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    Willkommen


    Windows 8 will alles besser und schöner machen. Windows 8 ist aber nicht einfach nur ein Nachfolger der Vorgängerversionen, stattdessen bildet es einen harten Kurswechsel beim Microsoft-Betriebssystem. Auf einmal steht der Desktop-PC als produktiver Arbeitsplatz nicht mehr im Mittelpunkt. Stattdessen wird der Schwerpunkt auf mobiles Arbeiten und die parallele Nutzung auf mehreren Geräten gelegt. Windows 8 soll auf Desktop-PCs, Notebooks, Netbooks, Tablet-PCs und auch auf Smartphones laufen. Dabei soll der Anwender über ein zentrales Konto überall seinen gewohnten Arbeitsplatz mit allen wichtigen Daten und Einstellungen wiederfinden. Natürlich ist diese Idee nicht neu, denn Google und Apple machen das bereits seit Jahren überaus erfolgreich vor. Nun will auch Microsoft mit Windows 8 bei dieser Entwicklung dabei sein.


    Ob das neueste Microsoft-Betriebssystem diesen Anspruch erfüllt, wird erst die tägliche Arbeit zeigen. Auf jeden Fall ist mit Windows 8 erst einmal alles anders. Mit der neuen Benutzeroberfläche, die den unschönen Namen Modern-UI-Style trägt, sieht alles anders aus und bedient sich auch so. Selbst eingefleischte Windows-Fans werden in der ersten Zeit Probleme haben, sich zurechtzufinden. Nichts ist dort, wo man es gewohnt ist, und vor jedem Mausklick muss erst einmal gesucht werden. Auch wer bereits mit Tablet-PCs und Smartphones vertraut ist, benötigt eine grundlegende Einarbeitung. Das neue Windows-8-Bedienkonzept mag gut sein, aber es ist nicht intuitiv. Man muss es kennenlernen und erlernen, sonst werden Sie in den Menüs niemals das finden, was Sie wirklich suchen.


    Dieses Windows 8 Praxisbuch führt Sie von Anfang in Windows 8 ein. Sie lernen das gesamte System mit seiner neuen Oberfläche in allen Details kennen und erfahren, wie Sie die neuen Steuerelemente optimal nutzen. Mit der neuen Modern-UI-Style-Oberfläche und dem herkömmlichen Desktop steht Ihnen das Beste aus beiden Welten zur Verfügung. Ob Sie neu in die Windows-Welt einsteigen oder von einem Windows-Vorgänger kommen - mit diesem Praxisbuch haben Sie Windows 8 im Griff. Viel Spaß und Erfolg!


    Christoph Prevezanos


    Bielefeld, Oktober 2012


    http://www.prevezanos.com
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  Windows 8 im Überblick -

  was gibt’s Neues?
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  Windows 8 macht vieles ganz anders als der Vorgänger Windows 7. Vermutlich haben Sie vorab auch schon vieles über das neue Windows gelesen und gesehen. Immerhin war es monatelang ein großes Thema in allen Computermagazinen und im Internet. Dabei sind Sie sicherlich auf Begriffe wie Tablet-PC, Modern UI Style und Touchscreen gestoßen. Sie sind in der Tat sehr wichtig und machen Windows 8 aus. Aber was steckt genau dahinter? Dieses Kapitel gibt Ihnen einen kurzen Überblick über das neue Windows 8, wo seine Besonderheiten liegen, welche Versionen es gibt und welche konkreten Neuerungen es für Sie mitbringt. So erfahren Sie auch gleich, was Sie in den weiteren Kapiteln alles kennenlernen.


  1.1   Was macht Windows 8 aus?


  Windows 8 stellt einen großen Einschnitt in der langjährigen Entwicklung des Betriebssystems dar. Obwohl Windows 7 mit seinem frischen Design und aufgeräumten System überaus erfolgreich war, wirft Microsoft nun alle bisherigen Konzepte über Bord. Mit Windows 8 geht man völlig neue Wege in der Bedienung und im Design. Dabei steht alles im Zeichen von Touchscreens und simpler Oberflächengestaltung. Das ist nicht nur eine Design-Entscheidung, man will wohl allgemein weg vom klassischen PC mit Maus und Tastatur. Wenn es nach Microsoft geht, sollen in Zukunft nur noch Tablet-PCs und Notebooks mit berührungsempfindlichen Bildschirmen zum Einsatz kommen. Und genau diese Entscheidung ist in Windows 8 immer und überall zu sehen und zu spüren.


  Insgesamt ist Windows 8 von dem großen Erfolg der Tablet-PCs sehr stark inspiriert. Wer bereits mit einem iPad oder Android-Tablet gearbeitet hat, dem kommen viele Bedienelemente und Konzepte sehr bekannt vor. Dieser Entwicklung möchte Microsoft nun auch folgen und dabei alles richtig machen. Man stellt die Weichen für eine Zukunft mit ganz neuen Geräten. Und genau das macht Windows 8 letztendlich auch aus. Es ist ein Betriebssystem, das ganz auf tragbare Tablet-PCs mit Touchscreen-Bedienung ausgelegt ist. Alles andere ist nur noch ein Kompromiss und wird notdürftig im Sinne der Abwärtskompatibilität mitgeliefert. Ob das nun besser oder schlechter ist, muss jeder für sich selbst entscheiden - auf jeden Fall ist alles nun ganz anders.
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  Abbildung 1.1: Windows 8 auf einem Tablet-PC mit Tastatur (Foto: Microsoft Corp.)


  Die Windows-8-Oberfläche


  Die offensichtlichste Veränderung von Windows 8 liegt in der neuen Benutzeroberfläche. In der Entwicklungszeit wurde dabei immer von der »Metro-Oberfläche« oder dem »Metro-Design« gesprochen. Inzwischen hat Microsoft den Namen geändert und jetzt heißt die neue Oberfläche offiziell »Modern UI Style«. Weil das umgangssprachlich ziemlich umständlich ist, verwenden die meisten Anwender die Begriffe »Windows-8-Design«, »moderne Windows-8-Oberfläche« oder ähnliche Umschreibungen. Damit ist aber immer die neue Kacheloberfläche für die Touchscreen-Bedienung gemeint.


  Die neue Windows-8-Oberfläche ist sehr schlicht, arbeitet mit wenigen Farben und verzichtet fast vollständig auf Design-Elemente wie Rahmen, Schatten, 3D-Effekte, Transparenz usw. Alle Elemente sind groß und deutlich zu sehen, so dass sie anstatt mit einer filigranen Maus problemlos mit einem groben Fingertipp angewählt werden können.


  Der sogenannte »Start Screen« - auf Deutsch einfach als »Startseite« bezeichnet - ist der zentrale Bildschirm der neuen Windows-8-Oberfläche. Er wird beim Systemstart automatisch angezeigt, stellt aber nicht nur einen Willkommensbildschirm dar. Die Startseite listet Ihnen die wichtigsten Anwendungen auf, zeigt Zusatzinformationen wie Wetter, Uhrzeit, E-Mail usw. Das alles wird in Form von Kacheln dargestellt. Diese können mit dem Finger oder der Maus angetippt werden.
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  Abbildung 1.2: Die Startseite im neuen Windows-8-Design


  Ein Startmenü oder ähnliche Hilfen zur Organisation der eigenen Anwendungen und Dateien gibt es ebenfalls nicht mehr. Diese Aufgabe hat ebenfalls die Startseite übernommen. Hier lassen sich alle auf dem Computer installierten Apps als Kacheln auf einer großen Bildschirmseite auflisten.
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  Abbildung 1.3: Apps-Auflistung statt Startmenü


  Der Desktop als Brücke


  Eigentlich soll unter Windows 8 alles nur noch unter der »Modern Style UI« laufen. Damit dies funktioniert, sollen alle Programme in moderne Apps umgewandelt werden. Diese fügen sich dann nahtlos in die neue Oberfläche ein und lassen sich auch vollständig über den Touchscreen bedienen. In der Praxis funktioniert das natürlich nicht - vor allem weil weiterhin viele ältere Programme notwendig sind. Deshalb bringt Windows 8 weiterhin einen Desktop mit. Dieser sieht auf den ersten Blick genauso aus wie in Windows 7. Vieles ist auch tatsächlich identisch, liegt aber nur in sehr vereinfachter Form vor. Das macht sich bereits am Design der Oberfläche bemerkbar, die sehr minimalistisch ist und eher an frühere Windows-Versionen erinnert. Es gibt weder ein Startmenü noch eine Seitenleiste, Gadgets oder andere gewohnte Funktionen. Man merkt dem Desktop sehr deutlich an, dass er in erster Linie eine Brücke zur Kompatibilität mit herkömmlichen Programmen darstellt.


  [image: ]


  Abbildung 1.4: Der Desktop unter Windows 8


  Bildschirmtastatur & Co.


  Neben der neuen Kachel-Oberfläche und dem minimalistischen Desktop zeichnet sich Windows 8 vor allem durch seine neue Bedienung und Eingabemethode aus. Natürlich werden weiterhin eine Maus und eine Standardtastatur unterstützt und bieten den gewohnten Komfort. Doch am liebsten soll in Zukunft alles per Touchscreen gesteuert werden - am Tablet-PC, auf dem Notebook oder auch am Desktop-Bildschirm. Die großen und simplen Kacheln der Startseite laden dazu förmlich ein.


  Um diese neue Art der Bedienung zu erleichtern, bietet Windows 8 viele Eingabewerkzeuge und Funktionen. Dazu gehört beispielsweise die Bildschirmtastatur, die sich unterschiedlich gestalten lässt und alle gängigen Sprachen unterstützt. Außerdem ist eine Steuerung über einen Eingabestift vorgesehen. Ähnlich wie bei einem Grafiktablett oder einem Palm-Pilot tippt oder schreibt der Benutzer damit die Eingaben auf den Touchscreen. Zusätzlich ist eine Sprachsteuerung vorhanden, die zwar gut funktioniert, aber weniger für effektives Arbeiten konzipiert ist.
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  Abbildung 1.5: Tippen mit der Bildschirmtastatur


  1.2   Die Varianten von Windows 8


  In der Vergangenheit gab es von allen Microsoft-Betriebssystemen viele verschiedene Varianten. Sie sollten genau auf bestimmte Anwender und Zielgruppen zugeschnitten sein. Bei Windows 8 ist es genauso, es gibt also mehrere Varianten des neuen Systems. Allerdings hat sich die Anzahl deutlich verringert. So bleibt die Verwirrung der Vergangenheit wohl aus, denn mit Windows 8 gibt es nur noch vier Varianten: Windows 8, Windows 8 Pro, Windows RT und Windows 8 Enterprise.


  Windows 8


  Die Standardversion des neuen Betriebssystems heißt schlicht »Windows 8«. Sie umfasst alle wichtigen Funktionen und ist für den Einsatz auf allen gängigen PCs und Notebooks ausgelegt. Deshalb ist die Version »Windows 8« auch jene Ausgabe, die am häufigsten verkauft und verwendet wird. Sie wird überall im Handel angeboten und ist auf den meisten Geräten vorinstalliert. Sie entspricht in etwa den früheren Home-Premium-Versionen in Windows 7.


  Windows 8 Pro


  Die Version »Windows 8 Pro« entspricht der Standardversion mit zusätzlichen Funktionen. Damit richtet sich diese Windows-Version vor allem an kleinere Unternehmen sowie Privatanwender mit höheren technischen Anforderungen. Zu diesen Funktionen zählen z.B. die Festplattenverschlüsselung BitLocker, das Erstellen virtueller Laufwerke (VHD), eine Domänenverwaltung, Gruppenrichtlinien, Remotedesktop und einiges mehr. Die meisten davon wird man im rein privaten Umfeld nicht benötigen. Windows 8 Pro kann normal im Einzelhandel erworben werden.


  Windows 8 Enterprise


  Die Version »Windows 8 Enterprise« stellt eine reine Unternehmenslösung dar. Es bietet die bekannten Verwaltungsfunktionen für das Netzwerk, die Domäne und Gruppenrichtlinien. Hier ist also die IT-Administration in Unternehmen besonders wichtig. Aus diesem Grund gibt es die Enterprise-Version auch nicht im Einzelhandel zu kaufen. Sie kann nur von Geschäftskunden im Rahmen eines sogenannten »Software-Assurance-Vertrags« direkt von Microsoft bezogen werden.


  Windows (8) RT


  Eine Besonderheit stellt »Windows 8 RT« dar, welches eigentlich nur »Windows RT« heißt, aber dadurch für noch mehr Verwirrung sorgt. Es handelt sich dabei um eine Windows-Version, die speziell für Prozessoren mit ARM-Architektur entwickelt wurde. Diese Prozessoren kommen in den meisten Handys und Tablet-PCs zum Einsatz. Diese ARM-Version von Windows sieht wie die anderen Versionen aus und bedient sich auch so, ist aber rein technisch nicht kompatibel. Die Programme sind nicht übertragbar, weil sich die ARM- und die Intel-Plattform gänzlich unterscheiden. Dies ist insofern sehr verwirrend, weil sich die herkömmlichen Windows-8-Versionen ebenfalls auf Tablet-PCs installieren lassen - wenn sie auf Intel-Architektur basieren. Windows RT wird nicht im Handel angeboten, sondern ist beim Kauf eines Windows-Tablet-PCs bereits vorinstalliert.


  32-Bit- oder 64-Bit-Versionen


  Von allen Windows-Versionen wird es jeweils eine Ausgabe für 32-Bit-Systeme und eine Ausgabe für 64-Bit-Systeme geben. Die 32-Bit-Version ist vor allem für ältere Hardware gedacht, die leistungsschwächer ist und für die es keine passenden 64-Bit-Treiber gibt. Außerdem wird die 32-Bit-Version auf den Tablet-PCs zum Einsatz kommen. Auf aktueller Hardware sollte möglichst immer die 64-Bit-Version verwendet werden. Sie sorgt für eine schnellere Verarbeitung, eine effektivere Ausnutzung der Ressourcen und kann mehr als 4 GByte Arbeitsspeicher direkt ansprechen. Damit lassen sich aber nur noch Programme mit 32- oder 64-Bit ausführen. Ältere Programme sind nicht mehr kompatibel. Eine Ausnahme bildet dabei Windows RT, denn auf der ARM-Architektur gibt es diese Probleme nicht, so dass nur eine Windows-Version für alle Geräte notwendig ist.
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  Abbildung 1.6: Die Windows-8-Versionen (Foto: Microsoft Corp.)


  1.3   Die wichtigsten Neuerungen


  Zu den auffälligsten Änderungen von Windows 8 zählt die neue Benutzeroberfläche mit ihren Kachel-Apps und der Touchscreen-Bedienung. Das ist aber noch lange nicht alles, denn Windows 8 bringt eine Fülle von Neuerungen und Verbesserungen mit. Bei einigen Dingen handelt es sich um große und wichtige Funktionen, manchmal sind es eher kleine und feine Verbesserungen. In der Summe hat sich sehr viel verändert. Dieser Abschnitt zeigt Ihnen in einem Schnellüberblick, was alles an Neuerungen und Verbesserungen auf Sie zukommt.


  Neue Menüs - Ribbons


  In Windows 8 hat auch der Desktop mit den herkömmlichen Programmen eine deutliche Überarbeitung erfahren. Sämtliche Menüs wurden durch sogenannte »Ribbons« ersetzt - im Deutschen besser als »Menüband« zu bezeichnen. Dabei gibt es keine klassischen Menüs mehr, sondern Registerkarten, in denen alle wichtigen Befehle als Symbole aufgeführt sind. Diese neue Art von Menü wurde bereits vor einigen Jahren mit dem Microsoft Office 2007 eingeführt und wurde nun in sämtliche Microsoft-Programme übernommen.
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  Abbildung 1.7: Das Menüband im Explorer


  Der Explorer als Dateimanager


  Der »Windows-Explorer« ist der allgemein bekannte Dateimanager von Windows. Er war bereits in den ersten Windows-Versionen dabei und hat sich seitdem ständig weiterentwickelt. Mit Windows 8 bringt der Dateimanager nicht nur viele neue Funktionen mit, sondern auch einen neuen bzw. verkürzten Namen. Offiziell wird jetzt nur noch vom »Explorer« gesprochen und nicht mehr vom Windows-Explorer.


  Bessere Kopierfunktionen


  Windows 7 hatte große Schwierigkeiten mit dem Kopieren und Verschieben großer Datenmengen. Es hat zum Teil sehr lange gedauert, wurde immer langsamer oder hat auch schon mal kommentarlos abgebrochen. Diese ganzen Vorgänge sind nun optimiert und laufen in Windows 8 sehr schnell, problemlos und sind dabei auch noch optisch gut aufgearbeitet. Genau so muss es sein.
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  Abbildung 1.8: Das neue Kopierfenster


  Übersichtlicherer Task-Manager


  Der Task-Manager überwacht alle laufenden Programme und Prozesse im System. Dieser wurde nun optisch stark überarbeitet und ist so leichter zugänglich. Eine vereinfachte Ansicht zeigt nur die wichtigsten Daten an und die erweiterte Ansicht bietet Profis jedes wichtige Detail in Registerkarten an. An den Funktionen hat sich wenig geändert, aber die neue übersichtlichere Optik macht die Anwendung des Task-Managers viel angenehmer.
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  Abbildung 1.9: Der neue Task-Manager


  Integration von Windows Live


  Mit Windows 8 wird das Betriebssystem sehr stark mit dem Online-Dienst »Windows Live« verknüpft. Ähnlich wie es Apple mit iOS und Google mit Android machen, stellt das Online-Konto nun eine zentrale Rolle dar und speichert viele wichtige Benutzerdaten auf einem Online-Server. In dieser sogenannten Cloud liegen nun Adressbücher, Termine, Fotos, E-Mails und vieles mehr. Auf diese Weise lassen sich die Daten sehr einfach über mehrere Computer oder auch mit dem Tablet-PC und dem Smartphone synchronisieren. Dazu zählt auch der eigene PC-Arbeitsplatz mit seinem Desktop, Einstellungen, Browserdaten usw., welche sich über mehrere Computer abgleichen lassen. Das ist praktisch, bedeutet aber auch, dass viele lokale Funktionen jetzt in den Online-Speicher abwandern. Viele bekannte Windows-Programme funktionieren ohne Live-Konto gar nicht mehr. Und weil Microsoft diese Windows Live ID jetzt so stark in den Mittelpunkt rückt, wird sie auch gleich in »Microsoft-Konto« umbenannt.
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  Abbildung 1.10: Viele Windows-Live-Dienste sind bereits integriert.


  Cloud-Speicher mit SkyDrive


  Der Microsoft-Online-Dienst »Windows Live« bietet unter anderem auch einen Online-Speicher mit dem Namen »SkyDrive« an. Dabei sind 7 GByte Speicherplatz kostenfrei verfügbar, die Sie mit beliebigen Dateien füllen können. In Windows 8 greifen Sie über eine eigene App sofort auf diesen Cloud-Speicher zu. Arbeiten Sie hingegen lieber mit dem Dateimanager »Explorer« (früher »Windows-Explorer«), lässt sich das SkyDrive über ein Plug-in auch dort integrieren. Dadurch tauschen Sie eigene Dateien online aus, kopieren diese auf andere Geräte oder geben sie für andere Personen frei.
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  Abbildung 1.11: Viele Windows-Live-Dienste sind bereits integriert.


  Bessere Systemwiederherstellung


  Die Systemwiederherstellung von Windows hat eine deutliche Überarbeitung erhalten. Zum einen lassen sich beliebige Prüfpunkte selbst erstellen und zurücksetzen, zum anderen gibt es eine umfangreiche Systemreparatur. Damit lassen sich fehlerhafte Windows-Installationen reparieren, ohne die eigenen Dateien zu gefährden. Und falls Sie das System einmal komplett auf den Stand einer frischen Installation zurückversetzen möchten, ist dies ebenfalls möglich.
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  Abbildung 1.12: Den PC sauber wiederherstellen


  Windows Store


  Microsoft hat nun einen eigenen App-Store für Windows 8. Dieser orientiert sich sehr stark an Apples iTunes Store oder an Googles Play-Store. Dort können Sie neue Programme bzw. Apps für Ihr Windows kaufen und direkt installieren. Viele Windows-Apps lassen sich dann auf dem Desktop-PC, dem Tablet-PC und dem Windows-Phone verwenden. Über den Windows Store werden auch Erweiterungen, Upgrades und zusätzliche Programmpakete für Windows 8 verteilt.
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  Abbildung 1.13: Der Windows Store für Apps


  Eingebauter Virenschutz


  Windows 8 besitzt jetzt einen eingebauten Virenschutz. Das frühere Zusatzpaket »Security Essentials« wurde nun in den vorhandenen »Windows Defender« integriert und zu einem großen Schutzprogramm zusammengefasst. Dieses Sicherheitspaket ist von Anfang an in Windows 8 vorhanden. Somit besitzen Sie automatisch einen grundlegenden und guten Schutz gegen Angreifer und Viren.


  Internet Explorer 10


  Microsoft hat seinem Webbrowser eine deutliche Überarbeitung spendiert und stattet Windows 8 mit dem aktuellen »Internet Explorer 10« aus. Optisch hat sich dabei wenig getan, denn die meisten Verbesserungen stecken in der internen Verarbeitung der Webinhalte. So werden nun HTML5 und CSS3 deutlich besser unterstützt. Eine wichtige Besonderheit besteht darin, dass der Internet Explorer nun in zwei Versionen vorliegt. Auf dem Desktop arbeiten Sie mit dem gewohnten Internet Explorer und für die neue Windows-8-Oberfläche gibt es eine speziell auf die Touch-Bedienung ausgelegte Browser-App.
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  Abbildung 1.14: Der Internet Explorer 10


  ISO-Dateien im Explorer einbinden


  ISO-Dateien sind Abbilder von CDs und DVDs. Sie sind so etwas wie ein Container, der eine komplette Disk beinhaltet, die nur noch auf einen Rohling gebrannt werden muss. Windows 8 kann diese Dateien nun direkt verarbeiten und als virtuelle Laufwerke im Explorer einbinden. Dadurch entfällt das Brennen der ISO-Dateien, wenn Sie diese unter Windows nutzen möchten.


  Hybrid-Boot


  Mit Windows 8 wird eine neue Form zum Herunterfahren des Systems eingeführt. Dabei werden Anwendungen wie bisher komplett geschlossen und aus dem Speicher entfernt. Die zentralen Windows-Komponenten, der sogenannte Kernel, bleibt jedoch als temporäre Datei auf der Festplatte erhalten. Dadurch lässt sich das System besonders schnell wieder starten. Weil diese besondere Art des Herunterfahrens eine Mischung aus dem herkömmlichen Beenden und dem Ruhezustand darstellt, wird dabei vom »Hybrid-Boot« gesprochen.


  Windows to Go


  Mit der Funktion »Windows to Go« lässt sich Windows 8 auf einem USB-Stick oder einer externen Festplatte installieren und an einem beliebigen Computer oder Notebook starten. So hat man auf einem Stick seinen kompletten Computer dabei und kann mobil fast unbegrenzt arbeiten. Allerdings ist diese Funktion ausschließlich der Enterprise-Ausgabe von Windows 8 vorbehalten.


  Virtuelle Laufwerke


  Mit Windows 8 lassen sich virtuelle Laufwerke (VHD/VHDX) erstellen. Dadurch sieht ein abgegrenzter Teil einer Festplatte aus wie ein echtes und selbstständiges Laufwerk. Dies erfolgt über die speziellen VHD- und VHDX-Dateien, welche bis zu 16 TByte pro Laufwerk verarbeiten können. Auf einem solchen virtuellen Laufwerk lassen sich z.B. andere Betriebssysteme installieren und autonom starten. Weil damit vor allem Entwickler und Unternehmen angesprochen werden sollen, ist diese Funktion nur in der Pro- und Enterprise-Version vorhanden.


  PC-Virtualisierung


  Einen ganzen Schritt weiter geht die sogenannte PC-Virtualisierung. Dabei wird über eine spezielle Software ein kompletter PC simuliert. Die entsprechende Software von Microsoft heißt »Hyper-V Version 3.0«. Dazu gehört allerdings auch eine passende Hardware, welche diese Form der Virtualisierung auch im Prozessor unterstützt. Deshalb ist diese Funktion auch der Enterprise-Ausgabe für die Entwicklung und den Test von Systemen und Software vorbehalten.


  UEFI-Unterstützung


  Windows 8 unterstützt nun auch das moderne »Unified Extensible Firmware Interface«, kurz UEFI genannt. Es stellt eine Schnittstelle zwischen dem Betriebssystem und der Hardware dar, so dass diese miteinander kommunizieren können und sich gegenseitig steuern. Somit stellt UEFI den Nachfolger für das BIOS eines Computers dar. Weil viele Computer bzw. Mainboards noch nicht vollständig UEFI-tauglich sind, unterstützt Windows 8 sowohl das klassische BIOS als auch UEFI. In der Zukunft soll UEFI das BIOS aber vollständig ersetzen.


  USB 3.0
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    Abbildung 1.15: Schnelles USB 3.0

  


   In Windows 8 ist der neue Standard »USB 3.0« bereits vollständig integriert. Bisher war für entsprechende Hardware immer ein spezieller Treiber des Herstellers notwendig, der dann oft auch nicht optimal mit Windows zusammengearbeitet hat. Dies entfällt nun, weil Windows 8 alle USB-3.0-Funktionen von Haus aus unterstützt.


  2


  

  Navigation -

  Arbeiten mit der Windows-8-Oberfläche
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  Mit Windows 8 ist vieles neu und anders. Das liegt vor allem an der »Modern-UI-Style-Oberfläche«, die nicht nur anders aussieht, sondern auch ein neues Bedienkonzept verfolgt. Diese Entwicklung soll zwar zur besseren Handhabung der Computer beitragen, ist aber trotzdem erst einmal ungewöhnlich und verwirrend. Einsteiger wie auch Umsteiger werden sich am Anfang nur schwer zurechtfinden, denn kaum etwas ist dort, wo man es aus den Vorgängerversionen von Windows gewohnt ist. Im Alltag müssen viele Funktionen erst mühsam gesucht werden. Deshalb ist es sehr wichtig, dass Sie sich erst einmal ausführlich mit der neuen Bedienung, den Schaltflächen und den Tastenkombinationen beschäftigen. So wird die Arbeit nicht zum Suchspiel.


  2.1   Lernen Sie die Windows-8-Startseite kennen


  Bei der neuen Windows-8-Oberfläche stellt die Startseite den zentralen Bildschirm dar. Alle Anzeigen und Funktionen drehen sich um die Startseite. Wenn Sie Ihren Computer einschalten, gelangen Sie als Erstes auf diese Seite. Dort finden Sie wichtige Informationen, Ihre E-Mails, Nachrichten, Wetter & Co. Außerdem zeigt die Startseite Ihre wichtigsten Anwendungen an, die sich direkt aufrufen lassen. Somit stellt die Startseite eine Mischung aus dem Homescreen eines Tablet-PCs und einem klassischen Startmenü aus vorherigen Windows-Versionen dar. In den Microsoft-Texten wird zwar nur von »Start« gesprochen, aber weil das eher verwirrend ist und an die alte Start-Schaltfläche erinnert, wird in diesem Buch immer die Bezeichnung »Startseite« verwendet.


  Die Startseite im Überblick


  [image: ]


  Abbildung 2.1: Die Startseite im Überblick


  1


   Benutzermenü - An dieser Stelle sehen Sie Ihren Benutzernamen und Ihr Profilbild. Klicken Sie auf dieses Symbol, um das Benutzermenü zu öffnen.


  2


   Kacheln der Windows-Apps - Im Zentrum der Startseite stehen die Kacheln. Sie können einfach das Startsymbol für eine Windows-App darstellen oder auch direkt zusätzliche Informationen einblenden. Das kann z.B. ein Nachrichtenticker sein, das Wetter, die Anzahl neuer E-Mails usw. Klicken oder tippen Sie auf eine Kachel, um die jeweilige App zu öffnen.


  3


   Kacheln der Desktop-Programme - Viele Anwendungen stehen unter Windows 8 nicht als App, sondern als herkömmliches Desktop-Programm zur Verfügung. Diese werden ebenfalls als Kachel auf der Startseite angezeigt, besitzen aber ein einfaches Symbol wie in früheren Windows-Versionen. Betätigen Sie eine dieser Kacheln, um das jeweilige Programm zu starten.


  4


   Desktop-Kachel - Diese Kachel ist besonders wichtig, denn mit ihr schalten Sie zum herkömmlichen Windows-Desktop um. Er ist für alle Apps zuständig, die nicht dem neuen Windows-8-Stil entsprechen, und ermöglicht Ihnen eingeschränkt das Arbeiten wie in vorherigen Windows-Versionen.


  5


   Bildlaufleiste - Die Kacheln werden auf der Startseite fortlaufend von links nach rechts aufgebaut. Passen diese nicht mehr alle auf die aktuelle Bildschirmseite, erscheint im unteren Bereich eine Bildlaufleiste. Damit bewegen Sie den Bildschirm nach rechts und links und gelangen so an die weiteren Kacheln. Alternativ können Sie auch das Scrollrad Ihrer Maus verwenden. Auf einem Tablet-PC müssen Sie nur nach rechts und links wischen.


  6


   Zoom - Besteht Ihre Startseite aus mehreren Seiten, hilft das Zoom -Symbol ganz unten rechts. Klicken Sie auf dieses Symbol, verkleinert Windows die Bildschirmseite und zeigt die Kacheln auf der Startseite in einer Übersicht an. Wählen Sie die gewünschte Kachelgruppe, um diese anzuzeigen, oder klicken Sie auf eine freie Stelle, um zur Hauptseite zurückzukehren.


  
    
       Hinweis


      Sie gelangen jederzeit auf den Starbildschirm, indem Sie die Windows -Taste auf der Tastatur betätigen. Tablet-PCs für Windows besitzen eine solche Taste ebenfalls direkt unter dem Bildschirm.

    

  


  Das Benutzermenü


  Auf der Startseite befindet sich ganz oben rechts das Benutzermenü. Es zeigt Ihnen den aktuellen Benutzernamen sowie das in Windows gewählte Profilbild an. Dieses Benutzermenü ist ganz ähnlich dem An- und Abmeldebildschirm in früheren Windows-Versionen. Klicken Sie auf das Symbol, um das Menü zu öffnen.
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    Abbildung 2.2: Das Benutzermenü

  


  1. Profilbild ändern - Klicken Sie auf diesen Menüpunkt, um Ihr persönliches Profilbild zu ändern. Dieser Vorgang wird bei der Anpassung des eigenen Benutzerkontos genauer betrachtet.


  2. Sperren - Mit diesem Menüpunkt sperren Sie Ihren Computer und es wird so lange ein Sperrbildschirm angezeigt. Dieser besitzt ein Hintergrundbild und eine Uhr und verdeckt Ihren Desktop. So schützen Sie Ihren Arbeitsplatz, wenn Sie ihn kurz verlassen müssen, oder sperren Ihren Tablet-PC für eine Pause.


  3. Abmelden - Möchten Sie die Arbeit am Computer ganz beenden, aber das Gerät noch nicht abschalten, wählen Sie diese Option. Sämtliche Anwendungen werden geschlossen und Sie gelangen auf den Anmeldebildschirm. Nun kann sich ein anderer Benutzer mit einem Konto anmelden.


  Das Apps-Menü


  Die Startseite zeigt Ihnen immer nur ein paar Kacheln und ein paar zusätzliche Programme an. Sie haben natürlich die Möglichkeit, dort weitere Kacheln und Programme anzuheften, doch wirklich übersichtlich ist das nicht. Deshalb bietet Windows 8 noch ein zusätzliches Apps- oder Programm-Menü an. Das kann ein richtiges Startmenü zwar auch nicht ersetzen, ist aber schon eine Verbesserung.


  1. Gehen Sie mit der Maus an eine freie Stelle der Startseite und klicken Sie einmal mit der rechten Maustaste. Klicken Sie auf die Schaltfläche Alle Apps.


  2. Jetzt gelangen Sie auf eine Übersichtsseite mit allen auf Ihrem Computer installierten Apps und Desktop-Anwendungen.


  3. Mit der Bildlaufleiste am unteren Bildschirmrand bewegen Sie sich in der Liste. Auf einem Tablet-PC müssen Sie lediglich nach rechts und links wischen.


  4. Um eine App oder ein Programm zu starten, klicken oder tippen Sie einfach auf das jeweilige Symbol.
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  Abbildung 2.3: Das Apps-Menü


  
    
       Hinweis


      Sie können das Apps-Menü von der Startseite aus auch einfach mit der Tastatur öffnen. Betätigen Sie dafür die Tastenkombination Strg + ↹.

    

  


  Die Charms-Leiste


  In früheren Windows-Versionen war man es gewohnt, innerhalb einer Anwendung zusätzliche Funktionen oder Informationen über ein Menü zu öffnen. Das konnte das Startmenü sein, ein Rechtsklick oder die Statusleiste. Weil es diese Möglichkeiten unter Windows 8 nicht mehr gibt, wurde nun die sogenannte »Charms-Leiste« eingeführt. Hinter diesem eher merkwürdigen Namen steckt ein kontextbezogenes Menü. Es lässt sich jederzeit unter der neuen Oberfläche und auch auf dem Desktop einblenden und bietet neben einigen Standardfunktionen auch individuelle Einstellungen für die gerade geöffnete App.


  ● Fahren Sie mit der Maus in die rechte obere oder auch rechte untere Ecke des Bildschirms. Dadurch werden automatisch die fünf Symbole der Charms-Leiste eingeblendet.


  ● Fahren Sie nun mit der Maus in die Charms-Leiste, wird sie dunkel unterlegt und auf der linken Seite erscheint eine Einblendung mit Datum, Uhrzeit, Netzwerk usw.


  ● Klicken Sie auf eines der Symbole, um die jeweilige Funktion aufzurufen. Um die Charms-Leiste wieder zu schließen, bewegen Sie einfach die Maus aus der Charms-Leiste hinaus.


  
    
       Hinweis


      Sie können die Charms-Leiste auch jederzeit mit der Tastenkombination Windows + C einblenden.
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  Abbildung 2.4:Die Charms-Leiste
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    Abbildung 2.5: Suchen

  


  1. Mit dem Symbol Suchen können Sie auf Ihrem Computer nach Dateien, Apps oder Einstellungen suchen. Weil diese Funktion unter Windows 8 eine sehr große Rolle spielt, schauen wir sie uns im nächsten Abschnitt genauer an.
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    Abbildung 2.6: Teilen

  


  2. Mit dem Symbol Teilen geben Sie den aktuellen Inhalt an Freunde oder Bekannte weiter. Das funktioniert ganz ähnlich wie das Freigeben von Inhalten in sozialen Netzwerken. Dabei senden Sie den Empfängern einen Link zum Artikel, Foto oder Video oder laden diese auf SkyDrive hoch. Das hängt vom jeweiligen Inhalt und der Anwendung ab. Das schauen wir uns in Kapitel 7 mit dem Internet Explorer genauer an.
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    Abbildung 2.7: Start

  


  3. Das Startsymbol führt Sie immer zur Startseite zurück und ist somit identisch mit der Windows -Taste auf der Tastatur.
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    Abbildung 2.8: Geräte

  


  4. Mit dem Symbol Geräte leiten Sie den aktuellen Inhalt an ein am Computer angeschlossenes Gerät weiter. Das kann z.B. Ihr Drucker sein oder ein zweiter Bildschirm.
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    Abbildung 2.9: Einstellungen

  


  5. Besonders interessant ist das Symbol Einstellungen. Damit gelangen Sie in ein ganz neues Menü, welches verschiedene Optionen freigibt. Im oberen Bereich sehen Sie verschiedene Menüpunkte speziell für die gerade geöffnete App. Damit passen Sie die Inhalte an, nehmen Konfigurationen vor, verändern Einstellungen usw. Der untere Bereich zeigt Ihnen hingegen häufig benötigte Computereinstellungen an. Dies sind z.B. das Netzwerk, die Lautstärke, die Bildschirmhelligkeit, Benachrichtigungen usw. Das ist ganz ähnlich dem Infobereich der Taskleiste bei früheren Windows-Versionen.


  


  Suchen


  Je mehr Dateien und Inhalte Sie auf Ihrem Computer gespeichert haben, desto wichtiger ist eine gute Suchfunktion. So finden Sie schnell Ihre Dokumente, Fotos, Videos, Musikstücke usw. Mit der Windows-8-Oberfläche ist nicht nur das klassische Startmenü weggefallen, sondern auch das darin enthaltene Suchfenster. Stattdessen gibt es in der Charms-Leiste eine ganz neue Suchfunktion. Sie ist immer und überall verfügbar - innerhalb von Apps, auf der Startseite und auch auf dem Desktop.


  1. Als Erstes öffnen Sie die Charms-Leiste, z.B. indem Sie den Mauszeiger in die rechte obere oder rechte untere Bildschirmecke bewegen oder indem Sie die Tastenkombination Windows + C betätigen.


  2. Befinden Sie sich auf der Startseite oder innerhalb einer App, können Sie die Suche auch mit einer Tastenkombination öffnen. Ihnen stehen dabei drei verschiedene Such-Modi zur Verfügung:


  ●  Windows + F - Suchen in Dateien


  ●  Windows + Q - Suchen in Apps


  ●  Windows + W - Suchen in Einstellungen
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    Abbildung 2.10: Beispiel – Suchen in Apps

  


  3. An einem PC oder Notebook mit angeschlossener Tastatur können Sie innerhalb der App auch direkt Ihren Suchbegriff eintippen. Dadurch öffnet sich automatisch die Suchfunktion mit den Ergebnissen. Auf Tablet-PCs oder innerhalb des Desktops funktioniert das allerdings nicht.


  4. In jedem Fall öffnet sich nun das Suchfenster. Oben rechts in das Eingabefeld tippen Sie den gewünschten Begriff ein. Um die Suche zu starten, können Sie die ↵ -Taste betätigen oder rechts neben dem Eingabefeld auf die Lupe klicken. In der Regel sucht Windows aber von alleine sofort los, sobald Sie etwas eingetippt haben.


  5. Verwenden Sie die Dateisuche, zeigt Ihnen das Suchfenster automatisch die zuletzt gesuchten Begriffe an. So können Sie mit einem Mausklick sofort erneut danach suchen und müssen nichts weiter eintippen.


  6. Die Suchergebnisse erscheinen sofort auf der linken Seite des Bildschirms. Sie werden mit Symbolen, Beschreibungen, Vorschaubildern oder -texten usw. dargestellt. Weil eine solche Ergebnisliste ziemlich umfangreich sein kann, können Sie die Suche unter dem Eingabefeld eingrenzen. Wählen Sie aus, ob Sie nur die gefundenen Apps, die Einstellungen oder die Dateien angezeigt bekommen möchten.
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    Abbildung 2.11: Die letzten Suchbegriffe

    unter dem Eingabefeld

  


  7. Sie können nach Ihrem Suchbegriff auch innerhalb der Apps und deren Inhalten suchen. Klicken Sie dazu in der Suchen-Leiste auf das Symbol der gewünschten App. Dadurch wird der eingetippte Suchbegriff automatisch an die App weitergegeben. Das ermöglicht Ihnen z.B. das gezielte Durchsuchen Ihrer Fotos, der Nachrichten, Ihrer Songs, der Kontakte, der Landkarte usw.


  8. Für die gefundenen Dateien stehen Ihnen leider nur vergleichsweise wenige Funktionen zur Verfügung. Inhaltsdateien wie Dokumente, Fotos, Videos, Musik usw. lassen sich lediglich öffnen, indem sie angeklickt werden. Die Apps lassen sich über einen Rechtsklick entweder an die Startseite heften oder ganz deinstallieren. Und Einstellungen bzw. Systemoptionen rufen Sie ebenfalls durch Anklicken auf.
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  Abbildung 2.12: In Apps, Einstellungen oder Dateien suchen oder den Suchbegriff an eine der unterhalb der Suche aufgelisteten Apps weiterleiten


  2.2   Arbeiten mit Apps und Desktop-Programmen


  Im Arbeitsalltag stellen Ihre Apps und Programme natürlich das Wichtigste dar. Mit ihnen erstellen und verwalten Sie Ihre Inhalte. Unter Windows 8 funktionieren Programme genauso wie früher auch, allerdings ist deren Handhabung durch die neue Oberfläche doch deutlich anders. Viele gewohnte Handgriffe und Vorgehensweisen funktionieren plötzlich nicht mehr. Dazu kommt, dass Sie für herkömmliche Windows-Programme doch immer wieder auf den bekannten Desktop zurückgreifen müssen. Dies erschwert den Lernvorgang und die Umgewöhnung durchaus.


  Apps und Programme starten und verwenden


  Die neue Windows-8-Oberfläche sieht nicht nur anders aus, sie geht auch anders mit Programmen um. Genauer gesagt wird dabei zwischen »Apps« und herkömmlichen Windows-Programmen unterschieden. Apps sind extra für Windows 8 entwickelt und unterstützen sämtliche neue Funktionen der Oberfläche. Die herkömmlichen Programme sind für die Desktop-Oberfläche entwickelt und mit Windows 8 weiterhin kompatibel, laufen aber nicht unter der neuen Oberfläche.


  1. Alle Apps besitzen eine Kachel auf der Startseite und im App-Fenster. Sie unterstützen alle neuen Funktionen von Windows 8 und laufen direkt unter der neuen Oberfläche.


  2. Herkömmliche Windows-Programme erkennen Sie an ihrem Symbol. Es sieht aus wie in früheren Windows-Versionen und ist auf einer einfachen Kachel platziert. Diese Programme können nur auf dem Desktop verwendet werden.
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  Abbildung 2.13:Kacheln und Symbole


  3. Zum Starten einer App klicken oder tippen Sie auf der Startseite auf die jeweilige Kachel. Die dort nicht aufgelisteten Apps finden Sie, indem Sie per Rechtsklick die App-Leiste öffnen und den Punkt Alle Apps auswählen. Tippen oder klicken Sie auch dort das gewünschte Symbol an.


  4. Herkömmliche Windows-Programme unterscheiden sich hier zunächst nicht. Tippen oder klicken Sie das jeweilige Symbol auf der Startseite oder im App-Fenster an.


  5. Alle Apps werden automatisch im Vollbildmodus innerhalb der neuen Oberfläche ausgeführt. Es gibt dabei keine Fenster, wie Sie es von herkömmlichen Programmen gewohnt sind.


  6. Haben Sie hingegen ein herkömmliches Windows-Programm gestartet, gelangen Sie automatisch auf den Windows-Desktop. Dort können Sie das Programm wie gewohnt als Fenster, im Vollbildmodus, verkleinert/vergrößert oder zusammen mit anderen Fenstern anzeigen lassen.
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  Abbildung 2.14: Vollbild-App und Desktop-Fenster


  Menüs und Optionen nutzen


  Unter Windows ist man es gewohnt, dass sich die Programme über ein Hauptmenü oder eine Symbolleiste steuern lassen. Das hat sich mit Windows 8 ebenfalls geändert - zumindest für die neuen Apps. Die Apps werden immer im Vollbildmodus ausgeführt und besitzen keinerlei Menüs oder Symbole. Innerhalb der jeweiligen App finden Sie Schaltflächen und Links für die Bedienung. Das macht die Handhabung sehr einfach und intuitiv, so dass Sie mit den meisten Apps sofort klarkommen werden.
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  Abbildung 2.15: Der Vollbildschirm der App ohne Menüs


  Bei vielen Apps reichen die Bedienelemente innerhalb des App-Bildschirms nicht aus, um alle Funktionen sinnvoll nutzen zu können. Deshalb bringen die meisten ein zusätzliches Benutzermenü mit. Ähnlich wie bei früheren Windows-Versionen müssen Sie dafür nur einmal mit der rechten Maustaste klicken. Dadurch öffnet sich automatisch die App-Leiste mit verschiedenen Symbolen und Funktionen.


  Allerdings ist dabei nicht vorgeschrieben, wo sich diese App-Leiste befinden muss und wie diese aussieht. Bei den meisten Apps befindet sich diese App-Leiste am unteren Bildschirmrand. Es gibt aber auch viele Apps, die die Leiste an den oberen Rand setzen. Tippen oder klicken Sie in der App-Leiste jeweils auf die gewünschte Option. Um die App-Leiste zu schließen, tippen oder klicken Sie an eine beliebige Stelle innerhalb des App-Fensters.


  


  
    
       Hinweis


      Sie erreichen die App-Leiste auch direkt über die Tastenkombination Windows + Z.
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  Abbildung 2.16: Die App-Leiste öffnen


  Darüber hinaus bietet die Charms-Leiste für jede App ein individuelles Menü. Es ist nicht ganz so schnell zu erreichen wie das Menü am oberen oder unteren Bildschirmrand. Aus diesem Grund finden sich dort auch meist Grundeinstellungen, Konfigurationen oder ähnliche weniger oft benötigte Optionen. Öffnen Sie dazu die Charms-Leiste, indem Sie mit der Maus in die rechte obere oder rechte untere Ecke fahren. Sie können auch die Tastenkombination Windows + C betätigen. Wählen Sie nun das untere Symbol Einstellungen (Zahnrad-Symbol) aus.


  Die Charms-Leiste wird nun zu einem Konfigurationsmenü. Für die App ist nur der obere Abschnitt interessant. Er zeigt die Optionen und Einstellungen für diese App an. Welche Einstellungen dort angeboten werden, hängt von der jeweiligen App ab. Dabei kann es sich um die Kontokonfiguration für E-Mails, den Standort für die Wetter-App, die Zahlungsverwaltung für den Webshop usw. handeln. Um die Einstellungen-Leiste wieder zu verlassen, klicken oder tippen Sie an eine beliebige Stelle im App-Fenster.
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  Abbildung 2.17:Die Einstellungen einer App öffnen
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  Abbildung 2.18:Einstellungen und Optionen in der Charms-Leiste


  Apps und Programme beenden


  Die Apps besitzen kein klassisches Menü und entsprechend gibt es auch keinen Befehl zum Beenden bzw. Schließen einer App. Auch in den anderen Menüs oder der Charms-Leiste finden Sie keine entsprechende Option. Windows 8 geht hier einen ähnlichen Weg wie andere Tablet-PC-Systeme und »parkt« inaktive Apps stattdessen. Sie müssen also nur eine andere App oder ein anderes Desktop-Programm starten und schon schiebt Windows die vorherige App in den Hintergrund. Dabei wird der Prozess vollständig angehalten, so dass keine Rechenzeit verbraucht wird. Sollte der Arbeitsspeicher knapp werden, beendet Windows diese geparkten Apps von ganz alleine und entfernt sie aus dem Speicher.


  Manchmal ist es aber besser, eine App wirklich zu beenden. Das ist z.B. bei größeren Apps oder umfangreichen Softwarepaketen sehr sinnvoll. Vielleicht wollen Sie auch einfach, dass bestimmte Daten- oder Online-Verbindungen vollständig geschlossen werden. Dazu bietet Windows 8 ebenfalls verschiedene Möglichkeiten.


  1. Herkömmliche Programme auf dem Windows-Desktop schließen Sie wie bisher. Dazu rufen Sie entweder den Menübefehl Datei/Beenden auf oder Sie klicken oben rechts auf das große X in der Titelleiste.
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  Abbildung 2.19:Desktop-Fenster schließen


  2. Bei einer App bewegen Sie die Maus oder Ihren Finger an den oberen Rand des Bildschirms, so dass ein Handsymbol erscheint. Jetzt packen Sie den oberen Fensterrand mit der linken Maustaste bzw. durch Tippen mit dem Finger und ziehen das App-Fenster nach unten.


  3. Dadurch wird die App zunächst zu einem verkleinerten Fenster. Schieben Sie die App jetzt ganz nach unten an den Bildschirmrand, wird sie vollständig geschlossen.
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  Abbildung 2.20:Die App zum Schließen nach unten ziehen


  4. Sie können die Anwendungen auch über die App-Liste am linken Rand schließen. Gehen Sie dazu mit der Maus oder dem Finger in die linke obere Ecke, so dass die zuvor verwendete App als Miniatur erscheint. Bewegen Sie die Maus oder den Finger nun etwas nach unten, öffnet sich diese App-Liste.


  5. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die gewünschte App und wählen Sie im Kontextmenü den Befehl Schließen. Auf einem Touchscreen tippen Sie die App an und halten sie einen Moment fest, um dieses Menü zu öffnen.


  [image: ]


  Abbildung 2.21:Die App-Liste – eine Liste der aktiven Apps


  
    
       Hinweis


      Windows 8 hat aus früheren Windows-Versionen auch die Tastenkombination Alt + F4 übernommen. Damit lassen sich Apps ebenfalls schnell schließen.

    

  


  Eine App als Administrator öffnen


  Windows 8 arbeitet mit den gewohnten Benutzerkonten zur Verwaltung von eigenen Dateien und Zugriffsrechten. Dabei sind auch die bekannten Gruppen Standardbenutzer und Administrator weiterhin vorhanden. Nur so lässt sich zwischen einem gefahrlosen Arbeiten und wichtigen Systemaufgaben sinnvoll unterscheiden. Apps gelten dabei immer als Standardanwendungen und besitzen keinerlei administrative Fähigkeiten. Sie können also nicht in das System eingreifen oder grundlegende Konfigurationen vornehmen.


  Bei den herkömmlichen Windows-Programmen sieht das hingegen ganz anders aus. So benötigen fast alle Programme zumindest für die Installation oder die spätere Anpassung administrative Rechte. Auch das Konfigurieren des eigenen Browsers, des Office-Pakets oder des Grafikprogramms geht in der Regel nicht ohne Verwaltungsfunktion.


  1. Gehen Sie auf der Startseite mit der Maus oder dem Finger auf die Kachel des gewünschten Anwendungsprogramms. Wird das gewünschte Programm nicht aufgelistet, gehen Sie mit einem Rechtsklick und der Schaltfläche Alle Apps in das App-Fenster.


  2. Jetzt klicken Sie das Symbol des gewünschten Programms einmal mit der rechten Maustaste an. Das Symbol wird mit einem Häkchen markiert und im unteren Bereich öffnet sich eine App-Leiste.


  3. Wählen Sie in der App-Leiste den Eintrag Als Admin ausführen durch Anklicken oder Antippen aus.


  4. Zur Sicherheit erscheint jetzt noch eine Abfrage durch die Benutzerkontensteuerung. Bestätigen Sie diese mit Ja und schon wird das Programm als Administrator ausgeführt. Falls Sie nur mit einem Standardkonto arbeiten, müssen Sie zusätzlich das Kennwort für den Administrator eintippen.
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  Abbildung 2.22:Eine App als Admin starten


  2.3   Arbeiten mit der Desktop-Oberfläche


  Die neue Windows-8-Oberfläche ist ansprechend und übersichtlich, eignet sich aber nur für die Arbeit mit den speziell dafür ausgelegten Apps. Möchten Sie mit aufwendigen Büroprogrammen, Fotowerkzeugen und anderen umfangreichen Anwendungen arbeiten, brauchen Sie einen vernünftigen Arbeitsplatz. Deshalb bringt Windows 8 auch weiterhin den gewohnten Desktop mit. Allerdings ist er nicht mehr so funktionsreich und flexibel wie noch in früheren Windows-Versionen.


  Überblick über den Desktop


  Grundsätzlich sieht der Desktop unter Windows 8 noch so aus, wie man es aus Windows 7 und früheren Versionen kennt. Dabei wurde das Aero-Glass-Design durch eine deutlich schlichtere Optik ersetzt. Was aber sofort auffällt, ist, dass es kein Startmenü mehr gibt. Sie müssen Ihre Desktop-Anwendungen also auch über die Startseite aufrufen. Als Alternative können Sie Ihre häufig verwendeten Programme wie gewohnt an die Taskleiste andocken oder als Verknüpfung auf den Desktop setzen. Auch so manch andere Funktion wie z.B. die Seitenleiste, Gadgets usw. sind nicht mehr vorhanden. Der Desktop wurde auf das Nötigste minimiert.
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  Abbildung 2.23: Der Desktop unter Windows 8


   


  1


   Desktop - Der Desktop und sein Hintergrund stellen Ihren Arbeitsbereich dar. Sie können ihn optisch anpassen, auf ihm laufen alle herkömmlichen Programme, die Fenster lassen sich verschieben usw. Die Handhabung und Funktion unterscheiden sich nicht von vorherigen Windows-Versionen.


  2


   Papierkorb - Ihnen steht weiterhin ein Papierkorb zur Verfügung, in den gelöschte Dateien verschoben werden.


  3


   Programmverknüpfungen - Häufig genutzte Programme und Dateien lassen sich mit einer Verknüpfung auf den Desktop legen. So können diese ohne den Umweg über die Startseite geöffnet werden.


  4


   Anwendungsfenster - Herkömmliche Programme werden weiterhin als Fenster dargestellt. Über die Titelleiste lassen sich die Fenster verschieben, vergrößern, verkleinern oder schließen. Neuere Programme besitzen kein klassisches Aufklapp-Menü mehr, sondern ein sogenanntes Menüband (Ribbon).


  5


   Charms-Leiste - Auch auf dem Desktop steht Ihnen die Charms-Leiste zur Verfügung. Fahren Sie mit der Maus in die obere rechte oder untere rechte Ecke, um die Symbole einzublenden.


  6


   Taskleiste - Die Taskleiste ist auch unter Windows 8 weiterhin vorhanden. Sie zeigt die laufenden Programme als Symbole an, mit denen auch zwischen den Programmen gewechselt werden kann. Häufig verwendete Programme lassen sich als Symbol an die Taskleiste anheften.


  7


   Infobereich - Der Infobereich ganz rechts zeigt neben Datum und Uhrzeit wichtige Symbole zur Systemsteuerung an. Dazu gehören z.B. USB-Geräte, Netzwerkverbindungen, Lautstärke usw. Mit einem Klick auf die Symbole öffnen Sie die jeweilige Einstellung.


  8


   Desktop anzeigen - Ganz rechts neben dem Infobereich befindet sich eine fast unsichtbare Schaltfläche. Klicken oder tippen Sie diese an, minimiert Windows alle Fenster, so dass Sie einen freien Blick auf den Desktop erhalten.


  Desktop-Symbole einblenden


  Der Desktop hat kaum noch irgendwelche Menüs und Steuerelemente. Das kann die alltägliche Arbeit unbequem und umständlich machen. Viele gewohnte Funktionen befinden sich nun in der Charms-Leiste oder im App-Fenster, was im Alltag einen Umweg mit vielen Mausklicks bedeutet. Zum Glück lassen sich mit Windows 8 ein paar wenige Standardsymbole auf dem Desktop einblenden. Diese Möglichkeit sollten Sie unbedingt nutzen, um sich die Arbeit ein wenig zu erleichtern.


  1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle des Desktops. Im daraufhin geöffneten Kontextmenü wählen Sie den Befehl Anpassen aus.
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  Abbildung 2.24:Die Desktop-Anpassung öffnen


  2. Dadurch öffnet sich das Anpassungsfenster der Systemsteuerung. In der linken Spalte des Fensters finden Sie die Option Desktopsymbole ändern. Klicken Sie diese an.
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  Abbildung 2.25:Die Symbolanpassung öffnen


  3. Jetzt öffnet sich ein neues Fenster für die Desktop-Symbole. Im oberen Bereich können Sie per Aktivierung der Kontrollkästchen auswählen, welche Symbole Sie dauerhaft einblenden möchten. Bestätigen Sie die Auswahl mit der Schaltfläche OK.
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  Abbildung 2.26:Die gewünschten Symbole aktivieren


  4. Die neuen Symbole erscheinen jetzt auf Ihrem Desktop. Es genügt wie gewohnt ein Doppelklick, um die entsprechenden Funktionen zu öffnen.
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  Abbildung 2.27:Die neuen Symbole auf dem Desktop


  Schnellzugriff auf wichtige Systemelemente


  Müssen Sie häufiger auf typische Elemente der Systemsteuerung zugreifen, führt das jedes Mal über die Startseite von Windows 8. Das ist im Arbeitsalltag ein ziemlicher Umweg und bringt so einige Mausklicks mit sich. Der Desktop von Windows 8 verfügt aber zum Glück über einen Schnellzugriff für häufig verwendete Systemeigenschaften.


  Gehen Sie dazu mit dem Mauszeiger oder mit dem Finger in die linke untere Ecke des Bildschirms. Dadurch erscheint eine Vorschau der Startseite. Wenn Sie nun mit der rechten Maustaste klicken bzw. auf einem Tablet-PC die Optionstaste betätigen, öffnet sich ein ausführliches Menü mit den wichtigsten Elementen der Systemsteuerung.
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  Abbildung 2.28:Elemente der Systemsteuerung schneller erreichen


  2.4   Zwischen Apps und Anwendungen wechseln


  Windows-8-Apps werden ausschließlich im Vollbildmodus dargestellt. Das ist am Anfang recht gewöhnungsbedürftig und dürfte beim schnellen Arbeiten nicht immer praktisch sein. Trotzdem bleibt Windows natürlich ein Multitasking-System. Sie können also mehrere Anwendungen parallel laufen lassen und schnell zwischen diesen wechseln. Dafür bietet Windows 8 sogar besonders viele Möglichkeiten, so dass für jeden Anwender eine passende und bequeme Methode dabei sein dürfte.


  Auf dem Tablet wischen


  Arbeiten Sie mit Windows 8 auf einem Tablet-PC mit Touchscreen, benötigen Sie nur eine Handbewegung, um zwischen den Anwendungen zu wechseln. Tippen Sie dazu mit dem Finger an den linken Rand des Bildschirms und wischen Sie nach rechts über den Bildschirm. Dadurch wird automatisch die nächste aktive Anwendung als Miniatur angezeigt. Ziehen Sie diese zur Mitte des Bildschirms und lassen Sie den Finger los. Nun wird diese App zur aktiven Anwendung und im Vollbildmodus angezeigt. Natürlich können Sie stattdessen auch weiter zur nächsten App blättern bzw. wischen.
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  Abbildung 2.29: Mit dem Finger zwischen Apps wechseln


  Wechseln per Windows-Taste


  Unter Windows 8 bekommt auch die Windows-Taste eine neue Bedeutung. Sie finden sie auf allen modernen Tastaturen von PCs und Notebooks sowie an Tablet-PCs speziell für Windows. Tippen Sie die Windows-Taste an, um schnell zwischen der Startseite von Windows 8 und der aktuellen Anwendung zu wechseln.
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  Abbildung 2.30: Mit der Windows-Taste zwischen Startseite und aktueller Anwendung wechseln


  Umschalten per Hot-Corners und App-Liste


  Unter Windows 8 gibt es sogenannte »Hot Corners«, also heiße Ecken. Damit ist gemeint, dass die Bildschirmecken mit bestimmten Funktionen hinterlegt sind. Sie müssen diese nur mit der Maus ansteuern oder auf dem Touchscreen antippen.


  ● Gehen Sie oben links in die Bildschirmecke, erscheint das Vorschaubild der zuvor verwendeten Anwendung. Klicken oder tippen Sie auf das Vorschaubild, um in diese Anwendung zu wechseln.


  ● Die linke untere Ecke ist fest mit der Startseite verknüpft. Fahren Sie mit der Maus in diese Ecke oder tippen Sie mit dem Finger dorthin, erscheint eine Vorschau der Startseite. Tippen oder klicken Sie die Vorschau an, um zur Startseite zu wechseln.
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  Abbildung 2.31: Die »Hot-Corners« oben links & unten links


  Arbeiten Sie gleichzeitig mit mehreren Apps und Desktop-Anwendungen, lassen sich diese auch gezielt anwählen. Dazu dient die neue App-Liste von Windows 8. Sie befindet sich ganz links am Bildschirmrand und listet alle aktiven Anwendungen als Vorschau auf. So sehen Sie sehr leicht, welche Anwendungen derzeit aktiv sind und können mit einem Mausklick oder Fingertipp auf das jeweilige Vorschaubild in die gewünschte Anwendung wechseln. Um diese App-Liste zu öffnen, gibt es verschiedene Möglichkeiten.


  ● Gehen Sie mit dem Mauszeiger oder mit dem Finger in die linke obere Bildschirmecke, so dass das Vorschaubild der zuletzt verwendeten Anwendung erscheint. Direkt darunter sehen Sie sehr fein den Schatten eines Rahmens. Fahren Sie nun mit der Maus oder dem Finger vom Vorschaubild zu diesem Rahmen.


  ● Arbeiten Sie gern mit der Tastatur, betätigen Sie die Kombination Windows + ↹, um die App-Liste zu öffnen. Halten Sie dabei die Windows -Taste fest und tippen Sie die ↹ -Taste mehrfach an, um auf der App-Liste die Anwendungen zu markieren. Lassen Sie die Tastenkombination los, wechselt Windows zur gerade markierten Anwendung.


  ● Möchten Sie die Tasten nicht die ganze Zeit festhalten, betätigen Sie die Tastenkombination Strg + Windows + ↹. Dadurch wird die App-Liste dauerhaft eingeblendet, ohne dass Sie irgendetwas drücken oder betätigen müssen. Jetzt können Sie z.B. mit der Maus oder dem Finger auf die gewünschte Anwendung klicken bzw. tippen.
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  Abbildung 2.32: Die neue App-Liste mit den aktiven Anwendungen


  Der herkömmliche Taskwechsel


  Windows 8 kennt auch weiterhin den herkömmlichen Taskwechsel aus vorherigen Windows-Versionen. Dazu betätigen Sie die Tastenkombination Alt + ↹ und erhalten in der Bildschirmmitte eine Vorschau der geöffneten Anwendungen. Tippen Sie die ↹ -Taste mehrfach an, um die Markierung zwischen den Vorschaubildern zu verschieben. Lassen Sie die Tasten los, wird die derzeit markierte Anwendung in den Vordergrund geholt. Möchten Sie die Tasten nicht die ganze Zeit festhalten, betätigen Sie die Kombination Strg + Alt + ↹. Dann wird die Liste mit den Vorschaubildern dauerhaft eingeblendet und Sie können z.B. mit der Maus die gewünschte Anwendung anklicken.
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  Abbildung 2.33: Die herkömmliche Leiste mit allen aktiven Anwendungen


  Apps am Desktop andocken


  Windows 8 bietet auf Bildschirmen mit sehr hoher Auflösung noch eine besondere Form der Darstellung. Arbeiten Sie mit einer Auflösung von mindestens 1.366 x 768 Pixel, können Sie die Anzeige teilen und somit zwei Fenster nebeneinander darstellen. Das ist mit der Startseite, den Apps und dem Desktop möglich.


  ● Gehen Sie mit der Maus oder dem Finger an den oberen Rand des Bildschirms. Sobald eine Hand sichtbar wird, packen Sie die Anzeige mit einem Linksklick bzw. durch Antippen und ziehen sie nach unten. Der Bildschirm wird als verkleinertes Fenster angezeigt, welches Sie nun an den rechten oder linken Bildrand schieben. Beim Loslassen rastet das Fenster im geteilten Modus ein.


  ● Sie können auch mit der Maus in die linke obere Ecke gehen. Sobald das Vorschaufenster mit der zuletzt verwendeten Anwendung erscheint, klicken Sie einmal mit der rechten Maustaste. Es öffnet sich ein Menü, aus dem Sie den Befehl Links andocken oder Rechts andocken auswählen.
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  Abbildung 2.34: Apps am Desktop andocken


  Zwischen den angedockten Fenstern sehen Sie eine Trennlinie mit drei Punkten. Diese Linie können Sie mit der Maus oder mit dem Finger nach rechts und links schieben und somit die Aufteilung der Fenster verändern. Schieben Sie die Trennlinie ganz an den Bildschirmrand, wird das Andocken aufgehoben.


  
    
       Hinweis


      Über die Tastenkombination Windows + . können Sie die Aufteilung ebenfalls verändern. Bei jedem Betätigen der Taste . wechselt die Trennlinie zwischen »Links«, »Rechts« und »Aus«.

    

  


  2.5   Den Computer herunterfahren oder parken


  Wenn Sie mit der Arbeit fertig sind, möchten Sie Ihren Computer oder das Notebook natürlich herunterfahren und abschalten. Auf den ersten Blick werden Sie diese Funktion unter Windows 8 vielleicht gar nicht finden, denn die gewohnten Startmenüs und Optionen sind nicht mehr vorhanden. Stattdessen geht man nun davon aus, dass diese und ähnliche Funktionen direkt über die Hardware aufgerufen werden, also z.B. mit der Power-Taste oder der Bildschirmsperre wie bei Tablet-PCs und Smartphones. Aber natürlich gibt es auch in Windows 8 noch die gewohnte Funktion zum Herunterfahren des Computers.
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    Abbildung 2.35: Die Power-Taste nutzen

  


  1. Drücken Sie die Power -Taste an Ihrem Computer. Tippen Sie ihn einmal an und schon schließt Windows alle Anwendungen und fährt das System sauber herunter. Einfacher und schneller geht es kaum. Beachten Sie dabei aber, dass Windows den Vorgang nicht hinterfragt und das System sofort herunterfährt. Dabei werden alle laufenden Anwendungen kommentarlos geschlossen und nicht gespeicherte Dateien können verloren gehen.


  2. Alternativ können Sie auch die Charms-Leiste öffnen und dort ganz unten auf Einstellungen klicken. Dadurch gelangen Sie in ein neues Menü, welches im unteren Bereich eine Art Statusleiste bereithält. Klicken Sie dort auf das Symbol Ein/Aus und schon können Sie aus drei Optionen auswählen.
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    Abbildung 2.36: Das Ein/Aus-Menü

  


  ●  Energie sparen - Damit parken Sie Ihren Computer im stromsparenden Standby-Modus bzw. Ruhezustand.


  ●  Herunterfahren - Hiermit fahren Sie Ihren Computer komplett herunter.


  ●  Neu starten - Diese Option führt einen vollständigen Neustart des Systems durch.


  3. Sie können dieses Menü übrigens auch erreichen, indem Sie die Tastenkombination Strg + Alt + Entf betätigen. Dadurch blendet Windows wichtige Systembefehle ein - unten rechts aber auch die Ein/Aus-Schaltfläche mit den gerade beschriebenen Optionen.
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  Abbildung 2.37:Das Herunterfahren-Menü


  4. Möchten Sie lieber das altbekannte Menü zum Herunterfahren, Parken und Neustarten verwenden, ist das ebenfalls möglich. Es versteckt sich hinter der Tastenkombination Alt + F4. Achten Sie darauf, dass Sie vorher eine freie Fläche auf dem Desktop einmal anklicken, sonst schließen Sie lediglich die aktuelle Anwendung. Außerdem gibt es diese Option nur auf dem Desktop und nicht unter der neuen Oberfläche. Wählen Sie nun aus, was Sie tun möchten.


  ●  Benutzer wechseln - Schieben Sie das aktuelle Benutzerkonto in den Hintergrund und wechseln Sie kurz in ein anderes Konto.


  ●  Abmelden - Hiermit melden Sie sich vollständig ab und wechseln zum Anmeldebildschirm.


  ●  Energie sparen - Parken Sie Ihren Computer im Standby- oder im Ruhemodus.


  ●  Herunterfahren - Fahren Sie den Computer vollständig herunter.


  ●  Neu starten - Führen Sie einen kompletten Neustart des Systems durch.
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  Abbildung 2.38:Windows herunterfahren


  
    
       Tipp


      Sie können das Verhalten beim Betätigen der Power-Taste bzw. des Netzschalters sowie beim Auswählen des Energiesparmodus individuell anpassen. So lässt sich der Computer herunterfahren, nur im Standby parken oder ganz in den Ruhezustand versetzen. Wie das im Einzelnen funktioniert, finden Sie in Kapitel 13 mit den Benutzereinstellungen.

    

  


  2.6   Die Bedienung per Touchscreen


  Das neue Windows 8 ist so konzipiert, dass es sich auf allen Geräten möglichst ähnlich bedienen lässt. Der Wechsel von einem Gerät auf ein anderes soll also keine große Umstellung mit sich bringen. PCs und Notebooks lassen sich sowieso fast identisch bedienen, aber selbst auf Ihrem Tablet-PC sollen Sie sich sofort in Windows 8 zurechtfinden. Dafür sorgt automatisch die gemischte Oberfläche aus Modern-UI-Style und Desktop. Trotzdem bringen Tablet-PCs mit ihrem Touchscreen neue und andere Bedienungsmethoden mit sich. Weil die Fingerbedienung für Einsteiger nicht immer intuitiv ist, schauen wir uns in diesem Abschnitt die wichtigsten Gesten kurz an.
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  Abbildung 2.39: Tablet-PC mit Touchscreen (Foto: Microsoft Corp.)


  
    
       Tippen oder Klicken?


      Im weiteren Verlauf dieses Buches verzichte ich darauf "tippen" und "klicken" gleichzeitig zu erwähnen Wenn ich also von "klicken" spreche, entspricht das "tippen" auf dem Touchscreen.

    

  


  Die wichtigsten Fingergesten


  Auf einem Tablet-PC erfolgt die Bedienung von Windows 8 über den Touchscreen. Mit Ihrem Finger tippen und wischen Sie dabei über die Menüs und steuern so das System. Die grundlegenden Bewegungen wie Tippen und Wischen beherrscht jeder ganz intuitiv. Windows 8 bringt aber noch ein paar zusätzliche Gesten mit.


  Tippen
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    Abbildung 2.40:

    Tippen

  


   Tippen Sie ein Element auf dem Touchscreen an, entspricht dies dem Anklicken mit der linken Maustaste. Sie wählen damit Elemente aus, bestätigen Schaltflächen usw.


  


  Festhalten
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    Abbildung 2.41:

    Festhalten

  


   Wenn Sie ein Element antippen und mit dem Finger einen Moment festhalten, öffnet sich in der Regel ein Kontextmenü. Dies entspricht also einem Klick mit der rechten Maustaste.


  


  Wischen
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    Abbildung 2.42:

    Wischen

  


   Als Wischen wird generell jede längere Fingerbewegung auf dem Touchscreen bezeichnet. Je nach Anwendung und Situation kann das unterschiedliche Funktionen mit sich bringen. So blättern Sie damit z.B. durch mehrere Bildschirmseiten oder durch längere Texte. In einer Anwendung kann dies auch das Verschieben oder Ziehen von Elementen mit sich bringen.



  


  Auf- und zuziehen
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    Abbildung 2.43:

    Auf- und zuziehen

  


   In Windows 8 sind einige Elemente so konzipiert, dass sie sich durch Aufziehen öffnen oder aktivieren lassen. Dabei tippen Sie nahe des Bildschirmrands, halten den Finger gedrückt und ziehen ihn ein kurzes Stück nach rechts/links oder oben/unten. Auf diese Weise ziehen Sie z.B. das aktuelle Fenster von oben nach unten und docken es dann am rechten Bildschirmrand an. Ebenso lassen sich Apps an den unteren Bildschirmrand schieben und somit schließen.



  


  Menüs öffnen
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    Abbildung 2.44:

    Leisten öffnen

  


   In Windows 8 sind viele Elemente am Bildschirmrand positioniert, z.B. die App-Leiste oder die Charms-Leiste. Diese lassen sich öffnen, indem Sie an den Bildschirmrand tippen und den Finger dann etwas Richtung Mitte ziehen.


  ● Linker Rand - öffnet die App-Liste.


  ● Rechter Rand - öffnet die Charms-Leiste.


  ● Oben/Unten - öffnet die App-Leiste.


  Vergrößern und Verkleinern
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    Abbildung 2.45:

    Zoomen

  


   Viele Elemente lassen sich in ihrer Ansicht vergrößern und verkleinern. Typischerweise können das Fotos, Texte, E-Books, Landkarten und vieles mehr sein. Dazu sehen Tablet-PCs eine eigene Zoombewegung vor. Legen Sie Ihren Zeigefinger und den Daumen auf den Touchscreen und ziehen Sie das gewünschte Element größer oder kleiner.



  


  Elemente drehen
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    Abbildung 2.46:

    Drehen

  


   Manchmal ist es wünschenswert oder notwendig, ein Element auf dem Bildschirm zu drehen. Das kann beim Betrachten eines Fotos oder auch beim Zeichnen von Elementen usw. erforderlich sein. Legen Sie dazu Ihren Zeigerfinger und Daumen auf das betreffende Element und drehen Sie dieses. Das können Sie im oder gegen den Uhrzeigersinn tun.



  


  Die Bildschirmtastatur umstellen


  Ein Tablet-PC besitzt natürlich keine richtige Tastatur. Damit Sie trotzdem Texte eintippen können, besitzt Windows 8 eine Bildschirmtastatur. Das System erkennt die Notwendigkeit automatisch und blendet dann die Tastatur am unteren Rand des Bildschirms ein. Das geschieht beispielsweise, wenn Sie ein Schreibprogramm öffnen, auf ein Eingabefeld für Text tippen und bei ähnlichen Dingen. Mit etwas Übung lässt sich mit solch einer Bildschirmtastatur recht gut und flott auch ein längerer Text eintippen - auch wenn das niemals eine richtige Tastatur ersetzen kann.


  Windows 8 kennt dabei zwei verschiedene Tastaturlayouts:


  ● Die vergrößerte Bildschirmtastatur trägt ihren Namen wegen der vergrößerten Tasten. Diese sollen das Tippen auf dem Bildschirm erleichtern.


  ● Die ergonomische Tastatur ist fast wie eine herkömmliche Tastatur angeordnet und besitzt in der Mitte einen Ziffernblock. So können Sie z.B. mit den Daumen tippen, ähnlich wie beim SMS-Schreiben.


  Um zwischen den beiden Tastaturlayouts zu wechseln, müssen Sie auf den Tastaturen ganz unten rechts auf das Symbol einer Mini-Tastatur tippen. Dadurch öffnet sich ein Auswahlfenster, mit dem Sie zwischen den beiden Layouts und einer Eingabe per Stift wechseln können.
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  Abbildung 2.47: Die vergrößerte und die ergonomische Tastatur


  Sie können die Bildschirmtastatur bei Bedarf auch manuell ein- und ausblenden. Dafür besitzt Windows 8 eine eigene Schnelltaste für die Taskleiste. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf die Taskleiste. Es öffnet sich ein Menü, aus dem Sie den Befehl Symbolleisten aufrufen. Aktivieren Sie die Option Bildschirmtastatur. Jetzt erscheint auf der Taskleiste ganz rechts eine Schaltfläche, mit der Sie die Bildschirmtastatur jederzeit ein- und ausschalten können.
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  Abbildung 2.48:Die Schnelltaste für die Bildschirmtastatur aktivieren


  Den Touchscreen kalibrieren


  Manchmal kann es passieren, dass der Touchscreen nicht mehr wie gewünscht reagiert. In den meisten Fällen liegt das dann an einer verschmutzten Oberfläche oder an zu trockenen bzw. zu feuchten Fingern. Lässt sich das Problem trotzdem nicht lösen, ist der Bildschirm vielleicht nicht richtig kalibriert. Für dieses mögliche Problem bringt Windows 8 ein eigenes Werkzeug mit, das den Bildschirm wieder korrekt einstellt.


  1. Öffnen Sie auf Ihrem Tablet-PC die Systemsteuerung und wählen Sie dort die Gruppe Hardware und Sound aus.


  2. Interessant ist nun der Abschnitt Tablet-PC Einstellungen. Tippen Sie dort auf die Option Bildschirm für Stift- oder Fingereingabe kalibrieren.


  3. Dadurch öffnet sich ein neues Fenster mit den Einstellungen für diesen Bildschirm. Tippen Sie auf die Schaltfläche Kalibieren.


  4. Auf dem Bildschirm erscheinen jetzt Markierungskreuze, die Sie der Reihe nach antippen müssen, um den Bildschirm wieder optimal zu justieren.
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  Abbildung 2.49:Den Bildschirm kalibrieren


  Microsoft-Wedge-Touch- Maus


  Die Bedienung per Touchscreen wird immer beliebter. Haben Sie sich auf Ihrem Tablet-PC und Ihrem Smartphone erst einmal daran gewöhnt, möchten Sie vielleicht gar nicht mehr darauf verzichten. Auf einem herkömmlichen Desktop-PC oder Notebook ist das natürlich nicht ohne Weiteres möglich. Sie müssen schon den Bildschirm gegen einen neuen mit berührungsempfindlicher Oberfläche austauschen, was kaum Sinn macht. Viel einfacher ist es, wenn Sie Ihren Computer mit einer sogenannten »Touch-Maus« oder einem externen »Touch-Pad« ausstatten.


  Es handelt sich dabei um Zusatzgeräte, die das Verhalten eines Touchscreens nachahmen. Meist sehen diese Geräte aus wie ein kleines Mousepad oder eine sehr flache Computermaus. Es gibt sie in vielen Größen, Farben und Formen. Die Oberfläche dieser Geräte ist berührungsempfindlich und versteht dieselben Gesten wie ein Touchscreen. Sie blicken also auf den Bildschirm und bedienen mit der rechten oder linken Hand das Touch-Pad bzw. die Touch-Maus - also ganz ähnlich einer herkömmlichen Maus. Doch Sie schieben nicht die Maus herum, sondern wischen und ziehen mit Ihren Fingern auf dem Pad, als würde es sich um einen richtigen Touchscreen handeln.


  Das funktioniert wirklich gut und unterscheidet sich kaum von der Benutzung eines richtigen Touchscreens. Windows 8 akzeptiert diese Geräte klaglos. Es gibt sie mit USB-Kabel oder auch kabellos mit Bluetooth-Schnittstelle. Sogar Microsoft selbst hat unter dem Namen »Wedge Touch« eine solche Bluetooth-Touch-Maus im Angebot.
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  Abbildung 2.50: Die Wedge-Touch-Bluetooth-Maus (Foto: Microsoft Corp.)
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  Passen Sie Ihren

  Windows-8-Arbeitsplatz an
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  Inzwischen haben Sie sich mit Windows 8 und der neuen Benutzeroberfläche vertraut gemacht. Sie finden sich also gut im System zurecht und haben die alltägliche Arbeit zwischenzeitlich gut im Griff. Jetzt möchten Sie Ihren Arbeitsplatz sicherlich an Ihre persönlichen Wünsche und Bedürfnisse anpassen. Dazu bietet Windows 8 verschiedene Optionen, mit denen sich die Startseite und die darin gezeigten Kacheln individuell anpassen lassen. Auch der Desktop bietet Ihnen verschiedene Möglichkeiten zur Anpassung. Weil es kein Startmenü mehr gibt, spielen dabei die Taskleiste und der Hintergrund nun eine etwas größere Rolle, sie müssen ein paar Aufgaben mehr übernehmen.


  3.1   Die Startseite anpassen


  Die Startseite spielt unter Windows 8 eine besonders große Rolle. Sie ersetzt nicht nur das Startmenü, sondern stellt auch das zentrale Werkzeug dar. Die Startseite zeigt Ihnen beim Anmelden die neuesten Informationen an, listet alle Ihre Apps und Anwendungen auf und führt Sie zu sämtlichen Systemeinstellungen und Verwaltungswerkzeugen. Deshalb sollten Sie die Startseite an Ihre eigenen Wünsche anpassen. So gelangen Sie immer schneller zu den gewünschten Anwendungen und Informationen. Die Anpassung der neuen Oberfläche gestaltet sich dabei sehr einfach.
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  Abbildung 3.1: Die Startseite anpassen


  Kacheln verschieben und gruppieren


  Auf der Startseite werden alle Elemente als Kacheln dargestellt. Sie funktionieren im Grunde ganz ähnlich wie die klassischen Symbole, sind aber deutlich flexibler und bieten zusätzliche Funktionen. Am Anfang sehen Sie immer die Standardkacheln von Windows 8, die fast den kompletten Bildschirm einnehmen. Im rechten Bereich der Startseite sehen Sie selbst installierte Apps und Anwendungen. Dabei besitzen die neuen Apps eine Kachel im typischen Windows-8-Stil, herkömmliche Programme für den Desktop besitzen nur ein klassisches Symbol auf der Kachel. So lassen sich diese besser unterscheiden.


  Kacheln verschieben


  Die Anordnung der Kacheln ist weitestgehend zufällig. Es gibt dabei keine vorgegebene Reihenfolge oder Ordnung. Sie können die vorhandenen Kacheln beliebig neu anordnen. Dazu klicken Sie mit der linken Maustaste auf eine Kachel und halten die Taste fest. Auf einem Touchscreen tippen Sie die gewünschte Kachel an und halten den Finger gedrückt. Jetzt wird die Kachel beweglich und kann an eine beliebige Stelle geschoben werden. An der gewünschten Stelle lassen Sie die Maus bzw. den Finger wieder los.
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  Abbildung 3.2: Kacheln beliebig verschieben


  Kacheln in andere Gruppen schieben


  Auf der Startseite werden die Kacheln in Gruppen angeordnet. Ganz links befindet sich die Gruppe mit den Standard-Apps und rechts eine Gruppe mit selbst installierten Anwendungen. Sie sind durch einen Freiraum voneinander getrennt. Natürlich kann es auf Ihrem Computer noch weitere Gruppen geben. Sie können die Kacheln problemlos von einer Gruppe in die nächste schieben. Die voreingestellten Gruppen sind lediglich Beispiele. Ziehen Sie die betreffende Kachel auf dem Bildschirm einfach in die gewünschte Gruppe. Das unterscheidet sich nicht vom Verschieben innerhalb einer Gruppe.


  [image: ]  


  Abbildung 3.3: Kacheln in andere Gruppen verschieben


  Neue Gruppen erstellen


  Auf Ihrer Startseite können Sie jederzeit neue Gruppen für Ihre Kacheln erstellen. So lassen sich die eigenen Apps und Informationen übersichtlich organisieren. Um eine neue Gruppe zu erstellen, wählen Sie zunächst die erste Kachel aus, die Sie in diese Gruppe schieben möchten. Fassen Sie die Kachel mit der Maus oder dem Finger an, als wollten Sie diese verschieben. Bewegen Sie die Kachel nun ganz nach rechts oder ganz nach links. Dadurch wird ein heller Begrenzungsbalken angezeigt, der das Erzeugen einer neuen Gruppe signalisiert. Legen Sie die Kachel hinter diesem Begrenzungsbalken ab und lassen Sie die Maustaste bzw. den Finger los. Die neue Gruppe wurde erstellt und Sie können beliebige weitere Kacheln in diese Gruppe verschieben.
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  Abbildung 3.4: Beim Verschieben neue Gruppen erstellen


  Die Gruppen neu anordnen


  Im Laufe der Zeit werden Sie sicherlich viele Gruppen auf Ihrer Startseite erstellen und Ihre Anwendungen damit organisieren. Dabei können Sie nicht nur die Anordnung der Kacheln verändern, sondern auch die Reihenfolge der Kachel-Gruppen. So lässt sich z.B. die wichtigste Gruppe ganz nach links schieben und die weniger wichtigen ganz nach rechts.
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  Abbildung 3.5: Die Gruppen im Zoom neu anordnen


  Um die Reihenfolge der Gruppen zu verändern, klicken Sie ganz unten rechts auf die Zoom -Schaltfläche (Minus-Symbol). Dadurch werden alle Kachel-Gruppen verkleinert und zusammen auf dem Bildschirm angezeigt. Jetzt klicken Sie eine beliebige Gruppe mit der linken Maustaste an, halten die Taste fest und ziehen die Gruppe an die gewünschte Stelle. Auf einem Touchscreen tippen Sie eine Gruppe an, halten den Finger gedrückt und schieben die Gruppe an die gewünschte Stelle.


  Klicken oder tippen Sie auf eine freie Stelle, um zurück zur Standardansicht zu gelangen.


  Den Gruppen einen Titel zuweisen


  Normalerweise zeigt die Startseite die Gruppen ohne Bezeichnung an. Das reicht in der Regel auch aus, immerhin zeigen die Kacheln den jeweiligen Inhalt sehr genau an. Sie können Ihren Gruppen aber auch einen sichtbaren Titel geben. Klicken Sie dafür wieder ganz unten rechts auf die Zoom -Schaltfläche (Minus-Symbol), als wollten Sie die Gruppen neu anordnen. Nun werden alle Gruppen wieder zusammen auf dem Bildschirm angezeigt. Klicken Sie jetzt mit der rechten Maustaste auf eine Gruppe. Dadurch erscheint im unteren Bereich eine App-Leiste, in der Sie auf Gruppe benennen klicken. Tippen Sie in das Eingabefeld den gewünschten Titel und bestätigen Sie mit der Schaltfläche Benennen.
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  Abbildung 3.6: Die Gruppen benennen


  Der Titel erscheint nun auf der Startseite direkt über der Gruppe. Das sorgt für ein wenig mehr Übersicht und sieht auch ganz gut aus, weil es etwas mehr den Startmenügruppen aus früheren Windows-Versionen entspricht. Auf diese Weise können Sie allen Gruppen einen Namen zuweisen oder einen bestehenden wieder ändern. Um einen Namen zu löschen, geben Sie entweder keinen Titel in das Eingabefeld ein oder betätigen das X rechts daneben.
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  Abbildung 3.7: Die Startseite mit Gruppentiteln


  Die Anzeige von Kacheln verändern


  Die Startseite gibt Ihnen die Möglichkeit, das Aussehen einzelner Kacheln zu verändern. Dadurch können die Größe und die angezeigten Informationen angepasst werden. Das macht die Startseite ein wenig individueller. Allerdings funktioniert das nicht bei allen Kacheln. Es muss sich auf jeden Fall um eine Windows-8-App handeln, denn die Kacheln bzw. Symbole von Desktop-Programmen sind fest. Aber auch bei den Windows-8-Apps selbst bieten nur wenige Kacheln eine Anpassung oder zusätzliche Informationen an. Da hilft im Zweifelsfall nur Ausprobieren.


  Gehen Sie dafür mit dem Mauszeiger auf die gewünschte Kachel und klicken Sie einmal mit der rechten Maustaste. Arbeiten Sie mit einem Touchscreen, tippen Sie die betreffende Kachel und ziehen sie ein kleines bisschen nach unten. Jetzt öffnet sich im unteren Bereich eine App-Leiste mit Befehlen.


  Die Anzeigegröße verändern


  Bei vielen Apps lässt sich die Anzeigegröße verändern. Ist dies bei der gewählten App der Fall, finden Sie in der App-Leiste die Schaltfläche Kleiner oder Größer. Klicken bzw. tippen Sie darauf, um die Anzeige der Kacheln zu verdoppeln oder zu halbieren. Dabei sind die maximale und minimale Größe vorgegeben. Es gibt also nur breite und schmale Kacheln.
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  Abbildung 3.8: Kacheln verkleinern oder vergrößern


  Die Live-Informationen ein- oder ausschalten


  Viele Kacheln können die Inhalte bzw. Informationen der dazugehörigen App auf der Startseite darstellen. Bei der Wetter-App sind dies z.B. die Temperatur und der Sonnenschein, bei der Nachrichten-App sind es die Schlagzeilen, die Store-App zeigt die neuesten Angebote usw. Windows 8 spricht dabei von einer »Live-Kachel«.


  Ist eine Kachel mit einer derartigen Live-Funktion ausgestattet, wird sie automatisch aktiviert, sobald Sie diese App das erste Mal verwenden. Schauen Sie nach dem Wetter, besuchen Sie den Store oder lesen Sie Nachrichten und schon wird die Kachel in Zukunft eine Übersicht anzeigen.


  Möchten Sie diese Echtzeitinformationen für eine Kachel nicht mehr angezeigt bekommen, lassen sich diese auch wieder abschalten. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf die Kachel bzw. tippen Sie die Kachel mit dem Finger an und ziehen Sie diese leicht nach unten. Im unteren Bereich öffnet sich jetzt die App-Leiste. Wählen Sie hier Live-Kachel deaktivieren aus.
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  Abbildung 3.9: Live-Kacheln aktivieren oder deaktivieren


  Kacheln hinzufügen oder löschen


  Windows hat die Startseite bereits mit vielen Kacheln bzw. Apps ausgestattet. Dabei handelt es sich aber nur um Vorschläge bzw. Beispiele, denn natürlich können Sie die Startseite beliebig mit Ihren eigenen Kacheln ausstatten sowie die vorhandenen Kacheln entfernen. Bei der Gestaltung können Sie alle auf dem Computer installierten Apps und herkömmlichen Desktop-Programme verwenden.


  Möchten Sie eine vorhandene Kachel von der Startseite entfernen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die betreffende Kachel. Arbeiten Sie an einem Touchscreen, tippen Sie die Kachel an und ziehen diese leicht nach unten. Jetzt öffnet sich im unteren Bereich die Menüzeile für diese Kachel. Betätigen Sie dort die Schaltfläche Von »Start« lösen. Dabei wird allerdings nur die App-Kachel von der Startseite entfernt. Die App selbst bleibt weiterhin installiert und kann über das Apps-Fenster auch künftig verwendet oder neu angeheftet werden.
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  Abbildung 3.10:Kacheln von der Startseite entfernen


  Das Hinzufügen von neuen Apps ist ebenfalls mit wenigen Handgriffen erledigt. Wechseln Sie dazu zur Startseite und klicken Sie an einer freien Stelle einmal mit der rechten Maustaste. Auf einem Touchscreen ziehen Sie den Finger einmal vom unteren Rand etwas nach oben. Jetzt öffnet sich die App-Leiste, in der Sie den Punkt Alle Apps auswählen. Nun sehen Sie alle auf Ihrem Computer installierten Apps und Desktop-Programme. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die gewünschte Anwendung und wählen Sie in der App-Leiste An »Start« anheften aus. Das Programm erscheint nun als Kachel in einer noch freien Gruppe. Von dort können Sie die Kachel wie gewohnt verschieben.


  [image: ]


  Abbildung 3.11: Programme an die Startseite heften


  Die Farbe des Designs anpassen


  Die neue Oberfläche von Windows 8 ist von Haus aus mit einem satten Blaugrün ausgestattet. Das ist die Standardfarbe, die für das neueste Windows steht und auch sonst fast überall im Zusammenhang mit Windows 8 verwendet wird. Natürlich lässt sich diese Voreinstellung ändern und Sie können Ihre Oberfläche mit einem beliebigen Farbdesign versehen. Beachten Sie aber, dass die hier gezeigte Einstellung nur für die neue Windows-8-Oberfläche gilt. Der herkömmliche Desktop mit seinen Fenstern und der Taskleiste lässt sich über die folgenden Schritte nicht umgestalten. Dafür ist ein anderes Vorgehen erforderlich.


  1. Öffnen Sie die Charms-Leiste am rechten Bildschirmrand und wählen Sie Einstellungen.


  2. Klicken bzw. tippen Sie in der daraufhin geöffneten Einstellungen-Leiste unten auf den Link PC-Einstellungen ändern.
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  Abbildung 3.12: Die PC-Einstellungen öffnen


  3. Jetzt öffnet sich im Vollbildmodus das Fenster PC-Einstellungen. Wählen Sie links die Kategorie Anpassen und rechts die Funktion Startseite aus.


  4. Nun können Sie ein Farbdesign und ein Hintergrundbild auswählen:


  ● Die obere Zeile stellt verschiedene Hintergrundbilder mit unterschiedlichen Mustern bereit. Tippen oder klicken Sie auf das gewünschte Bild.


  ● Die untere Zeile bietet verschiedene Farbdesigns mit unterschiedlichen Kombinationen aus farbigen oder dunklen Vorder- und Hintergründen an. Tippen oder klicken Sie das gewünschte Farbdesign an.
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  Abbildung 3.13: Farbdesign und Hintergrund ändern


  5. Im oberen Bereich dieser Seite sehen Sie sofort eine Vorschau Ihrer neuen Einstellungen. Sind Sie mit dem Farbdesign zufrieden, können Sie mit der Windows -Taste zur Startseite zurückkehren. Die Einstellungen werden automatisch gespeichert.


  Andere Programme als Kachel einbinden


  Möchten Sie ein neues Programm an die Startseite anheften, wählen Sie dazu immer den Weg über das Apps-Fenster. Allerdings listet dieses Fenster gar nicht alle Programme auf Ihrem Computer auf, sondern nur die im versteckten Startmenü. Es gibt nämlich auch unter Windows 8 weiterhin einen Ordner für das Startmenü, in den alle neu installierten Programme automatisch eine Verknüpfung legen. Befindet sich auf Ihrer Festplatte ein Programm, welches gar nicht installiert werden musste oder welches nicht automatisch eine solche Verknüpfung erstellt, erscheint es nirgends im Apps-Fenster. Um solche Programm trotzdem auf der Startseite anzuheften, gehen Sie wie folgt vor:


  1. Wechseln Sie zum Desktop und öffnen Sie dort den Explorer (in früheren Windows-Versionen als »Windows-Explorer« bezeichnet).


  2. Im Explorer wechseln Sie nun in das Verzeichnis mit dem gewünschten Programm. Es kann sich im Ordner C:\Programme, C:\Windows, in Ihren eigenen Dateien oder an einem beliebigen anderen Ort befinden.


  3. Haben Sie das gewünschte Programm bzw. dessen ausführbare Datei gefunden, klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf. Im daraufhin geöffneten Kontextmenü wählen Sie den Eintrag An »Start« anheften aus.


  4. Sie haben auch die Möglichkeit, einen beliebigen Ordner auf der Festplatte an die Startseite anzuheften. Klicken Sie dazu den gewünschten Ordner mit der rechten Maustaste an, z.B. Eigene Dateien. Wählen Sie jetzt ebenfalls im Kontextmenü den Eintrag An »Start« anheften aus.
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  Abbildung 3.14: Beliebige Programme und Ordner anheften


  Verwaltungswerkzeuge einblenden


  Windows 8 bringt eine ganze Reihe von Verwaltungswerkzeugen mit. Damit organisieren und pflegen Sie die Hardware Ihres Computers, die Laufwerke, Geräte, die Sicherheitseinstellungen uvm. Weil diese Werkzeuge im Alltag eher selten gebraucht werden, erscheinen sie nicht auf der Startseite oder im Apps-Fenster. Sie müssen für diese Verwaltungswerkzeuge immer in das Fenster der Systemsteuerung gehen und dort das Symbol Verwaltung öffnen. Benötigen Sie diese Werkzeuge sehr häufig oder haben Sie sowieso ein eigenes Administrator-Konto eingerichtet, können Sie diese Werkzeuge mit ein paar Handgriffen doch einblenden.


  1. Öffnen Sie die Startseite.


  2. Öffnen Sie die Charms-Leiste und klicken Sie auf Einstellungen.


  3. In der Charms-Leiste werden jetzt die Einstellungen für die Startseite aufgelistet. Klicken oder tippen Sie auf Kacheln.
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  Abbildung 3.15: Verwaltungswerkzeuge einblenden


  4. Jetzt werden in der Charms-Leiste einige Optionen für die Startseite angezeigt. Bei der Option Verwaltungstools anzeigen setzen Sie den Schiebeschalter auf Ja.


  5. Wenn Sie nun zurück zur Startseite wechseln, sehen Sie dort alle Verwaltungstools der Systemsteuerung. Weil es recht viele sind, bietet es sich an, diese in einer neuen und übersichtlichen Gruppe zu organisieren.
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  Abbildung 3.16: Die Werkzeuge auf der Startseite


  3.2   Die persönlichen Konto-Einstellungen


  Mit Windows 8 spielt das eigene Benutzerkonto eine größere Rolle als in der Vergangenheit. Es stellt jetzt nicht mehr einfach nur ein Anmeldekonto unter Windows dar, sondern ein Profil. Dies wird mit vielen Informationen, Einstellungen, Nachrichten, Online-Inhalten und vielen weiteren Elementen verknüpft. Dies ist praktisch, bringt aber automatisch auch eine Fülle von möglichen Optionen und Einstellungen mit sich. Dieser Abschnitt stellt Ihnen die wichtigsten Punkte in einer kurzen Übersicht vor.
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    Abbildung 3.17: Die persönlichen

    PC-Einstellungen öffnen

  


   Windows 8 spricht dabei von den PC-Einstellungen, obwohl es sich eigentlich um die Profil-Einstellungen handelt. Öffnen Sie dazu von der Startseite oder vom Desktop aus die Charms-Leiste am rechten Bildschirmrand. Wählen Sie dort Einstellungen aus, um zu den allgemeinen Einstellungen zu gelangen. Ganz unten finden Sie jetzt den Link PC-Einstellungen ändern, den Sie mit der Maus anklicken bzw. mit dem Finger antippen. Jetzt werden automatisch die PC-Einstellungen als Vollbild angezeigt. Am linken Bildschirmrand wählen Sie die Kategorie aus und im rechten Bereich erscheinen die dazugehörigen Optionen.


  Das Profilbild austauschen


  Jedes Windows-Konto kann mit einem Profilbild ausgestattet werden. Dies wird dann z.B. auf der Startseite, im Netzwerk und an vielen weiteren Stellen angezeigt. Nach der Installation fügt das System dort lediglich ein Platzhalterbild ein, das Sie folgendermaßen ändern können:


  1. Wählen Sie in der linken Spalte die Kategorie Anpassen aus. Klicken Sie auf der rechten Seite oberhalb des Platzhalterbilds auf den Link Profilbild. Jetzt erscheinen darunter die dazugehörigen Optionen.
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  Abbildung 3.18: Das Profilbild anpassen


  2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Durchsuchen, um auf Ihrer Festplatte nach einem Foto zu suchen.


  3. Dadurch gelangen Sie in ein neues Fenster. Klicken Sie oben links auf die Schaltfläche Dateien, um das gewünschte Verzeichnis auszuwählen. Sie können damit auch eine App mit Bildern auswählen, z.B. Fotos oder SkyDrive.


  4. Klicken Sie nun auf das gewünschte Foto und bestätigen Sie die Auswahl mit der Schaltfläche Bild auswählen.
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  Abbildung 3.19: Ein eigenes Bild auswählen


  5. Ist an Ihrem Computer, Notebook oder Tablet-PC eine Kamera vorhanden, können Sie auf der Übersichtsseite auch auf den Link Kamera klicken. Daraufhin öffnet sich die Kamera-App, mit der Sie jetzt sofort ein Profilfoto aufnehmen und speichern können.


  Den Sperrbildschirm anpassen


  Windows 8 hat von Smartphones und Tablet-PCs den sogenannten »Sperrbildschirm« oder »Lockscreen« übernommen. Dieser Bildschirm wird normalerweise aktiviert, wenn ein Smartphone oder Tablet-PC in der Tasche gesperrt ist. Windows 8 zeigt ihn auf allen Geräten an, also auch auf Desktop-PCs und Notebooks, obwohl das auf stationären Geräten weniger Sinn macht. Der Sperrbildschirm erscheint immer, wenn Ihr Computer aus dem Standby- oder Ruhemodus reaktiviert wird oder Sie ihn in einer kurzen Arbeitspause z.B. über die Tastenkombination Windows + L manuell sperren.


  1. Wählen Sie links die Kategorie Anpassen und klicken Sie im rechten Bereich auf den Link Sperrbildschirm. Im unteren Bereich können Sie nun den Sperrbildschirm anpassen.


  2. Die obere Zeile listet Ihnen die Windows-internen Hintergrundbilder auf. Klicken Sie auf eines der Bilder, um es zu aktivieren.


  3. Möchten Sie lieber ein eigenes Bild verwenden, klicken Sie auf die Schaltfläche Durchsuchen. Sie gelangen in ein neues Fenster und können über die Liste Dateien ein Bild aus Ihren eigenen Dateien auswählen.


  4. Recht interessant sind die Apps, die auf dem Sperrbildschirm angezeigt werden können. Dann sehen Sie z.B. die Anzahl der neuen Mails, das Datum oder andere Kurzinformationen. Mit einem Klick auf die Plus -Schaltflächen fügen Sie Apps hinzu, die solche Sperrbildschirm-Informationen ermöglichen.


  5. In der Zeile darunter finden Sie zusätzliche Apps, die auch ausführlichere Informationen einblenden können, z.B. ein ausführlicher Kalender, ein Wetterbericht oder Nachrichtenmeldungen. Beachten Sie, dass diese Apps durchaus persönliche Informationen auf dem Sperrbildschirm anzeigen können.
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  Abbildung 3.20: Den Sperrbildschirm selbst gestalten


  Benachrichtigungen


  Windows 8 ist stark auf Online-Aktivitäten, Kommunikation und den Austausch von Informationen ausgelegt. Deshalb gibt es ständig irgendwo eine neue Info, zusätzliche Inhalte, eine Nachricht, Termine oder ähnliche Neuigkeiten. Windows möchte Sie darüber mit einer kurzen Benachrichtigung informieren. Das ist praktisch, kann aber auch dazu führen, dass es ständig blinkt, aufpoppt, klingelt oder sich ähnlich bemerkbar macht. Dies lässt sich zum Glück individuell einstellen:


  1. Wählen Sie in der linken Spalte die Kategorie Benachrichtigungen aus. Dadurch erscheinen im rechten Bereich mehrere Optionen.


  2. Mit der oberen Option App-Benachrichtigungen anzeigen legen Sie fest, ob Sie grundsätzlich von den verschiedenen Apps eine Benachrichtigung erhalten möchten. Setzen Sie den Schiebeschalter auf Ein oder Aus.


  3. Direkt darunter geben Sie an, ob solche Informationen auch auf dem Sperrbildschirm angezeigt werden sollen oder nur auf der Startseite und innerhalb der Windows-Umgebung.


  4. Vor allem auf mobilen Geräten kann es sinnvoll sein, neue Benachrichtigungen mit einem Signalton zu versehen. Mit dem unteren Schiebeschalter können Sie den Benachrichtigungston ein- oder ausschalten.


  5. Im unteren Abschnitt sind schließlich alle Apps aufgelistet, die über eine derartige Benachrichtigungsfunktion verfügen. Damit können Sie genau festlegen, von welcher App Sie eine Benachrichtigung erhalten möchten und von welcher nicht. Setzen Sie dazu den Schiebeschalter individuell auf Ein oder Aus.
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  Abbildung 3.21: Benachrichtigungen ein- oder ausschalten


  Die Suche anpassen


  Die Suchfunktion stellt in Windows 8 ein wichtiges Element dar und soll in vielen Bereichen den klassischen Dateibrowser ersetzen. Wählen Sie in der Charms-Leiste das Symbol Suchen aus oder betätigen Sie die Tastenkombination Windows + F für die Suche nach Dateien, Windows + Q für die Suche in Apps oder Windows + W für die Suche in Einstellungen. Sie gelangen dadurch direkt in das jeweilige Suchfenster. Sie haben dabei die Möglichkeit, einige Parameter an Ihre Bedürfnisse anzupassen.


  1. Wählen Sie in der linke Spalte die Kategorie Suche aus, damit Ihnen rechts die Einstellungen angeboten werden.


  2. Mit dem oberen Schieberegler legen Sie fest, ob das Suchfenster ganz oben die von Ihnen am häufigsten gesuchten Apps einblenden soll. Das ist fast wie ein Schnellzugriff für häufig verwendete Apps.


  3. Direkt darunter können Sie Windows anweisen, Ihre Suchbegriffe zu speichern und diese im Suchfenster einzublenden. Dann lassen sich diese mit einem Mausklick erneut verwenden.


  4. Möchten Sie Ihren bisherigen Suchverlauf löschen, klicken Sie auf die Schaltfläche Verlauf löschen.
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  Abbildung 3.22: Die Sucheinstellungen ändern


  5. Windows kann in der Suche auch die installieren Apps und deren Inhalte miteinbeziehen. Dann werden z.B. Ihre Fotos, die Kontakte, die Nachrichten oder die Songs ebenfalls nach dem jeweiligen Begriff durchsucht. Mit der Liste im unteren Bereich legen Sie fest, welche Apps Sie in der Suche miteinbeziehen möchten. Stellen Sie den Schiebeschalter für die jeweilige App auf Ein oder Aus.


  6. Sie können unerwünschte Apps übrigens auch direkt auf der Suchseite deaktivieren. Dazu müssen Sie nur mit der rechten Maustaste auf die jeweilige App klicken und im Kontextmenü den Eintrag Ausblenden anwählen.


  [image: ]


  Abbildung 3.23: Apps ausblenden


  Inhalte teilen


  Windows 8 bietet an vielen Stellen die Möglichkeit, eigene Inhalte zu teilen. Darunter wird das Veröffentlichen, Weiterleiten oder Verlinken von Inhalten verstanden, ganz ähnlich den Funktionen in sozialen Netzwerken. Sie finden die dazu notwendige Funktion in der Charms-Leiste unter dem Symbol Teilen. In Ihren persönlichen Einstellungen können Sie angeben, wie dieser Menüpunkt aussehen soll.


  1. Wählen Sie im Fenster mit den PC-Einstellungen links die Gruppe Teilen. Jetzt erhalten Sie im rechten Fensterbereich einige Einstellungsmöglichkeiten angeboten.


  2. Mit der ersten Option blendet Windows in der Teilen-Leiste automatisch die am häufigsten verwendeten Apps ein. Sie können diese Anzeige ein- oder ausschalten.


  3. Direkt darunter geben Sie an, ob auch die Liste mit den am häufigsten geteilten Inhalten eingeblendet werden soll.


  4. Über die Auswahlliste darunter geben Sie an, wie viele Einträge diese Listen jeweils anzeigen sollen. Auf Wunsch können Sie die Liste auch mit der Schaltfläche Liste löschen leeren.


  5. Ganz unten werden Ihnen alle Apps aufgelistet, die zum Teilen von Inhalten geeignet sind. Das sind zumindest Ihre Kontakte, Ihr E-Mail-Programm und SkyDrive. Haben Sie noch mehr geeignete Programme installiert, werden diese hier ebenfalls aufgelistet, z.B. Facebook, Twitter, Google+, Flickr usw. Mit dem Schiebeschalter neben jeder App geben Sie an, ob diese in der Teilen-Leiste angeboten und genutzt werden soll.
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  Abbildung 3.24: Die Apps zum Teilen anpassen


  Allgemeine Einstellungen


  Die meisten Optionen im Fenster PC-Einstellungen sind auf Ihr Profil und die persönlichen Apps zugeschnitten. In der Kategorie Allgemein finden Sie einige Optionen, die wohl in keine andere Kategorie so richtig hineinpassen und deshalb hier gebündelt wurden. Werfen Sie auch hier einen kurzen Blick hinein.


  1. Ganz oben im Abschnitt Uhrzeit wählen Sie Ihre Zeitzone aus. Für Deutschland gilt die Zone UTC +01:00 und wird vom System voreingestellt. Sie müssen dies nur ändern, wenn die automatische Synchronisierung nicht funktioniert oder Sie sich in einer anderen Zone befinden.


  2. Direkt darunter setzen Sie den Schiebeschalter für die Anpassung der Sommerzeit auf Ein, damit Windows die Umstellung immer automatisch vornimmt.


  3. Mit der Option App-Wechsel legen Sie fest, ob das direkte Umschalten zwischen den beiden zuletzt verwendeten Apps über die Windows -Taste und über die linke obere Bildschirmecke aktiviert werden soll. Es gibt eigentlich keinen Grund, das nicht zu tun. Mit der Schaltfläche Verlauf löschen können Sie den bisherigen App-Verlauf leeren.


  4. Windows versucht in fast allen Apps, automatisch Rechtschreibfehler zu finden. Diese können hervorgehoben und auch korrigiert werden. Mit den beiden Schiebeschaltern unter Rechtschreibung können Sie diese Hervorhebung und die Korrektur ein- oder ausschalten.


  5. Im Abschnitt Sprache führt Sie der Link Spracheinstellungen in die Systemsteuerung zum Bereich Sprache. Damit lassen sich eine zusätzliche Systemsprache und ein Tastaturlayout installieren. Das ist sehr praktisch, wenn Sie häufig Texte in anderen Sprachen verfassen.
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  Abbildung 3.25: Allgemeine PC-Einstellungen


  
    
      Die Optionen zur PC-Wiederherstellung


      In der Kategorie Allgemein werden zusätzlich verschiedene Optionen für die Reparatur und Wiederherstellung Ihres Computers bzw. des Windows-Systems angeboten. Dies ist eine ziemlich umfangreiche Aufgabe und hat mit dem Thema Benutzerprofil eigentlich nichts zu tun. Deshalb wird auf diese Funktionen an dieser Stelle nicht weiter eingegangen. Sie finden eine ausführliche Anleitung in Kapitel 13 bei der Sicherung und Wiederherstellung des Systems.

    

  


  Datenschutz


  In der Kategorie Datenschutz finden Sie einige Optionen, die sich auf die Sicherheit Ihrer Daten auswirken. Dabei geht es allerdings nur um die Sicherheit und Weitergabe von Informationen in Bezug auf den Windows Store und die Apps. Das hat nichts mit allgemeiner Computer- oder Online-Sicherheit zu tun. Mit diesen Themen beschäftigen wir uns in Kapitel 5 (Virenschutz) und in Kapitel 7 (Browserdaten).


  1. Mit der ersten Option erlauben Sie den Apps, Ihren aktuellen Standort zu ermitteln und zu verwenden. Das ist unterwegs auf Tablet-PCs für Navigationsprogramme, lokalisierte Anwendungen und ähnliche Dienste eine tolle Sache. Ansonsten sollten Sie diese Option aber immer abschalten, denn sie ermöglicht eine sehr exakte Ermittlung und Verfolgung Ihres Standorts. Seien Sie damit vorsichtig.


  2. Die zweite Option will Ihren Namen und Ihr Profilbild an einige Apps weitergeben. Das mag für ein Chat-Programm, bei Mitteilungen oder Internettelefonie gut sein, ansonsten muss nicht jede App Ihren realen Namen und Ihr Foto durch die Welt schicken. Schalten Sie das ruhig ab.


  3. Ganz ähnlich sieht es bei der dritten Option aus, welche die von Ihnen in Apps benutzten Internetadressen an Microsoft schickt. Das mag für die Entwickler hilfreich sein, legt aber auch Ihr Nutzerverhalten für unbekannte Personen und Firmen offen. Setzen Sie den Schieberegler auf Aus.
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  Abbildung 3.26: Datenschutz für Ihr Konto


  Erleichterte Bedienung


  In der Kategorie Erleichterte Bedienung sind verschiedene Optionen zusammengefasst, welche die Darstellung auf dem Bildschirm beeinflussen. Dabei handelt es sich um sehr spezielle Funktionen für Anwender mit Einschränkungen oder für Situationen mit erschwerten Sichtverhältnissen. Dann können diese Optionen die Handhabung erleichtern. Ansonsten werden Sie diese Einstellungen im Alltag kaum benötigen.


  1. Die Einstellung Hoher Kontrast aktiviert ein spezielles Windows-Design, welches überwiegend mit Schwarz und Neonfarben arbeitet. Sie finden diese Einstellung auch in den Desktop-Anpassungen.


  2. Die Option Alle Elemente auf dem Bildschirm vergrößern wirkt wie ein Zoom auf dem Bildschirm. Alles wird in fast doppelter Größe angezeigt und macht den Bildschirminhalt auch unter schwierigen Bedingungen erkennbar.


  3. Betätigen Sie die Tastenkombination Windows + Lautstärke, können Sie sich ein Werkzeug zur erleichterten Bedienung einblenden lassen. In dieser Liste wählen Sie aus, ob dies z.B. die Sprachausgabe, die Bildschirmlupe oder die Bildschirmtastatur sein soll.


  4. Wählen Sie in der folgenden Liste aus, wie lange Benachrichtigungen auf dem Bildschirm angezeigt werden sollen. Der Standardwert liegt bei 5 Sekunden.


  5. Zuletzt wählen Sie die Breite des Textcursors aus. Normalerweise ist er nur 1 Pixel breit, was in hellen Umgebungen oder bei sehr kleinen Bildschirmen schwer erkennbar ist. Stellen Sie bei Bedarf einen breiten und deutlich sichtbaren Cursor ein.
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  Abbildung 3.27: Erleichterte Bedienung


  
    
      Die weiteren Optionen in späteren Kapiteln


      Das Fenster PC-Einstellungen bringt noch ein paar mehr Optionen mit, die an dieser Stelle nicht vorgestellt werden. Sie gehen weit über die einfache Profilanpassung hinaus und passen nicht an diese Stelle. Natürlich werden sie nicht vergessen. Die Kategorien Benutzer, Geräte, Einstellungen synchronisieren, Heimnetzgruppe und Windows Update werden in den folgenden Kapiteln ausführlich vorgestellt. Dort passen sie thematisch besser hin, z.B. ins Online-Kapitel, zur Benutzerverwaltung oder zur Netzwerkkonfiguration.

    

  


  3.3   Den eigenen Arbeitsplatz/Desktop einrichten


  Windows 8 zeichnet sich vor allem durch die neue Benutzeroberfläche aus. So viele Vorteile sie auch bieten mag, für die tägliche Arbeit ist sie nicht geeignet. Deshalb werden Sie auch mit Windows 8 ständig mit dem klassischen Desktop zu tun haben. Er wird weiterhin Ihren zentralen Arbeitsplatz darstellen, über den Sie Ihre Dateien verwalten, Programme nutzen, mit Fenstern arbeiten usw. Die meisten Funktionen werden Ihnen aus den vorherigen Windows-Versionen bereits bekannt sein. Hier hat sich wirklich überraschend wenig verändert. Deshalb gibt Ihnen dieser Abschnitt nur einen kurzen Überblick, wie Sie Ihren Desktop an die persönlichen Bedürfnisse anpassen.


  Design und Fensterfarbe anpassen


  Der Desktop stellt Ihren täglichen Arbeitsplatz dar. Damit er Ihnen gefällt und auch zu Ihnen passt, sollten Sie ihn ein wenig individueller gestalten. Zu den grundlegendsten Eigenschaften gehören dabei das Design und die Fensterfarbe. Diese lassen sich in Windows 8 in wenigen Schritten anpassen:


  1. Öffnen Sie das Fenster der Systemsteuerung und wählen Sie dort den Punkt Anpassung aus. In der Kategorie-Ansicht befindet sich der Punkt in der Gruppe Darstellung und Anpassung und heißt Design ändern.


  2. Sehr viel schneller gelangen Sie dorthin, wenn Sie auf dem Desktop mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle klicken und im Kontextmenü den Eintrag Anpassen auswählen.
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  Abbildung 3.28: Die Anpassung öffnen


  3. Im Fenster Anpassung in der Mitte werden Ihnen verschiedene Designs in Gruppen angeboten, die Sie zum Aktivieren nur anklicken müssen.


  ●  Eigene Designs - Haben Sie den Desktop selbst angepasst, wird dies hier als eigenes Design aufgeführt.


  ●  Windows-Standard-Designs - Das sind die in Windows vorinstallierten Desktop-Designs.


  ●  Weitere Designs online beziehen - Über diesen Link lassen sich von der Microsoft-Homepage weitere Designs herunterladen.


  ●  Designs mit hohem Kontrast - Hier finden Sie alternative Windows-Designs, z.B. für ältere Computer oder für problematische Sichtverhältnisse.
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  Abbildung 3.29: Das Desktop-Design anpassen


  4. Auf Wunsch lässt sich auch die Farbgestaltung des Desktops und der Fenster verändern. Klicken Sie dazu im Fenster Anpassung unten auf den Link Farbe. Dadurch wird ein Fenster mit verschiedenen Optionen geöffnet.


  ● Klicken Sie auf einer der Farbkacheln, um diesen Farbton für Ihre Fenster zu aktivieren. Wählen Sie die Kacheln Automatisch ganz oben links, wird die vom Design vorgegebene Farbe verwendet.


  ● Mit dem Schieberegler Farbintensität können Sie einstellen, wie leuchtend und stark die jeweilige Farbe angezeigt werden soll.


  ● Möchten Sie die Farbe ganz individuell anpassen, öffnen Sie die Option Farbmixer einblenden. Dadurch erscheinen die drei Regler Farbton, Sättigung und Helligkeit, mit denen Sie die Farbe selbst anmischen.
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  Abbildung 3.30: Die Farbe selbst auswählen oder


  
    
      Designs wieder löschen


      Haben Sie eigene Designs erstellt oder neue Designs von der Microsoft-Homepage heruntergeladen, wird die Liste immer länger und unübersichtlicher. Möchten Sie ein eigenes Design wieder löschen, müssen Sie es mit der rechten Maustaste anklicken und aus dem Kontextmenü den Befehl Design löschen auswählen. Natürlich darf das betreffende Design dabei nicht aktuell ausgewählt sein. Sie können auch manuell den gesamten Ordner des jeweiligen Designs entfernen. Gehen Sie dafür über die Adressleiste des Explorers in das Verzeichnis C:\Users\<Benutzername>\AppData\Local\Microsoft\Windows\Themes. Löschen Sie dort die unerwünschten * .theme -Dateien sowie die eventuell vorhandenen gleichnamigen Unterverzeichnisse. Beachten Sie, dass Sie diese Systemverzeichnisse nur sehen, wenn Sie im Explorer die Anzeige von unsichtbaren Dateien eingeschaltet haben.
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      Abbildung 3.31: Designs/Themes wieder löschen

    

  


  Hintergrundbilder


  Windows 8 sowie die fertigen Designs bringen automatisch eigene Hintergrundbilder mit. Wenn Ihnen diese nicht gefallen, statten Sie Ihren Desktop doch mit eigenen Fotos aus. Das macht den Arbeitsplatz gleich viel persönlicher. Und wenn Sie gar keine Fotos mögen, wählen Sie stattdessen eine schlichte Hintergrundfarbe aus.


  1. Rufen Sie hierzu wieder die Funktion Anpassung in der Systemsteuerung auf bzw. öffnen Sie das Anpassungsfenster über einen Rechtsklick auf dem Desktop. Am unteren Rand des Fensters klicken Sie auf den Link Desktophintergrund.
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  Abbildung 3.32: Den Hintergrund ändern


  2. Jetzt gelangen Sie in ein neues Fenster mit verschiedenen Optionen. Öffnen Sie oben links das Listenfeld Bildpfad, um festzulegen, welche Art von Hintergrund Sie verwenden möchten.


  ●  Windows-Desktophintergründe - Das sind die in Windows vorinstallierten Hintergrundbilder.


  ●  Bildbibliothek - Diese Option zeigt Ihre eigenen Fotos im Ordner Eigene Bilder und Öffentliche Bilder an. Mit der Schaltfläche Durchsuchen öffnen Sie beliebige andere Speicherorte.


  ●  Fotos mit den besten Bewertungen - Haben Sie die Fotos in Ihrer Windows-Galerie mit Sternen bewertet, zeigt diese Option die Fotos mit den meisten Sternen an.


  ●  Einfarbig - Hiermit verwenden Sie einen Farbton als Hintergrund und kein Foto.


  ●  DesktopBackground - Haben Sie Online-Designs von Microsoft installiert, finden Sie die dazugehörigen Fotos in dieser Gruppe.
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  Abbildung 3.33: Den Bildpfad auswählen


  3. Direkt darunter werden nun die Bilder zur ausgewählten Gruppe als Vorschau angezeigt. Klicken Sie auf das gewünschte Foto, um es als Hintergrund zu aktivieren. Es lassen sich auch mehrere Fotos anklicken. Verwenden Sie dazu entweder das Kontrollkästchen in der linken oberen Bildecke oder halten Sie die Taste Strg fest.


  4. Weil die meisten Fotos nicht der Größe des Monitors entsprechen, legen Sie nun mit der Funktion Bildposition fest, wie diese angepasst werden sollen. Geben Sie an, ob Sie das Foto vergrößern, strecken, zuschneiden oder kacheln möchten.


  5. Haben Sie in der oberen Liste mehrere Fotos auswählt, geben Sie mit der Auswahlliste Bild ändern alle das Intervall an, in dem zwischen diesen Bildern gewechselt werden soll, z.B. alle 15 Minuten. Aktivieren Sie die Option Mischen, um die Bilder in einer zufälligen Reihenfolge anzuzeigen.
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  Abbildung 3.34: Die Bilddarstellung anpassen


  6. Haben Sie zu Beginn die Option Einfarbig ausgewählt, zeigt Windows Ihnen statt Fotos eine Liste mit Farbkacheln an. Markieren Sie die gewünschte Farbe oder mischen Sie nach einem Klick auf den Link Weitere Ihre ganz persönliche Farbe zusammen.


  Bildschirmschoner


  Bildschirmschoner haben früher dafür gesorgt, dass sich das Monitorbild während einer Arbeitspause nicht einbrannte. Dieses Problem gibt es schon ewig nicht mehr, aber der Bildschirmschoner ist als Unterhaltungs- und Pausenanimation geblieben. Um die Windows-Bildschirmschoner oder selbst installierte Bildschirmschoner zu aktivieren, gehen Sie wie folgt vor:


  1. Öffnen Sie hierzu wieder - entweder über die Systemsteuerung oder über einen Rechtsklick auf den Desktop - das Fenster Anpassung. Klicken Sie dort am unteren Rand auf den Link Bildschirmschoner.


  2. Jetzt öffnet sich ein neues Fenster für die Einstellungen. Als Erstes wählen Sie im Listenfeld Bildschirmschoner den gewünschten Schoner aus. Viele Bildschirmschoner lassen sich mit der Schaltfläche Einstellungen anpassen, z.B. die Animation, die Geschwindigkeit, die Anzahl der Objekte, den anzuzeigenden Text usw.


  3. Geben Sie unter Wartezeit an, nach wie vielen Minuten Inaktivität der Bildschirmschoner gestartet werden soll.


  4. Normalerweise genügt eine Mausbewegung oder ein Tastendruck, um den Bildschirmschoner zu beenden. Aktivieren Sie die Option Anmeldeseite bei Reaktivierung, muss zusätzlich das Benutzerkennwort eingegeben werden.
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  Abbildung 3.35: Einen Bildschirmschoner einstellen


  Visuelle Effekte


  Mit Windows 8 wurde der Desktop bereits deutlich vereinfacht und auch optisch auf das Nötigste reduziert. Trotzdem bringt er noch so einiges an Effekten, Animationen und sonstigen visuellen Spielereien mit. Falls Sie kein Freund dieser Effekte sind oder auf dem Tablet-PC eine saubere Darstellung vorziehen, lässt sich vieles davon abschalten.


  1. Gehen Sie in das Fenster der Systemsteuerung und klicken Sie auf das Symbol System. Verwenden Sie hingegen die Kategorie-Ansicht, öffnen Sie zunächst die Gruppe System und Sicherheit und anschließend das Symbol System.


  
    
       Hinweis


      Auch hier gibt es in Windows 8 wieder eine passende Tastenkombination. Betätigen Sie Windows + Pause, um direkt in das Systemfenster zu gelangen.

    

  


  2. Es öffnet sich ein Fenster mit den Systeminformationen zu Ihrem Computer. Klicken Sie in der Aufgabenleiste im linken Fensterbereich auf Erweiterte Systemeinstellungen.
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  Abbildung 3.36: Erweiterte Einstellungen öffnen


  
    [image: ]


    Abbildung 3.37: Die visuellen

    Effekte anpassen

  


  3. Aktivieren Sie im Dialogfeld Systemeigenschaften die Registerkarte Erweitert und klicken Sie dort im oberen Abschnitt Leistung auf die Schaltfläche Einstellungen.


  4. Im oberen Bereich des nun geöffneten Dialogfelds Leistungsoptionen wählen Sie zunächst aus, ob Windows die visuellen Effekte selbst festlegen soll oder ob Sie die Optionen zugunsten der Darstellung oder der Leistung optimieren möchten.


  5. Wesentlich interessanter ist die lange Liste mit den einzelnen Effekten und visuellen Elementen des Desktops. Sie können damit jeden einzelnen Effekt ein- oder ausschalten und somit das Aussehen des Desktops sehr genau steuern.


  


  
    
       Eine rein optische Anpassung


      Windows 8 ist insgesamt deutlich schneller und weniger leistungshungrig als seine Vorgänger. Auch bei den Effekten und visuellen Elementen ist das System ressourcenschonender. Deshalb sollten Sie durch das Abschalten der grafischen Effekte keine spürbare Verbesserung der Leistung erwarten - auch nicht auf älteren Computern. Es handelt sich in erster Linie um eine optische Anpassung, bei der Ihr eigener Geschmack entscheidet. Alles andere ist nur ein möglicher Nebeneffekt.

    

  


  Sounds


  Windows untermalt viele Funktionen und Vorgänge mit akustischen Signalen. Das können Klänge für neue E-Mails sein, Hinweise bei Chat-Einladungen, Töne für Systeminformationen, die typischen Melodien beim Starten und Herunterfahren des Computers und vieles mehr. Am Schreibtisch kann das unterhaltsam sein, beim mobilen Arbeiten per Notebook oder Tablet-PC ist es hingegen sehr wichtig, über welche Ereignisse man deutlich informiert wird. Um diese Signaltöne individuell anzupassen, gehen Sie wie folgt vor:


  1. Öffnen Sie das Fenster für die Desktop-Anpassung entweder über die Systemsteuerung oder per Rechtsklick auf den Desktop. Am unteren Rand des Fensters wählen Sie nun den Link Sounds aus.
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  Abbildung 3.38: Die Sounds öffnen


  2. Jetzt öffnet sich das Dialogfeld Sound mit der Registerkarte Sounds. Ganz oben im Dialogfeld können Sie eines der vorgefertigten Schemas auswählen. Anfänglich sind dies jedoch nur Windows-Standard sowie Keine Sounds.


  3. Anschließend gehen Sie die Liste mit den Programmereignissen durch. Sie führt fast jedes Windows-Ereignis auf, so dass sich diese mit einem Klang verbinden lassen. Wählen Sie z.B. Alarme, Termine, E-Mails usw. als Ereignis aus.


  4. Mit der Auswahlliste direkt darunter weisen Sie dem ausgewählten Ereignis einen Klang aus den Windows-Tönen zu. Mit der Schaltfläche Testen hören Sie sich den Klang an. Möchten Sie eigene Sound-Dateien nutzen, verknüpfen Sie diese mit der Schaltfläche Durchsuchen. Dabei werden allerdings nur Dateien im WAV-Format unterstützt.
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  Abbildung 3.39: Eigene Sounds einstellen


  5. Auf diese Weise stellen Sie sich Ihren ganz persönlichen Sound-Mix für Ihren Computer zusammen. Am besten sichern Sie das Ganze mit der Schaltfläche Speichern unter als eigenes Schema. Dann können Sie schnell zwischen verschiedenen Schemas wechseln und diese auch jederzeit wieder bearbeiten.


  3.4   Die Taskleiste als Ersatz für das Startmenü


  Weil es unter Windows 8 kein Startmenü mehr gibt, spielt die Taskleiste auf dem Desktop nun eine umso größere Rolle. Sie muss jetzt viele Standardaufgaben übernehmen, für die sie eigentlich nicht gedacht ist. So heften Sie dort jetzt z.B. Ihre Standardprogramme an, binden aufklappbare Symbolleisten ein usw. Das ist nicht so komfortabel, wie man es gewohnt ist, stellt aber einen guten Kompromiss dar. Und genau die sind notwendig, denn das Startmenü-freie Konzept von Windows 8 ist noch nicht ausgereift.


  Die Taskleiste an Ihre Bedürfnisse anpassen


  Die Taskleiste ist nicht einfach nur ein dicker Balken am unteren Bildschirmrand. Sie stellt ein vielseitiges Werkzeug dar, das viele tolle Funktionen besitzt. Alleine die Art und Weise, wie die Taskleiste eingeblendet und angezeigt wird, bietet viele individuelle Möglichkeiten. Dazu sind nur wenige Handgriffe bzw. Mausklicks notwendig.


  1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle der Taskleiste. Wählen Sie im daraufhin geöffneten Kontextmenü den Eintrag Eigenschaften aus.


  2. Im Dialogfeld Taskleisteneigenschaften finden Sie auf der Registerkarte Taskleiste verschiedene Einstellungen vor, die das Aussehen und Verhalten der Taskleiste verändern.
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  Abbildung 3.40: Die Eigenschaften der Taskleiste öffnen


  ● Taskleiste fixieren - Entfernen Sie diese Option, um die Position und die Größe der Taskleiste beliebig zu ändern. Klicken Sie auf den Rand der Taskleiste (Doppelpfeil), um die Größe zu verändern. Klicken Sie auf die Taskleiste selbst, können Sie diese an einen beliebigen Bildschirmrand ziehen.
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  Abbildung 3.41: Die Taskleiste fixieren oder variabel machen


  ●  Taskleiste automatisch ausblenden - Normalerweise wird die Taskleiste immer angezeigt. Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, verschwindet die Taskleiste, sobald Sie in einem Anwendungsprogramm arbeiten. Ihnen steht also der gesamte Bildschirm zur Verfügung. Fahren Sie mit der Maus an den Bildschirmrand, an dem Sie die Taskleiste angedockt haben, wird sie automatisch wieder eingeblendet. Per Standard ist dies der untere Bildschirmrand.
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  Abbildung 3.42: Nur ein schmaler Streifen (links), mit der Maus eingeblendet (rechts)


  ●  Kleine Schaltflächen der Taskleiste verwenden - Sind Ihnen die Symbole für Programme zu groß oder unübersichtlich, aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen. Dann werden die Symbole nur noch halb so groß dargestellt.
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  Abbildung 3.43: Große Symbole (links), kleine Symbole (rechts)


  ●  Position der Taskleiste auf dem Bildschirm - Über dieses Listenfeld lässt sich die Taskleiste an einem der vier Ränder des Bildschirms positionieren. Wählen Sie Unten (Standard), Oben, Rechts oder Links aus.


  ●  Schaltflächen der Taskleiste - Mit dieser Option legen Sie fest, wie die Symbole dargestellt werden, wenn die Taskleiste voll ist oder wenn ein Programm mehrfach gestartet wird. Mit den Optionen Immer gruppieren, Gruppieren... wenn voll und Nie gruppieren werden die Symbole größer, erhalten eine Beschriftung oder werden nicht mehr gestapelt.
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  Abbildung 3.44: Immer gruppieren (oben), wenn voll (Mitte), niemals (unten)


  ●  »Aero Peek« für die Desktopvorschau verwenden - Klicken Sie in der Taskleiste ganz rechts auf die freie Fläche, wechseln Sie sofort auf einen freien Desktop. Aktivieren Sie diese Option, genügt es, mit der Maus in die rechte untere Ecke zu fahren, um eine Desktopvorschau zu erhalten.
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  Abbildung 3.45: Freie Sicht auf den Desktop


  Wichtige Programme anheften


  Durch das fehlende Startmenü müssen Sie alle Ihre Desktop-Anwendungen über die Startseite öffnen. Häufig ist sogar der Weg in das untergeordnete Apps-Fenster notwendig. Bei der täglichen Arbeit ist es ziemlich störend, wenn jeder Programmstart mehrere Fenster und Mausklicks benötigt. Um das zu vermeiden, können Sie Ihre am häufigsten verwendeten Programme an die Taskleiste anheften. Dann lassen sich diese mit einem einzelnen Mausklick öffnen.


  1. Wechseln Sie mit der Windows -Taste zur Startseite. Dort klicken Sie einmal mit der rechten Maustaste und wählen in der App-Leiste Alle Apps.


  2. Dadurch werden alle auf dem Computer installierten Programme aufgelistet. Klicken Sie die gewünschte App mit der rechten Maustaste an, so dass sich unten die App-Leiste öffnet, und wählen Sie An Taskleiste anheften.
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  Abbildung 3.46: An die Taskleiste anheften


  3. Das Programmsymbol wird jetzt auf der Taskleiste eingeblendet. Haben Sie mehrere Programme dort angeheftet, können Sie die Reihenfolge verändern, indem Sie ein Symbol anklicken, die Maustaste festhalten und das Symbol an die gewünschte Stelle schieben.
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  Abbildung 3.47: Die Programmsymbole verschieben


  Haben Sie ein Programm an die Taskleiste angeheftet, können Sie dafür eine Art Verlauf speichern. Dann merkt sich die Taskleiste die häufig aufgerufenen Webseiten im Browser, der Explorer die häufig verwendeten Verzeichnisse, die Textverarbeitung die letzten Dokumente usw. Um diese Funktion zu aktivieren, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle der Taskleiste und wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag Eigenschaften. Im Dialogfeld Taskleisteneigenschaften geben Sie auf der Registerkarte Sprunglisten an, was sich die Taskleiste merken soll (Programme und/oder Dateien sowie deren Anzahl).
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  Abbildung 3.48: Die Sprunglisten einstellen


  Um diesen Verlauf in Zukunft zu nutzen, gibt es gleich mehrere Möglichkeiten.


  ● Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das gewünschte Symbol in der Taskleiste.


  ● Alternativ klicken Sie das Symbol wie gewohnt mit der linken Taste an, halten die Taste dabei fest und ziehen Sie das Symbol leicht nach oben.


  ● Ganz ähnlich funktioniert dies auf einem Tablet-PC. Tippen Sie das Symbol an, halten Sie es fest und ziehen Sie es leicht nach oben.


  In jedem Fall erscheinen nun die zuletzt verwendeten Elemente in einer Liste. Wählen Sie eines dieser Elemente aus, um es direkt im jeweiligen Programm zu öffnen.
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  Abbildung 3.49: Beispiel – die Sprunglisten des Browsers


  
    
      Den Infobereich aufräumen


      Auf der Taskleiste befindet sich ganz rechts der Infobereich. Er zeigt Ihnen die Uhrzeit an, den Netzwerkstatus, USB-Geräte und einiges mehr. Viele Programme blenden hier Symbole ein, die sowohl Statusinformationen als auch einen Schnellzugriff bieten können. Das ist praktisch, kann aber auch schnell die Taskleiste überfüllen.


      1. Zum Aufräumen klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle der Taskleiste und wählen im Kontextmenü den Eintrag Eigenschaften aus. Aktivieren Sie im Dialogfeld Taskleisteneigenschaften die Registerkarte Taskleiste und klicken Sie neben Infobereich auf die Schaltfläche Anpassen.


      2. Das daraufhin geöffnete Fenster Infobereichsymbole listet alle Programme und Symbole der Taskleiste auf. Für jedes einzelne Programm lässt sich jetzt der Anzeigestatus festlegen.


      ● Symbol und Benachrichtigungen anzeigen - Es wird immer ein Symbol angezeigt.


      ● Symbol und Benachrichtigungen ausblenden - Es wird nie ein Symbol angezeigt.


      ● Nur Benachrichtigungen anzeigen - Es erscheint kein Symbol, bei wichtigen Aktivitäten öffnet sich aber ein Hinweisfenster.


      3. Aktivieren Sie stattdessen unten im Fenster das Kontrollkästchen Immer alle Symbole... anzeigen, werden automatisch alle Programmsymbole und alle wichtigen Hinweise angezeigt.
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      Abbildung 3.50: Die Anzeige der Symbole im Infobereich anpassen

    

  


  Symbolleisten als Startmenü einbinden


  Man hat sich nun so viele Jahre an das Startmenü von Windows gewöhnt, dass man es nicht einfach von heute auf morgen aufgeben möchte. Es war schließlich immer ein schnelles und übersichtliches Werkzeug. Auch wenn Windows 8 das Startmenü nicht mehr anzeigt, ist seine technische Struktur immer noch vorhanden und die Startseite greift darauf auch weiterhin zu. Zusammen mit den persönlichen Symbolleisten können Sie sich daraus ein kleines Ersatz-Startmenü erstellen. Es sieht nicht so hübsch aus wie das Original und ist auch nicht so funktionsreich, stellt aber einen akzeptablen Kompromiss dar.


  1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle der Taskleiste und wählen Sie im Kontextmenü den Untermenübefehl Symbolleisten/Neue Symbolleiste aus.
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  Abbildung 3.51: Neue Symbolleisten erstellen


  2. Jetzt öffnet sich ein Explorer-Fenster, über das Sie einen beliebigen Ordner auswählen und somit verknüpfen können. Weil das Startmenü auch nur einen Ordner mit Unterverzeichnissen und Symbolen darstellt, lässt sich dies problemlos auswählen.


  ● Ihr persönliches Startmenü liegt in folgendem Ordner:


   C:\Users\<Benutzername>\AppData\Roaming\Microsoft\Windows\Start Menu


  ● Das öffentliche Startmenü für alle Benutzer finden Sie hier:


   C:\ProgramData\Microsoft\Windows\Start Menu
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  Abbildung 3.52: Den Startmenü-Ordner öffnen


  3. Jetzt erscheint der ausgewählte Ordner mit einem eigenen Symbol in der Taskleiste. Klicken Sie auf dieses Symbol, öffnet sich ein Menü mit allen darin enthaltenen Programmverknüpfungen und Unterordnern. Das handhabt sich ganz ähnlich wie das frühere Startmenü und gewährt schnellen Zugriff auf alle Ihre Programme.
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  Abbildung 3.53: Das Startmenü als Symbolleiste nutzen


  
    
       Hinweis


      Vergessen Sie nicht, dass Sie die Systemsteuerung und andere wichtige Systemelemente von Windows jederzeit über das Schnellmenü öffnen können. Dazu fahren Sie mit der Maus in die linke untere Ecke und klicken mit der rechten Maustaste auf die Start-Vorschau. Alternativ betätigen Sie die Tastenkombination Windows + X.

    

  


  Das unsichtbare Startmenü organisieren


  Mit Windows 8 soll alles über die neue Benutzeroberfläche und die Startseite gesteuert werden. Trotzdem bleibt das Startmenü ein zentrales Element, das deutlich mehr Einfluss auf den Arbeitsplatz hat, als man zunächst meint. Die Startseite und das Apps-Fenster greifen nämlich weiterhin auf die klassische Ordnerstruktur des Startmenüs zu und zeigen sie leicht abgewandelt an. Das können Sie sich zu Nutze machen und so Ihre Programme organisieren.


  1. Öffnen Sie den Explorer und wechseln Sie in das Verzeichnis mit den Dateien des Startmenüs.


  ● Ihr persönliches Startmenü liegt in folgendem Ordner:


   C:\Users\<Benutzername>\AppData\Roaming\Microsoft\Windows\Start Menu


  ● Das öffentliche Startmenü für alle Benutzer finden Sie hier:


   C:\ProgramData\Microsoft\Windows\Start Menu
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  Abbildung 3.54: Das Startmenü im Explorer


  2. Das Startmenü besteht aus ganz normalen Symbolen, Verknüpfungen und Unterverzeichnissen. Diese werden im Apps-Fenster als Gruppen und Kacheln angezeigt. Diese Struktur können Sie mit dem Explorer beliebig bearbeiten.


  ● Erstellen Sie hier eine neue Verknüpfung, erscheint diese als neue Kachel im Apps-Fenster. Sie können Programme und auch Ordner verknüpfen.


  ● Legen Sie einen neuen Ordner an, wird dieser als Gruppe im Apps-Fenster sichtbar. Leere Ordner werden nicht angezeigt.


  ● Das Apps-Fenster zeigt niemals doppelte Einträge an. Solche Verknüpfungen werden einfach ignoriert. Es muss sich um neue Elemente handeln.
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  Abbildung 3.55: Einen neuen Ordner erstellen


  3. Haben Sie neue Gruppen und Verknüpfungen im Startmenü erstellt, können Sie diese direkt überprüfen. Betätigen Sie die Windows-Taste, um zur Startseite zu gelangen. Dort gehen Sie mit einem Rechtsklick in das Apps-Fenster. Ihre neuen Ordner und Symbole erscheinen dort jetzt als Gruppen und Kacheln. Diese lassen sich jetzt wie gewohnt an die Startseite oder auch an die Taskleiste anheften.
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  Abbildung 3.56: Neue Gruppen und Kacheln auf der Startseite


  Wichtige Elemente auf dem Desktop verknüpfen


  Es gibt wirklich viele Möglichkeiten, wie Sie per Taskleiste oder Symbolleiste auf Ihre wichtigsten Programme und Inhalte zugreifen können. Doch am besten und schnellsten geht es immer noch über den Desktop. Arbeiten Sie viel mit herkömmlichen Programmen und dem Desktop, sollten Sie sich dort Verknüpfungen zu Ihren Programmen und Ordnern anlegen. Sie lassen sich dann mit nur einem Mausklick öffnen.


  Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle des Desktops und wählen Sie im Kontextmenü den Untermenübefehl Neu/Verknüpfung aus. Anschließend müssen Sie über die Schaltfläche Durchsuchen zu dem Ordner mit dem gewünschten Programm oder den Dateien wechseln. Das ist der klassische Weg für neue Verknüpfungen, doch meist geht es noch einfacher.
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  Abbildung 3.57: Neue Verknüpfungen erstellen


  Möchten Sie eigene Ordner und Dateien auf dem Desktop verknüpfen, geht das mit dem Explorer viel schneller. Gehen Sie dazu einfach zu der gewünschten Datei bzw. zum gewünschten Ordner und klicken Sie diese mit der rechten Maustaste an. Wählen Sie nun den Menübefehl Senden an/Desktop (Verknüpfung erstellen aus. Schon erscheint die fertige Verknüpfung auf dem Desktop.
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  Abbildung 3.58: Ordner oder Dateien an den Desktop senden


  Auf dieselbe Weise lassen sich auch alle Programme im Startmenü direkt verknüpfen. Dazu müssen Sie nur in den Ordner mit dem Startmenü wechseln, also C:\Users\<Benutzer-name>\AppData\Roaming\Microsoft\Windows\Start Menu für das private Startmenü bzw. C:\ProgramData\ Microsoft\Windows\Start Menu für das öffentliche Startmenü. Klicken Sie nun das gewünschte Programmsymbol mit der rechten Maustaste an und wählen Sie ebenfalls den Kontextmenübefehl Senden an/Desktop (Verknüpfung erstellen aus.
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  Abbildung 3.59: Elemente aus dem Startmenü verknüpfen


  4


  

  Der Explorer als

  Steuerzentrale
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  Der Explorer - in den Vorgängerversionen noch als »Windows-Explorer« bezeichnet - ist das wichtigste Werkzeug unter Windows. Daran hat sich auch mit Windows 8 und der neuen Benutzeroberfläche nichts geändert. Mit dem Explorer greifen Sie auf Ihre Festplatten zu, organisieren Ihre Dateien, kopieren Inhalte, nutzen externen Speicher wie USB-Sticks, Speicherkarten und Kameras usw. Der Explorer ist für so ziemlich alle Organisations- und Verwaltungsaufgaben notwendig. Mit Windows 8 hat der Datei-Manager sogar noch an Bedeutung gewonnen, denn nun können Sie mit ihm Dateien verwalten, Disks brennen, ISO-Abbilder einbinden und auch Cloud-Speicher online verwalten. Dieses Kapitel zeigt Ihnen alles Wichtige für die tägliche Arbeit mit dem Explorer.


  4.1   Der neue Explorer


  Der Explorer hat sich auch in Windows 8 deutlich weiterentwickelt. Er wurde aber nicht komplett umgestellt und »neu erfunden«, wie es in vorherigen Windows-Versionen durchaus mal der Fall war. Dadurch fällt die Umstellung auf den aktuellen Explorer deutlich leichter. Der neue Datei-Manager bringt einige neue Funktionen mit, die gut durchdacht und umgesetzt wirken. Dazu kommen viele optische Verbesserungen, welche die Handhabung angenehmer machen sollen. Dieser Abschnitt stellt Ihnen die Neuigkeiten im Explorer vor.


  Die Elemente des neuen Explorers


  Damit Sie den neuen Explorer richtig nutzen können, müssen Sie erst einmal die neuen Komponenten, Schaltflächen und Funktionen kennenlernen. Zu diesem Zweck zeigt Ihnen das folgende Übersichtsbild alle neuen Elemente und nummeriert diese durch. Direkt danach werden diese Elemente erläutert. Erfahren Sie, wozu diese Funktionen da sind und was Sie damit alles machen können.
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  Abbildung 4.1: Der neue Explorer im Überblick


  1


  Symbolleiste für Schnellzugriff


  2


  Registerkarten im Menüband


  3


  Menüband minimieren


  4


  Menüband


  5


  Navigationsschaltflächen


  6


  Adressleiste


  7


  Suchfeld


  8


  Navigationsbereich


  9


  Dateifenster


  10


  Vorschau und Details


  11


  Statusinfos


  12


  Schnellzugriff für Ansicht


  Schritt für Schritt - lernen Sie den neuen Explorer kennen


  Der Explorer hat sich in Windows 8 nicht grundlegend verändert. Dadurch werden Sie mit den grundlegenden Funktionen und dem Altbekannten also schnell zurechtkommen. Deshalb schauen wir uns in diesem Abschnitt nur die vielen Neuerungen und Veränderungen an. Erfahren Sie Schritt für Schritt, welche neuen Funktionen auf Sie warten und wie sie Ihnen im Alltag die Arbeit erleichtern.


  Das Menüband


  Die wichtigste und auffälligste Neuerung stellt das Menüband dar. Es löst das klassische Aufklapp-Menü mit seinen Unterstrukturen vollständig ab. Das Menüband, manchmal auch als »Ribbon« bezeichnet, wurde bereits in Office 2007 eingeführt und stellt eine Mischung aus Symbolleiste, Werkzeugliste und Menü dar. Alle Elemente werden in einem breiten Balken dargestellt und können so direkt angeklickt und verwendet werden.


  Dabei sind die Elemente und Funktionen weiterhin gut unterteilt, damit die Übersicht nicht verloren geht. Es kommen allerdings keine Menügruppen mehr zum Einsatz, sondern Registerkarten. Klicken Sie am oberen Rand auf eine Registerkarte, um die darin enthaltenen Funktionen im Menüband anzuzeigen, z.B. Start, Freigeben, Ansicht usw.
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  Abbildung 4.2: Das neue Menüband im Explorer


  
    
       Hinweis


      Früher konnte man mit der Alt -Taste direkt das Menü öffnen und über Tastenkombinationen einen bestimmten Befehl aus dem Menü aufrufen. Mit dem Menüband hat sich das ebenfalls geändert. Beim Betätigen der Alt -Taste werden im Menüband Buchstaben und Zahlen für den Schnellzugriff eingeblendet. Betätigen Sie diesen Buchstaben auf der Tastatur, um die jeweilige Funktion aufzurufen oder eine bestimmte Registerkarte zu öffnen.
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  Abbildung 4.3: Buchstaben und Zahlen für Tastenkombinationen einblenden


  Die Gruppen in Registerkarten


  Das Menüband ist in verschiedene Registerkarten unterteilt. Jede Registerkarte ist wiederum in einzelne Gruppen unterteilt. Sie sollen für mehr Übersicht und Ordnung sorgen. So fasst z.B. auf der Registerkarte Ansicht die Gruppe Bereiche die Navigationselemente zusammen, in der Gruppe Layout finden Sie die Symbolgrößen usw.


  Die angezeigte Größe einer Gruppe sowie die aufgeführten Elemente hängen von der Größe des Explorer-Fensters ab. Ist das Fenster sehr groß, steht den Gruppen viel Platz zur Verfügung und sie listen alle Elemente auf. Ist das Explorer-Fenster hingegen sehr klein, werden die Elemente einer Gruppe gestapelt. Das erkennen Sie an dem kleinen Pfeil neben oder unter dem Gruppennamen. Klicken Sie darauf, um die Elemente der Gruppe als Liste aufzuklappen.
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  Abbildung 4.4: Die Gruppen in groß oder klein


  Das Menüband ein- und ausblenden


  Ein Nachteil des Menübands besteht darin, dass es sehr groß ist. Arbeiten Sie mit einem kleinen Bildschirm oder benötigen Sie für Ihre Anwendung möglichst viel Platz, kann das störend sein. So möchten Sie vielleicht für Ihr Fotoprogramm, die Textverarbeitung oder den Videoplayer eine möglichst freie Sicht haben. Dazu lässt sich das Menüband ein- und ausblenden.


  ● Am rechten Bildschirmrand befindet sich die Schaltfläche Menüband minimieren bzw. Menüband erweitern. Klicken Sie darauf, um das Menüband zu öffnen oder zu schließen.


  ● Die Registerkarten bleiben dabei erhalten. Klicken Sie auf eine Registerkarte, öffnet sich das Menüband automatisch. Es schließt sich nach der Verwendung auch sofort wieder.


  ● Sie können das Menüband auch über die Tastenkombination Strg + F1 öffnen und schließen.
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  Abbildung 4.5: Das Menüband öffnen oder schließen


  Die Registerkarte Datei


  Im Menüband stellt die Registerkarte Datei eine Ausnahme dar. Dahinter steckt eigentlich keine Registerkarte mit Symbolen und Gruppen, sondern ein klassisches Menü. Darin sind wichtige Funktionen wie das Öffnen eines neuen Fensters, die Eingabeaufforderung, die Windows PowerShell, der Arbeitsverlauf sowie eine Liste der zuletzt verwendeten Dateien. Klicken Sie die jeweilige Funktion wie gewohnt mit der linken Maustaste an, um diese zu öffnen.
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  Abbildung 4.6: Die Registerkarte Datei


  Den Schnellzugriff nutzen und anpassen


  In der Titelleiste des Explorers finden Sie zusätzlich noch eine Symbolleiste für den Schnellzugriff. Damit sollen ständig benötigte Funktionen jederzeit und besonders schnell genutzt werden können. Zunächst sind dies die beiden Funktionen Eigenschaften und Neuer Ordner, die sich mit einem Klick auf das jeweilige Symbol aufrufen lassen. Mit dem Menüpfeil daneben können Sie den Schnellzugriff ein wenig anpassen. In einer Liste werden Ihnen weitere Funktionen wie z.B. Rückgängig, Wiederholen, Löschen usw. angeboten, welche sich mit einem Haken ebenfalls in der Symbolleiste einblenden lassen.
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  Abbildung 4.7: Der Schnellzugriff in der Titelleiste


  Im Menü für den Schnellzugriff werden nur sehr wenige Funktionen angeboten. Trotzdem haben Sie die Möglichkeit, fast jede beliebige Funktion in der oberen Symbolleiste anzuheften. Dazu müssen Sie lediglich im Menüband mit der rechten Maustaste auf die gewünschte Funktion klicken. Dadurch öffnet sich ein Menü, aus dem Sie den Befehl Zur Symbolleiste für den Schnellzugriff hinzufügen auswählen. Möchten Sie einen dieser Befehle später wieder aus dem Schnellzugriff entfernen, klicken Sie das jeweilige Symbol in der Symbolleiste für den Schnellzugriff mit der rechten Maustaste an. Wählen Sie dort den Befehl Aus Symbolleiste für den Schnellzugriff entfernen aus.
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  Abbildung 4.8: Eigene Befehle der Titelleiste hinzufügen


  Die neuen Navigationsbereiche


  Das klassische Explorer-Fenster teilt sich in zwei Bereiche - links sehen Sie die Ordnerstruktur und rechts die darin enthaltenen Dateien. Das ist für viele Alltagsaufgaben sicherlich ausreichend, lässt sich auf Wunsch aber auch anpassen. Wechseln Sie dazu in die Registerkarte Ansicht, so dass Sie die Funktionen in der Gruppe Bereiche sehen können.


  ● Mit der Liste Navigationsbereich können Sie verschiedene Elemente ein- oder ausblenden, z.B. die Favoritenliste, ungenutzte Laufwerke und Ordner usw.


  ● Über die Funktion Vorschaufenster blenden Sie am rechten Rand des Explorers eine Vorschau für die gerade markierte Datei an. Das funktioniert z.B. bei Bildern, PDFs, Office-Dokumenten usw.


  ● Möchten Sie ein paar mehr Informationen sehen, aktivieren Sie die Funktion Detailbereich. Dieser zeigt Ihnen dann die Meta-Tags und ähnliche Zusatzinformationen an, soweit die markierte Datei dies unterstützt.
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  Abbildung 4.9: Die Navigationsbereiche


  Die Ansicht für Dateien und Ordner anpassen


  Der Explorer bietet verschiedene Ansichten für die Dateien und Ordner an. So lassen sich die Dateien z.B. in einer Liste mit Details anzeigen, als Kacheln, als verschieden große Vorschaubilder usw. Sobald Sie ein Verzeichnis öffnen, versucht der Explorer selbst, die beste Ansicht für die darin enthaltenen Dateien zu ermitteln. Weil das nicht immer klappt und auch nicht unbedingt Ihren Wünschen entsprechen muss, lässt sich die Ansicht manuell bequem umschalten.


  Wechseln Sie im Menüband zur Registerkarte Ansicht. In der Gruppe Layout werden Ihnen nun die verfügbaren Ansichten aufgelistet. Klicken Sie z.B. auf Große Symbole, Kleine Symbole, Details, Liste usw. und schon wechselt der Explorer die Ansicht.


  ●  Extra große Symbole bis Kleine Symbole - Bei diesen Ansichten zeigt der Explorer jeweils ein Vorschaubild der Dateien und Ordner an. Die Größe variiert dabei von fast handtellergroß bis zum Mini-Symbol.


  ●  Liste - Hierbei werden die Dateien mit ihrem Programmsymbol ohne Vorschau oder sonstige Informationen in einer langen Liste aufgeführt.


  ●  Details - Dies ist die Ansicht mit den meisten Informationen. In den zusätzlichen Spalten lassen sich Dateigröße, Datum, Pixelgröße, Autor und viele weitere Angabe einblenden.


  ●  Kacheln - In dieser Ansicht erscheinen die Dateien als kleine Kacheln mit Mini-Vorschaubildern. Dazu kommen ein paar grundlegende Dateiinformationen.


  ●  Inhalt - Diese Ansicht stellt für jede Datei ein Anzeigefeld zur Verfügung. Dies enthält neben einem Vorschaubild weitere Zusatzinformationen zum Inhalt der jeweiligen Datei.
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  Abbildung 4.10: Symbole, Vorschaubilder oder Details


  
    
       Hinweis


      Die Vorschaubilder lassen sich mit einem kleinen Trick auch stufenlos vergrößern und verkleinern. Halten Sie dazu die Strg -Taste gedrückt. Wenn Sie jetzt das Rad Ihrer Maus nach vorne oder hinten drehen, skalieren Sie die Vorschaubilder ganz individuell.

    

  


  Immer wenn Sie einen Ordner im Explorer öffnen, wählt er entsprechend der darin enthaltenen Dateien eine passende Ansicht aus. Dabei wird nicht immer die optimale Ansicht gewählt und vor allem muss diese nicht unbedingt Ihren Wünschen entsprechen. Damit Sie das aber nicht jedes Mal ändern müssen, lässt sich die bevorzugte Ansicht speichern.


  1. Klicken Sie den gewünschten Ordner mit der rechten Maustaste an und wählen Sie den Befehl Eigenschaften aus.


  2. Befindet sich der Ordner in der Bibliothek des Explorers, sehen Sie nur eine Verlinkung zu diesem Ordner. Um diese Änderung vornehmen zu können, müssen Sie aber den tatsächlichen Speicherort des Ordners öffnen. Klicken Sie dazu den Ordner mit der rechten Maustaste an und wählen Sie im Kontextmenü den Befehl Ordnerpfad öffnen aus.


  3. Jetzt zeigt Ihnen der Explorer nicht mehr die Verlinkung in der Bibliothek an, sondern den tatsächlichen Ordner. Klicken Sie ihn erneut mit der rechten Maustaste an und wählen Sie diesmal wie bei herkömmlichen Ordnern ebenfalls den Punkt Eigenschaften aus.
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  Abbildung 4.11: Den Ordnerpfad und die Eigenschaften öffnen
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    Abbildung 4.12:

    Ordneroptimierung wählen

  


  4. Jetzt öffnet sich das Eigenschaftenfenster. Wechseln Sie im Dialogfeld zur Registerkarte Anpassen, in die Ihnen nun verschiedene Optionen für die Anzeige dieses Ordners anbietet.


  5. Mit der Funktion Diesen Ordner optimieren für wählen Sie einen festen Anzeigetyp für diesen Ordner aus. Wählen Sie z.B. die Ansicht für Bilder, Musik oder allgemeine Elemente aus. Mit der Option direkt darunter übernehmen Sie diese Einstellung auch für alle Unterordner.


  Sortieren und Gruppieren


  Möchten Sie größere Dateimengen verwalten, ist die Ansicht Details besonders empfehlenswert. Durch die gut sortierte Ansicht der Namen, der Größe, des Datums usw. lassen sich die Dateien übersichtlich organisieren, kopieren, verschieben usw. Viele Mediendateien enthalten noch weitere Informationen, die bei der Sortierung und Verwaltung hilfreich sind. Das können bei Musikdateien z.B. der Interpret und das Album sein, bei Fotos die Pixelgrößen, die Blende oder die Verschlusszeit, bei Videos der Dateityp usw.


  1. Um sich diese Informationen anzeigen zu lassen, wechseln Sie im Menüband zur Registerkarte Ansicht. In der Gruppe Aktuelle Ansicht können Sie über die Funktion Spalten hinzufügen beliebige neue Spalten aktivieren. Die Art der angebotenen Spalten variiert je nach Dateityp.


  2. Alternativ können Sie auch mit der rechten Maustaste auf eine beliebige Spalte im Explorer-Fenster klicken. Dadurch öffnet sich ein ähnliches Menü und bietet die zusätzlichen Spalten an.
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  Abbildung 4.13: Weitere Spalten hinzufügen


  3. Werden im Explorer sehr viele Spalten angezeigt, werden die Namen der Dateien und die Zusatzinformationen oft abgeschnitten. Um das zu ändern, können Sie im Explorer-Fenster ganz oben die Spaltentrenner mit der Maus greifen und wieder breiter ziehen. Einfacher geht es aber mit den Menüs.


  ● Klicken Sie im Menüband in der Gruppe Aktuelle Ansicht die Funktion Größe aller Spalten anpassen an.


  ● Sie können auch im Explorer-Fenster einen Rechtsklick auf den Titel der Spalten durchführen und aus dem Menü die Optionen Größe der Spalte anpassen (angeklickte Spalte) und Größe aller Spalten anpassen (alle Spalten) auswählen.


  ● Alternativ klicken Sie ganz oben doppelt auf den Spaltentrenner. Dann passt sich die Spaltenbreite automatisch dem längsten Eintrag an.
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  Abbildung 4.14: Die Spaltenbreite anpassen


  4. Um die Inhalte im aktuellen Explorer-Fenster zu sortieren, klicken Sie im Menüband auf die Funktion Sortieren nach. Dadurch öffnet sich eine Liste mit allen Spalten, aus der Sie die gewünschte auswählen. Geben Sie auch an, ob Sie Aufsteigend oder Absteigend sortieren möchten.


  5. Ein wenig schneller geht es, wenn Sie im Explorer-Fenster direkt auf den Titel der zu sortierenden Spalte klicken. Klicken Sie erneut auf den Titel, wechseln Sie zwischen der aufsteigenden und absteigenden Sortierung.
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  Abbildung 4.15: Die Anzeige sortieren nach...


  6. Der Explorer bietet zusätzlich die Möglichkeit, die Elemente zu gruppieren. Klicken Sie dafür im Menüband auf die Funktion Gruppieren nach und wählen Sie das gewünschte Kriterium heraus. Ein ähnliches Menü erhalten Sie, wenn Sie mit der rechten Maustaste in das Explorer-Fenster klicken und den Punkt Gruppieren nach auswählen.


  ● Normale Dateien lassen sich z.B. nach Name, Typ, Datum, Größe usw. gruppieren. Sehr viel sinnvoller ist es natürlich, wenn zusätzliche Informationen wie Autor, Stichworte, Ort usw. vorhanden sind. Ansonsten ist die Gruppierung eher verwirrend.


  ● Die Gruppierung kann für andere Elemente besonders sinnvoll sein, z.B. für Verzeichnisse, Laufwerke, Systemdateien usw. Diese lassen sich dann z.B. nach dem Inhalt, der Art des Laufwerks, Speicherplatz usw. gruppieren.
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  Abbildung 4.16: Die Elemente gruppieren


  7. Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die Inhalte im Explorer filtern zu lassen. So lassen sich bestimmte Inhalte ein- oder ausschließen. Klicken Sie dazu auf den kleinen Pfeil rechts neben dem Titel einer Spalte. Die Filterung hängt jeweils von der gewählten Spalte ab:


  ● Die Namensspalte kann bestimmte Anfangsbuchstaben aussortieren.


  ● Bei der Datumsspalte können Sie z.B. einen Zeitraum oder einen bestimmten Tag, einen Monat oder ein Jahr auswählen.


  ● Die Typenspalte bietet z.B. das Ein- oder Ausblenden von Bildern, Videos, Dokumenten oder anderen bestimmten Dateitypen an.


  ● Der Filter verändert sich für jede eingeblendete Spalte und bietet die Kriterien abhängig von den zur Verfügung stehenden Informationen an. Bietet z.B. ein Foto umfangreiche EXIF-Informationen, lassen sich daraus beliebige Filter erstellen - ohne natürlich nicht.
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  Abbildung 4.17: Die Dateien und Ordner unterschiedlich filtern


  Funktionen für Bilder, Musik und Videos


  Früher spielte es für den Explorer kaum eine Rolle, welche Art von Dateien man damit verwaltet hat. Sie wurden alle gleich behandelt. Das hat sich mit Windows 8 ein wenig geändert, denn nun bringt der Explorer ein paar zusätzliche Werkzeuge mit. Damit lassen sich Mediendateien wie Fotos, Musik und Videos besser verwalten und auch direkt vom Explorer aus abspielen oder übertragen. Das Ganze läuft über eigene Registerkarten im Menüband, die automatisch eingeblendet werden.


  Wechseln Sie mit dem Explorer in einen Ordner mit Fotos oder anderen Bilddateien. Sobald Sie eine dieser Dateien mit der Maus anklicken oder mit dem Finger antippen, erkennt der Explorer die besondere Mediendatei. Über dem Menüband erscheint die Kontextregisterkarte Bildtools und direkt darunter öffnet sich die Registerkarte Verwalten.
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  Abbildung 4.18: Funktionen für Bilder


  ● In der Gruppe Drehen finden Sie zwei Schaltflächen, mit denen Sie Ihre Fotos um 90 Grad nach rechts oder links drehen können. Damit lassen sich Aufnahmen im Hochkant- oder Querformat anpassen. Besitzt Ihre Kamera einen Lagesensor, sollte Windows dies selbst erkennen und die Bilder automatisch anpassen.


  ● Möchten Sie die Fotos in diesem Ordner mit nur einem Klick vorführen, betätigen Sie die Schaltfläche Diashow. Dadurch wechselt der Explorer sofort in den Vollbildmodus und startet eine automatische Vorführung der im Ordner vorhandenen Bilder. Mit der Esc -Taste beenden Sie die Präsentation wieder.


  ● Gefällt Ihnen das aktuelle Bild so gut, dass Sie es gern auf dem Desktop sehen möchten, genügt ein Mausklick auf die Schaltfläche Als Hintergrund festlegen.


  ● Haben Sie an Ihrem Computer externe Geräte angeschlossen, können Sie die Bilder mit der Schaltfläche Wiedergeben auf direkt dorthin übertragen.


  Öffnen Sie mit dem Explorer einen Ordner mit Musik- oder Videodateien, passt sich das Menüband ebenfalls an. Im oberen Bereich sehen Sie die Kontextregisterkarte Videotools bzw. Musiktools und direkt darunter öffnet sich die Registerkarte Wiedergabe. Damit stehen Ihnen nun ebenfalls einige zusätzliche Funktionen zur Verfügung. Diese sind bei Musik- und Videodateien identisch.
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  Abbildung 4.19: Funktionen für Musik und Videos


  ● Markieren Sie die gewünschte Datei im Explorer und klicken Sie auf die Schaltfläche Wiedergabe. Dadurch öffnet sich sofort die App für Musik bzw. die App für Videos und spielt die Datei ab.


  ● Sollen alle Dateien im aktuellen Verzeichnis abgespielt werden, klicken Sie auf die Schaltfläche Alle wiedergeben. Es öffnet sich ebenfalls die dazu passende App.


  ● Haben Sie an Ihrem Computer externe Geräte angeschlossen, lassen sich die Musiktitel oder Videos mit der Schaltfläche Wiedergeben auf dorthin übertragen. Das kann bei Videos ein externes Anzeigegerät sein, bei Musik ein mobiler Player usw.


  ● Möchten Sie die gerade markierte Musik- oder Videodatei zu einer Play-List hinzufügen, klicken Sie auf die Schaltfläche Zur Wiedergabeliste hinzufügen. Diese Listen lassen sich im Windows Media Player verwalten.


  Dateien suchen und finden


  Der Explorer bietet Ihnen eine sehr gute Suchfunktion für Ihren Computer an. Damit lassen sich zuverlässig alle eigenen Dateien, Programme und sonstige Inhalte finden. Dabei durchsucht der Explorer nicht nur die Verzeichnisse nach Dateinamen - er durchsucht auch die Dateien selbst nach dem gesuchten Stichwort. Das funktioniert bei vielen gängigen Dateitypen, z.B. bei Textdateien, Office-Dokumenten, PDF-Dateien usw. Bei sehr exotischen oder verschlüsselten Inhalten funktioniert es nicht.


  1. Wechseln Sie im Explorer in den Ordner, den Sie durchsuchen möchten.


  2. Jetzt tippen Sie oben rechts in das Suchfeld den gewünschten Begriff ein. Sie können dabei nach Begriffen wie »Sommer«, nach Teilbegriffen wie »Win« oder auch nach Endungen wie »mp3« suchen. Es ist fast alles erlaubt.


  3. Nachdem Sie die Suche mit der ↵ -Taste gestartet haben, dauert es nur einen kurzen Augenblick, bis der Explorer die gefundenen Dateien auflistet.


  [image: ]


  Abbildung 4.20: Im Explorer nach Dateien suchen


  
    
      Indizierte und nichtindizierte Ordner


      Windows erstellt von allen Ihren Dateien automatisch eine kleine Datenbank - den sogenannten Suchindex. Die Suche wird dann nur in dieser Datenbank ausgeführt, was den Vorgang auch bei großen Datenmengen erheblich beschleunigt. Möchten Sie einen Ordner durchsuchen, der nicht in dieser Datenbank enthalten ist, dauert der Suchvorgang erheblich länger. Das teilt Ihnen Windows mit einem kurzen Hinweis mit. Das trifft z.B. auf alle Systemordner zu.

    

  


  Um schnell und unkompliziert eine Datei innerhalb eines Ordners zu finden, reicht die einfache Dateisuche meist aus. Der Explorer bietet Ihnen aber auch eine deutlich erweiterte Suche mit vielen Optionen, Auswahlkriterien und Filtern an. Diese zusätzlichen Optionen erscheinen im Menüband als eigene Registerkarte Suchen, sobald Sie mit dem Mauszeiger in das Suchfeld oben rechts klicken.
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  Abbildung 4.21: Suchen im Menüband


  1. Ganz links befindet sich die Gruppe Ort. Damit geben Sie an, wo genau gesucht werden soll. Wählen Sie den aktuellen Ordner aus, schließen Sie Unterordner ein oder aus oder wählen Sie gleich den gesamten Computer.


  2. Besonders wichtig ist die Gruppe Verfeinern. Damit legen Sie deutlich genauer fest, welche Ergebnisse der Explorer auflisten soll.


  ● Wählen Sie mit der Liste Änderungsdatum aus, wie jung oder alt die gefundenen Dateien sein sollen. Ihnen werden Tage, Wochen, Monate und Jahre zur Auswahl angeboten.


  ● Mit der Option Art geben Sie an, um was für eine Art von Datei es sich handeln soll. Wählen Sie z.B. nur Fotos, Videos, Musik, Spieldateien, Links usw. aus.


  ● In der Liste Größe geben Sie an, wie groß die gesuchten Dateien sein sollen.


  ● Die Auswahlliste Andere Eigenschaften bietet viele zusätzliche Kriterien an, z.B. Autor, Titel, Typ. Diese Kriterien ändern sich je nach Ordner und Dateien. So werden z.B. für Fotos andere Kriterien angezeigt als für Videos oder Word-Dokumente.


  3. Die Gruppe Optionen bietet Ihnen zusätzliche Optionen, die über die bereits recht umfangreichen Einstellungen hinausgehen.


  ● Die Schaltfläche Zuletzt ausgeführte Suchvorgänge merkt sich Ihre Suche, so dass Sie diese hier direkt wiederverwenden können.


  ● Die Erweiterten Optionen erlauben das Ein- oder Ausschließen von Systemdateien, ZIP-Archiven oder der nichtindizierten Verzeichnisse.


  ● Sie können die aktuelle Suche speichern, so dass sie sich später mit einem Mausklick wieder öffnen lässt.


  ● Markieren Sie in der Ergebnisliste einen Eintrag, lässt sich sein Speicherverzeichnis mit der Schaltfläche Dateipfad öffnen direkt aufrufen.


  4. Um die Suche zu beenden und diese Registerkarte zu schließen, klicken Sie auf die Schaltfläche Suche schließen. Sie können auch einfach einen anderen Ordner im Explorer anklicken.


  Die Suchoptionen anpassen


  Die Suchfunktion des Explorers und die Auflistung der Ergebnisse laufen weitestgehend vollautomatisch ab. Besitzen Sie nur wenige Dateien auf Ihrem Computer und sind diese auch noch gut organisiert, brauchen Sie sich darüber keine Gedanken zu machen. Haben Sie hingegen sehr große Datensammlungen mit Tausenden von Fotos, Videos, Dokumenten usw., können Sie die Suchoptionen ein wenig anpassen.
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  Abbildung 4.22: Die Suchoptionen


  1. Wechseln Sie im Explorer zur Registerkarte Ansicht. Dort klicken Sie ganz rechts auf die Schaltfläche Optionen.


  2. Holen Sie im daraufhin geöffneten Dialogfeld Ordneroptionen die Registerkarte Suchen. Hier finden Sie einige Optionen, welche die Suche teilweise erheblich beeinflussen können. Aktivieren Sie diese jeweils entsprechend Ihrer Bedürfnisse für die Dateisuche.


  3. Im Abschnitt Wie möchten Sie suchen stehen Ihnen zwei Optionen für die Ergebnisliste zur Verfügung:


  ●  Teiltreffer finden - Damit werden in der Ergebnisliste auch Dateien angezeigt, die den Suchbegriff nur zum Teil aufweisen bzw. bei denen der Suchbegriff Teil eines größeren Begriffs ist.


  ●  Index... nicht verwenden - Mit dieser Option schalten Sie den Index bei der Suche nach Systemdateien ab. Das dauert zwar länger, ist bei diesen speziellen Dateien aber gründlicher.


  4. Der Abschnitt Beim Durchsuchen nicht indizierter Orte bestimmt das Suchverhalten für Verzeichnisse, die sich nicht im Suchindex befinden - also überwiegend Systemdateien.


  ●  Systemverzeichnisse einbeziehen - Ist diese Option aktiviert, sucht der Explorer auch im Windows-, im System- und im Programm-Verzeichnis nach Ihrem Stichwort.


  ●  Komprimierte Dateien - Hier können Sie komprimierte Dateien wie ZIP & Co. bei der Suche ein- oder ausschließen.


  ●  Immer Dateinamen und -inhalte suchen - Ist diese Option aktiviert, durchsucht der Explorer bei den Systemdateien nicht nur den Namen, sondern auch den Inhalt der jeweiligen Dateien. Das kann bei nicht indizierten Verzeichnissen recht lange dauern.


  Wie bereits erwähnt, erstellt der Explorer für alle Ihre Dateien eine Datenbank. Diese beschleunigt die Suche erheblich. Verwalten Sie große Datenmengen auf Ihrem Computer und benutzen dabei die Suchfunktion sehr intensiv, können Sie diese Datenbank individuell anpassen.


  1. Um den Suchindex anzupassen, öffnen Sie im Menüband die Registerkarte Suchen. Klicken Sie auf Erweiterte Optionen und wählen Sie den Befehl Indizierte Orte ändern aus. Alternativ können Sie auch im Fenster der Systemsteuerung das Symbol Indizierungsoptionen anklicken.
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  Abbildung 4.23: Die Indizierungsoptionen öffnen


  2. Sie gelangen in ein Fenster mit einer Übersicht des bisher verwendeten Index. Sie sehen die überwachten Ordner, die Anzahl der untersuchten Dateien sowie Schaltflächen zur Anpassung.


  ●  Ändern - Mit dieser Schaltfläche können Sie neue Ordner hinzufügen oder bereits enthaltene aus dem Index ausschließen.


  ●  Erweitert - Diese Schaltfläche öffnet ein Fenster mit erweiterten Optionen, wie der Index mit Ihren Dateien umgehen soll.


  ●  Anhalten - Während Windows gerade einen neuen Index erstellt, können Sie diesen Vorgang anhalten, z.B. um die Optionen für den Index zu ändern.
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  Abbildung 4.24: Das Übersichtsfenster


  3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Ändern, um ein Fenster mit allen Verzeichnissen und Laufwerken Ihres Computers zu öffnen. Ist ein Ordner im Index enthalten, wird dies durch ein Häkchen vor seinem Namen signalisiert. Aktivieren Sie hiermit alle Ordner, die Sie nun in den neuen Index aufnehmen möchten.
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  Abbildung 4.25: Die indizierten Ordner festlegen


  4. Über die Schaltfläche Erweitert öffnen Sie ein Fenster mit deutlich tiefergehenden Optionen. So können Sie auf der Registerkarte Indexeinstellungen z.B. den Umgang mit verschlüsselten Dateien, den Speicherort des Index usw. festlegen. Wechseln Sie zur Registerkarte Dateitypen und geben Sie an, welche Dateien vom Index berücksichtigt werden sollen und welche nicht. Bei sehr großen Sammlungen erhöht diese Option merklich die Suchgeschwindigkeit und Treffergenauigkeit.


  4.2   Den Explorer anpassen


  Der Explorer bietet Ihnen viele umfassende Funktionen zur Dateiverwaltung an. Direkt nach der Windows-Installation führt der Explorer alle Aufgaben mit Standardeinstellungen durch. Das ist für den Anfang in Ordnung, doch viele Einstellungen erweisen sich im Arbeitsalltag als nicht optimal. Vor allem die Anzeige von Dateien, die Wiedergabe externer Speicher und die Darstellung der Ordner sind nicht so gut. Dieser Abschnitt zeigt Ihnen, wie Sie den Explorer an Ihre Bedürfnisse anpassen und für den Arbeitsalltag optimieren.


  Bibliotheken für Ihre Dateien nutzen


  Mit Windows 7 wurden Bibliotheken im Explorer eingeführt. Sie haben sich schnell zu einem sehr wichtigen und praktischen Werkzeug entwickelt und gehören für viele Anwender inzwischen fest zur Dateiorganisation dazu. Windows 8 hat die Bibliotheken vollständig übernommen und die Funktionen beibehalten. Dabei wurde lediglich der Explorer angepasst, der nun auch ein eigenes Menüband für sie bereitstellt. Bibliotheken sehen zwar aus wie normale Ordner, stellen in Wirklichkeit aber Sammlungen dar. In einer Bibliothek können verschiedene Ordner auf der Festplatte zusammengefasst werden, die tatsächlich nicht zusammen gespeichert sind oder sich auch auf verschiedenen Festplatten befinden können. Sie werden zu einer Art virtuellem Gesamtordner zusammengefasst. Natürlich geschieht dies nur in der Explorer-Anzeige - die tatsächliche Verzeichnisstruktur wird dadurch nicht verändert. Auf diese Weise lassen sich z.B. viele Fotoverzeichnisse zu einer großen Sammlung zusammenführen, alle Office-Dokumente in verschiedenen Ordnern als eine große Büro-Sammlung auflisten usw.
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  Abbildung 4.26: Die Windows-Bibliotheken


  Neue Bibliotheken anlegen


  Möchten Sie eine neue Bibliothek erstellen, gehen Sie folgt vor:


  1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Haupteintrag Bibliotheken. Dadurch öffnet sich ein Menü, aus dem Sie den Untermenübefehl Neu/Bibliothek auswählen. Noch schneller geht es, wenn Sie im Menüband auf die Schaltfläche Neues Element/Bibliothek klicken.
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  Abbildung 4.27: Eine neue Bibliothek erstellen


  2. In der Bibliothek erscheint sofort ein neuer Eintrag, dem Sie nur noch einen Namen geben müssen. Tippen Sie die gewünschte Bezeichnung in das Eingabefenster ein, z.B. Briefe, PDF-Sammlung usw. Wählen Sie einen Begriff, der die in der Bibliothek gespeicherten Dateien gut repräsentiert.


  3. Eine neue Bibliothek ist am Anfang immer leer. Um nun neue Verzeichnisse hinzuzufügen, klicken Sie die eben erstellte Bibliothek links in der Ordnerliste an. Dadurch erscheint rechts im Fenster die Schaltfläche Ordner hinzufügen.


  4. Klicken Sie darauf, öffnet sich ein Explorer-Fenster und zeigt die Ordner Ihres Benutzerkontos an. Wählen Sie einen beliebigen Ordner aus und betätigen Sie die Schaltfläche Ordner aufnehmen.
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  Abbildung 4.28: Neue Ordner einer Bibliothek hinzufügen


  Bestehende Bibliotheken bearbeiten


  Vorhandene Bibliotheken lassen sich jederzeit wieder bearbeiten und verändern.


  1. Klicken Sie die Bibliothek in der Ordnerliste einmal an. Dadurch verändert sich das Menüband und blendet die Registerkarte Verwalten ein. Dort finden Sie nun zahlreiche Funktionen, mit denen Sie Ihre Bibliotheken bearbeiten.
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  Abbildung 4.29: Bibliotheken verwalten


  2. Möchten Sie die enthaltenen Ordner verwalten, klicken Sie auf die Schaltfläche Bibliothek verwalten. Das daraufhin geöffnete Fenster bietet Ihnen das Hinzufügen oder Entfernen von Verzeichnissen an.
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  Abbildung 4.30: Die erfassten Ordner verwalten


  3. Haben Sie Ihrer Bibliothek mehrere Ordner hinzugefügt, legen Sie im Menüband über die Registerkarte Verwalten mit der Schaltfläche Speicherort festlegen fest, in welchem Ordner die Datenbank und zusätzliche Informationen für die Bibliothek gespeichert werden sollen.


  4. Über die Auswahlliste Bibliothek optimieren für können Sie die Anzeige der Ordner und Dateien für einen bestimmten Dateityp optimieren, z.B. für Musik, Fotos oder Videos. Das ist ganz ähnlich wie bei den Vorlagen für Explorer-Ordner.
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  Abbildung 4.31: Bibliotheken optimieren


  5. Klicken Sie auf die Schaltfläche Anderes Symbol, können Sie Ihrer Bibliothek ein anderes Symbol für den Explorer zuweisen. Es öffnet sich ein Fenster, in welchem Sie nur noch auf das gewünschte Symbol klicken müssen.


  6. Mit der Schaltfläche Im Navigationsbereich anzeigen lässt sich eine Bibliothek vorübergehend im Explorer ausblenden. Um sie später wieder zu aktivieren, müssen Sie den Haupteintrag Bibliotheken anklicken, die gewünschte Bibliothek im rechten Fenster markieren und erneut die Schaltfläche Im Navigationsbereich anzeigen betätigen.
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  Abbildung 4.32: Ein neues Symbol auswählen
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    Abbildung 4.33:
 Die Eigenschaften

    einer Bibliothek

  


  Arbeiten Sie nicht so gern mit dem Menüband, finden Sie sämtliche Bibliotheksfunktionen auch zusammengefasst in einem Fenster. Dazu müssen Sie nur die gewünschte Bibliothek mit der rechten Maustaste anklicken und aus dem Menü den Punkt Eigenschaften auswählen. Nun können Sie Ordner hinzufügen und entfernen, die Bibliothek optimieren, das Symbol ändern usw. Es sind exakt dieselben Funktionen, nur anders sortiert.


  Unsichtbare Dateien und Erweiterungen anzeigen


  Windows 8 zeigt dem Anwender nur seine eigenen Dateien, also Fotos, Videos, Musik usw. Alles, was irgendwie Teil des Systems oder des Benutzerkontos ist, wird ausgeblendet. Sie sehen also weder die Systemverzeichnisse von Windows noch die Konfigurationsdateien in Ihrem Benutzerkonto. Das mag für sehr unerfahrene Benutzer gut sein, weil sie auf diese Weise nicht durch diese Dateien verwirrt werden oder diese vielleicht sogar versehentlich löschen. Kennen Sie sich aber mit Windows aus, ist das vor allem störend, denn Sie sehen weder die Ordner mit Ihren Lesezeichen, Ihren E-Mails, den Kontakten oder sonstigen Einstellungen.


  Ähnlich störend ist die Windows-Eigenschaft, einfach die Dateierweiterungen zu verstecken. Dadurch heißen die Dateien nur noch »Brief«, »Foto«, »Video« usw. Sie sehen aber nicht, welche Endung diese Datei hat und um welchen Dateityp es sich wirklich handelt. Schaffen Sie diese Unart ab und zeigen Sie Dateien in der Form »Brief.doc«, »Foto.jpg« und »Video.mp4« an.


  1. Öffnen Sie den Explorer und aktivieren Sie die Registerkarte Ansicht. Dort klicken Sie ganz rechts auf die Schaltfläche Optionen.
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  Abbildung 4.34: Die Ordneroptionen öffnen


  2. Holen Sie im nun geöffneten Dialogfeld Ordneroptionen die Registerkarte Ansicht in den Vordergrund.


  3. Sie erhalten eine lange Liste mit vielen verschiedenen Optionen. Damit können Sie die Ansicht von Dateien und Funktionen aktivieren oder deaktivieren. Wir schauen uns hier nur die für das genannte Problem wirklich interessanten Optionen an.


  ●  Erweiterungen bei bekannten Dateitypen ausblenden - Schalten Sie diese Option unbedingt aus, sonst zeigt Windows keinerlei Dateiendungen mehr an. Das ist nicht nur lästig, sondern auch noch gefährlich. Sie sehen nämlich überhaupt nicht mehr, um was für eine Art von Datei es sich handelt.


  ●  Geschützte Systemdateien ausblenden - Schalten Sie diese Option aus, sehen Sie auch die Inhalte von Verzeichnissen, die Windows als systemrelevant ansieht. Tun Sie das nur, wenn Sie sich gut mit Windows und dem System auskennen und dort Veränderungen vornehmen möchten.


  ●  Laufwerksbuchstaben anzeigen - Schalten Sie diese Option ein, damit Windows vor jeder Festplatte und vor jedem Wechseldatenträger einen Buchstaben anzeigt. Ansonsten sehen Sie nur die Namen und das kann verwirrend sein.


  ●  Leere Laufwerke ausblenden - Mit dieser Option blendet Windows die Einschübe für Wechseldatenträger und Speicherkartenleser aus, wenn sich kein Datenträger darin befindet.
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    Abbildung 4.35: Die Ordneroptionen

    anpassen

  


  ● Verschlüsselte oder komprimierte NTFS-Dateien in anderer Farbe anzeigen - Das Windows-Dateisystem kann Dateien und Ordner auf der Festplatte zur Sicherheit verschlüsseln oder zur Platzersparnis in Echtzeit komprimieren. Das kommt im Heimbereich eher selten vor, aber lassen Sie sich diese speziellen Ordner nur deutlich markieren.


  ●  Versteckte Dateien und Ordner - In diesem Abschnitt sollten Sie die Option Ausgeblendete Dateien, Ordner und Laufwerke anzeigen auswählen. Auf diese Weise sehen Sie alle Dateien, die sich wirklich auf der Festplatte und in Ihren Verzeichnissen befinden. Ansonsten blendet Windows Konfigurationsdateien, Thumbnails und ähnliche Systemdateien einfach aus.



  ●  Pfade und Vorschau - Ganz unten sollten Sie auch noch die Optionen Vollständigen Pfad in der Titelleiste anzeigen und Vorschauhandler im Vorschaufenster anzeigen einschalten. Dann zeigen Ihnen der Explorer und das Vorschaufenster zusätzliche Informationen an.


  Mit den Ordneroptionen legen Sie die Ansicht von Dateien und Ordnern grundsätzlich und dauerhaft fest. Ein schnelles Umschalten der Optionen ist aufgrund des umständlichen Wegs über Fenster und Register nicht möglich. Das gilt allerdings nicht für die Dateinamenerweiterungen und für die ausgeblendeten Elemente. Für sie bietet der neue Explorer eigene Funktionen im Menüband, die sich mit einem Mausklick bzw. Fingertipp ein- oder ausschalten lassen. Markieren Sie dazu den gewünschten Ordner im Explorer und wechseln Sie im Menüband in das Register Ansicht. Im rechten Bereich finden Sie nun die Optionen Dateinamenerweiterungen und Ausgeblendete Elemente, die sich mit einem Haken ein- oder ausschalten lassen.
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  Abbildung 4.36: Elemente schnell ein- und ausblenden


  
    
       Vorsicht mit der neuen Anzeige


      Haben Sie alle gezeigten Änderungen durchgeführt, wird Ihnen Windows eine ganze Reihe neuer Verzeichnisse und Dateien auflisten. Seien Sie damit besonders vorsichtig, denn es handelt sich meist um wichtige Systemdateien von Windows oder von Ihrem Benutzerkonto. Diese dürfen Sie auf keinen Fall löschen oder verändern, sonst funktioniert Ihr Computer nicht mehr richtig. Sollte Ihnen die neue Ansicht unübersichtlich erscheinen oder gar stören, schalten Sie die Anzeige der Systemdateien wieder ab.

    

  


  Dateitypen und Programme verbinden


  Windows unterscheidet den Dateityp anhand der jeweiligen Endung. So steht z.B. die Endung ».txt« für Textdateien, ».doc« bzw. ».docx« für Word-Dokumente, ».jpg« für Fotos usw. Über diese Dateiendung, oft auch als Dateierweiterung bezeichnet, verknüpft Windows den Inhalt mit einem bestimmten Programm. Dann müssen Sie die JPG-Dateien nur noch anklicken bzw. antippen und schon werden sie in einem Fotoprogramm geöffnet, die DOC(X)-Dateien in Word usw. Auf den meisten Computern gibt es mehrere Programme, die sich für den jeweiligen Dateityp eignen. Nicht immer verknüpft Windows dann die Dateien mit Ihrem Wunschprogramm, so dass Sie das nachträglich ändern müssen.


  1. Das dafür notwendige Programm heißt Standardprogramme und Sie können es auf verschiedenen Wegen öffnen.


  ● Von der Startseite aus klicken Sie einmal mit der rechten Maustaste, um das Fenster Alle Apps zu öffnen. Dort lässt sich das Programm nun direkt anwählen.


  ● Arbeiten Sie mit dem Desktop, müssen Sie zunächst in die Systemsteuerung gehen, z.B. mit einem Rechtsklick in der linken unteren Ecke. Dort finden Sie in der Gruppe Programme das Symbol Standardprogramme.
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  Abbildung 4.37: Die Verwaltung für Standardprogramme öffnen


  2. In jedem Fall öffnet sich das Fenster zum Festlegen der Standardprogramme. Weil es sich um ein herkömmliches Windows-Programm handelt, öffnet sich das Fenster immer auf dem Desktop. Hier stehen Ihnen jetzt zwei verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung, die sich in der Vorgehensweise durchaus unterscheiden.


  ●  Standardprogramme festlegen - Dies ist der einfachste Weg, ein Programm als Standard festzulegen. Sie müssen dabei nur Ihr gewünschtes Foto-, Musik-, Video- oder sonstiges Programm angeben und schon werden ihm alle passenden Formate zugeordnet. Dazu muss Windows das Programm allerdings erkennen und in der Anwendungsliste führen.


  ●  Dateityp oder Protokoll einem Programm zuordnen - Wenn Windows Ihr Programm nicht in der Anwendungsliste aufführt, müssen Sie diese Funktion auswählen. Damit führen Sie die Verknüpfungen manuell durch. Das stellt ein wenig mehr Arbeit dar, funktioniert aber ebenfalls problemlos.
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  Abbildung 4.38: Das Verwaltungsfenster


  Standardprogramme festlegen


  Um ein Standardprogramm für bestimmte Dateitypen und Aufgaben festzulegen, gehen Sie wie folgt vor:


  1. Wählen Sie zuerst die Funktion Standardprogramme festlegen aus. Dadurch erhalten Sie eine Liste aller auf Ihrem Computer installierten Anwendungen. Klicken Sie links in der Liste auf das gewünschte Programm, z.B. auf Ihren Musikplayer oder auf das Fotoprogramm.


  2. Dadurch werden Ihnen zwei Optionen angeboten. Klicken Sie auf die Option Dieses Programm als Standard festlegen, wird Ihr Programm automatisch allen Dateitypen zugeordnet, die von diesem unterstützt werden. Handelt es sich z.B. um ein Musikprogramm, ordnet Windows alle Audiodateien Ihrem Programm zu.
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  Abbildung 4.39: Das gewünschte Programm in der Liste wählen


  3. Möchten Sie Ihrem Programm nur bestimmte Dateitypen zuordnen und nicht automatisch alle verfügbaren, wählen Sie die Funktion Standards für dieses Programm auswählen an.


  4. Sie gelangen dadurch in eine Liste mit allen Dateitypen, die mit diesem Programm kompatibel sind. Bei einem Musikprogramm sind dies sämtliche Audiodateien, bei einem Fotoprogramm sämtliche Bilddateien usw. Setzen Sie in dieser Liste einen Haken vor jeden Dateityp, den Sie mit Ihrem Programm verknüpfen möchten. Über die Schaltfläche Speichern übernehmen Sie diese Änderungen.
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  Abbildung 4.40: Zuordnung manuell vornehmen


  Dateityp oder Protokoll einem Programm zuordnen


  Möchten Sie einzelne Dateitypen oder Protokolle einem Programm zuordnen, gehen Sie wie folgt vor:


  1. Ist Ihr Wunschprogramm bei der ersten Methode nicht in der Liste aufgeführt, müssen Sie die Funktion Dateityp oder Protokoll einem Programm zuordnen auswählen. Dadurch gelangen Sie in eine sehr lange Liste mit allen auf Ihrem Computer verfügbaren Dateitypen.


  2. Bewegen Sie sich durch die Liste und markieren Sie den gewünschten Dateityp, so dass er farblich unterlegt ist. Das kann z.B. das MP3-Format für Musik sein, JPG für Ihre Fotos, MP4 für Ihre AVC-Videos usw. Anschließend klicken Sie oben rechts auf die Schaltfläche Programm ändern.
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  Abbildung 4.41: Die Liste mit den Dateitypen


  3. Jetzt öffnet sich ein Fenster und bietet Ihnen Programme an, die für diesen Dateityp geeignet sind. Ist das gewünschte Programm in der Liste vorhanden, klicken Sie es an. Nach einer kurzen Konfiguration ist die neue Verknüpfung auch schon hergestellt.


  4. Ist das gewünschte Programm nicht dabei, klicken Sie auf den Eintrag Weitere Optionen. Dadurch erweitert sich die Liste und Windows bietet weitere Programme an, die sich vielleicht für diesen Dateityp eignen könnten. In den meisten Fällen werden Sie jetzt fündig und können das gewünschte Programm auswählen.


  5. Findet sich das gewünschte Programm immer noch nicht in der Liste, müssen Sie die Schaltfläche Andere App auf diesem PC suchen betätigen. Dadurch gelangen Sie in ein Explorer-Fenster, in dem Sie Ihr Programm im Ordner C:\Programme direkt auswählen können.
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  Abbildung 4.42: Ein Programm aus der Liste auswählen


  Die automatische Wiedergabe


  Windows erkennt automatisch, wenn ein neues Laufwerk oder ein Speichermedium mit dem Computer verbunden wurde. Das kann eine externe Festplatte sein, eine Disk im CD/DVD- oder Blu-ray-Laufwerk, ein USB-Stick, eine Speicherkarte usw. Sie erhalten dann jedes Mal einen Hinweis auf dieses neue Medium und Windows versucht, den Inhalt wiederzugeben. Das kann durchaus praktisch sein, aber auch nervig. Meist führt Windows eine Aktion durch, die man in diesem Augenblick nicht wünscht - der Media-Player wird gestartet, das Fotoprogramm erscheint, ein Setup wird geöffnet usw. Sie sollten dieses Verhalten an Ihre Wünsche anpassen, damit Windows nicht immer macht, was es will.
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  Abbildung 4.43: Automatische Wiedergabe - Desktop (links) und Modern-UI (rechts)


  1. Befinden Sie sich momentan auf der neuen Windows-8-Oberfläche, öffnen Sie hierzu in der Charms-Leiste das Suchfenster. Tippen Sie dort den Begriff »Auto« ein und suchen Sie nach Einstellungen. In der Ergebnisliste wählen Sie die Funktion Automatische Wiedergabe aus.


  2. Verwenden Sie den Windows-Desktop, öffnen Sie zunächst das Fenster der Systemsteuerung. Dort finden Sie nun das Symbol Automatische Wiedergabe, welches Sie durch Anklicken oder Antippen öffnen.
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  Abbildung 4.44: Die Verwaltungsfunktion öffnen


  3. Sie gelangen in ein neues Fenster. Ganz oben legen Sie zunächst fest, ob die automatische Wiedergabe überhaupt für alle Medien und Geräte verwendet werden soll. Aktivieren oder deaktivieren Sie diese allgemeine Einstellung mit einem Häkchen.
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  Abbildung 4.45: Die automatische Wiedergabe einschalten


  4. In der folgenden Liste sind alle denkbaren Geräte und Medien in Gruppen eingeteilt. So gibt es z.B. eine Gruppe für Wechseldatenträger (Festplatten, USB-Sticks, Speicherkarten usw.), eine Gruppe für Digitalkameras, DVDs, CDs usw. Wechseln Sie zu der Gruppe mit dem gewünschten Medium bzw. Datenträger.


  5. Dort werden nun für das Medium oder den Datenträger die möglichen Inhalte aufgelistet, z.B. Fotos, Musik, Filme usw. Für jeden Inhaltstyp legen Sie jetzt fest, was Windows damit tun soll. Wählen Sie aus der Liste Ihr Standardprogramm aus oder auch direkt eine Aufgabe wie z.B. Kopieren, Ausführen, Anzeigen usw.


  6. Möchten Sie hingegen keine konkrete Aktion durchführen lassen, gibt es zwei gute Alternativen. Mit der Option Keine Aktion durchführen macht Windows gar nichts und ignoriert das neue Medium. Wählen Sie hingegen die Aktion Jedes Mal nachfragen aus, öffnet sich ein Fenster und bietet Ihnen verschiedene mögliche Aufgaben an.
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  Abbildung 4.46: Die gewünschte Aktion auswählen


  Ordner und Symbole individuell anpassen


  Windows zeigt alle Verzeichnisse mit einem gelben Ordner-Symbol dar. Das ist langweilig und kann auch unübersichtlich sein. Die einzige Ausnahme stellen die vorgegebenen Ordner für Dokumente, Musik, Videos und Bilder dar. Diese Anzeige können Sie auch für Ihre eigenen Ordner übernehmen. Weisen Sie Ihrem PDF-Archiv ein Adobe-Symbol, Ihrer Briefsammlung ein Word-Zeichen usw. zu. Dabei sind Ihnen kaum Grenzen gesetzt, weil Windows die Anpassung fast aller Ordner erlaubt.


  1. Öffnen Sie den Explorer und markieren Sie das Verzeichnis, dem Sie ein neues Symbol zuweisen möchten. Weil in der Bibliothek nur Verknüpfungen angezeigt werden und nicht die tatsächlichen Verzeichnisstrukturen, klicken Sie einmal mit der rechten Maustaste und wählen im Kontextmenü den Eintrag Ordnerpfad öffnen aus.


  2. Jetzt zeigt der Explorer die tatsächliche Verzeichnisstruktur für diesen Ordner an. Markieren Sie ihn erneut mit der rechten Maustaste und wählen Sie diesmal die Option Eigenschaften aus.
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  Abbildung 4.47: Die Eigenschaften des Ordners öffnen


  3. Jetzt öffnet sich ein neues Fenster. Wechseln Sie zur Registerkarte Anpassen. Hier finden Sie nun die beiden wichtig Funktionen Ordnerbilder und Ordnersymbole.


  4. Mit der Funktion Ordnerbilder bleibt der gelbe Ordner als Symbol erhalten. Allerdings legen Sie ein beliebiges Foto in den Ordner hinein. Das sieht dann aus, als würde das Foto in dem Ordner liegen und ein Stück herausgucken. Klicken Sie dafür auf die Schaltfläche Datei auswählen und weisen Sie dem Ordner ein beliebiges Foto zu.


  5. Mit der Option Ordnersymbole können Sie einem Ordner auch ein völlig neues Symbol zu weisen. Dabei lassen sich allerdings keine Fotos verwenden, sondern nur spezielle Icon-Dateien. Klicken Sie auf die Schaltfläche Anderes Symbol, bietet Windows Ihnen eine Reihe von Standardsymbolen an. Auf Wunsch können Sie mit der Schaltfläche Durchsuchen auch andere Exe-, Com- oder Ico-Dateien laden, die ebenfalls Symbole enthalten.
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  Abbildung 4.48: Ordner mit Symbolen oder Fotos schmücken


  4.3   Brennerlaufwerke, Wechseldatenträger und ISO-Dateien


  Derzeit bewegt sich der Trend immer stärker zur Online-Arbeit und zum Cloud-Computing - also dem Speichern der eigenen Daten auf Internetservern. Trotzdem spielen lokale Datenträger wie Festplatten, CDs/DVDs, USB-Sticks und Speicherkarten immer noch die mit Abstand größte Rolle beim Datenaustausch. Selbstverständlich ist Windows 8 voll darauf eingestellt und bietet Ihnen für alle Datenträger und Wechselmedien die passenden Funktionen und Verwaltungswerkzeuge. Dazu kommt nun eine sehr gute Brennfunktion, mit der Sie Ihre Disks direkt aus dem Explorer heraus brennen können.


  USB-Stick, Speicherkarten und externe Laufwerke


  Möchten Sie Daten zwischen verschiedenen Computern austauschen, stellen Flash-Speicher wie USB-Sticks und Speicherkarten den besten und günstigsten Weg dar. Sie funktionieren überall, benötigen keinen Treiber und sind günstig. Windows kann von Haus aus mit so ziemlich jedem Flash-Speicher umgehen. Auch die Handhabung von externen Festplatten ist ähnlich komfortabel. Sie müssen diese lediglich per USB mit dem Computer verbinden und schon bindet der Explorer die Geräte ein. Eine Mischform stellen häufig tragbare Geräte wie Smartphones, MP3-Player, Tablet-PCs usw. dar. Meist werden sie als herkömmliche Wechseldatenträger erkannt, ähnlich wie USB-Sticks, manchmal werden sie aber auch als eigenständige Geräte oder Festplatten angesehen. Dadurch verändert sich die Anzeige im Explorer ein wenig, sonst aber nichts. Die Handhabung ist grundsätzlich bei allen Wechseldatenträgern und Medien gleich.
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  Abbildung 4.49: Immer dabei – USB-Sticks (Foto: Kingston Technology Corporation)


  1. Verbinden Sie Ihren Speicher, die Festplatte oder das Gerät mit Ihrem Computer. Nutzen Sie dafür eine beliebige freie USB-Buchse am Computer bzw. schieben Sie die Speicherkarte in den passenden Slot des Kartenlesers.


  2. Nach ein paar Sekunden wird Windows das Gerät automatisch erkennen und einen Standardtreiber aktivieren. Aufgrund der USB-Normung ist kein spezieller Treiber notwendig.


  3. Wird ein Datenträger das erste Mal unter Windows verwendet, meldet das System manchmal ein Problem. Das muss Sie aber nicht beunruhigen, denn diese Meldung sagt lediglich aus, dass Windows diesen Datenträger noch nicht kennt und gerne eine Überprüfung durchführen möchte.
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    Abbildung 4.50: Windows möchte

    den Stick überprüfen.

  


  ●  Stimmen Sie der Überprüfung zu, nimmt sich Windows ein paar Momente Zeit, um den Datenträger genau zu untersuchen. Dabei werden einige Konfigurationsdaten auf dem Datenträger abgelegt.


  ● Halten Sie das für unnötig, lehnen Sie die Überprüfung ab. Das macht auch keinen Unterschied, aber Windows wird diesen Datenträger das nächste Mal wieder als unbekannt und somit problematisch melden.


  4. Ist die Überprüfung abgeschlossen oder haben Sie diesen Vorgang abgelehnt, erscheint ein Fenster für die automatische Wiedergabe. Damit bietet Ihnen Windows verschiedene Vorgänge an, die Sie nun starten können. Das kann z.B. das Kopieren von Dateien sein, das Starten eines Programms usw. Sie können das Angebot annehmen oder das Fenster einfach schließen.
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  Abbildung 4.51: Die automatische Wiedergabe erscheint.


  5. Ihr USB-Stick, die Speicherkarte oder die Festplatte bekommt einen Laufwerksbuchstaben zugeordnet und erscheint anschließend als herkömmlicher Wechseldatenträger im Explorer. Der Datenträger kann jetzt uneingeschränkt verwendet werden.


  Sie können mit dem Wechseldatenträger jetzt wie gewohnt arbeiten. Kopieren Sie Dateien hin und her, synchronisieren Sie Ihre Musiksammlung oder erstellen Sie ein Backup Ihres Systems. Dabei stehen Ihnen natürlich alle Funktionen des Explorers zur Verfügung. Haben Sie alle Aufgaben abgeschlossen, lässt sich der Wechseldatenträger genauso leicht wieder vom Computer entfernen. Weil USB sogenanntes Hot-Plug unterstützt, können die Geräte im laufenden Betrieb einfach wieder abgezogen werden. Das ist möglich, aber nicht ratsam. Manchmal greift noch ein Programm auf den Datenträger zu, ohne dass man das sofort sieht. Wird dieser Vorgang plötzlich unterbrochen, kann es zu Datenverlust kommen. Deshalb sollten Sie alle Speichermedien und Geräte immer »sauber« vom System abmelden.
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  Abbildung 4.52: Dateien auf den Stick kopieren und verwalten


  1. Für herkömmliche Flash-Medien wie z.B. USB-Sticks und Speicherkarten genügt eine kurze Abmeldung im System. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf den jeweiligen Datenträger. Es öffnet sich ein Menü, aus dem Sie den Punkt Auswerfen wählen. Jetzt werden alle Zugriffe beendet, das Medium verschwindet aus dem Explorer und kann gefahrlos entfernt werden.
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  Abbildung 4.53: Den USB-Stick auswerfen


  2. Weil externe Festplatten im System deutlich aufwendiger verwaltet werden, funktioniert dieses einfache Auswerfen bei diesen nicht. Gehen Sie stattdessen mit der Maus unten rechts auf die Taskleiste und klicken Sie einmal auf das USB-Symbol. Dadurch öffnet sich eine Liste mit den angeschlossenen Geräten. Klicken Sie auf Ihre Festplatte und Windows wird sie vom System abmelden.
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  Abbildung 4.54: Externe Festplatten ordnungsgemäß abmelden


  CDs, DVDs und Blu-rays mit Windows 8 brennen


  
    [image: ]


    Abbildung 4.55: DVDs mit

    Windows brennen (Foto: TDK)

  


  Optische Disks wie CDs, DVDs und Blu-ray Discs stellen in vielen Fällen immer noch die besten Datenmedien dar. Sie sind günstig, schnell, überall verfügbar und eignen sich bestens für die Langzeitarchivierung. Windows besitzt dafür eine eigene Brennfunktion, die auch in Windows 8 übernommen wurde. Sie ist sogar recht gut und erlaubt das problemlose Brennen von CDs, DVDs und Blu-ray Discs. Dabei können Sie einmal beschreibbare Datenträger (CD-R, DVD-R, BD-R) verwenden oder auch wiederbeschreibbare Disks (CD-RW, DVD-RW, BD-RE). Windows 8 kann sie alle brennen. Allerdings handelt es sich dabei um reine Daten-Disks. Sie können also Sicherungen, Archive, Sammlungen usw. von Ihren eigenen Daten erstellen. Andere Disk-Typen wie z.B. Video-DVDs beherrscht das System nicht.


  Den Datenträger vorbereiten


  Bevor Sie mit Windows Daten brennen können, müssen Sie eine neue Disk dafür vorbereiten. Legen Sie dazu die CD, DVD oder Blu-ray Disc in Ihren Brenner ein.


  1. Nach einem kurzen Augenblick wird Windows die neue und leere Disk erkennen und ein Konfigurationsfenster öffnen.


  2. Falls sich das Fenster nicht automatisch öffnen sollte, rufen Sie den Explorer auf und klicken die Disk einmal mit der linken Taste an.


  3. Befinden sich auf einer wiederbeschreibbaren Disk noch Daten, die Sie nicht mehr benötigen, müssen Sie die Disk im Explorer mit der rechten Maustaste anklicken und im Kontextmenü den Eintrag Datenträger löschen auswählen.


  [image: ]


  Abbildung 4.56: Wiederbeschreibbare Disks


  4. Jetzt gelangen Sie in das Konfigurationsfenster für die Disk. Im oberen Feld weisen Sie dieser Disk zunächst einen Namen zu. Direkt darunter werden Sie gefragt, wie Sie diese Disk verwenden möchten. Diese Vorbereitung entscheidet über die spätere Handhabung.
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    Abbildung 4.57: Die Disk vorbereiten

  


  ● Wie ein USB-Flashlaufwerk - Mit dieser Option erstellt Windows eine Art Live-Filesystem auf der Disk. Dadurch lassen sich Daten ähnlich einfach wie bei einem USB-Stick hin- und herkopieren. Das ist praktisch, hat aber mit herkömmlichen CDs und DVDs nichts zu tun. Wählen Sie diesen Punkt nicht aus, wenn Sie eine Standard-CD oder -DVD erstellen möchten.


  ●  Mit einem CD/DVD-Player  - Diese Option ist genau richtig, wenn Sie eine normale CD, DVD oder Blu-ray Disc brennen möchten. Sie kann später in jedem Computer gelesen werden. In den allermeisten Fällen ist dies die richtige Option und sollte ausgewählt werden.


  Dateien zum Brennen auswählen


  Nachdem die Disk zum Brennen vorbereitet wurde, können Sie die Dateien auf Ihrem Computer auswählen. Sie können dabei jede beliebige Datei verwenden. Der Dateityp und das Format spielen keine Rolle, weil es sich um reine Daten-Disks handelt.


  1. Öffnen Sie den Explorer und darin das Verzeichnis mit den zu brennenden Dateien. Markieren Sie die zu kopierenden Dateien oder Ordner.


  2. Jetzt klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Markierung und wählen im Kontextmenü den Eintrag Senden an aus. Nun erscheint eine Liste mit möglichen Zielen. Klicken Sie hier auf den Namen Ihres CD/DVD-Brenners. Meist wird er mit dem Laufwerksbuchstaben und dem Modellnamen aufgeführt.


  3. Sie können die Dateien stattdessen auch in der Gruppe Computer auf das Symbol Ihres CD/DVD-Brenners ziehen.
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  Abbildung 4.58: Dateien an den Brenner senden


  4. Diesen Vorgang wiederholen Sie so oft, bis alle zu brennenden Dateien an das Laufwerk geschickt wurden. Zu Ihrer Übersicht öffnet der Explorer dabei automatisch ein neues Fenster mit einer Liste aller derzeit zum Brennen ausgewählten Dateien.
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  Abbildung 4.59: Die Auflistung der zu brennenden Dateien


  Die Disk brennen


  Sie haben die Dateien zwar an den Brenner geschickt, doch bisher befinden sich diese nur in einer Warteschleife. Sie wurden noch nicht wirklich gebrannt, sondern lediglich dafür vorgemerkt. Diese Warteliste können Sie jederzeit ergänzen und bearbeiten. Sie bleibt Ihnen auch nach dem Herunterfahren und Neustarten des Computers erhalten. Sind schließlich alle gewünschten Dateien zum Brennen ausgewählt, können Sie mit dem tatsächlichen Brennvorgang beginnen.


  1. Wechseln Sie im Explorer zu Ihrem Brennerlaufwerk. Dort sehen Sie jetzt eine Auflistung aller Dateien, die für das Brennen vorbereitet wurden. Wählen Sie im Menüband die Registerkarte Verwalten aus.


  2. Um den Brennvorgang zu starten, klicken Sie im Menüband auf die Schaltfläche Brennvorgang abschließen. Alternativ können Sie auch mit der rechten Maustaste auf den Brenner klicken und aus dem Kontextmenü den Eintrag Auf Datenträger brennen auswählen.
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  Abbildung 4.60: Den Brennvorgang starten


  3. Windows bietet Ihnen jetzt noch einmal an, den Titel der Disk zu überprüfen. Außerdem wählen Sie aus, wie schnell die Disk gebrannt werden soll. Hat Ihr Computer manchmal Probleme mit selbst gebrannten CDs und DVDs, verringern Sie die Brenngeschwindigkeit. Betätigen Sie die Schaltfläche Weiter.


  4. Windows nimmt jetzt seine Arbeit auf und brennt Ihre Dateien auf den Rohling. Abhängig von der Menge und Größe der Dateien kann das ein wenig dauern. Ein Statusfenster zeigt Ihnen dabei den Fortschritt an. Warten Sie, bis der Brennvorgang abgeschlossen ist, und klicken Sie auf die Schaltfläche Fertig stellen.
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  Abbildung 4.61: Die Disk wird gebrannt.


  
    
       Fotos, Musik und Videos brennen


      Windows schaut sich Ihre Dateien vor dem Brennen ganz genau an. Werden dabei z.B. Fotos oder Musik gefunden, schlägt Windows Ihnen manchmal das Erstellen spezieller Disks vor. So können aus Bildern Fotodisks erstellt werden und aus Musikdateien Audio-CDs. Lehnen Sie dieses Angebot ab, denn an dieser Stelle sollen reine Datendisks mit den Originaldateien erstellt werden. Wie Sie eine Audio-CD oder Foto-Disk erstellen, erfahren in den jeweiligen Kapiteln.

    

  


  ISO-Dateien einbinden oder brennen


  Der Inhalt einer CD oder DVD lässt sich mit Hilfe einer ISO-Datei, häufig auch als ISO-Image bezeichnet, auf dem Computer speichern. Dabei handelt es sich um eine große Container-Datei, die sämtliche Dateien, Strukturen und technische Informationen der Original-Disk enthält. Auf diese Weise lassen sich vollständige Disks in einer kompakten Datei archivieren und auch online über das Internet austauschen. Anschließend werden diese ISO-Dateien mit einem speziellen Brennprogramm auf einen herkömmlichen CD- oder DVD-Rohling geschrieben. Dieser sieht dann wieder aus wie das Original. Windows 8 bringt verschiedene Funktionen mit, so dass sich diese weitverbreiteten ISO-Dateien nun direkt im Explorer nutzen lassen.


  ISO-Dateien direkt einbinden und nutzen


  Mit Windows 8 lassen sich ISO-Dateien direkt in das System einbinden und nutzen. Es ist also nicht notwendig, das Abbild erst auf einen Rohling zu brennen und dann wieder per CD/DVD-Laufwerk darauf zuzugreifen. Der Explorer kann alle Dateien im ISO-Standard eigenständig lesen und wie eine virtuelle Disk direkt in das System einbinden.


  1. Wechseln Sie im Explorer in das Verzeichnis mit der gewünschten ISO-Datei.


  2. Jetzt markieren Sie die Datei und wählen im Menüband die Registerkarte Verwalten aus.


  3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Bereitstellen, um die ISO-Datei im Explorer einzubinden.
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  Abbildung 4.62: Die ISO-Datei einbinden


  Die ISO-Datei erscheint nun im Explorer als virtuelles Laufwerk. Sie können darauf wie bei einem herkömmlichen Laufwerk zugreifen. Schauen Sie sich die Dateien an, bewegen Sie sich durch die Verzeichnisstrukturen usw. Ihnen stehen dabei alle üblichen Funktionen zur Verfügung. Natürlich handelt es sich um einen reinen Lesezugriff, denn ISO-Dateien können über solch eine Einbindung nicht bearbeitet werden.
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  Abbildung 4.63: Zugriff auf das ISO-Image wie auf eine Disk


  4. Haben Sie die Arbeit mit der ISO-Datei abgeschlossen, lässt sie sich wieder aus dem System entfernen. Markieren Sie das entsprechende Laufwerk und wählen Sie im Menüband die Registerkarte Verwalten aus. Mit der Schaltfläche Auswerfen beenden Sie den Zugriff.
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  Abbildung 4.64: Die ISO-Datei aus dem System entfernen


  ISO-Dateien auf CD/DVD brennen


  ISO-Dateien sind in erster Linie vollständige Container zum Brennen von CDs und DVDs. Sie erhalten also eine Disk, die genauso aussieht, wie sie vom ursprünglichen Hersteller konzipiert wurde. Dabei müssen Sie selbst aber keinerlei Einstellungen zum Brennen machen. Alle diese Informationen stecken nämlich bereits in der ISO-Datei. Sie müssen lediglich wissen, ob es sich dabei um eine CD oder um eine DVD handelt. Diese ISO-Dateien unterscheiden sich nämlich und lassen sich auch nur auf den jeweils passenden Rohling schreiben. Meist ergibt sich das bereits aus der Größe der Datei.


  1. Markieren Sie die ISO-Datei im Explorer.


  2. Wechseln Sie im Menüband zur Registerkarte Verwalten und klicken Sie auf die Schaltfläche Brennen.
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  Abbildung 4.65: Die ISO-Datei brennen


  3. Jetzt öffnet sich ein neues Fenster für den Brennvorgang.


  ● Wählen Sie unter CD/DVD-Brenner das gewünschte Ziellaufwerk aus, falls Ihr Computer mehrere Brennerlaufwerke besitzt.


  ● Lassen Sie die Disk nach dem Brennen überprüfen, indem Sie diese Option unten mit einem Häkchen aktivieren.


  4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Brennen und schon nimmt Windows seine Arbeit auf. Falls sich noch kein CD/DVD-Rohling im Laufwerk befindet, werden Sie nun aufgefordert, einen entsprechenden Datenträger einzulegen.
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  Abbildung 4.66: Den Brennvorgang starten


  5


  

  Die Online-Verbindung einrichten


  [image: ]  


  Ein Computer ohne Online-Verbindung ist heute fast schon undenkbar. Neben den üblichen Internetaktivitäten wie Surfen, E-Mail und Chatten verlagern sich auch andere Aufgaben immer mehr ins Internet. Adressbücher, Kalender, Fotos und soziale Kontakte werden zunehmend in der »Cloud« gespeichert. Dazu kommen Online-Videotheken, Radio-Dienste und vieles mehr. Ohne Internet geht also fast gar nichts mehr. Dieses Kapitel zeigt Ihnen, wie Sie Windows 8 mit einer Online-Verbindung ausstatten. Weil das System bereits alle notwendigen Komponenten mitbringt, muss keine Software installiert werden. Sie müssen lediglich die Zugangsdaten für Ihren Provider kennen und ggf. die korrekte Router-Konfiguration. Schon kann es losgehen.


  5.1   Zugang über einen DSL-Router


  In Deutschland ist der Breitbandanschluss inzwischen der mit großem Abstand am häufigsten genutzte Internetzugang. Umgangssprachlich wird dabei meist die Bezeichnung »DSL (Digital Subscriber Line)« verwendet. Das beschreibt eigentlich nur die Internetzugänge über das klassische Telefonnetz, wie sie ursprünglich von der Telekom angeboten wurden. Inzwischen gibt es aber viele weitere Arten von Breitbandzugängen, z.B. über die digitalen TV-Kabelnetze, per Satellit, Glasfaser, LTE usw. Mit DSL hat das alles nichts zu tun, trotzdem wird »DSL« häufig als Synonym für Breitband-Internetzugänge verwendet. Für Windows 8 spielt das letztendlich auch keine Rolle. Das System stellt eine Verbindung zu Ihrem Router oder WLAN-Router her und geht damit online. Dabei ist es weitestgehend unerheblich, welche Buchse und welche Technik an der Wand montiert sind. Diese Geräte, also der Anschluss und die Konfiguration des Routers, sollten bereits installiert und einsatzbereit sein. Windows greift also nur noch auf eine bestehende Infrastruktur zu, hat aber keinen Einfluss auf sie.


  Router und Computer per Kabel verbinden


  Die schnellste und einfachste Lösung, um Computer und Router miteinander zu verbinden, besteht in einem Netzwerkkabel. Das funktioniert sowohl bei Kabel-Routern als auch bei WLAN-Routern, weil sie in der Regel beide Techniken besitzen. Auf diese Weise lassen sich alle Desktop-Computer, Notebooks und Netbooks verbinden. Tablet-PCs verfügen hingegen nicht über klassische Netzwerkbuchsen. Das eine Ende des Kabels stecken Sie in den Router und das andere in Ihren Computer. Am Router gibt es hierfür meist eine bis vier Buchen, die mit »LAN« beschriftet sind. An Ihrem Computer finden Sie die Netzwerkbuchse an der Gehäuserückseite.
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  Abbildung 5.1: Computer und Router per Kabel verbinden


  Eine Konfiguration ist dabei nicht notwendig. Windows erkennt die Netzwerkverbindung automatisch und wird auch automatisch vom Router konfiguriert. Im Infobereich der Taskleiste sehen Sie ein Netzwerksymbol. Klicken Sie mit der linken Maustaste darauf, öffnet sich die Charms-Leiste und zeigt Informationen zu dieser Verbindung an. Sie sind also bereits online und können jetzt direkt lossurfen.
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  Abbildung 5.2: Windows 8 ist per Kabelnetzwerk online.


  Router und Computer per WLAN verbinden


  Heute werden fast nur noch Router mit Wireless LAN angeboten - sogenannte WLAN-Router. Das ist natürlich besonders komfortabel, weil Sie so Ihren Computer und Ihren Router per Funk verbinden. Auf diese Weise müssen Sie keine Kabel zwischen unterschiedlichen Räumen verlegen. Vor allem profitieren davon natürlich mobile Geräte wie Notebooks, Tablet-PCs und Smartphones. Ohne Kabel surfen Sie bequem vom Sofa aus, auf dem Balkon, auf der Terrasse usw.
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  Abbildung 5.3: Computer und WLAN-Router verbinden


  Damit das funktioniert, müssen Sie Ihren WLAN-Router korrekt mit der Internetbuchse verbinden. Ebenso muss innerhalb des Routers eine Konfiguration für das Wireless-LAN-Netzwerk vorgenommen worden sein. Nur dann funktioniert der Router richtig und ermöglicht Windows die Verbindung. Wir gehen davon aus, dass Sie diese Vorbereitungen bereits abgeschlossen haben und dass der Router nun für die Kontaktaufnahme mit Geräten bereit ist.


  1. Haben Sie in Windows noch keine eigene WLAN-Verbindung eingerichtet, meldet sich das System automatisch, sobald ein verfügbarer WLAN-Router gefunden wurde. Auf der Windows-8-Startseite müssen Sie dazu die Charms-Leiste öffnen und auf Einstellungen klicken. Auf dem Desktop sehen Sie das Symbol direkt auf der Taskleiste. Klicken Sie mit der Maus auf das Funk-Symbol, um das Menü zu öffnen.
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  Abbildung 5.4: Es sind Verbindungen verfügbar.


  2. Jetzt öffnet sich die Netzwerke-Leiste und listet Ihnen alle verfügbaren Netzwerke auf. Vermutlich sehen Sie hier noch weitere Netzwerke, z.B. von Ihren Nachbarn. Das ist kein Problem, Sie müssen nur wissen, wie Ihr Netzwerk heißt. Falls Sie den Namen nicht kennen, müssen Sie in der Anleitung Ihres Routers nachlesen, mit welcher Bezeichnung er sich meldet.


  3. Klicken Sie mit der linken Maustaste auf das Netzwerk, mit dem Sie sich verbinden wollen. Mit der Schaltfläche Verbinden starten Sie die Einrichtung. Möchten Sie dieses Netzwerk in Zukunft immer nutzen, aktivieren Sie zusätzlich das Kontrollkästchen Automatisch verbinden.


  [image: ]


  Abbildung 5.5: Das eigene WLAN auswählen


  4. Versteckt Ihr Router den Namen des Netzwerks, zeigt Windows ihn als Ausgeblendetes Netzwerk an. Sobald Sie diesen Eintrag zum Verbinden anwählen, fragt Windows zunächst nach der WLAN-Bezeichnung (SSID). Tippen Sie den Namen in das Feld ein und klicken Sie auf die Schaltfläche Weiter.
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  Abbildung 5.6: Geben Sie die SSID ein.


  5. Unabhängig davon, ob Ihr Router den Namen einblendet oder versteckt, gelangen Sie nun zum nächsten Schritt. Weil Ihr Router vernünftiger Weise mit einer Verschlüsselung des Funkverkehrs arbeitet, werden Sie nun zur Eingabe des Sicherheitsschlüssels aufgefordert. Dabei handelt es sich um einen komplizierten Schlüssel aus Zahlen und/oder Buchstaben - die sogenannte Passphrase. Häufig wird dabei auch vom WEP- oder WPA-Key gesprochen. Tippen Sie diesen Schlüssel in das Eingabefeld ein und betätigen Sie die Schaltfläche Weiter.
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  Abbildung 5.7: Den Zugangsschlüssel fürs WLAN eintippen


  6. Schon nach wenigen Momenten hat Windows die Verbindung hergestellt. Diese wird Ihnen sowohl in der Charms-Leiste als auch unten rechts in der Taskleiste angezeigt. Die Balken stehen dabei für die Stärke des Funksignals. Falls Windows Sie nach dem Heimnetzwerk und der Freigabe von Dateien fragt, können Sie das zunächst ablehnen. Sie benötigen es für den Internetzugang nicht und mit der lokalen Netzwerkverwaltung beschäftigen wir uns in Kapitel 12 ausführlich.
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  Abbildung 5.8: Die WLAN-Verbindung wird hergestellt.


  
    
      Wenn der Router Probleme macht


      Falls Sie einen neuen Router besitzen und gerade zum ersten Mal verwenden, kann es zu Problemen kommen. Vielleicht möchte der Router keine WLAN-Verbindung mit Windows erlauben oder vielleicht stellt der Router keine Internetverbindung her. In diesem Fall müssen Sie sich die Konfiguration des Routers ansehen. Verwenden Sie dazu ein Netzwerkkabel, so wie es am Anfang des Kapitels beschrieben wurde. Diese Verbindung ist eigentlich immer möglich.


      Nun öffnen Sie Ihren Webbrowser und rufen die Startseite des Routers über dessen IP-Adresse auf. Melden Sie sich dort als Administrator an und schon haben Sie Zugriff auf sämtliche Konfigurationen für die Funkverbindung, den Internetzugang usw. Kennen Sie die IP-Adresse oder die Anmeldedaten des Routers nicht, müssen Sie einen Blick in das Handbuch werfen.
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      Abbildung 5.9: Den Router per Browser konfigurieren

    

  


  5.2   Windows direkt am DSL-Modem


  Sie müssen Ihren DSL-Anschluss nicht unbedingt mit einem Router ausstatten, um damit online gehen zu können. Es geht auch vollkommen ohne Router bzw. WLAN-Router, denn jede Breitbandverbindung lässt sich auch direkt an Ihrem Computer anschließen und nutzen. Das ist z.B. sinnvoll, wenn Sie nur einen Computer besitzen und sich die DSL-Buchse nahe dem PC befindet. Aufwändige Konfigurationen per Router oder WLAN sind dann nicht notwendig. Sie benötigen lediglich ein Netzwerkkabel, welches Sie für die Verbindung zwischen Computer und DSL-Modem verwenden. Stecken Sie das eine Ende in die Netzwerkbuchse Ihres Computers, das andere Ende gehört in die LAN- bzw. Ethernet-Buchse Ihres DSL- oder auch Kabel-Modems. Schon kann es mit der Verbindung losgehen, denn Windows bringt bereits alle notwendigen Komponenten mit.
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  Abbildung 5.10: Den Computer direkt am DSL/Kabel-Modem anschließen


  Die DSL-Verbindung in Windows einrichten


  Windows besitzt eine eigene Konfiguration für das Einrichten von Breitbandverbindungen. Dadurch können Sie die Einrichtung Schritt für Schritt durchlaufen, was den Vorgang besonders angenehm macht. Dabei müssen Sie Ihre Zugangsdaten angeben, also Ihren Benutzernamen und Ihr Kennwort, sowie ein paar weitere Angaben machen. Das dauert nur wenige Minuten und schon können Sie online gehen.


  1. Öffnen Sie das Fenster der Systemsteuerung und wählen Sie dort das Symbol Netzwerk- und Freigabecenter mit einem Doppelklick aus. Befinden Sie sich auf dem Desktop, können Sie auch unten rechts das Netzwerksymbol mit der rechten Maustaste anklicken. Es öffnet sich ein Menü, aus dem Sie den Punkt Netzwerk- und Freigabecenter auswählen.
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  Abbildung 5.11: Das Netzwerk- und Freigabecenter öffnen


  2. Klicken Sie im Netzwerk- und Freigabecenter auf den Link Neue Verbindung oder neues Netzwerk einrichten.
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  Abbildung 5.12: Eine neue Verbindung einrichten


  3. Im daraufhin geöffneten Fenster müssen Sie die Art der Verbindung festlegen. Klicken Sie auf Verbindung mit dem Internet herstellen. Daraufhin öffnet sich ein weiteres Fenster, in dem Sie bestimmen, auf welche Weise diese Verbindung hergestellt werden soll. Wählen Sie hier als Verbindungstyp die Option Breitband (PPPoE aus.
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  Abbildung 5.13: Eine Internetverbindung über Breitband


  4. Sie gelangen jetzt zum Fenster der eigentlichen Konfiguration. Hier müssen Sie die Zugangsdaten für Ihre DSL-Verbindung eingeben. Dabei werden Ihnen folgende Optionen angezeigt:


  ●  Benutzername und Kennwort - In diese Felder tragen Sie die Zugangsdaten ein, die Sie von Ihrem DSL-Anbieter erhalten haben. Bei vielen Kabelnetzbetreibern können Sie die Felder leer lassen, weil die Authentifizierung über das Modem selbst durchgeführt wird. Über das Kontrollkästchen Zeichen anzeigen können Sie sich das Kennwort beim Tippen einblenden lassen.


  ●  Dieses Kennwort speichern - Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, merkt sich Windows Ihr Kennwort und Sie gehen in Zukunft mit einem Mausklick online. Schalten Sie dieses Kontrollkästchen nicht ein, müssen Sie Ihr Kennwort jedes Mal eintippen, wenn Sie ins Internet möchten.


  ●  Verbindungsname - Geben Sie dieser Internetverbindung eine Bezeichnung. Das hat technisch keinerlei Bedeutung und dient nur zu Ihrer Information.


  ●  Anderen Benutzern erlauben, diese Verbindung zu verwenden - Hiermit wird diese Internetverbindung für alle Benutzerkonten dieses Computers verfügbar gemacht. Es kann also jeder ins Internet gehen. Da die meisten Haushalte sicherlich nur über einen Internetzugang verfügen, sollten Sie dieses Kontrollkästchen aktivieren. Möchten Sie hingegen verhindern, dass z.B. Ihre Kinder mit eigenem Benutzerkonto online gehen, lassen Sie es abgeschaltet.
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  Abbildung 5.14: Die Zugangsdaten eingeben


  5. Haben Sie alle notwendigen Daten eingetragen, klicken Sie auf die Schaltfläche Verbinden. Dadurch baut Windows eine Testverbindung auf und überprüft, ob der Zugang funktioniert. Sobald der Test abgeschlossen ist, wird Ihnen das Ergebnis in einem Fenster mitgeteilt. Schließen Sie dieses Fenster, ist die Einrichtung des Internetzugangs damit abgeschlossen.
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  Abbildung 5.15: Die Verbindung wird überprüft.


  Mit der DSL-Verbindung online gehen


  Ihre neue Internetverbindung lässt sich nun sofort nutzen. Normalerweise sind Breitbandverbindungen über DSL oder Kabel immer verfügbar und müssen nicht explizit ein- oder ausgeschaltet werden. Besitzen Sie jedoch keine Flatrate für Ihren Internetzugang, kostet jede Verbindung und jede Online-Minute Geld. Deshalb können Sie die Verbindung auch manuell aufbauen und wieder trennen.


  1. Um die Verbindung aufzubauen, klicken Sie im Infobereich der Taskleiste auf das Netzwerksymbol. Daraufhin werden Ihnen die möglichen Verbindungen angezeigt.


  2. In dieser Liste findet sich auch Ihre neue DSL-Verbindung aufgeführt. Klicken Sie auf die Schaltfläche Verbinden und schon aktiviert Windows das DSL-Modem und Sie sind online.


  3. Möchten Sie die Online-Sitzung beenden, klicken Sie erneut auf das Netzwerksymbol im Infobereich der Taskleiste. Diesmal klicken Sie aber auf die Schaltfläche Trennen neben dem Namen Ihrer DSL-Verbindung.
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  Abbildung 5.16: Die Verbindung aufbauen


  Haben Sie mit Ihrem DSL-Anschluss eine Flatrate gebucht, benötigen Sie den manuellen Verbindungsaufbau nicht unbedingt. Windows kann die Verbindung ganz automatisch aufbauen, sobald Sie online gehen, und auch wieder beenden, sobald Sie nichts mehr im Internet tun. Das ist viel bequemer und bei einer Flatrate sehr zu empfehlen.


  1. Gehen Sie mit der Maus in den Infobereich der Taskleiste und klicken Sie dort das Netzwerksymbol mit der rechten Maustaste an. Wählen Sie aus dem Menü den Punkt Netzwerk- und Freigabecenter aus.


  2. Sie gelangen in das Fenster des Netzwerk- und Freigabecenters. Unten links finden Sie die Funktion Internetoptionen. Klicken Sie diese mit der Maus an, um in das Fenster mit den Interneteinstellungen zu gelangen.


  3. Wechseln Sie in das Register Verbindungen. Dort können Sie angeben, dass Windows automatisch online gehen soll, wenn ein Programm dies benötigt, z.B. Ihr Browser oder Ihr E-Mail-Programm.
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  Abbildung 5.17: Automatischer Verbindungsaufbau


  5.3   Zugang per Modem oder ISDN


  DSL und Breitbandanschlüsse stellen sicherlich die beste und schnellste Art von Internetzugang dar. Leider sind diese nicht immer und überall verfügbar, so dass man zu Alternativen gezwungen ist. Vielleicht wollen Sie Ihr Notebook auch an Orten nutzen, an denen Breitbandanschlüsse nicht sinnvoll oder gar nicht verfügbar sind, z.B. im Ferienhaus usw. In solchen und ähnlichen Fällen bietet sich das alte Modem oder auch eine ISDN-Karte an. Das funktioniert immer und überall und lässt sich leicht einrichten.
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  Abbildung 5.18: Den Computer direkt an der Telefon/ISDN-Buchse anschließen


  Bevor Sie mit der Einrichtung starten können, müssen Sie natürlich für die richtige Verbindung sorgen. Stecken Sie das Telefonkabel in die Modembuchse Ihres Computers oder Notebooks - das andere Ende stecken Sie in die Telefonbuchse. Arbeiten Sie mit einer ISDN-Karte im Computer, müssen Sie diese entweder direkt am NTBA anschließen oder an Ihrer TK-Anlage. Ist die Verkabelung vollständig, können Sie den Zugang einrichten.


  Den Zugang einrichten


  Für Windows spielt es keine Rolle, ob Sie mit einem herkömmlichen Modem oder mit einer ISDN-Karte online gehen. Sobald diese Geräte mit allen Treibern im System installiert wurden, stellen Sie für Windows nur noch »DFÜ-Geräte« dar, die alle gleichwertig sind. Das macht die Einrichtung einfacher, denn sie sieht für alle Modems und ISDN-Karten gleich aus.


  1. Um die Konfiguration zu öffnen, klicken Sie vom Desktop aus unten rechts das Netzwerksymbol mit der rechten Maustaste an. Es öffnet sich ein Menü, aus dem Sie den Punkt Netzwerk- und Freigabecenter auswählen.


  2. Stattdessen können Sie auch auf üblichem Wege das Fenster der Systemsteuerung öffnen und dort das Symbol Netzwerk- und Freigabecenter anklicken.
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  Abbildung 5.19: Das Netzwerk- und Freigabecenter öffnen


  3. Im Fenster des Netzwerk- und Freigabecenters klicken Sie auf den Link Neue Verbindung oder neues Netzwerk einrichten.


  4. Sie gelangen nun in ein neues Fenster. Wählen Sie hier den ersten Punkt mit dem Namen Verbindung mit dem Internet herstellen aus. Dadurch erscheint sofort die nächste Abfrage, welche Art von Internetverbindung Sie erstellen möchten. Wählen Sie diesmal den Punkt Wählverbindung mit einem Mausklick aus.
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  Abbildung 5.20: Eine Internet-Wählverbindung einrichten


  5. Ist in Ihrem Computer nur ein Modem eingebaut, wird Windows dieses automatisch erkennen und für die neue Internetverbindung nutzen. Sind in Ihrem Computer hingegen mehrere Modems oder eine ISDN-Karte installiert, erscheint nun ein Abfragefenster, welches Gerät für diese Verbindung genutzt werden soll. Klicken Sie mit der Maus auf den Namen Ihres Modems oder Ihrer ISDN-Karte. Sie gelangen dann direkt zum nächsten Schritt.
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  Abbildung 5.21: Wählen Sie Ihr Modem oder die ISDN-Karte aus.


  6. Jetzt kommt das wichtige Fenster für die eigentliche Konfiguration. Hier müssen Sie Ihre Zugangsdaten für diese Online-Verbindung eintippen. Geben Sie diese in die entsprechenden Felder ein.


  ●  Einwählrufnummer - Tippen Sie in dieses Feld die Telefonnummer für Ihren Internetzugang ein. Diese haben Sie in der Regel bei der Anmeldung von Ihrem Provider erhalten. Hat die Nummer eine Vorwahl, geben Sie diese ohne Striche oder Leerstellen ein.


  ●  Benutzername und Kennwort - In diese beiden Felder tippen Sie Ihre Anmeldedaten ein. Geben Sie diese genauso ein, wie sie Ihnen vom Provider übermittelt wurden. Das Kennwort wird dabei ausgeblendet, kann über die Option Zeichen anzeigen aber sichtbar gemacht werden.


  ●  Dieses Kennwort speichern - Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, merkt sich Windows dieses und meldet Sie mit einem Mausklick an. Lassen Sie das Kennwort nicht speichern, müssen Sie es vor jeder Online-Sitzung eintippen.


  ●  Verbindungsname - Geben Sie dieser Internetverbindung eine Bezeichnung. Der Name dient nur zu Ihrer Information und hat technisch keine Bedeutung.


  ●  Anderen Benutzern erlauben, diese Verbindung zu verwenden - Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, dürfen alle Benutzerkonten dieses Computers mit dieser Verbindung online gehen. Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen, sehen andere Benutzer die neue Verbindung nicht und können auch nicht ins Internet gehen.
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  Abbildung 5.22: Ihre Zugangsdaten eingeben


  7. Stellen Sie mit diesem Computer zum ersten Mal eine Online-Verbindung her, sollten Sie oben rechts auf den Link Wählregeln klicken. Es öffnet sich ein neues Fenster, in dem Sie ein paar Angaben zur Telefonverbindung machen müssen.


  ● Geben Sie unter Land/Region Ihren Wohnsitz an, z.B. Deutschland, Österreich, Schweiz.


  ● Direkt darunter müssen Sie Ihre Ortskennzahl bzw. Vorwahl eingeben.


  ● Falls Ihr Computer an einer Nebenstellenanlage angeschlossen ist, müssen Sie im Feld Amtskennziffer noch den Code für eine Freileitung angeben. In der Regel ist dies eine Null (0).


  ● Unter Wählverfahren geben Sie MFV (Ton an. Nur wenn Sie noch einen ganz alten Telefonanschluss haben, bei dem es im Hörer beim Wählen knattert, müssen Sie IWV (Impuls auswählen.
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  Abbildung 5.23: Wählregeln festlegen


  8. Zurück im Hauptfenster sind Sie nun bereit für die erste Online-Verbindung. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche Verbinden. Windows stellt jetzt eine Testverbindung her und überprüft dabei, ob alles fehlerfrei funktioniert. Sobald Windows eine erfolgreiche Verbindung meldet, können Sie das Fenster schließen. Die Einrichtung ist damit abgeschlossen.


  Mit dem Modem oder per ISDN online gehen


  Ihre neue Internetverbindung können Sie sofort nutzen. Im Gegensatz zu einer DSL- bzw. Breitbandverbindung müssen Sie die Online-Sitzung aber immer manuell starten und auch beenden. Das liegt einfach daran, dass Online-Verbindungen per Modem und ISDN immer im Minutentakt abgerechnet werden und kaum jemand dafür Flatrates anbietet. Würde sich Ihr Modem im Hintergrund ständig unsichtbar anmelden, käme am Ende des Monats vermutlich eine enorm hohe Rechnung auf Sie zu.


  1. Klicken Sie im Infobereich der Taskleiste auf das Verbindungssymbol. In der daraufhin geöffneten Netzwerke-Leiste sind alle verfügbaren Online-Zugänge aufgelistet. Hier finden Sie auch Ihre eben erstellte Modem- oder ISDN-Verbindung.


  2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Verbinden neben Ihrer Online-Verbindung, wählt sich Windows bei Ihrem Provider ein. Nach wenigen Augenblicken ist Ihre Internetverbindung hergestellt.


  3. Solange die Internetverbindung besteht, sehen Sie unten rechts im Infobereich der Taskleiste ein entsprechendes Symbol. Dadurch wissen Sie immer, dass Sie gerade online sind und somit auch Kosten produzieren.


  4. Möchten Sie die Internetverbindung wieder trennen, klicken Sie erneut auf das Verbindungssymbol in der Taskleiste, um die Netzwerke-Leiste zu öffnen. Klicken Sie diesmal auf die Schaltfläche Trennen. Windows wird die Verbindung beenden und Sie sind nicht mehr online.
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  Abbildung 5.24: Die Modemverbindung aufbauen


  5.4   Sicherheit für Ihre Online-Verbindung


  Leider ist das Internet nicht nur ein riesiger Pool mit Informationen - es hat auch erhebliche Schattenseiten. Fast überall sind Viren, Hacker, Angreifer und ähnliche Schädlinge unterwegs und suchen nach ungeschützten Opfern. Es ist manchmal unglaublich, was sich alles auf den Servern an Viren, Spyware und Trojanern tummelt.


  Viele dieser Programme lauern auf den Webseiten bzw. Webservern und infizieren Ihren Computer, sobald Sie diese Seiten besuchen. Dazu kommen viele aktive Angriffsserver, die das Internet nach ungeschützten PCs absuchen und versuchen einzudringen, sobald Sie nur die Online-Verbindung herstellen. Nicht selten dauert es nur wenige Minuten, bis die ersten Besucher an Ihre Tür klopfen. Dazu kommen natürlich noch etliche Sorten von Viren, Trojanern, Spyware & Co., die sich über Programme, E-Mails, Skripts usw. verbreiten.


  Weil die Gefahr deutlich größer ist, als man oftmals denkt, sollten Sie niemals ohne gute Schutzmechanismen online gehen. Eine Firewall und ein Virenscanner bieten einen sehr guten Schutz und blocken sofort den allergrößten Teil der Eindringlinge ab. Windows 8 hat sich hier wirklich deutlich weiterentwickelt und bringt zwei sehr gute Programme mit - die Windows-Firewall und den Windows Defender. Beide sind sehr wirkungsvoll und doch einfach in der Konfiguration, so dass niemand darauf verzichten sollte.


  Die Windows-Firewall gegen Online-Angriffe


  Die wichtigste Sicherheitsmaßnahme für den Online-Besuch besteht in einer Firewall. Eine Firewall ist, sehr einfach ausgedrückt, eine Art Filterprogramm, das bestimmte Datenanfragen aus dem Internet herausfiltert oder blockiert. Sie kontrolliert sehr genau, welche Daten mit Ihrem Computer ausgetauscht werden, und entscheidet, was davon harmlose Informationen sind und was möglicherweise einen Angriff darstellen könnte. Nimmt die Firewall eine Datenübertragung als illegalen Zugriff auf Ihren Computer wahr, wehrt sie diesen ab und blockiert die Übertragung. Auf diese Weise haben Viren, Spyware und andere Eindringlinge keine Chance, weil sie erst gar nicht an Ihr System gelassen werden. Sie bleiben von Anfang an außen vor.


  Allerdings ist eine Firewall manchmal auch mit Problemen verbunden. Verwenden Sie besondere Anwendungen wie Chats, Instant Messaging, Video-Telefonie oder Online-Spiele, können die hierfür eintreffenden Daten fälschlicherweise blockiert werden. Ist Ihr Computer Teil eines kleinen Netzwerks, kann die Firewall oft ebenfalls nicht erkennen, ob eine Anfrage legitim ist (z.B. von Ihrem zweiten Computer) oder ob sie gefährlich ist (z.B. aus dem Internet). Im Zweifelsfall blockiert sie den Zugriff, so dass Netzwerkprobleme nicht auszuschließen sind.


  
    
       DSL-Router stellen bereits eine Firewall dar


      Gehen Sie mit einem Router ins Internet, besitzen Sie bereits eine Firewall. Jeder Router übernimmt nämlich automatisch die Funktion einer Firewall und arbeitet dabei sogar oftmals besser als die Windows-Firewall. In diesem Fall müssen Sie die in Windows integrierte Firewall nicht mehr aktivieren. Sie sind bereits bestens geschützt. Arbeiten in Ihrem System zwei Firewalls, also im Router und in Windows, bringt das keinen zusätzlichen Schutz. Manchmal kann das sogar zu Problemen führen, was allerdings eher selten ist. Arbeiten Sie mit einem mobilen Gerät, wie z.B. einem Notebook oder einem Tablet-PC, sollten Sie die Windows-Firewall ruhig aktiviert lassen. Wenn Sie das nächste Mal unterwegs arbeiten, benötigen Sie die Firewall ganz sicher - und vielleicht vergessen Sie dann, diese wieder zu aktivieren.

    

  


  Die Windows-Firewall befindet sich in der Systemsteuerung. Öffnen Sie das Fenster der Systemsteuerung, z.B. durch einen Rechtsklick auf das Vorschaubild unten links in der Bildschirmecke. In der Systemsteuerung wählen Sie nun das Symbol Windows-Firewall mit einem Doppelklick aus. Sie können auch von der Startseite aus mit Windows + F das Suchfenster öffnen und nach dem Begriff »Firewall« suchen. Klicken Sie in der Ergebnisliste auf das Symbol Windows-Firewall. Sie gelangen in jedem Fall in das Übersichtsfenster der Firewall.
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  Abbildung 5.25: Die Firewall öffnen


  Die Firewall ein- oder ausschalten


  Als Erstes sollten Sie überprüfen, ob die Firewall auch tatsächlich eingeschaltet ist. Das Übersichtsfenster zeigt Ihnen die wichtigsten Informationen bereits an. Diese sind nach privaten und öffentlichen Netzwerken getrennt.


  1. Klicken Sie in der linken Spalte auf die Funktion Windows-Firewall ein- oder ausschalten. Dadurch gelangen Sie in ein Fenster für die Firewall-Steuerung.


  2. Dieses Fenster listet Ihnen die Einstellungen in zweifacher Ausführung auf - einmal für Ihr privates Heimnetzwerk und einmal für öffentliche Netzwerke.


  ●  Windows-Firewall aktivieren - Hiermit schalten Sie die Firewall ein. Das sollte Ihre Standardeinstellung sein - bei privaten und auf jeden Fall bei öffentlichen Netzwerken.


  ●  Benachrichtigen, wenn eine neue App blockiert wird - Sobald ein Programm von außen auf Ihren Computer zugreifen möchte, informiert die Firewall Sie darüber. Das gibt Ihnen die Möglichkeit, wichtigen Programmen trotzdem eine Erlaubnis zu erteilen. Schalten Sie dieses Kontrollkästchen immer ein, um über die Aktivitäten informiert zu werden.
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  Abbildung 5.26: Die Firewall aktivieren


  3. Die Option Windows-Firewall deaktivieren sollten Sie nur ganz selten auswählen. Gehen Sie zu Hause mit einem Router online und verwenden Ihr Gerät wirklich nur dort, können Sie die Windows-Firewall ausschalten. Das ist z.B. beim stationären PC in Ordnung. Schalten Sie die Windows-Firewall niemals bei einem mobilen Gerät oder für das öffentliche Netzwerk ab!


  4. Falls Sie mit Ihrem Notebook oder Tablet-PC unterwegs arbeiten und sich z.B. mit einem WLAN-Hotspot verbunden haben, ist unbedingt eine erhöhte Sicherheit notwendig. Aktivieren Sie in diesem Fall das Kontrollkästchen Alle eingehenden Verbindungen blockieren. Windows lässt dann keinerlei Zugriff auf den Computer mehr zu, was in einem öffentlichen Netzwerk auch wichtig ist. Die Gefahr, dass jemand versucht einzudringen, ist dort einfach zu hoch.


  Eigene Programme freigeben


  Die Firewall arbeitet weitestgehend automatisch. Sie erkennt, wenn Sie selbst Daten im Internet anfordern, und lässt die Antworten dann auf den Computer zu. Das ist bei vielen herkömmlichen Anwendungen wie dem Browser, E-Mail, Kalender, Up- und Downloads usw. völlig problemlos. Es gibt aber auch eine Menge Programme, bei denen die Firewall nicht sofort erkennt, dass Sie diese Daten angefordert haben, und sie zur Sicherheit blockiert. Bei vielen Anwendungen fordern Sie auch gar keine Daten an, weil sie Ihnen unvermittelt zugeschickt werden, z.B. bei Chats, Online-Spielen, Video-Anrufen usw. Dann ist die Wahrscheinlichkeit, dass die Firewall die Daten blockiert, besonders groß. Für diese und ähnliche Fälle können Sie den Programmen eine manuelle Freigabe erteilen.


  1. Klicken Sie im Übersichtsfenster der Firewall auf die Funktion Eine App oder ein Feature durch die Windows-Firewall zulassen.
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  Abbildung 5.27: Die App-Verwaltung öffnen


  2. Daraufhin listet Windows die auf diesem Computer installierten Programme und Apps auf.


  ● Jedem mit einem Häkchen markierten Programm wird eine Freigabe erteilt. Die Firewall blockiert dieses Programm und alle dazugehörigen Daten niemals. Sie erhalten auch keinerlei Informationen bei eventuellen Problemen.


  ● Sie können für jedes Programm entscheiden, ob Sie diese Freigabe nur für das private Heimnetzwerk oder auch für ein öffentliches Netzwerk erteilen möchten.
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  Abbildung 5.28: Die Firewall für bestimmte Programme öffnen


  3. In dieser Liste stehen alle Programme und Apps, die Windows automatisch erkennt und für netzwerkfähig hält. Falls Ihr Programm nicht aufgeführt ist, müssen Sie es manuell hinzufügen. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche Andere App zulassen (siehe See Eigene Programme auswählen und freigeben.).


  4. Nun öffnet sich ein neues Fenster und listet Ihnen noch weitere Programme auf. Befindet sich Ihr Programm in der Liste, klicken Sie es an und betätigen die Schaltfläche Hinzufügen.


  5. Wird das benötigte Programm immer noch nicht angezeigt, klicken Sie auf die Schaltfläche Durchsuchen und wählen das Programm selbst aus. Wechseln Sie dazu in das Programmverzeichnis und markieren Sie die EXE- oder COM-Datei. Sie erscheint dann schließlich in der Liste und kann mit Hinzufügen freigegeben werden.
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  Abbildung 5.29: Eigene Programme auswählen und freigeben


  Netzwerkadapter ein- oder ausschließen


  Die Firewall findet automatisch alle Netzwerkadapter in Ihrem Computer und schließt diese mit ein. Sie sind also mit allen Adaptern geschützt - ob per WLAN oder Ethernet-Kabel. Zusätzlich überwacht die Firewall alle Modems, ISDN-Karten, 3G/UMTS-Adapter und auch Bluetooth-Geräte. Das ist zwar grundsätzlich eine gute Idee, doch nicht alle Geräte funktionieren mit solch einem Schutz auch korrekt. Vor allem bei Bluetooth-Verbindungen kann es bei der Koppelung zu Problemen kommen. Solche Verbindungen, die nichts mit dem Internet oder anderen Online-Aktivitäten zu tun haben, kann man bei Problemen von der Firewall ausklammern.


  1. Wählen Sie im Übersichtsfenster der Firewall die Funktion Erweiterte Einstellungen aus.
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  Abbildung 5.30: Die erweiterten Einstellungen öffnen


  2. Jetzt öffnet sich ein neues Fenster mit vielen umfangreichen Funktionen. Wählen Sie in der linken Spalte den oberen Punkt Windows-Firewall mit erweiterter Sicherheit aus.


  3. Dadurch erscheint im mittleren Bereich das Fenster Übersicht mit den Profilen. Klicken Sie dort auf den Link Windows-Firewalleigenschaften.
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  Abbildung 5.31: In der Übersicht die Eigenschaften öffnen


  4. Nun öffnet sich ein neues Fenster. Es zeigt für alle drei Profile eine eigene Registerkarte - Domänenprofil, Privates Profil und Öffentliches Profil. Sie können nun für jedes Profil einzeln angeben, welche Netzwerkadapter überwacht werden sollen und welche nicht.


  5. Klicken Sie auf der Registerkarte des gewünschten Profils bei Geschützte Netzwerkverbindungen auf die Schaltfläche Anpassen. Ein Fenster listet Ihnen nun Ihre Netzwerkadapter auf. Entfernen Sie das Häkchen z.B. bei Ihrem Bluetooth-Adapter. Entfernen Sie diesen Schutz aber niemals bei Netzwerkadaptern, mit denen Sie ins Internet gehen.
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  Abbildung 5.32: Adapter ein- oder ausschließen


  Erweiterte Einstellungen der Windows-Firewall


  In den allermeisten Fällen sind die einfachen Einstellungen der Firewall vollkommen ausreichend. Allein durch die gezielte Freigabe einzelner Programme sind Sie sehr flexibel und können praktisch jeden Online-Dienst nutzen. Kennen Sie sich mit dem Thema Firewall und den damit verbundenen TCP- und UDP-Ports gut aus, können Sie noch deutlich mehr Einstellungen vornehmen. Dazu finden Sie im Übersichtsfenster die Funktion Erweiterte Einstellungen, welche die vollständigen Möglichkeiten der Windows-Firewall eröffnet.


  Sie können dort eigene Regeln für eingehende und ausgehende Verbindungen festlegen, neue Profile erstellen, eine Domänenkonfiguration vornehmen und natürlich eigene Filterregeln definieren. Das macht die Windows-Firewall zu einem sehr ausgereiften und anpassungs-fähigen Programm. Allerdings ist diese Konfiguration ziemlich kompliziert und sollte nur mit umfassendem Netzwerkwissen verändert werden. Falsche Einstellungen führen schnell dazu, dass Sie gar nicht mehr online gehen können.
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  Abbildung 5.33: Die Firewall-Regeln individuell anpassen


  Der Windows Defender gegen Viren & Eindringlinge


  Neben der sehr guten Firewall bringt Windows 8 auch den Windows Defender zu Ihrer Sicherheit mit. Den Programmnamen kennen Sie sicherlich noch aus früheren Windows-Versionen. Da stellte der Defender einen Schutz gegen Spyware, Malware und Trojaner dar. Das hat sich nun geändert, denn mit Windows 8 wurden der alte Windows Defender und das Antiviren-Programm Security Essentials von Microsoft zusammengeführt. Dabei ist der Name Windows Defender geblieben, aber er steht nun für ein vollständiges Softwarepaket mit Virenschutz, Echtzeitscanner sowie Systemüberwachung gegen fast jede Art von Eindringling und Malware. Sie erhalten ein wirklich gutes Komplettpaket, das bestens in das System integriert ist. Natürlich bietet der Defender nicht den Komfort und den Funktionsumfang wie spezielle Antiviren-Pakete der großen Hersteller. Als Basisschutz und für den Hausgebrauch ist der Windows Defender aber bestens geeignet.


  Windows Defender ist immer im Hintergrund aktiv und wird von Windows weitestgehend automatisch verwaltet. Ein paar individuelle Anpassungen können Sie aber schon vornehmen. Um Windows Defender von der Startseite aus zu öffnen, klicken Sie einmal mit der rechten Maustaste und klicken in der App-Leiste am unteren Bildschirmrand auf Alle Apps. Im Fenster betätigen Sie nun das Symbol Windows Defender. Arbeiten Sie mit dem Desktop, gehen Sie auf die übliche Weise in das Fenster der Systemsteuerung - z.B. per Rechtsklick in der linken unteren Ecke - und wählen dort das Symbol Windows Defender aus.
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  Abbildung 5.34: Den Windows Defender öffnen


  Status und manuelle Überprüfung ausführen


  Sobald Sie Windows Defender geöffnet haben, gelangen Sie auf die Übersichtsseite. Falls diese nicht automatisch erscheint, wählen Sie in dem Fenster die Registerkarte Startseite aus. Sie sehen dort auf der linken Seite den aktuellen Status von Windows Defender. In der Regel sollte dort stehen, dass die Echtzeitprüfung aktiviert ist und die Virendefinitionen aktuell sind. Wichtig sind vor allem die Prüfdetails im unteren Bereich. Dort sehen Sie, wann die letzte Überprüfung stattfand und ob dabei eine Gefahr entdeckt wurde.


  Normalerweise ist Windows Defender immer im Hintergrund aktiv und überwacht Ihre Laufwerke somit jederzeit. Manchmal ist es aber notwendig oder wünschenswert, eine manuelle Überprüfung durchzuführen. Vielleicht zeigt Ihr Computer merkwürdige Symptome, die einen gründlichen Scan nötig machen - vielleicht wollen Sie auch einfach nur einen externen Datenträger genau überprüfen.


  1. Für eine manuelle Überprüfung finden Sie ganz rechts den Abschnitt Überprüfungsoptionen. Damit veranlassen Sie Windows Defender, sofort den Computer und die Dateien auf Viren, Trojaner und andere Eindringlinge zu untersuchen.


  2. Wichtig ist, dass Sie in der Liste die gewünschte Art der Überprüfung auswählen. Wählen Sie die Option Schnell, untersucht Windows Defender die wichtigsten Systemelemente sowie Ihre eigenen Dateien. Möchten Sie eine gründliche Überprüfung aller Dateien, wählen Sie die Option Vollständig aus. Dies kann unter Umständen sehr lange dauern, überprüft Ihren Computer aber auch sehr genau.


  3. Mit der Schaltfläche Jetzt überprüfen starten Sie den Vorgang.
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  Abbildung 5.35: Eine Überprüfung wählen und starten


  4. Mit der Option Benutzerdefiniert legen Sie hingegen genau fest, welche Bereiche des Computers überprüft werden sollen. Wählen Sie diesen Punkt aus und klicken Sie auf die Schaltfläche Jetzt überprüfen.


  5. Dadurch öffnet sich ein neues Fenster und listet die Laufwerke Ihres Computers auf. Damit können Sie wie im Explorer einzelne Verzeichnisse direkt anwählen. Außerdem können Sie externe Datenträger wie CDs/DVDs, USB-Sticks usw. vor der Verwendung überprüfen. Mit der Schaltfläche OK starten Sie die Überprüfung.
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  Abbildung 5.36: Die zu prüfenden Laufwerke auswählen


  Die Virendefinition aktualisieren


  Jeder Virenscanner besitzt eine sogenannte »Virendefinition«. Das ist eine Datenbank, in der alle bekannten Viren, Spyware und Trojaner aufgeführt sind. Sie ist also so etwas wie ein Lexikon der Schädlinge mit allen technischen Details. So kann der Defender gezielt nach diesen Programmen suchen und sie sofort entfernen. Weil es ständig neue Viren gibt und weil sich die vorhandenen oftmals verändern, muss die Virendefinition ständig auf den neuesten Stand gebracht werden.


  In der Regel aktualisiert Windows die Virendefinition automatisch mit dem Windows-Update für das System. Abhängig von Ihren Systemeinstellungen werden diese Updates aber vielleicht nur unregelmäßig durchgeführt. Macht sich gerade eine neue Angriffswelle im Internet breit, sollten Sie gelegentlich zur Registerkarte Update wechseln und mit der Schaltfläche Aktualisieren ein manuelles Update durchführen. Dann können Sie ganz sicher sein, dass Ihr Virenscanner auf dem neuesten Stand ist und alle Gefahren sicher erkennt.
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  Abbildung 5.37: Die Virendefinition aktualisieren


  Protokoll und Quarantäne


  Windows Defender führt ein sehr genaues Protokoll über seine Arbeit. Immer wenn eine mögliche Gefahr entdeckt wurde, werden Sie darüber informiert. Außerdem werden die infizierten Dateien in einen Quarantänebereich verschoben, so dass sie keinen Schaden auf dem Computer einrichten können. Diesen Verlauf und die blockierten Dateien können Sie sich anschauen.


  1. Wechseln Sie zur Registerkarte Verlauf. Dort sehen Sie eine Übersicht der Elemente und Aktionen.


  2. Mit der oberen Auswahlliste geben Sie an, welche Elemente und Aktionen Sie angezeigt bekommen möchten. Wählen Sie zwischen unter Quarantäne gestellten Elementen, fragwürdigen, aber erlaubten Elementen und der Liste mit allen erkannten Elementen.


  3. Weil dabei unter Umständen auch die privaten Dateien anderer Benutzer angezeigt werden, benötigen Sie für die detaillierte Auflistung Administratorrechte. Klicken Sie dafür auf die Schaltfläche Details einblenden. Dabei wird ggf. das Administratorkennwort abgefragt.
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  Abbildung 5.38: Infizierte Dateien überprüfen


  4. Jetzt erscheint eine Liste mit einer detaillierten Aufstellung der Dateien. Sie sehen dort den Namen der infizierten Datei, die Warnstufe, das Datum und die von Windows Defender ausgeführte Schutzaktion.


  5. Markieren Sie eine Datei in der Liste und wählen Sie mit den Schaltflächen darunter aus, was damit getan werden soll. Sie können die Datei Entfernen, Alle entfernen oder Wiederherstellen. Die Wiederherstellung ist nur möglich, wenn eine »gesunde« Datei irrtümlich markiert wurde oder wenn eine Desinfektion erfolgreich möglich ist. Ansonsten müssen die infizierten Dateien entfernt/gelöscht werden.


  Wichtige Einstellungen vornehmen


  Windows Defender wird vom System weitestgehend automatisch konfiguriert. Sie müssen also kaum etwas an den Einstellungen ändern. Manchmal ist es aber doch notwendig, die eine oder andere Option kurzfristig umzustellen. Dieser Abschnitt stellt Ihnen kurz die wichtigsten Einstellungen vor.


  1. Wechseln Sie zur Registerkarte Einstellungen. Dort werden Ihnen im linken Fenster die Funktionen aufgelistet. Klicken Sie auf eine dieser Funktionen, erscheinen im rechten Fenster die dazugehörigen Einstellungen.


  2. Mit der Funktion Echtzeitschutz lässt sich der Virenscanner kurzfristig ausschalten. Windows Defender untersucht also im Hintergrund nicht mehr Ihre Dateien. Manchmal mögen bestimmte Softwarepakete oder auch Spiele solchen einen Scan während der Installation nicht. Schalten Sie die Untersuchung danach aber wieder ein.
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  Abbildung 5.39: Den Echtzeitschutz ein- oder ausschalten


  3. Mit den Funktionen Ausgeschlossene Dateien und Speicherorte, Ausgeschlossene Dateitypen und Ausgeschlossene Prozesse lassen sich Elemente deklarieren, die von Windows Defender nicht untersucht werden.


  ● Für die Dateien und Prozesse klicken Sie auf die Schaltfläche Durchsuchen und wählen die gewünschten Elemente auf der Festplatte aus. Sie erscheinen dann in der Liste darunter.


  ● Möchten Sie bestimmte Dateitypen ausklammern, tippen Sie die Dateierweiterung in das Textfeld ein und betätigen die Schaltfläche Hinzufügen.
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  Abbildung 5.40: Dateien, Dateitypen oder Prozesse ausschließen


  4. In der Kategorie Erweitert finden Sie einige Funktionen, die den Scanvorgang und den Umgang mit den Dateien beeinflussen. Sie sind hier besonders interessant.


  ●  Archivdateien überprüfen - Schalten Sie diese Option ein, durchsucht der Virenscanner auch Archive wie z.B. ZIP- und CAB-Dateien. Das sollten Sie unbedingt erlauben.


  ●  Wechseldatenträger überprüfen - Aktivieren Sie diese Option, überprüft der Virenscanner automatisch USB-Sticks, Speicherkarten und externe Festplatten, sobald sie angeschlossen werden. Das ist eine gute Idee, dauert beim Wechseln aber immer einen Moment.


  ●  Wiederherstellungspunkt für das System erstellen - Schalten Sie diese Option ein, erstellt der Windows Defender einen Wiederherstellungspunkt, bevor infizierte Dateien gelöscht werden. Das beugt möglicherweise Problemen vor, wenn plötzlich eine wichtige Systemdatei fehlt.


  ●  Allen Benutzern das Anzeigen der vollständigen Verlaufsergebnisse erlauben - Grundsätzlich darf nur der Administrator den detaillierten Verlauf sehen. Schließlich können dort auch sehr private Dateien aufgelistet werden. Hiermit erlauben Sie allen Computerbenutzern den Einblick in diese Liste.


  ●  Dateien unter Quarantäne entfernen nach - Ist diese Funktion aktiviert, löscht der Virenscanner infizierte und isolierte Dateien nach einer gewissen Zeit automatisch. Wählen Sie in der Liste den gewünschten Zeitraum aus.
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  Abbildung 5.41: Die erweiterten Einstellungen anpassen


  5. Mit der Funktion MAPS können Sie festlegen, ob Ihr Computer automatisch Informationen über Viren, Angreifer und andere Gefahren an Microsoft schicken darf. Diese sollen helfen, einen besseren Schutz zu entwickeln. Sie können den Umfang der Informationen variieren.


  6. Über die Option Administrator können Sie Windows Defender komplett abschalten. Es gibt eigentlich keinen Grund, das zu tun, außer Sie haben ein weiteres Schutzpaket auf Ihrem Computer installiert. Der Windows Defender und andere Anti-Virus-Pakete vertragen sich in der Regel nämlich nicht und Windows deaktiviert den Defender in diesem Fall nicht automatisch.
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  Abbildung 5.42: Den Defender vorübergehend abschalten
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  Die Microsoft-Online-Dienste
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  Microsoft bietet im Internet eine ganze Reihe von Online-Diensten an. Zu den bekanntesten gehören sicherlich Hotmail, der Windows Messenger, SkyDrive, die Fotogalerie usw. Für eine lange Zeit wurden alle Online-Dienste unter dem Namen »Windows Live« zusammengefasst und als ein großer Cloud-Dienst angeboten. Damit wollte Microsoft ein ähnlich umfassendes Angebot wie bei Google und Apple bereitstellen. Doch diese mehrfache Umbenennung und Umorganisation hat eher für Verwirrung gesorgt. Mit Windows 8 werden die Online-Dienste wieder komplett umgestellt. Die bisherigen Dienstnamen Hotmail, Windows Messenger & Co. verschwinden völlig, ebenso wie die Produktfamilie »Windows Live«. Stattdessen gibt es nur noch das »Microsoft-Konto«, welches sämtliche Online-Dienste direkt in Windows 8 bereitstellt.


  Ein Microsoft-Konto registrieren


  Um den vollen Funktionsumfang von Windows 8 nutzen zu können, benötigen Sie in jedem Fall ein Microsoft-Konto. So einfache Aufgaben wie ein Adressbuch, ein Kalender oder das E-Mail-Programm funktionieren ohne Online-Konto nicht mehr. Es stellt sich also gar nicht erst die Frage, ob Sie ein solches Konto einrichten möchten - Sie benötigen in jedem Fall eines. Es liegt aber hinterher bei Ihnen, wie intensiv Sie dieses nutzen möchten, z.B. um die eigenen Daten in der Microsoft-Cloud zu speichern.


  Besitzen Sie bereits ein Konto für Windows Messenger, ein Postfach bei Hotmail, nutzen Sie Windows Live oder haben Sie ein Konto für die Xbox, müssen Sie kein neues Konto einrichten. Diese ganzen Dienste wurden nun unter dem Namen »Microsoft-Konto« zusammengefasst. Weil sich funktional nichts geändert hat, können Sie dieses Konto problemlos weiterverwenden. In diesem Fall gehen Sie direkt zum nächsten Abschnitt. Möchten Sie hingegen ein neues Microsoft-Konto einrichten, gehen Sie wie folgt vor.


  1. Öffnen Sie Ihren Webbrowser, z.B. den Internet Explorer, und rufen Sie die Webseite https://signup.live.com auf. Möglicherweise ändert Microsoft diese Adresse im Zuge der Dienstumstellung, aber dann sollte eine Weiterleitung erfolgen.


  2. Jetzt gelangen Sie auf die Registrierungsseite. Hier müssen Sie die üblichen Daten wie Name, Vorname, Geburtstag usw. eingeben. Diese Angaben sind für die Registrierung unbedingt notwendig, so dass die Felder nicht frei bleiben dürfen.


  3. Ganz wichtig ist natürlich das Feld Name des Microsoft-Kontos. Dort geben Sie Ihren Benutzernamen ein, der später in allen Diensten sichtbar sein wird. Außerdem stellt dieser Name Ihre E-Mail-Adresse bei Microsoft dar. Sie können hier problemlos Ihren echten Namen oder auch einen Spitz- oder Fantasienamen eintippen.


  4. Rechts daneben wählen Sie eine Wunschdomäne aus. Sie können Ihr Microsoft-Konto in der Form @live.de, @hotmail.de oder @hotmail.com erhalten.
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  Abbildung 6.1: Die eigenen Daten eingeben


  5. Sie haben übrigens auch die Möglichkeit, die Live-Domäne in lokalisierter Form zu erhalten, z.B. live.de, live.com, live.co.uk, live.se usw. Dazu müssen Sie ganz unten am Bildschirmrand eine andere Sprache auswählen und schon erhalten Sie in der Auswahlliste lokalisierte Domänen.
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  Abbildung 6.2: Eine andere Sprache/Domäne auswählen


  6. Im unteren Abschnitt können Sie Ihre Handy-Nummer und eine alternative E-Mail-Adresse angeben. Das ist eine gute Idee, falls Sie das Kennwort vergessen oder es andere Probleme gibt. Dann erhalten Sie Hilfe per SMS oder E-Mail.


  7. Zuletzt schließen Sie den Vorgang mit der Schaltfläche Ich stimme zu ab und schon besitzen Sie ein Microsoft-Konto. Sie können es jetzt sofort nutzen - im Internet und auch mit Windows 8.
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  Abbildung 6.3: Alternative Kontaktdaten eingeben


  
    
      Das Microsoft-Konto verwalten


      Microsoft bietet Ihnen für Ihr Konto eine gute Verwaltungsfunktion. Damit lassen sich nachträglich alle persönlichen Daten wie Name, Telefonnummer, Geburtstag usw. verändern. Ebenso können Sie das Kennwort bearbeiten, eine andere alternative E-Mail-Adresse vergeben, Berechtigungen verwalten sowie das Microsoft-Konto komplett löschen. Öffnen Sie dazu in Ihrem Webbrowser die Adresse https://account.live.com. Möglicherweise ändert Microsoft die Adresse im Zuge der Dienstumstellung noch, aber dann sollte es eine direkte Weiterleitung geben.

    

  


  Das lokale Benutzerkonto online verknüpfen


  Damit Windows 8 und die vielen Online-Anwendungen auf die Server und Dienste von Microsoft zugreifen können, müssen Sie Ihr neues Microsoft-Konto nun verknüpfen. Dann werden Ihr lokales Windows-Konto und das Online-Microsoft-Konto zu einem großen Benutzerkonto verbunden. Dies erlaubt Ihnen die nahtlose Nutzung sämtlicher Dienste im Webbrowser, in Windows 8, in den neuen Apps der Startseite und auch auf anderen Computern.


  1. Öffnen Sie die Charms-Leiste beispielsweise über die Tastenkombination Windows + C und klicken Sie Einstellungen. In der Einstellungen-Leiste wählen Sie ganz unten den Eintrag PC-Einstellungen ändern aus.
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  Abbildung 6.4: Die PC-Einstellungen öffnen


  2. Jetzt öffnet sich das Fenster mit den PC-Einstellungen. Wählen Sie in der linken Spalte die Kategorie Benutzer aus, werden in der rechten Spalte die passenden Optionen aufgelistet.


  3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Zu einem Microsoft-Konto wechseln, um die Verknüpfung zu starten.
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  Abbildung 6.5: Zu einem Microsoft-Konto wechseln


  4. Im ersten Fenster müssen Sie nun Ihre neue Kennung für das Microsoft-Konto eingeben, also in der Form benutzer@live.de oder so ähnlich. Direkt danach erfolgt die Abfrage des dazugehörigen Kennworts.


  5. Damit Sie immer Zugriff auf Ihr Konto haben, müssen Sie noch einmal die alternativen Kontaktdaten bestätigen. Überprüfen Sie Ihre Handy-Nummer und die alternative E-Mail-Adresse.
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  Abbildung 6.6: Die Anmeldedaten für das Konto eingeben


  6. Im letzten Fenster wird Ihnen die Verknüpfung noch einmal bestätigt. Sie können den Vorgang nun mit der Schaltfläche Fertig stellen abschließen.


  Den eigenen PC als vertrauenswürdig deklarieren


  Das Microsoft-Konto speichert sehr viele persönliche Daten. Weil Windows diese automatisch synchronisiert und praktisch allen Apps auf dem Computer zur Verfügung stellt, ist eine zusätzliche Sicherheitsüberprüfung notwendig. Dabei wird Ihr Computer als vertrauenswürdig deklariert und erhält einen uneingeschränkten Zugriff auf das Konto. Diesen Schritt müssen Sie auf jedem Computer durchführen, auf dem Sie Ihr Microsoft-Konto nutzen möchten, also auch auf Ihrem Notebook oder dem Tablet-PC. Sie können diese Freigabe auf verschiedenen Arten durchführen.


  Per E-Mail-Link freischalten


  Haben Sie in Ihrem Microsoft-Konto eine alternative E-Mail-Adresse hinterlegt, erhalten Sie nun automatisch eine Sicherheitsanfrage zugeschickt. Öffnen Sie Ihr E-Mail-Programm und lesen Sie die E-Mail durch. Dort finden Sie einen Link, der Sie mit Ihrem Webbrowser direkt zur Bestätigungsseite führt. Geben Sie dort Ihr Kennwort ein und schon ist Ihr Computer freigeschaltet.
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  Abbildung 6.7: Die Bestätigungs-Mail öffnen


  Bestätigung per SMS


  Haben Sie in Ihrem Microsoft-Konto Ihre Handy-Nummer hinterlegt, bekommen Sie nun eine SMS mit einem Sicherheitscode zugeschickt. Öffnen Sie dazu die Charms-Leiste und klicken Sie auf Einstellungen. Klicken Sie unten in der Einstellungen-Leiste auf PC-Einstellungen ändern. In der Gruppe Benutzer finden Sie nun die Funktion Diesem PC vertrauen, welche Sie direkt auf eine Bestätigungsseite führt. Tippen Sie dort den SMS-Code und Ihr Passwort ein.
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  Abbildung 6.8: Den SMS-Code eingeben


  Ihr Microsoft-Konto synchronisieren


  Mit Windows 8 und dem Microsoft-Konto verwischen die Grenzen zwischen Online- und Offline-Arbeit zunehmend. Obwohl Sie an Ihrem lokalen PC arbeiten, werden viele Daten online auf den Microsoft-Servern gespeichert. Dazu gehören z.B. sämtliche Kontakte, Termine, Bilder, Nachrichten usw. Diese zentrale Speicherung bezeichnet man als Cloud-Computing. Sie ermöglicht Ihnen das Arbeiten an verschiedenen Computern und Geräten, ohne dass Sie dabei Ihre Daten manuell kopieren müssen. Das Microsoft-Konto synchronisiert automatisch Ihre Kontakte und Termine mit Ihrem Smartphone, kopiert alle Fotos und Apps auf den Tablet-PC und auf dem Notebook wird automatisch das komplette Desktop-Design übernommen. Damit das funktioniert, müssen Sie die automatische Synchronisation erlauben und aktivieren.


  1. Öffnen Sie die Charms-Leiste und wählen Sie Einstellungen. Klicken Sie in der Einstellungen-Leiste auf PC-Einstellungen ändern.


  2. Wählen Sie auf der linken Seite die Kategorie Einstellungen synchronisieren aus, werden rechts die dazugehörigen Optionen aufgelistet.


  3. Als Erstes müssen Sie ganz oben die Option Einstellungen synchronisieren einschalten. Setzen Sie dazu den Schiebeschalter auf Ein. Dadurch werden die detaillierten Optionen im unteren Bereich verfügbar.


  4. Gehen Sie nun die Liste durch und entscheiden Sie, welche Einstellungen von Windows, dem Desktop und Ihrem Benutzerkonto Sie online synchronisieren möchten. Diese sind dann automatisch auf allen anderen Geräten verfügbar, die Sie mit Ihrem Microsoft-Konto verknüpfen. Wenn Sie sich grundsätzlich für eine Synchronisation entscheiden, ist es in der Regel sinnvoll, hier auch alle Optionen auf Ein zu setzen.
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  Abbildung 6.9: Die Einstellungen synchronisieren


  5. Arbeiten Sie mit einem mobilen Gerät wie z.B. einem Notebook oder einem Tablet-PC, sollten Sie sich ganz unten die Optionen im Abschnitt Synchronisieren über getaktete Verbindungen anschauen. Darunter versteht Windows alle mobilen Datenverbindungen über Ihre Handy-SIM-Karte, z.B. per GPRS, UMTS, LTE. Weil das schnell sehr teuer werden kann, lässt sich diese Datenverbindung hierüber steuern.


  ● Mit der oberen Option lässt sich die automatische Synchronisierung von eigenen Daten, Einstellungen, E-Mails usw. bei Mobilfunkverbindungen ein- oder ausschalten. Machen Sie das von Ihrem Mobilfunktarif abhängig, also ob Sie z.B. eine Flatrate besitzen oder einen großzügigen Volumentarif.


  ● Haben Sie die Synchronisierung über die Mobilfunkverbindung erlaubt, können Sie mit der unteren Option auch noch das sogenannte »Roaming« erlauben oder verbieten. Das bedeutet, dass Windows auch fremde Mobilfunknetze verwenden darf, z.B. auf der Reise oder im Ausland. Diese Option sollten Sie besser immer abschalten, denn das kann sehr hohe Kosten verursachen.
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  Abbildung 6.10: Synchronisierung über Mobilfunknetze


  6.1   Die Windows-Apps nutzen


  Windows 8 bringt von Anfang an eine ganze Reihe von Apps mit. Einige davon sind ganz auf die zentrale Arbeit mit dem Microsoft-Konto und die Synchronisierung mit anderen Geräten ausgelegt. Das ist überaus praktisch, weil Sie so Ihre Kontakte, Termine und E-Mails auf allen Computern, Tablet-PCs und auch auf dem Smartphone nutzen können. Im Gegenzug sind Sie aber auch gezwungen, ein Microsoft-Konto zu nutzen. Ohne ein solches Konto funktionieren viele dieser neuen Programme von Windows 8 überhaupt nicht. Und was nützt ein Computer ohne Adressbuch, Kalender oder E-Mail-Programm? Im Grunde tut Microsoft damit nur das, was Google und Apple mit ihren Systemen Android und iOS bereits sehr erfolgreich praktizieren. Dieser Abschnitt stellt Ihnen die wichtigsten Windows-Apps für Ihre Kontakte, Termine, E-Mails und Chats kurz vor.


  Alle Windows-Dienste per Browser nutzen


  Mit einem Microsoft-Konto werden alle Ihre Kontakte, Termine, E-Mails usw. auf den Microsoft-Servern gespeichert. Dadurch lassen sich alle diese Dienste auch unabhängig von Ihrem Computer oder Tablet-PC nutzen. Sie benötigen lediglich einen Webbrowser und schon stehen Ihnen sämtliche Dienste und Daten zur Verfügung. Das ist natürlich nicht so komfortabel wie mit einem richtigen Desktop-Programm oder einer modernen App, dafür ist es immer und überall verfügbar. Lesen Sie Ihre E-Mails im Urlaub, schauen Sie im Internet-Café in Ihre Kontakte, öffnen Sie Fotos bei Freunden am Computer usw.


  Sie müssen hierzu lediglich Ihren Webbrowser öffnen und die Seite für die Microsoft-Dienste aufrufen. Sie können dafür den Internet Explorer verwenden oder auch jeden anderen Browser wie z.B. Mozilla Firefox, Google Chrome usw.


  ●  https://www.live.com - Über die Startseite gelangen Sie direkt zu Ihrem Microsoft-Konto. Auf der Übersichtsseite sehen Sie neue E-Mails, wichtige Termine und einiges mehr. Über das Menü öffnen Sie den Kalender, das Adressbuch, SkyDrive oder den Instant Messenger.


  ●  https://login.live.com - Falls Sie mit Ihrem Webbrowser noch nicht angemeldet sind, werden Sie automatisch auf die Login-Seite weitergeleitet. Sie können diese auch direkt aufrufen, um sich anzumelden.


  ●  https://account.live.com - Möchten Sie Ihr Konto verwalten, rufen Sie die Verwaltungsseite auf. Sie erlaubt alle wichtigen Einstellungen zu Ihrem Microsoft-Konto und den Diensten.
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  Abbildung 6.11: Alle Windows-Dienste im Browser nutzen


  Die Windows-Kontakte


  Windows 8 bringt eine recht gute App mit, über die sich die eigenen Kontakte verwalten und bearbeiten lassen. Diese App greift ausschließlich auf das Microsoft-Konto zu und verwaltet somit alle Ihre Kontakte online. Sie können diese App also nur nutzen, wenn Sie eine Verknüpfung mit dem Microsoft-Konto eingerichtet haben und online sind. Wollen Sie keine zentrale Speicherung bei Microsoft, ist diese App für Sie nicht nutzbar. Ebenso müssen Sie mit der neuen Windows-8-Oberfläche arbeiten, denn diese App funktioniert nicht mit dem herkömmlichen Desktop.


  Sie finden die App auf der Startseite. Klicken bzw. tippen Sie auf die Kachel mit der Bezeichnung Kontakte. Bei der ersten Verwendung konfiguriert sich die App für einen Moment und wird anschließend auf dem Bildschirm geöffnet.
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  Abbildung 6.12: Die Windows-App für Kontakte


  Kontakte ansehen und verwenden


  Sobald Sie die Kontakte-App gestartet haben, sehen Sie alle Ihre Freunde und Bekannte in einer großen Liste. Weil die Darstellung recht großzügig ist, sehen Sie immer nur einen kleinen Teil dieser Liste. Mit der Bildlaufleiste am unteren Bildschirmrand bewegen Sie sich nach rechts und links in der Liste. Auf einem Tablet-PC mit Touchscreen müssen Sie lediglich über den Bildschirm wischen, um zu blättern.


  Möchten Sie nicht so weit blättern, tippen oder klicken Sie unten rechts auf die Zoom -Schaltfläche (das Minus-Zeichen). Dadurch wird die Ansicht verkleinert und listet ein Register von A bis Z auf. Klicken Sie nun auf den gewünschten Buchstaben.


  Klicken Sie einmal mit der rechten Maustaste, öffnet sich am unteren Bildschirmrand die App-Leiste. Auf einem Tablet-PC wischen Sie mit dem Finger vom unteren Bildschirmrand nach oben. In der App-Leiste stehen Ihnen drei wichtige Funktionen zur Verfügung.


  ●  Startseite - Mit dieser Schaltfläche gelangen Sie immer zu dieser Übersichtsseite zurück.


  ●  Nur online - Lassen Sie sich nur Kontakte anzeigen, die gerade online sind.


  ●  Neu - Legen Sie einen neuen Kontakt an.
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  Abbildung 6.13: Die Startseite der Kontakte-App


  Möchten Sie einen Kontakt genauer betrachten, klicken bzw. tippen Sie auf den Namen des Kontakts. Auf dieser Seite sehen Sie die wichtigsten Basisdaten wie z.B. die E-Mail-Adresse, die Telefonnummern, die Anschrift usw. Besitzt dieser Kontakt zusätzliche Informationen, die nicht alle auf diese Seite passen, klicken Sie auf die Schaltfläche Profil anzeigen. Dadurch gelangen Sie auf eine neue Seite, welche sämtliche Details auflistet.


  Die Felder der Kontakte sind fast alle mit passenden Funktionen verlinkt. Klicken Sie auf die E-Mail-Adresse eines Kontakts, öffnet sich automatisch die Mail-App und erstellt eine neue Nachricht. Bei Berühren der Telefonnummer kann sich ein evtl. installiertes Voice-over-IP-Programm öffnen, bei einer Homepage der Webbrowser und die Straßenadresse wird in der Map-App von Bing angezeigt.


  Um zurück in die Übersicht zu gelangen, klicken Sie oben links auf den Zurück -Pfeil.
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  Abbildung 6.14: Die Windows-App für Kontakte


  Die Kontakte-App bietet Ihnen ein paar wenige Optionen für die Sortierung und Anzeige der Einträge an. Öffnen Sie dazu die Charms-Leiste und wählen Sie das Symbol Einstellungen aus. Nun werden Ihnen die Menüpunkte für diese App aufgelistet. Wählen Sie den Punkt Optionen aus.


  ● Die Kontakte-App sortiert die Personen immer nach ihren Vornamen. Möchten Sie stattdessen lieber einer Sortierung nach den Nachnamen, schalten Sie die Option Kontakte nach Nachname sortieren ein.


  ● Das Adressbuch kann Ihre Kontakte so filtern, dass nur die Personen angezeigt werden, die gerade online sind. Weil dazu ein Microsoft-Konto notwendig ist, wird das bei den meisten Kontakten nicht funktionieren. Setzen Sie deshalb einen Haken bei Live, um alle Kontakte anzuzeigen.


  [image: ]


  Abbildung 6.15: Anzeige-Optionen für Kontakte


  Neue Kontakte erstellen


  Mit der Windows-App lassen sich natürlich auch neue Kontakte erstellen. Diese werden dann online in Ihrem Microsoft-Konto gespeichert und sind sofort für alle Ihre Geräte verfügbar. Rufen Sie dazu die Übersichtseite der Kontakte-App auf und klicken Sie einmal mit der rechten Maustaste, um die App-Leiste am unteren Bildschirmrand zu öffnen. Wählen Sie dort die Schaltfläche Neu aus.
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  Abbildung 6.16: Einen neuen Kontakt erstellen


  Auf der daraufhin geöffneten Seite finden Sie die üblichen Adressbuchfelder wie Name, Vorname, E-Mail-Adresse, Telefon usw. Füllen Sie die Felder mit den Daten der jeweiligen Person aus. Befindet sich neben einem Feld eine Schaltfläche mit einem Plus-Zeichen, können Sie zusätzliche Optionen auswählen. Das kann eine zweite E-Mail-Adresse sein, eine private, mobile und geschäftliche Telefonnummer usw.


  Sind alle Daten eingegeben, klicken Sie unten rechts auf die Schaltfläche Speichern. Sie gelangen automatisch zur Übersichtseite zurück. Soll dieser Eintrag doch nicht gespeichert werden, verwerfen Sie die Eingaben mit der Schaltfläche Abbrechen.
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  Abbildung 6.17: Den neuen Kontakt mit Daten füllen


  Kontakte bearbeiten


  Mit der Kontakte-App lassen sich die vorhandenen Kontakte natürlich auch bearbeiten. Dazu klicken oder tippen Sie auf den gewünschten Kontakt, so dass er in der Detailansicht angezeigt wird. Klicken Sie nun mit der rechten Maustaste, um die App-Leiste am unteren Bildschirmrand zu öffnen.


  ● Mit einem Klick auf An Startmenü anheften legen Sie diesen Kontakt als eigene Kachel auf der neuen Windows-Oberfläche an. Auf diese Weise haben Sie Ihre wichtigsten Kontakte immer schnell im Zugriff.


  ● Klicken Sie auf Favorit, um diesen Kontakt als Favorit zu deklarieren. Das ist vor allem für die Verwendung auf Smartphones praktisch.


  ● Ein Klick auf Verknüpfen gibt Ihnen die Möglichkeit, zwei Kontakte zu einem einzigen Kontakt zu verbinden. Obwohl diese dann nur noch als ein Eintrag aufgelistet werden, bleiben sie als zwei getrennte Kontakte gespeichert.


  ● Betätigen Sie die Schaltfläche Bearbeiten, um die Daten dieses Kontakts zu aktualisieren. Sie gelangen dadurch in ein Fenster mit Eingabefeldern, welche das Bearbeiten der vorhandenen Informationen und das Hinzufügen weiterer Daten ermöglichen.


  ● Klicken Sie auf die Schaltfläche Löschen, wird dieser Kontakt unwiderruflich aus Ihrem Microsoft-Konto gelöscht.
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  Abbildung 6.18: Einen Kontakt bearbeiten


  Kontakte importieren


  Die zentrale Speicherung der Kontakte ist eine wirklich tolle Sache und hat sich bereits bei Google Android und Apple iOS bestens bewährt. Haben Sie Ihre Kontakte bisher noch lokal gespeichert, möchten Sie diese nun in Ihr Microsoft-Konto importieren. Das kann z.B. das bisherige Windows-Adressbuch sein, Outlook oder ein anderes E-Mail-Programm. Leider besitzt die Windows-8-App keinerlei Importfunktion. Trotzdem müssen Sie nicht auf Ihre Kontakte verzichten, denn es gibt eine gute Alternative über den Webbrowser.


  Damit das funktioniert, müssen Sie zunächst Ihre Kontakte aus dem bisherigen Adressbuch exportieren. Meistens finden Sie eine solche Funktion unter Datei/Exportieren oder Bearbeiten/Exportieren usw. Wählen Sie dort das CSV-Format als Speicherformat aus. Das ist sehr wichtig, weil das Microsoft-Konto nur dieses Format akzeptiert und versteht. Alles andere funktioniert nicht.


  1. Jetzt öffnen Sie Ihren Webbrowser und über die Adresse https://www.live.com Ihr Mail-Konto.


  2. Klicken Sie oben links auf den Menüpfeil und wählen Sie im Menü den Punkt Kontakte aus.
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  Abbildung 6.19: Die Kontakte im Webbrowser öffnen


  3. Sie gelangen nun in ein neues Fenster für die Kontakteverwaltung. Besitzen Sie bereits Kontakte, werden diese in der linken Spalte angezeigt. Um nun Ihre Kontakte einzulesen, klicken Sie unten rechts auf die Funktion Kontakte importieren.
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  Abbildung 6.20: Zur Importfunktion wechseln


  4. Sie gelangen nun in ein neues Fenster. Wählen Sie dort als Importformat Microsoft Outlook (mittels CSV aus. Anschließend klicken Sie auf die Schaltfläche Durchsuchen und geben die zuvor exportierte CSV-Datei an. Mit einem Klick auf die Schaltfläche Kontakte importieren starten Sie den Vorgang.
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  Abbildung 6.21: Die CSV-Datei importieren


  Andere Kontakte synchronisieren


  Verwenden Sie noch andere Online-Dienste oder soziale Netzwerke, können Sie Ihr dortiges Adressbuch ebenfalls einbinden. Ihr Microsoft-Konto ist in der Lage, die Kontakte aus Diensten wie Facebook, Twitter, Google & Co. zu importieren und auch gleich zu synchronisieren. Dann stehen Ihnen in all diesen Diensten sämtliche Kontakte zur Verfügung.


  1. Rufen Sie über die Startseite die Kontakte-App von Windows 8 auf.


  2. Nun öffnen Sie die Charms-Leiste, klicken auf Einstellungen und anschließend auf Konten.


  3. Klicken Sie auf den Link Konto hinzufügen, erscheint eine Liste der möglichen Importquellen. Wählen Sie den gewünschten Dienst aus.


  4. Nachdem Sie sich mit Ihrem Benutzernamen und Kennwort angemeldet haben, gleicht Windows die Kontakte automatisch ab.
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  Abbildung 6.22: Kontakte aus anderen Online-Diensten importieren


  Der Windows-Kalender


  Windows 8 bringt nun auch einen Kalender für alle Ihre Termine mit. Wie bei der Kontakte-App handelt es sich dabei um einen reinen Online-Dienst, bei dem sämtliche Daten in Ihrem Microsoft-Konto gespeichert werden. Dadurch müssen Sie für die Nutzung zwar immer online sein, können alle Ihre Termine aber auch auf dem Tablet-PC und dem Smartphone einsehen.


  1. Klicken Sie auf der Startseite auf die Kalender-Kachel. Dadurch gelangen Sie direkt auf die Übersichtsseite. Dort stehen Ihnen die wichtigsten Funktionen direkt zur Verfügung.


  2. Die Übersichtsseite zeigt Ihnen den aktuellen Monat sowie alle darin befindlichen Termine an.


  3. Links und rechts oben befinden sich zwei Pfeile. Damit blättern Sie im Kalender und bewegen sich einen Monat vor oder zurück. Auf einem Tablet-PC können Sie direkt durch Wischen nach rechts oder links blättern.


  4. Klicken Sie einmal mit der rechten Maustaste, um die App-Leiste zu öffnen. Sie bietet Ihnen weitere Funktionen an.


  ● Mit den Schaltflächen Tag, Woche und Monat wechseln Sie die aktuelle Ansicht.


  ● Klicken Sie auf die Schaltfläche Heute, um jederzeit zum heutigen Tag zu wechseln.


  ● Neue Termine tragen Sie über die Schaltfläche Neu ein.
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  Abbildung 6.23: Der Windows-Kalender


  
    
       Hinweis


      Sie können die Ansicht für den Tag, die Woche oder den Monat auch über die Tastatur wechseln. Verwenden Sie dazu die Tastenkombinationen Strg + 1 (=Tag), Strg + 2 (=Woche) oder Strg + 3 (=Monat). Die Tastenkombination Strg + T führt Sie zum aktuellen Tag.

    

  


  5. Haben Sie mit der Schaltfläche Neu einen neuen Termin angelegt, gelangen Sie in ein neues Fenster. Dort tippen Sie links die wichtigsten Daten für diesen Termin und haben rechts Platz für weitere Notizen oder Nachrichten. Speichern Sie den Termin mit der Schaltfläche Speichern oben rechts.


  6. Möchten Sie einen vorhandenen Termin bearbeiten, müssen Sie ihn nur antippen, um die zugehörigen Details angezeigt zu bekommen. Diese lassen sich direkt verändern und ebenfalls über die Schaltfläche Speichern abspeichern.
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  Abbildung 6.24: Termine neu erstellen oder bearbeiten


  Der Kalender besitzt einige zusätzliche Optionen, mit denen sich die Anzeige steuern lässt oder mit der sich externe Kalender einbinden lassen. Diese Punkte sollten Sie sich in jedem Fall einmal anschauen. Öffnen Sie dazu die Charms-Leiste und klicken Sie auf Einstellungen.
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    Abbildung 6.25:

    Kalender-Optionen

  


  1. Wählen Sie den Eintrag Optionen aus, um die Ansicht des Kalenders anzupassen. Moderne Kalender sind wie Folien aufgebaut, die sich übereinander anzeigen lassen. Hier können Sie jeden einzelnen Kalender ein- oder ausblenden. Ebenso haben Sie die Möglichkeit, den verschiedenen Kalendern Farben zuzuweisen.
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    Abbildung 6.26:

    Kalender-Berechtigungen

  


  2. Mit dem Eintrag Berechtigungen auf der Charms-Leiste legen Sie fest, welche Rechte Sie dem Kalender in der Windows-Oberfläche geben möchten. Derzeit sind dort nur zwei Funktionen zu finden. Damit geben Sie an, ob der Kalender Benachrichtigungen anzeigen darf, z.B. bei Terminen, Geburtstagen usw., und ob der Kalender diese auch auf dem Sperrbildschirm einblenden darf.
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    Abbildung 6.27:

    Externe Kalender einbinden

  


   3. In den Windows-Kalender lassen sich auch Kalender von anderen Diensten importieren bzw. damit synchronisieren. Wählen Sie dazu in der Einstellungen-Leiste den Eintrag Konten und dann die Funktion Konto hinzufügen aus. Jetzt können Sie ein weiteres Hotmail-Konto, ein Outlook-Konto oder auch einen Google-Kalender einbinden.


  Die Kalender-App von Windows 8 ist ganz nett, mehr aber auch nicht. Sie kann überhaupt nicht mit den vielen Funktionen vergleichbarer Dienste wie Google & Co. mithalten. Auch eine umfassende Terminverwaltung wie in Outlook oder Thunderbird ist nicht möglich. Letztendlich beherrscht die App so gerade die grundlegendsten Funktionen. Das ist schade, denn der Kalender des Microsoft-Kontos kann durchaus viel mehr. Öffnen Sie Ihren Webbrowser und gehen Sie über https://www.live.com auf die Startseite Ihres Microsoft-Kontos. Wechseln Sie mit dem Menü in den Kalender.


  Dort stehen Ihnen nun erheblich mehr Funktionen zur Verfügung als unter Windows. Vor allem lassen sich hier nun zusätzliche Kalender erstellen, die dann wie eine neue Folie angezeigt werden. Das ist wichtig, um die vielen verschiedenen Termin-Gruppen voneinander zu trennen. Ebenfalls können Sie Aufgabenlisten erstellen, Termine freigeben, eine Agenda erstellen und vieles mehr.
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  Abbildung 6.28: Der Windows-Kalender im Webbrowser


  Windows Mail und Hotmail


  Mit Windows 8 sollen sich alle wichtigen Dienste ins Internet verlagern und möglichst über ein Microsoft-Konto abgewickelt werden. Deshalb besitzt Windows 8 kein vernünftiges E-Mail-Programm mehr. Es gibt kein Windows-Mail, kein Outlook Express, kein Live-Mail oder Ähnliches. Stattdessen erhalten Sie eine Mail-App im neuen Windows-8-Design, welche stark an die Bedienung eines Smartphones angelehnt ist. Leider bietet diese App kaum mehr als die wichtigsten Grundfunktionen, um E-Mails zu lesen und zu schreiben. Für ein paar private E-Mails mag das in Ordnung sein, aber für einen umfangreichen Mail-Verkehr eignet sich das Programm nicht. Es fehlen an allen Ecken und Enden wichtige Funktionen und Optionen.
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  Abbildung 6.29: Die neue Mail-App auf der Startseite


  1. Auf der linken Seite sehen Sie eine Auflistung der typischen Ordner wie Posteingang, Entwürfe, Postausgang usw. Klicken Sie auf einen Ordner, um die darin enthaltenen Mails anzusehen.


  2. Sobald Sie einen Ordner angeklickt haben, erscheint in der Mitte eine Auflistung der darin enthaltenen E-Mails. Sie sehen jeweils den Namen des Absenders sowie den Betreff.


  3. Klicken Sie eine E-Mail an, wird diese im rechten Bereich des Fensters vollständig angezeigt.


  4. Mit den drei Schaltflächen oben rechts können Sie eine neue E-Mail erstellen, auf die gerade geöffnete E-Mail antworten oder die markierte E-Mail löschen.


  5. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, um die App-Leiste zu öffnen. Dort stehen Ihnen einige weitere Funktionen zur Verfügung.


  ●  Synchronisieren - Die Mail-App schaut in regelmäßigen Abständen automatisch in Ihr Postfach. Klicken Sie auf diese Schaltfläche, wird sofort nach neuen E-Mails gesucht.


  ●  An Startmenü anheften - Hiermit heften Sie den gerade markierten Ordner als Kachel an die Startseite.


  ●  Verschieben - Mit dieser Schaltfläche verschieben Sie markierte E-Mails in einen anderen Ordner. Schade nur, dass Sie mit dieser App gar keine Ordner dafür erstellen können. Das geht nur mit dem Webbrowser in der Online-Oberfläche oder mit einem IMAP-fähigen E-Mail-Programm.


  ●  Als ungelesen markieren - Wie der Name sagt, markieren Sie hiermit die aktuelle E-Mail wieder als ungelesen.
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  Abbildung 6.30: Der Posteingang in der Mail-App


  6. Möchten Sie eine neue E-Mail verfassen, klicken Sie oben rechts auf die Schaltfläche Neu. Dadurch öffnet sich ein neues Fenster für Ihre Mail. Tippen Sie links den Empfänger ein oder wählen Sie einen Kontakt aus dem Adressbuch aus. Im rechten Bereich schreiben Sie Ihren E-Mail-Text.


  7. Möchten Sie weitere Optionen nutzen, klicken Sie mit der rechten Maustaste, um die App-Leiste zu öffnen.


  ●  Entwurf speichern - Speichern Sie diese E-Mail, um sie später weiterzuschreiben und abzuschicken.


  ●  Anlagen - Fügen Sie eine oder mehrere Dateien als Anhang an diese Mail an.


  ●  Formatierungen - Mit den Schaltflächen im rechten Bereich können Sie Ihre E-Mail formatieren. Verändern Sie die Schrift, die Farbe usw.


  ●  Emoticons - Fügen Sie einen Smiley in diese E-Mail ein.


  ●  Mehr - Über diese Schaltfläche werden weitere Formatierungen wie z.B. Aufzählungen eingefügt.


  8. Ist die E-Mail fertig, müssen Sie nur noch oben rechts auf die Schaltfläche Senden klicken. Die Mail-App legt automatisch eine Kopie in den Ordner Gesendete Elemente.
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  Abbildung 6.31: E-Mails mit Formatierung und Anhang erstellen


  
    
      Windows-8-Apps auf der Startseite


      Windows 8 bringt noch eine ganze Reihe weiterer Apps für die Startseite mit. Sie sind ganz praktisch und zeigen Ihnen auf der Startseite nützliche Informationen an. Klicken Sie die Kachel an, öffnet sich die App an sich und zeigt detaillierte Inhalte an. Das ist bei den meisten Apps dann auch schon der gesamte Funktionsumfang. Bei anderen Systemen wie z.B. Google Android würde man dabei vielleicht von einem Widget sprechen, aber nicht gleich von einer App oder einem Programm. Betrachten Sie diese Apps also als nette Zugaben und Hilfsprogramme - mehr aber nicht.


      ●  Nachrichten  - Der Name dieser App ist etwas unglücklich gewählt, weil sie nichts mit Schlagzeilen zu tun hat. Stattdessen handelt es sich um eine Chat-App im neuen Windows-8-Stil, die allerdings nur sehr grundlegende Funktionen mitbringt.


      ●  Wetter  - Diese zeigt Ihnen das aktuelle Wetter. Über die Standortbestimmung lassen Sie sich das Wetter und eine Vorschau für Ihren Standort anzeigen.


      ●  Karten  - Diese App stellt einen kompletten Atlas dar. Sie können sich die Welt als Straßenkarte oder als Satellitenbild anzeigen lassen. Das wirkt sehr wie das bekannte Google Maps, ist jedoch deutlich weniger leistungsfähig.


      ●  Schlagzeilen  - Dann gibt es noch verschiedene Apps für Nachrichten zu unterschiedlichen Themen. Diese gibt es für Finanzen, Sport und allgemeine Schlagzeilen. Sie zeigen in einer Übersicht aktuelle Artikel zum jeweiligen Thema an.
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      Abbildung 6.32: Die Wetter-App, Karten-App und Kacheln für Nachrichten

    

  


  6.2   Der Online-Speicher SkyDrive


  Im Internet gibt es viele verschiedene Dienste, die das Online-Speichern von Dateien ermöglichen. Dabei erhalten Sie innerhalb Ihres Kontos einen eigenen Speicherbereich, den Sie wie eine Festplatte im Netz verwenden können. Typische Anbieter sind z.B. DropBox, Box Inc. oder auch Google Drive. Microsoft bietet mit SkyDrive ebenfalls einen solchen Online-Speicher an. Dabei ist der Dienst an sich nicht neu, er wurde nur ebenfalls modernisiert und mit Windows 8 ganz neu vermarktet. Mit dem Namen SkyDrive nimmt Microsoft übrigens direkten Bezug auf das Mode-Wort Cloud-Computing.


  Mit einem Microsoft-Konto stehen Ihnen im persönlichen SkyDrive automatisch 7 GB Speicherplatz kostenfrei zur Verfügung. Langjährige Nutzer von Windows Live erhalten sogar 25 GB Speicherplatz kostenfrei. Bei Bedarf lässt sich der Speicherplatz gegen eine Gebühr deutlich erhöhen. SkyDrive ist eine wirklich universelle Online-Festplatte, auf die Sie immer und überall zugreifen können.
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  Abbildung 6.33: SkyDrive


  Mit dem Webbrowser auf SkyDrive zugreifen


  Besonders einfach greifen Sie mit Ihrem Webbrowser auf Ihr SkyDrive zu. Öffnen Sie dazu die Adresse https://skydrive.live.com und melden Sie sich ggf. mit Ihrem Benutzernamen und Passwort an. SkyDrive hat mit Windows 8 ein komplett neues Design erhalten, welches sich stark am neuen Betriebssystem und seinen Kacheln orientiert. So läuft der Zugriff recht nahtlos und intuitiv ab.


  1. Klicken Sie am linken Rand auf die gewünschte Funktion, z.B. Dateien, Zuletzt, Geteilt usw. Sie können dort auch nach Begriffen oder Dateien suchen, die sich in Ihrem SkyDrive befinden.


  2. Alle Ihre eigenen Inhalte sehen Sie im Abschnitt Dateien. Klicken Sie dort auf die Kacheln Bilder, Dokumente oder Öffentlich, um die jeweiligen Inhalte angezeigt zu bekommen.


  3. Möchten Sie eigene Verzeichnisse erstellen, klicken Sie oben auf den Menüpunkt Erstellen und wählen Sie den Punkt Ordner aus.


  4. Neue Inhalte laden Sie jederzeit über die Schaltfläche Hochladen in Ihr SkyDrive. Office-Dokumente lassen sich auch über die Schaltfläche Erstellen direkt im SkyDrive erstellen und bearbeiten. Das ist ein wenig wie ein Online-Office-Paket.
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  Abbildung 6.34: SkyDrive im Webbrowser


  5. Möchten Sie einen Inhalt detailliert ansehen, müssen Sie ihn nur anklicken. Dadurch wird er automatisch in einer passenden Online-Anwendung geöffnet.


  ● Fotos werden in einem Online-Album angezeigt. Es besitzt Vorschaubilder, eine Diaschau, zeigt EXIF-Infos an uvm.


  ● Office-Dokumente werden in einem Online-Office angezeigt. So können Sie Word-, Excel- und PowerPoint-Dateien betrachten und bearbeiten.


  ● Kann SkyDrive mit einem Dateityp nicht umgehen, zeigt es die Dateien in einer Explorer-ähnlichen Oberfläche mit Details an.
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  Abbildung 6.35: Fotos und Office-Dokumente online verwenden


  6. Eine sehr wichtige Funktion von SkyDrive liegt im Teilen der Inhalte. So lassen sich diese für Freunde zum Betrachten oder auch Bearbeiten freigeben. Dazu markieren Sie einen Ordner oder einzelne Dateien mit einem Häkchen. Anschließend klicken Sie auf die Schaltfläche Teilen.
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  Abbildung 6.36: Inhalte teilen/freigeben oder extern einbinden


  7. Nun erscheint ein neues Fenster. Dort geben Sie die E-Mail-Adresse von allen Kontakten ein, mit denen Sie diesen Inhalt teilen möchten. Diese Personen erhalten dann eine E-Mail mit einem Link zum Inhalt zugeschickt.


  ● Aktivieren Sie die Option Empfänger können Elemente bearbeiten, erlauben Sie das Bearbeiten der Texte, Bilder oder sonstiger Inhalte. Seien Sie damit vorsichtig.


  ● Normalerweise wird den Personen ein geheimer Link zugeschickt, den niemand erraten kann. Aber jeder, der ihn kennt, kann auf Ihren Inhalt zugreifen. Um das zu verhindern, aktivieren Sie die Option Jeder, der darauf zugreift, muss sich anmelden. Dadurch müssen die Personen ein Microsoft-Konto besitzen, welches den Zugriff regelt.


  ● Möchten Sie diesen Inhalt stattdessen auf Facebook oder Twitter teilen, verwenden Sie dazu die beiden Funktionen in der linken Spalte.
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  Abbildung 6.37: Die Teilen-Benachrichtigung erstellen


  Die SkyDrive-App nutzen


  Arbeiten Sie an Ihrem Computer oder Tablet-PC mit Windows 8, müssen Sie natürlich nicht den Internet Explorer für SkyDrive nutzen. Sie finden auf der Startseite eine eigene Windows-App für SkyDrive. Sie müssen diese nur anklicken und schon gelangen Sie auf Ihre Online-Festplatte. Die Optik ist dabei ganz ähnlich wie im Webbrowser, so dass Sie die meisten Funktionen intuitiv finden werden.


  1. Auf der Übersichtsseite werden Ihre Inhalte als Kacheln dargestellt. Klicken Sie auf die Kacheln Bilder, Dokumente, Öffentlich oder auf die selbst erstellten Ordner, um diese zu öffnen.


  2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, um die App-Leiste zu öffnen. Dadurch erscheinen die zusätzlichen Funktionen zum Aktualisieren der Anzeige, zum Erstellen neuer Ordner oder zum Hochladen neuer Dateien. Die Schaltfläche Details ändert die Kachelvorschau in eine Detailansicht und mit Alles auswählen markieren Sie die Inhalte auf dem Bildschirm.
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  Abbildung 6.38: Inhalte teilen/freigeben oder extern einbinden


  3. Klicken Sie auf der Übersichtsseite eine Kachel bzw. einen Ordner an, um diesen zu öffnen. Die Inhalte werden dann automatisch aufgelistet. Dabei versucht die App, jeweils eine Vorschau zu erstellen. Fotos werden Ihnen als Kacheln angezeigt, Videos enthalten ein Szenenbild, Office-Dokumente erhalten ein Office-Symbol usw. Bei unbekannten Dateitypen erscheint lediglich ein Dateisymbol.
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  Abbildung 6.39: Die Ordner und Dateien öffnen und betrachten


  4. Natürlich können Sie die Inhalte der Ordner auch öffnen und detailliert betrachten. Dabei stehen Ihnen mit der Windows-App mehr Möglichkeiten zur Verfügung als im Webbrowser. Klicken Sie dazu die Vorschaubilder oder die Dateisymbole an. Dadurch werden diese in einem passenden Programm geöffnet.


  ● Ihre Fotos werden direkt in der SkyDrive-App angezeigt. Sie können diese durchblättern und in Vollbilddarstellung betrachten.


  ● Klicken Sie eine Musikdatei an, öffnet sich automatisch die Musik-App von Windows und spielt sie ab.


  ● Ist auf Ihrem Computer Microsoft-Office installiert, öffnet SkyDrive die Office-Dokumente aus dem Online-Speicher automatisch mit dem passenden Programm.


  ● Klicken Sie andere Dateitypen an, fragt Sie SkyDrive, wie Sie diese öffnen möchten.
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  Abbildung 6.40: Fotos oder Musik in der SkyDrive-App


  5. Die Dateien in Ihrem SkyDrive lassen sich natürlich auch auf den lokalen Computer herunterladen. Dazu wählen Sie in der Übersichtsseite zunächst einen Ordner aus, z.B. Bilder, Dokumente usw. Auf der Seite mit den Vorschaubildern klicken Sie jetzt das gewünschte Element mit der rechten Maustaste an und wählen in der App-Leiste das Symbol Herunterladen an. Sie können dabei auch mehrere Elemente anklicken und diese gemeinsam herunterladen.
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  Abbildung 6.41: Dateien herunterladen


  6. Möchten Sie neue Dateien in Ihr SkyDrive hochladen, ist das jederzeit möglich. Wechseln Sie dazu zunächst in den gewünschten Ordner und klicken Sie anschließend mit der rechten Maustaste. Wählen Sie in der App-Leiste den Eintrag Hochladen aus. Dadurch öffnet sich ein Browser-Fenster, in dem Sie die gewünschte Datei auswählen und anschließend hochladen.
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  Abbildung 6.42: Neue Dateien hochladen


  SkyDrive in den Explorer integrieren


  Mit der Windows-App ist der Zugriff auf Ihr SkyDrive bereits deutlich bequemer als mit dem Webbrowser. Arbeiten Sie jeden Tag an einem Desktop-Computer oder Notebook, ist die Windows-App jedoch zu umständlich. Deshalb gibt es zusätzlich eine Schnittstelle zum Explorer. Damit verwenden Sie Ihr SkyDrive wie gewohnt im Explorer und arbeiten fast nahtlos online und offline. Damit Sie SkyDrive im Explorer verwenden können, müssen Sie ein kleines Zusatzprogramm installieren. Es handelt sich dabei um eine Art Netzwerktreiber, der dem Explorer die Zugriffsrechte für das Online-Laufwerk erteilt und dieses mit einem eigenen Symbol in die Verzeichnisstruktur einbindet. Gehen Sie dazu folgendermaßen vor:


  1. Öffnen Sie Ihren Webbrowser und rufen Sie die SkyDrive-Seite unter https://skydrive.live.com auf. In der linken Spalte finden Sie unten den Link SkyDrive-Apps anfordern. Klicken Sie ihn an, um den Download zu veranlassen.
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  Abbildung 6.43: Die SkyDrive-Erweiterung herunterladen


  2. Sie gelangen auf eine Seite, die Ihnen SkyDrive für viele verschiedene Plattformen anbietet. Klicken Sie bei Windows-Desktop auf die Schaltfläche App herunterladen. Jetzt erscheint die Abfrage, ob Sie die Setup-Datei speichern oder ausführen möchten. Wählen Sie die Schaltfläche Speichern aus.
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  Abbildung 6.44: Die SkyDrive-Erweiterung speichern


  3. Nun befindet sich die Datei SkyDriveSetup.exe in Ihrem Downloads -Verzeichnis. Öffnen Sie dieses Verzeichnis mit dem Explorer und klicken Sie die Datei doppelt an. Nun erfolgt die vollautomatische Installation. Das dauert nur wenige Augenblicke. Einige wenige Fenster erläutern Ihnen die Grundlagen von SkyDrive und dann ist der Vorgang auch schon abgeschlossen.
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  Abbildung 6.45: SkyDrive für den Explorer wird installiert.


  Den Explorer mit SkyDrive verwenden


  Während der Installation des Treibers wurde Ihr SkyDrive-Laufwerk automatisch in den Explorer integriert und mit einem eigenen Symbol versehen. Dadurch greifen Sie nun auf den Online-Speicher genauso bequem zu wie auf lokale Dateien. Öffnen Sie den Explorer und gehen Sie zum Abschnitt Favoriten. Dort finden Sie jetzt das Symbol SkyDrive.


  ● Der Explorer zeigt automatisch alle Ihre Ordner und Dateien im SkyDrive an.


  ● Haben Sie die Anzeige von unsichtbaren Dateien aktiviert, sehen Sie möglicherweise ein paar Systemdateien. Verändern oder löschen Sie diese nicht.


  ● Alle Ordner und Verzeichnisse tragen einen grünen Haken, wenn sie vollständig mit dem Online-Speicher synchronisiert wurden.


  ● Sind die Ordner oder Dateien mit zwei blauen Pfeilen markiert, werden sie gerade synchronisiert.


  ● Weil die Favoriten-Anzeige keine Unterordner anzeigt und auch sonst eher unpraktisch ist, können Sie das SkyDrive auch problemlos in Ihre Bibliothek aufnehmen. Dann erfolgt der Zugriff genauso wie bei jedem anderen Ordner auch.
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  Abbildung 6.46: Der SkyDrive-Ordner im Explorer


  SkyDrive steht Ihnen jetzt uneingeschränkt im Explorer zur Verfügung. Die Handhabung unterscheidet sich nicht von anderen Ordnern. Durch die nahtlose Integration gibt es absolut keine Unterschiede. Kopieren Sie Dateien wie gewohnt mit dem Explorer in den SkyDrive-Ordner, um diese »hochzuladen«. Kopieren Sie Dateien oder Ordner aus dem SkyDrive-Ordner, um diese »herunterzuladen«. Auch das Löschen und Umbenennen von Inhalten funktioniert wie gewohnt.


  Natürlich müssen Sie dabei beachten, dass ein Online-Kopiervorgang immer länger dauert als ein lokaler. Selbst bei sehr schnellen DSL- oder Kabelverbindungen dauert ein Upload mehrere Minuten. Bei Uploads im GB-Bereich können das auch schon mal Stunden sein. Beenden Sie die Online-Verbindung, bevor ein Up- oder Download komplett abgeschlossen ist, oder schalten Sie den Computer aus, merkt sich der Explorer den Vorgang und setzt ihn beim nächsten Mal fort. So lange sind die Dateien auf anderen Geräten natürlich noch nicht verfügbar.


  Im Infobereich der Taskleiste befindet sich nun ebenfalls ein neues Symbol für Ihr SkyDrive. Es zeigt Ihnen durch eine Animation an, dass es gerade die Daten synchronisiert oder dass diese aktuell sind. Klicken Sie mit der linken Maustaste auf das Symbol, um den aktuellen Status abzufragen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol, öffnet sich ein Kontextmenü. Über dieses können Sie den SkyDrive-Ordner öffnen, kostenpflichtig weiteren Speicher erwerben (Option Speicher verwalten ) oder einige Grundeinstellungen vornehmen. Es ist allerdings nicht notwendig, hier Änderungen vorzunehmen.
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  Abbildung 6.47: Das SkyDrive-Symbol in der Taskleiste


  6.3   Windows Essentials


  Es ist natürlich sehr begrüßenswert, dass mit Windows 8 alles einfacher und übersichtlicher werden soll. Doch so schön die Kacheln und Apps auf der neuen Startseite auch aussehen mögen, so eignen sie sich letztendlich nur für Tablet-PCs. Auf einem herkömmlichen Desktop-Computer oder Notebook wünscht man sich recht schnell die herkömmlichen Desktop-Programme zurück. Das ist teilweise sogar möglich, denn Microsoft bietet im Internet das kostenlose Softwarepaket »Windows Essentials« an. Dieses Erweiterungspaket für Windows 8 installiert mehrere vollwertige Programme auf Ihrem Computer - z.B. einen richtigen E-Mail-Client, eine Fotogalerie, den Movie Maker, den klassischen Windows-Messenger sowie ein paar weitere Werkzeuge. Früher wurde dieses Paket unter dem Namen »Windows Live« als Online-Bonus vermarktet, heute ist es als wichtiger Ersatz für einige Windows-8-Apps anzusehen.


  Windows Essentials installieren


  Sie erhalten Windows Essentials kostenlos auf der Microsoft-Homepage. Sie müssen lediglich das Setup-Programm herunterladen und anschließend die Installation ausführen. Das dauert nur wenige Minuten und schon stehen Ihnen die vielen zusätzlichen Programme zur Verfügung. Gehen Sie dafür wie folgt vor:


  1. Öffnen Sie Ihren Webbrowser und rufen Sie die Homepage der Essentials-Programme auf. Die Adresse lautet http://windows.microsoft.com/de-DE/windows-live/essentials-home.


  2. Klicken Sie dort auf die Schaltfläche Jetzt herunterladen. Im Internet Explorer werden Sie dadurch gefragt, was Sie tun möchten. Wählen Sie die Option Speichern aus. Das Herunterladen dauert nur wenige Momente, anschließend liegt die Datei auf Ihrer Festplatte.
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  Abbildung 6.48: Die Installationsdatei herunterladen


  3. Jetzt öffnen Sie den Explorer und anschließend den Ordner Downloads. Hier finden Sie die gerade heruntergeladene Datei wlsetup-web.exe. Öffnen Sie diese Datei mit einem Doppelklick.


  
    
      Microsoft.NET Framework 3


      Damit Windows Essentials auf Ihrem Computer funktioniert, muss das Softwarepaket »Microsoft.NET Framework 3« installiert sein. Auf den meisten Computern ist das sowieso bereits der Fall, weil dieses Paket wichtige Bibliotheken und Elemente für viele andere Programme bereitstellt. Falls Ihnen Windows Essentials hingegen eine Fehlermeldung anzeigt, fehlt dieses Softwarepaket. Windows Essentials bietet Ihnen dann direkt die Installation über einen Link an. Folgen Sie dieser Anleitung und starten Sie die Essentials-Installation anschließend neu.

    

  


  4. Nach einer kurzen Überprüfung fragt Sie das Installationsprogramm, welche Programme Sie installieren möchten. Wählen Sie hier die Option Windows Essentials vollständig installieren aus, falls Sie wirklich sämtliche Programme der Windows Essentials installieren wollen. Jetzt läuft die Installation vollautomatisch durch und richtet damit sämtliche Programme auf Ihrem Computer ein. Über die zweite Option können Sie selbst festlegen, welche Programme installiert werden sollen und welche nicht.
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  Abbildung 6.49: Das Essentials-Paket installieren


  5. Im letzten Schritt müssen Sie sich mit Ihrem Microsoft-Konto bei Windows Essentials anmelden. Haben Sie die Online-Dienste bereits vorher mit dem Webbrowser oder per App verwendet, übernimmt Essentials automatisch Ihre Benutzerdaten. Dann müssen Sie nur noch auf die Schaltfläche Anmelden klicken. Alle Dienste von Windows Essentials sind dann in Zukunft automatisch damit verknüpft, so dass Sie nahtlos darauf zugreifen können.
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  Abbildung 6.50: Essentials mit Ihrem Microsoft-Konto verbinden


  Windows-Essentials-Programme im Überblick
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    Abbildung 6.51: 

    Die Essentials-Symbole

    auf der Startseite

  


   Nach der Installation erscheinen die Programme von Windows Essentials automatisch auf der Startseite. Zur besseren Übersicht können Sie dafür eine eigene Gruppe einrichten und dieser einen Namen geben. Um die Programme zu öffnen, klicken bzw. tippen Sie wie gewohnt auf die jeweilige Kachel bzw. das Symbol. Weil es sich dabei um herkömmliche Windows-Programme handelt, wechseln diese automatisch zum Desktop. An dieser Stelle sollen die neuen Programme in einem Überblick nur kurz vorgestellt werden. Natürlich wird auf die wichtigsten Programme noch genauer eingegangen, aber das erfolgt in den entsprechenden Kapiteln, z.B. in Kapitel 8 für die E-Mail-Verwaltung oder in Kapitel 10 für Videos und Fotos.


  Das wichtigste Programm wird für viele Anwender sicherlich Windows Live Mail darstellen. Das Programm ist der Nachfolger von Outlook Express aus Windows XP und erlaubt die Verwaltung der eigenen E-Mails. Dabei stehen Ihnen wie gewohnt alle Ordner und Funktionen zur Verfügung. Auch die Offline-Arbeit, Junk-Filter, Markierungen und viele weitere Extras sind in dem Programm enthalten. Direkt nach der Installation ist das Programm für Ihr Hotmail-Konto konfiguriert. Sie können aber auch jedes andere POP- oder IMAP-Konto damit einrichten und verwenden. Haben Sie bisher mit einem Programm wie Outlook, Outlook Express, Thunderbird usw. gearbeitet, werden Sie auf Windows Mail sicherlich nicht verzichten wollen und es kann die Windows-8-App vollständig ersetzen.
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  Abbildung 6.52: Windows Mail für Ihre E-Mails nutzen


  Windows Live Mail gab es bereits in früheren Windows-Versionen. Mit Windows 8 hat sich das Programm weiterentwickelt und es bringt neue und bessere Funktionen mit, z.B. einen vollwertigen Kalender und ein umfangreiches Adressbuch. Dabei greift Windows Live Mail natürlich auf die Daten Ihres Microsoft-Kontos zurück, so dass Ihre Kontakte und Termine weiterhin überall synchron bleiben. Auf Wunsch lassen sich auch andere Konten von Google & Co. einbinden. Somit stellt Windows Live Mail ein sehr schönes Kommunikationsprogramm dar, welches viele Funktionen unter einer Oberfläche vereint.
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  Abbildung 6.53: Kontakte und Termine in Windows Mail


  Für die Verwaltung Ihrer Bilder bringt Windows Essentials die Fotogalerie mit. Sie stellt ein übersichtliches Verwaltungswerkzeug für alle Ihre Fotos mit. Sie lassen sich bequem in Ordnern und Alben sortieren und dabei mit Stichworten und Tags versehen. Dazu kommt eine gute Personensuche, mit der Sie Freunde und Familie schneller in Ihren Alben finden. Eine grundlegende Diaschau sowie das Teilen in Online-Alben runden das Programm ab. Im Vergleich zur Windows-8-App stellt die Fotogalerie ein einfaches, aber gutes Werkzeug für Ihre Fotos dar.
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  Abbildung 6.54: Die Fotogalerie für Ihre lokalen Bilder


  Weitere Programme in Windows Essentials sind der Windows Messenger zum Chatten mit Freunden und Bekannten, der Movie Maker zum Erstellen von Diashows und eigene Videos, der Windows Writer als Online-Textverarbeitung sowie das SkyDrive -Plug-in für den Explorer - falls Sie es nicht sowieso schon installiert haben.


  7


  

  Mit dem Internet Explorer

  im Web surfen
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  Der Internet Explorer gehört seit vielen Jahren zu einem der meist genutzten Webbrowser. Mit Windows 8 hat Microsoft dem eigenen Browser eine deutliche Überarbeitung spendiert und ihn als Version 10 beigefügt. So surfen Sie unter Windows 8 automatisch mit dem neuesten Browser. Das neue Betriebssystem bringt aber gleich zwei Versionen des Microsoft-Browsers mit. Neben der klassischen Desktop-Version gibt es auch eine Ausgabe als Windows-8-App. Dabei handelt es sich um einen völlig eigenständigen Browser, der für das Surfen auf einem Tablet-PC und die Bedienung per Touchscreen ausgelegt ist. Dieses Kapitel stellt Ihnen beide Browser vor und erläutert die wichtigsten Funktionen für den Web-Alltag.


  7.1   Der Internet Explorer als Windows-App


  Auf der Startseite von Windows 8 finden Sie eine eigene Kachel für den Internet Explorer als Windows-8-App. Dabei handelt es sich nicht nur um eine andere Benutzeroberfläche für den bekannten Browser, sondern um ein völlig eigenständiges Programm. Diese Version des Internet Explorers zeichnet sich neben der Touch-Bedienung vor allem durch eine geringe Größe, eine schnelle Verarbeitung und eine bessere Darstellung auf tragbaren Geräten aus. Dazu kommt, dass die Windows-App keine Plug-ins und Erweiterungen wie z.B. Java, Toolbars usw. unterstützt. Das soll die Stabilität erhöhen, aber auch für mehr Sicherheit sorgen. Viele diese Erweiterungen bieten nämlich ungeahnte Angriffspunkte, die man vor allem beim mobilen Surfen unterbinden will. Somit ist die Internet-Explorer-App in erster Linie für Tablet-PCs gedacht, lässt sich aber auch auf jedem herkömmlichen Computer und Notebook nutzen.
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  Abbildung 7.1: Internet-Explorer-App


  Der App-Browser im Überblick


  Als Windows8-App sieht der Internet Explorer ganz anders aus als die große Version auf dem Desktop. Bis auf den Namen gibt es eigentlich kaum Gemeinsamkeiten, so dass Sie die Oberfläche ganz neu kennenlernen müssen. Damit die Bedienung auf einem Tablet-PC per Touchscreen leicht von der Hand geht, gibt es vergleichsweise wenige Schaltflächen, Menüs und Bedienelemente. Das macht den Einstieg in die App leicht.
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  Abbildung 7.2: Die Oberfläche des Internet Explorers


  1


   Inhaltsfenster - In diesem Hauptfenster werden die Webseiten dargestellt.


  2


   Zurück - Mit dieser Taste gehen Sie eine Seite zurück.


  3


   Adressleiste - Tippen Sie hier die Adresse (URL) der zu besuchenden Webseite ein.


  4


   Aktualisieren - Diese Schaltfläche lädt die aktuelle Webseite neu.


  5


   Anheften - Hiermit lässt sich die aktuelle Webseite an die Startseite anheften.


  6


   Tools - Diese Schaltfläche bietet ein paar Werkzeuge für die aktuelle Webseite an.


  7


   Vorwärts-Taste - Mit dieser Taste gehen Sie eine Seite vorwärts.


  8


   Geöffnete Webseiten - Diese Zeile listet alle geöffneten Webseiten als Miniatur auf.


  9


   Registerkarten - Über diese Schaltflächen steuern Sie das Surfen mit mehreren Registerkarten bzw. Fenstern.


  
    
       Tipp


      Wie bei allen Windows-8-Apps blendet auch der Internet Explorer sämtliche Menüs während der Benutzung automatisch aus. So steht Ihnen für die Webseiten der gesamte Bildschirm zur Verfügung. Um die gezeigten Menüs zu öffnen, müssen Sie einmal mit der rechten Maustaste klicken. Auf einem Tablet-PC mit Touchscreen tippen Sie mit einem Finger an den unteren Bildschirmrand und ziehen die Adressleiste mit einem kurzen Wischen nach oben auf.

    

  


  Surfen mit dem Internet Explorer


  Die Handhabung des neuen Internet Explorers ist leicht und weitestgehend intuitiv. Um eine neue Webseite zu öffnen, müssen Sie zunächst die Adressleiste einblenden. Dazu betätigen Sie einmal die rechte Maustaste oder tippen mit dem Finger an den unteren Bildschirmrand und ziehen die Adressleiste nach oben auf. Jetzt tippen Sie die gewünschte Webadresse in die Adressleiste ein und schicken die Anfrage mit ↵ ab. Sie können auch rechts auf die Schaltfläche Los (der Kreis mit dem Pfeil nach rechts) tippen.


  Der Internet Explorer möchte Ihnen dabei möglichst viel Arbeit abnehmen. Während Sie tippen, schlägt er Ihnen passende Webseiten aus Ihrem Verlauf, den Favoriten oder der letzten Suche vor. Wird dabei die gewünschte Webseite angezeigt, müssen Sie nicht weitertippen, sondern Sie wählen die Adresse aus der Vorschlagsliste mit der Maus oder dem Finger aus.
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  Abbildung 7.3: Die Webadresse eintippen


  Nachdem der Internet Explorer die gewünschte Webseite geladen hat, können Sie sich bequem darin bewegen und die Inhalte nutzen. Dabei bietet die Browser-App verschiedene Funktionen für die Navigation und die Anzeige der Webseiten.


  ● Webseiten mit längerem Inhalt besitzen rechts eine Bildlaufleiste, mit der Sie den Inhalt nach oben und unten bewegen können. Auf einem Desktop-Computer können Sie auch mit dem Mausrad nach oben und unten blättern. Arbeiten Sie auf einem Tablet-PC mit Touchscreen, schieben Sie die Seite einfach mit dem Finger nach oben oder unten.


  ● Auf Wunsch lassen sich die Inhalte vergrößern oder verkleinern. Auf einem Desktop-PC halten Sie die Strg -Taste fest und drehen zum Zoomen das Mausrad. Sie können auch die Tastenkombination Strg + + und Strg + - verwenden. Auf einem Tablet-PC verwenden Sie den Zeigefinger und den Daumen, um die Anzeige zu vergrößern oder zu verkleinern.


  ● Möchten Sie zu einer vorher geöffneten Webseite wechseln, klicken Sie am linken oder rechten Bildschirmrand auf die Pfeile Zurück und Vorwärts. Natürlich können Sie stattdessen auch die beiden Schaltflächen in der Adressleiste nutzen. Auf einem Tablet-PC genügt es, mit dem Finger nach rechts oder links über den Bildschirm zu wischen.


  ● Wurde eine Webseite nicht richtig geladen oder wird sie laufend mit neuen Inhalten versehen, lässt sich diese neu laden. Öffnen Sie dazu die Adressleiste am unteren Bildschirmrand. Tippen Sie dort auf die Schaltfläche Aktualisieren.
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  Abbildung 7.4: In der Browser-App navigieren


  Arbeiten mit Registerkarten (Tabs)


  Wenn Sie im Internet Explorer auf einen Link tippen, wird dieser automatisch im aktuellen Fenster geöffnet. Der Browser kann aber auch als Windows-8-App mit mehreren Registerkarten bzw. Fenstern umgehen. So lässt sich ein Link in einem neuen Fenster öffnen und die ursprüngliche Seite bleibt ebenfalls geöffnet. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf den gewünschten Link. Dadurch öffnet sich ein Menü, aus dem Sie den Punkt Link in neuer Registerkarte öffnen auswählen. Auf einem Tablet-PC funktioniert das ganz ähnlich. Tippen Sie hier mit dem Finger auf den Link und halten Sie diesen einem Moment fest. Schon öffnet sich auch hier das entsprechende Menü.
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  Abbildung 7.5: Links in neuen Fenstern öffnen


  Damit beim Surfen auf mehreren Seiten nicht die Übersicht verloren geht, besitzt der Internet Explorer eine gute Übersichtsseite für die geöffneten Fenster. Klicken Sie einmal mit der rechten Maustaste oder ziehen Sie mit dem Finger die untere App-Leiste auf. Jetzt sehen Sie oben alle derzeit geöffneten Webseiten als Miniatur. Um zu einem dieser Fenster zu wechseln, müssen Sie lediglich das Vorschaubild anklicken oder antippen.


  ● Benötigen Sie eines dieser Fenster nicht mehr, klicken Sie auf das X -Symbol oben rechts in der Vorschau, um es zu schließen.


  ● Um alle, bis auf die aktive, Registerkarten auf einmal zu schließen, klicken Sie rechts auf die Schaltfläche Registerkartentools (drei Punkte) und wählen Sie den Befehl Registerkarten schließen aus.


  ● Um eine neue, leere Registerkarte zu öffnen, klicken Sie oben rechts auf die Plus -Schaltfläche. Stattdessen können Sie auch die Tastenkombination Strg + T betätigen.


  ● Möchten Sie anonym surfen, also ohne dass der Webbrowser einen Verlauf aufzeichnet, Cookies verarbeitet oder sonstige Daten speichert, klicken Sie oben rechts auf die Schaltfläche Registerkartentools (drei Punkte) und wählen den Punkt Neue InPrivate-Registerkarte aus. Auf Ihrem Computer kann die Sitzung dann nicht nachvollzogen werden - das gilt natürlich nicht für das, was Sie im Internet tun.
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  Abbildung 7.6: Die geöffneten Registerkarten anzeigen


  Suchen & Finden


  Die Internet-Explorer-App bietet Ihnen auch verschiedene Möglichkeiten, auf Webseiten und im Internet selbst zu suchen. Befinden Sie sich gerade auf einer Webseite mit viel Text und möchten diesen nach einem Stichwort durchsuchen, öffnen Sie unten die App-Leiste (z.B. per rechter Maustaste) und betätigen Sie die Schaltfläche Seitentools. Im zugehörigen Menü wählen Sie jetzt den Befehl Auf Seite suchen. Dadurch öffnet sich unten links in der App-Leiste ein Eingabefeld, in das Sie den gewünschten Begriff eintippen. Dieser wird nun auf der Seite gesucht und - falls der Begriff vorhanden ist - entsprechend markiert. Wurde der Begriff mehrfach gefunden, bewegen Sie sich mit den Schaltflächen Zurück und Weiter zwischen den Fundstellen.
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  Abbildung 7.7: Auf der Webseite suchen


  Möchten Sie hingegen im Internet selbst suchen, gibt es dafür unterschiedliche Möglichkeiten. Letztendlich unterscheiden sich diese vor allem durch die Bedienung und Menüführung, erledigen aber dieselbe Aufgabe und führen zu denselben Ergebnissen.


  1. Speichern Sie Ihre Lieblingssuchmaschine als Favorit ab. Dann öffnen Sie wie gewohnt die Startseite von Bing, Google, Yahoo & Co. und suchen dort nach dem gewünschten Inhalt.
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  Abbildung 7.8: Die Suchmaschine als Favorit


  2. Sie können auch die Adressleiste unten öffnen und dort direkt Ihren Suchbegriff eintippen. Der Internet Explorer leitet ihn dann automatisch an die voreingestellte Suchmaschine weiter, z.B. Bing. Im oberen Fenster erscheinen dabei sofort die Ergebnisse.
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  Abbildung 7.9: Per Adressleiste suchen


  3. Sie können auch die Windows-Suche für das Internet verwenden. Betätigen Sie dazu die Tastenkombination Windows + F (für »Finden«), so dass sich die Suchen-Leiste öffnet. Tippen Sie oben den gewünschten Begriff und wählen Sie in der App-Liste die gewünschte Suchfunktion aus. Das kann der Internet Explorer sein, Bing, Maps usw. Die Ergebnisse erscheinen dann links im Browserfenster.
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  Abbildung 7.10: Per Suchen-Leiste im Internet suchen


  Favoriten speichern und anheften


  Damit Sie Ihre Lieblingsseiten und die täglich genutzten Dienste nicht jedes Mal neu im Browser eintippen müssen, lassen sich diese speichern. Die Windows-8-App des Internet Explorers kennt dabei verschiedene Möglichkeiten, Ihre Favoriten abzuspeichern und erneut aufzurufen.


  An die Startseite anheften


  Besonders wichtige Seiten, die Sie vielleicht jeden Tag öffnen, lassen sich an die Startseite als Kacheln anheften. Dann gelangen Sie mit nur einem Klick direkt auf diese Webseite. Dazu rufen Sie zunächst die Webseite auf, die Sie an die Startseite anheften möchten. Jetzt öffnen Sie am unteren Bildschirmrand die Adressleiste mit einem Klick der rechten Maustaste oder einer Wischbewegung. Betätigen Sie die Schaltfläche Webseite anheften (Pinn-Symbol) und wählen Sie im Menü den Befehl An »Start« anheften aus. Es öffnet sich noch ein weiteres Fenster, in dem Sie dieser Kachel einen Namen geben können. Mit einem Klick auf die Schaltfläche An »Start« anheften schließen Sie den Vorgang ab.


  Auf Ihrer Startseite erscheint jetzt eine Kachel mit dem Symbol (Favicon) der Webseite, die Sie mit einem Klick dorthin führt.
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  Abbildung 7.11: Webseiten an die Startseite anheften


  Favoriten im Browser speichern


  Mit dem Internet Explorer lassen sich die am häufigsten benötigten Webseiten auch als Favoriten speichern. Meist wird dabei auch von Lesezeichen oder Bookmarks gesprochen. Diese Favoriten erscheinen in einer eigenen Liste, lassen sich dort beliebig organisieren und so jederzeit wieder abrufen. Dabei arbeiten der Internet Explorer als Windows-8-App und der Internet Explorer für den Desktop zusammen. Sie führen also eine gemeinsame Favoriten-Liste, die in beiden Browsern sichtbar ist und von Ihnen bearbeitet werden kann.


  Rufen Sie im Webbrowser die gewünschte Seite auf. Um diese als Favorit abzuspeichern, öffnen Sie zunächst die Adressleiste im unteren Bereich per Klick mit der rechten Maustaste oder einer Wischbewegung. Betätigen Sie jetzt mit der Schaltfläche Webseite anheften (Pinn-Symbol), so dass sich das Menü öffnet. Wählen Sie den Befehl Zu Favoriten hinzufügen und schon ist diese Webseite gespeichert.


  [image: ]


  Abbildung 7.12: Webseiten als Favoriten speichern


  Möchten Sie einen zuvor gespeicherten Favoriten abrufen, benötigen Sie ebenfalls nur wenige Handgriffe. Öffnen Sie dazu wieder die Adressleiste am unteren Bildschirmrand. Sobald Sie mit der Maus oder dem Finger in das Eingabefeld der Adressleiste klicken bzw. tippen, erscheint direkt darüber eine spezielle Webseitenleiste. Klicken oder tippen Sie dort auf die gewünschte Webseite bzw. auf den Favoriten.


  ●  Angeheftet - Ganz links werden Ihnen die Webseiten aufgelistet, die Sie an die Startseite angeheftet haben.


  ●  Häufig verwendet - Dies ist eine Art Verlaufsübersicht mit den von Ihnen am häufigsten besuchten Webseiten.


  ●  Favoriten - Dieser Abschnitt listet die von Ihnen als Favorit gespeicherten Webseiten als Kacheln auf.
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  Abbildung 7.13: Gespeicherte Webseiten wieder öffnen


  
    
      Die Startseite des Internet Explorers


      Immer wenn Sie den Internet Explorer öffnen, geht dieser auf eine zuvor festgelegte Startseite. Als Voreinstellung wird dabei die deutsche Seite von MSN - Microsoft Network -verwendet. Möchten Sie beim Start des Browsers lieber eine andere Webseite öffnen, lässt sich das an dieser Stelle leider nicht umstellen. Die Windows-8-App des Internet Explorers besitzt keine entsprechende Funktion. Stattdessen greift diese auf die Einstellung des Internet Explorers für den Desktop zu. Dort können Sie in den Internetoptionen auf der Registerkarte Allgemein eine individuelle Startseite festlegen.
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      Abbildung 7.14: Die Startseite festlegen

    

  


  Webseiten teilen oder ausdrucken


  In der Charms-Leiste von Windows 8 finden Sie das Symbol Teilen. Leider gibt es noch nicht sehr viele Windows-Apps, die diese Funktion unterstützen. Der Internet Explorer ist allerdings eine davon. So können Sie interessante Inhalte bzw. die jeweilige Webseite unkompliziert an Ihre Freunde weitergeben.


  Ist die zu teilende Webseite im Internet Explorer geladen, öffnen Sie die Charms-Leiste, indem Sie die Tastenkombination Strg + C betätigen oder mit der Maus in die rechte untere oder obere Ecke zeigen. Klicken Sie dort auf das Symbol Teilen, werden Ihnen die verfügbaren Optionen angezeigt. In der Regel finden Sie dort die Schaltflächen Mail und Kontakte. Haben Sie noch weitere Apps installiert, z.B. für soziale Netzwerke, werden diese hier ebenfalls aufgelistet.
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  Abbildung 7.15: Inhalte teilen


   Mail - Ein Klick auf den Eintrag Mail in der Charms-Leiste öffnet automatisch die Mail-App von Windows 8. Sie erstellt eine kurze Nachricht und fügt ein Vorschaubild des geöffneten Inhalts ein. Jetzt müssen Sie nur noch die gewünschten Empfänger in das Feld An eintippen und schon ist die Mitteilung fertig. Klicken Sie oben rechts auf Senden, um diese Mitteilung jetzt abzuschicken.
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  Abbildung 7.16: Inhalte per E-Mail teilen


   Kontakte - Wählen Sie die Schaltfläche Kontakte aus, lassen sich die aktuell angezeigten Inhalte in sozialen Netzwerken teilen. Klicken Sie dazu auf den gewünschten Dienst sowie die gewünschte Person, Gruppe, Kreis usw. Diese erhalten dann innerhalb des Diensts eine Mitteilung über diesen Inhalt.


  Allerdings funktioniert das nur, wenn Sie zuvor eine Verknüpfung zu dem jeweiligen Dienst in Ihren Kontakten angelegt haben. Dazu müssen Sie die Kontakte-App öffnen und in der Charms-Leiste auf Einstellungen klicken. Unter der Option Konten fügen Sie nun Ihr Facebook-, Twitter-, Google- oder sonstiges Konto hinzu.
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  Abbildung 7.17: Inhalte in sozialen Netzwerken teilen


   Drucken - Möchten Sie eine Webseite ausdrucken, ist das ebenfalls problemlos möglich. Weil die Windows-8-App nicht die üblichen Menüs wie Datei, Drucken usw. besitzt, findet man die entsprechende Option vielleicht nicht sofort. Nachdem die gewünschte Webseite geladen wurde, öffnen Sie die Charms-Leiste. Wählen Sie dort das Symbol Geräte aus. Daraufhin listet Windows alle Geräte auf, die sich zur Ausgabe von Inhalten eignen, z.B. Drucker oder Bildschirme. Klicken Sie dort auf den gewünschten Drucker. Dadurch öffnet sich ein weiteres Fenster mit einer Vorschau und einigen zusätzlichen Optionen. Passen Sie die Druckausgabe ggf. an und mit der Schaltfläche Drucken starten Sie den Vorgang.
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  Abbildung 7.18: Webseiten ausdrucken


  Ein paar Grundeinstellungen


  Der Internet Explorer ist als Windows-8-App mit Absicht sehr einfach und übersichtlich gehalten. Deshalb gibt es auch keine komplizierte Konfiguration oder umfangreiche Optionen, um den Browser anzupassen. Ein paar wenige Einstellungen gibt es allerdings schon. Sie sind zwar nicht besonders wichtig und müssen auch kaum angepasst werden, trotzdem sollten Sie einen kurzen Blick darauf werfen.


  1. Starten Sie den Internet Explorer als Windows-8-App. Jetzt öffnen Sie die Charms-Leiste (z.B. mit Windows + C ) und klicken dort auf Einstellungen. In der angezeigten Leiste werden Ihnen verschiedene Punkte angeboten. Klicken oder tippen Sie auf den Eintrag Internetoptionen.


  2. Der Internet Explorer merkt sich Ihre zuletzt besuchten Webseiten. Möchten Sie dieses Surfprotokoll nicht aufbewahren, klicken Sie bei Browserverlauf löschen auf die Schaltfläche Löschen.


  3. Manche Webseiten und Web-Apps möchten Ihren Standort ermitteln. Das ist z.B. bei Navigations- und Kartendiensten oder bei lokalisierten Angeboten ganz praktisch. Unter Berechtigungen können Sie mit dem Schiebeschalter diese Standortermittlung ein- oder ausschalten. Mit der Schaltfläche Löschen entfernen Sie alle zuvor erteilten Berechtigungen für die Standortermittlung.


  4. Verwenden Sie Windows 8 und den Internet Explorer auf einem Tablet-PC, lässt sich die Größe der Anzeige anpassen. Über den Schieberegler Zoom können Sie die Anzeige in kleinen Stufen vergrößern oder verkleinern. Dies ist vor allem bei sehr kleinen Tablet-PC-Bildschirmen sehr praktisch.
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  Abbildung 7.19: Internet Explorer-Einstellungen (oberer Abschnitt)


  5. Mit der Funktion Vorblättern versucht der Browser herauszufinden, welche Seite Sie als Nächstes öffnen werden, um diese schon vorab zu laden. Das soll das Surfen beschleunigen, stellt aber auch eine sehr private Datensammlung dar - vor allem weil diese Daten bei Microsoft analysiert werden. Schalten Sie die Funktion ruhig aus.


  6. Alle Webseiten sind mit einer sogenannten Codierung versehen, damit die Zeichen im Browser richtig interpretiert werden. Das ist vor allem bei Fremdsprachen mit Sonderzeichen sehr wichtig. Sie können dem Browser mit dem Schiebeschalter erlauben, die Codierung bei solchen Seiten selbständig zu ermitteln. Ansonsten wählen Sie in der Liste darunter die Codierung manuell aus.


  7. Zusätzlich können Sie dem Browser die Leserichtung von Text angeben. Im europäischen Raum ist dies natürlich von links nach rechts, aber in manchen Sprachen verläuft die Leserichtung von rechts nach links. Typische Beispiele sind arabische und hebräische Sprachen. Sollen Webseiten und Texte in diesen Sprachen korrekt darstellt werden, müssen Sie diese Option umstellen.
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  Abbildung 7.20: Internet-Explorer-Einstellungen (unterer Abschnitt)


  7.2   Der Internet Explorer auf dem Desktop


  Arbeiten Sie zu Hause mit Ihrem Desktop-Computer oder Ihrem Notebook, werden Sie sicherlich den herkömmlichen Internet Explorer zum Surfen verwenden. Er bietet deutlich mehr Möglichkeiten als die App-Version und steuert sich mit Maus und Tastatur auch viel bequemer. Mit Windows 8 hat der Internet Explorer eine gründliche Überarbeitung erhalten und steht nun in Version 10 bereit. Dabei hat sich vor allem »unter der Haube« viel getan, indem der Browser nun die aktuellen Standards HTML5 und CSS3 deutlich besser unterstützt und verarbeitet. Dazu kommen einige verbesserte Sicherheitsmechanismen und eine leicht an Windows 8 angepasst Oberfläche.


  
    
      Die Browserauswahl in Windows 8


      Eigentlich ist unter Windows der Internet Explorer der Standardbrowser. Microsoft wurde aber dazu verpflichtet, den Anwendern Browser-Alternativen anzubieten. Aus diesem Grund zeigt die Startseite am Anfang kein Symbol für den Internet Explorer, sondern die graue Kachel mit der Bezeichnung Browserauswahl. Klicken oder tippen Sie diese Kachel an, gelangen Sie zu einer Liste mit mehreren Browsern, die Sie unter Windows 8 nutzen können.


      Sind Sie ein Freund des Internet Explorers, müssen Sie lediglich auf das Installieren -Symbol des Browsers klicken. Da er bereits im System vorhanden ist, wird er sofort und ohne zusätzliche Installation aktiviert und als Standardbrowser festgelegt. Möchten Sie hingegen lieber einen anderen Browser verwenden, z.B. Mozilla Firefox oder Google Chrome, wählen Sie diese in der Liste aus. Sie werden dann zu weiteren Informationen und einer Schrittanleitung geführt. Der gewählte Browser wird dann automatisch zu Ihrem neuen Standardbrowser.


      Die Kachel mit der Browserauswahl können Sie anschließend von der Startseite entfernen. Sie bleibt Ihnen im Fenster Alle Apps aber erhalten, so dass Sie jederzeit eine andere Auswahl treffen können.
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      Abbildung 7.21: Mit welchem Browser möchten Sie im Internet surfen?

    

  


  Die Bedienelemente im Überblick


  Die Benutzeroberfläche des Internet Explorers 10 hat sich nur geringfügig verändert. Sie wurde an das schlichte Design von Windows 8 angepasst, wirkliche Veränderungen oder gar Neuerungen gibt es hingegen nicht. Haben Sie bereits zuvor mit dem Internet Explorer gearbeitet, werden Sie sich schnell zurechtfinden. Neueinsteiger werden sich ebenfalls schnell mit der Oberfläche anfreunden können.
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  Abbildung 7.22: Internet Explorer im Überblick


  1


   Zurück- & Vor-Tasten - Mit diesen Tasten gehen Sie eine Seite zurück oder vor.


  2


   Adressleiste - Tippen Sie hier die Adresse (URL) der zu besuchenden Webseite ein.


  3


   Registerkarten - Haben Sie mehrere Webseiten geöffnet, sehen Sie an dieser Stelle die dazugehörigen Registerkarten.


  4


   Hauptmenü - An dieser Stelle lässt sich das Hauptmenü des Internet Explorers mit der Alt -Taste vorübergehend einblenden.


  5


   Startseite - Mit dieser Schaltfläche öffnen Sie die voreingestellte Startseite.


  6


   Favoriten - Hiermit öffnen Sie die Liste Ihrer gespeicherten Webseiten, die Favoriten.


  7


   Extras - Dieses Symbol öffnet das Datei- bzw. Hauptmenü des Internet Explorers.


  8


   Inhaltsfenster - In diesem Hauptfenster werden die Webseiten dargestellt.


  9


   Bildlaufleisten - Mit den Bildlaufleisten am rechten und unteren Bildschirmrand bewegen Sie sich auf umfangreichen Webseiten nach oben und unten sowie nach rechts und links.


  
    
       Tipp


      Der Internet Explorer 10 gehört zu den wenigen Microsoft-Anwendungen, die als Menü nicht das neue Menüband (Ribbon) erhalten haben. Stattdessen hat man das Menü bzw. die Symbolleiste vollständig abgeschafft, um so den Webseiten mehr Platz einzuräumen. Das Menü ist nun komplett in der Schaltfläche Extras (Zahnrad-Symbol) zu finden. Das klassische Menü ist aber weiterhin vorhanden. Sie müssen nur einmal die Alt -Taste antippen, um es ein- oder auszublenden. Wählen Sie den Punkt Ansicht/Symbolleisten/Menüleiste aus, um das Menü dauerhaft einzublenden.

    

  


  Surfen mit Registerkarten


  Alle modernen Webbrowser arbeiten mit sogenannten Registerkarten. Manchmal wird dabei auch von »Tabs« oder »Tabbed Browsing« gesprochen. Damit ist gemeint, dass Sie mehrere Webseiten gleichzeitig öffnen können, ohne dass dafür mehrere Browserfenster notwendig sind. Stattdessen zeigt der Webbrowser alle Webseiten innerhalb eines Browserfensters an, organisiert diese aber übersichtlich in Registerkarten. Das ist beim Recherchieren auf mehreren Seiten, beim Online-Shopping, in Foren, Auktionen und vielen anderen Bereichen überaus praktisch. Hat man sich erst einmal an die Registerkarten gewöhnt, mag man gar nicht mehr darauf verzichten.


  So öffnen Sie mehrere Registerkarten


  1. Während des Surfens wird Ihre Webseite ganz normal im Internet Explorer angezeigt. Sie sehen oben in der Registerkarte das Symbol (Favicon) und den Titel der Seite.


  2. Möchten Sie nun eine weitere Webseite öffnen, klicken Sie mit der Maus auf das leere Feld rechts neben der aktuell geöffneten Registerkarte. Der Browser öffnet sofort eine neue Registerkarte und Sie können die Adressen oben in die Adressleiste eingeben.


  3. Alternativ können Sie auch jederzeit die Tastenkombination Strg + T verwenden, um eine neue Registerkarte zu öffnen.
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  Abbildung 7.23: Neue Registerkarten öffnen


  4. Um zwischen den geöffneten Webseiten zu wechseln, klicken Sie die gewünschte Registerkarte mit der linken Maustaste an. So ist der Wechsel zwischen den Webseiten ganz einfach.


  5. Benötigen Sie eine Webseite nicht mehr, klicken Sie auf das X in der jeweiligen Registerkarte, um diese zu schließen. Haben Sie aus Versehen eine Seite geschlossen, die Sie doch noch benötigen, betätigen Sie die Tastenkombination Strg + ⇧ + T. Dadurch wird die zuletzt geschlossene Registerkarte erneut geöffnet.
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  Abbildung 7.24: Registerkarten schließen


  Öffnen Sie Links in einer neuen Registerkarte


  Wenn Sie auf einer Webseite auf einen Link klicken, wird dieser in der Regel im aktuellen Fenster bzw. in der aktuellen Registerkarte geöffnet. Dadurch verlassen Sie natürlich die aktuelle Webseite. Das ist gerade beim Recherchieren oder Vergleichen von Inhalten sehr unpraktisch, weil man dabei die Hauptseite weiterhin geöffnet haben möchte. Auch das lässt sich mit Registern umgehen.


  1. Möchten Sie einen Link in einer neuen Registerkarte öffnen, klicken Sie diesen einfach mit der mittleren Maustaste an. Bei Mäusen mit Scrollrad entspricht ein Klick auf das Rad der mittleren Taste.


  2. Alternativ halten Sie die Strg -Taste gedrückt und klicken dann wie gewohnt mit der linken Maustaste auf den Link. Der Browser öffnet den Link dann ebenfalls in einer neuen Registerkarte.


  3. Die dritte Möglichkeit besteht darin, den Link mit der rechten Maustaste anzuklicken. Im daraufhin geöffneten Kontextmenü können Sie den Befehl In neuer Registerkarte öffnen auswählen.
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  Abbildung 7.25: Links in neuen Registerkarten öffnen


  Viele Registerkarten im Überblick behalten


  Das Surfen mit Registerkarten verleitet schnell dazu, immer mehr Webseiten auf einmal zu öffnen. Spontan werden mehrere Seiten geöffnet, noch ein Link angeklickt und schon haben Sie ein halbes Dutzend Registerkarten geöffnet. Je mehr Registerkarten der Browser anzeigen muss, desto schmaler wird dabei auch die Titelleiste. Sie können also kaum noch erkennen, welche Seite in welcher Registerkarte geöffnet ist. Damit Sie trotzdem den Überblick behalten, besitzt der Internet Explorer eine sehr praktische Übersichtsfunktion.


  1. Leider ist diese Übersichtsfunktion nicht per Standard aktiviert. Um dies zu tun, klicken Sie oben rechts auf das Symbol Extras und wählen den Menüpunkt Internetoptionen aus.
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  Abbildung 7.26: Die Internetoptionen öffnen


  2. Aktivieren Sie im Dialogfeld Internetoptionen die Registerkarte Allgemein. Wichtig ist hier der Abschnitt Registerkarten. Klicken Sie hier auf die Schaltfläche Registerkarten.


  3. Nun öffnet sich ein weiteres Fenster mit den Einstellungen für die Registerkarten. Hier schalten Sie das Kontrollkästchen Schnellregisterkarten aktivieren ein. Schließen Sie sämtliche Fenster mit der Schaltfläche OK.
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  Abbildung 7.27: Einstellungen für Registerkarten


  Zurück im Hauptfenster des Internet Explorers, müssen Sie den Browser nun einmal neu starten. Ein Neustart des Computers, so wie im Konfigurationsfenster angemerkt, ist zum Glück nicht notwendig. Anschießend können Sie die Übersichtsseite verwenden. Betätigen Sie dazu die Tastenkombination Strg + Q. Stattdessen können Sie auch im Hauptmenü den Menübefehl Ansicht/Schnellregisterkarten auswählen. Dadurch zeigt der Internet Explorer alle geöffneten Webseiten in einer kleinen Vorschau an. Das sieht gut aus und ist sehr übersichtlich. Mit einem Mausklick auf die jeweilige Webseite wechselt der Browser zu dieser Registerkarte.
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  Abbildung 7.28: Die Übersichtsseite der aktuell geöffneten Registerkarten


  Möchten Sie beim Recherchieren eine Pause einlegen, werden Sie vermutlich die geöffneten Seiten als Favorit bzw. Lesezeichen abspeichern und später wieder öffnen. Es ist dabei nicht notwendig, jede geöffnete Webseite einzeln abzuspeichern. Der Internet Explorer besitzt eine Funktion, mit der sich alle geöffneten Webseiten als eine große Gruppe speichern lassen.


  1. Klicken Sie zunächst oben rechts auf das Symbol Favoriten, um die Verwaltung der gespeicherten Webseiten zu öffnen.


  2. Nun klicken Sie auf die Funktion Zu Favoriten hinzufügen und wählen in der Liste die Option Aktuelle Registerkarten zu Favoriten hinzufügen aus. Dabei werden Sie nach einem Namen für die Gruppe gefragt und schon sind alle Registerkarten gespeichert. Sie lassen sich über dieses Menü als Gruppe auch genauso schnell wieder öffnen.
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  Abbildung 7.29: Registerkarten als Gruppen abspeichern


  Startseite, Suchanbieter & Standardbrowser


  Der Internet Explorer bietet viele Möglichkeiten, das tägliche Surfen an die eigenen Anforderungen anzupassen. Nach der Installation sind grundlegende Eigenschaften wie die Startseite oder der Suchanbieter ganz auf Microsoft ausgelegt. Wenn Sie nicht mit MSN starten und nicht mit Bing suchen wollen, lässt sich das mit wenigen Mausklicks umstellen.


  Eine Startseite wählen


  Immer wenn Sie den Internet Explorer starten, öffnet der Browser automatisch eine vorher festgelegte Webseite - die sogenannte Startseite. Der Internet Explorer 10 ist so voreingestellt, dass er immer die deutsche Seite von MSN (Microsoft Network) öffnet. Möchten Sie den Browser lieber mit einer anderen Seite starten, lässt sich dies in den Optionen festlegen. Diese von Ihnen festgelegte Startseite gilt dann übrigens sowohl für den Desktop-Browser als auch für die Windows-8-App des Internet Explorers.


  1. Klicken Sie im Internet Explorer oben rechts auf das Symbol Extras (Zahnrad-Symbol) und wählen Sie im Menü den Eintrag Internetoptionen aus.


  2. Aktivieren Sie im Dialogfeld Internetoptionen die Registerkarte Allgemein und klicken Sie in das Textfeld des Abschnitts Startseite.


  ● Tippen Sie in das Feld die gewünschte Adresse ein, die beim Start des Browsers geöffnet werden soll.


  ● Klicken Sie auf die Schaltfläche Aktuelle Seite, um die aktuell geöffnete Webseite als Startseite zu definieren.


  ● Mit Standardseite aktivieren Sie die in Windows hinterlegte Startseite, also wieder MSN.


  ● Die Schaltfläche Neue Registerkarte verwenden öffnet eine leere Registerkarte.


  3. Etwas weiter unten im Dialogfeld im Abschnitt Start legen Sie fest, ob der Browser überhaupt eine Startseite beim Öffnen anzeigen soll.


  ● Die Option Mit Registerkarten der letzten Sitzung starten öffnet automatisch alle Registerkarten, die Sie zuletzt verwendet haben.


  ● Die Option Mit Startseite starten öffnet bei jedem Browserstart die zuvor festgelegte Startseite.
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  Abbildung 7.30: Die eigene Startseite festlegen


  Den liebsten Suchanbieter einstellen


  Der Internet Explorer verwendet für die Suche immer die Suchmaschine »Bing« unter http://www.bing.com. Schließlich ist dies die hauseigene Suchmaschine von Microsoft, welche aus »Microsoft Live Search« hervorgegangen ist. Mögen Sie Bing und arbeiten gern damit, müssen Sie nichts weiter tun. Sind Sie hingegen eher ein Fan von Google, Yahoo & Co. können Sie im Internet Explorer einen anderen Suchanbieter voreinstellen.


  1. In der Adressleiste des Internet Explorers finden Sie ein Lupen-Symbol für die Suche und direkt daneben einen kleinen Pfeil. Klicken Sie auf diesen Pfeil, um das Adressmenü zu öffnen. Am Ende des Menüs klicken Sie auf die Schaltfläche Hinzufügen.
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  Abbildung 7.31: Das Adressmenü öffnen


  2. Dadurch gelangen Sie in die Internet-Explorer-Galerie für Add-Ons. In der Gruppe Suche finden Sie Erweiterungen für viele bekannte Suchmaschinen, z.B. Google, Yahoo, Web.de usw. Klicken Sie auf die zu installierende Suchmaschine. Mit der Schaltfläche Zum Internet Explorer hinzufügen müssen Sie den Vorgang bestätigen.
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  Abbildung 7.32: Einen Suchanbieter hinzufügen


  3. Wenn Sie jetzt die Adressleiste des Internet Explorers öffnen, finden Sie in der unteren Zeile ein Symbol mehr - eines für Bing und eines für die gerade installierte Suchmaschine. Im Beispiel ist dies Google. Klicken Sie auf das Symbol, um die neue Suchmaschine zur Standardsuchmaschine zu machen. Auf diese Weise können Sie auch bequem zwischen mehreren Suchanbietern wechseln.
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  Abbildung 7.33: Die neue Suchmaschine auswählen


  Den Standardbrowser festlegen


  Unter Windows gibt es für jede Aufgabe ein Standardprogramm. Bei den Internetprogrammen ist das natürlich auch so. Klicken Sie in einer E-Mail auf einen Link oder drücken Sie auf einer Multimedia-Tastatur die Internet-Taste, startet automatisch der Standardbrowser. Normalerweise ist unter Windows 8 der Internet Explorer voreingestellt. Installieren Sie noch weitere Browser auf Ihrem Computer, z.B. Mozilla Firefox oder Google Chrome, hat sich diese Einstellung wahrscheinlich verändert - vielleicht möchten Sie das auch zugunsten eines anderen Browsers tun. Gehen Sie dazu wie folgt vor:


  1. Drücken Sie die Tastenkombination Windows + X, um in der linken unteren Ecke das Schnellmenü zu öffnen, und wählen Sie den Befehl Systemsteuerung aus. Dadurch öffnet sich das Fenster der Systemsteuerung.


  ● Arbeiten Sie mit der Kategorieansicht, wählen Sie die Kategorie Programme aus und klicken Sie dort doppelt auf das Symbol Standardprogramme.


  ● Verwenden Sie hingegen die Symbolansicht, können Sie direkt auf das Symbol Standardprogramme klicken.
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  Abbildung 7.34: Die Verwaltung der Standardprogramme öffnen


  2. Jetzt öffnet sich ein neues Fenster und fragt Sie, was Sie tun möchten. Klicken Sie hier ganz oben auf den Link Standardprogramme festlegen.
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  Abbildung 7.35: Die Funktion zum Festlegen öffnen


  3. Sie gelangen jetzt in eine lange Liste mit allen auf Ihrem Computer installierten Programmen. Dort finden Sie auch alle verfügbaren Webbrowser, wie z.B. Internet Explorer, Firefox, Google Chrome usw. Markieren Sie den gewünschten Browser mit der Maus und klicken Sie im rechten Bereich auf die Funktion Dieses Programm als Standard festlegen.
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  Abbildung 7.36: Den gewünschten Browser als Standard festlegen


  4. Bestätigen Sie Ihre Einstellungen und schließen Sie das Fenster mit der Schaltfläche OK. Sämtliche Internetaufgaben werden jetzt ausschließlich mit dem von Ihnen festgelegten Browser durchgeführt. Alle anderen Fenster können Sie nun ebenfalls schließen.


  
    
      Die Kompatibilitätsansicht


      Der Internet Explorer besitzt eine spezielle Funktion mit dem Namen »Kompatibilitätsansicht«. Diese äußerst merkwürdige Funktion verarbeitet die Webseiten so wie im Internet Explorer von Version 6 bis Version 9. Damals wollte sich Microsoft nicht an die weltweiten Standards des Internets halten, sondern eigene Formate durchsetzen. Diese konnten natürlich nur vom Internet Explorer verarbeitet werden. Inzwischen hat man dieses Desaster eingesehen, sich komplett davon verabschiedet und verarbeitet alles nach den offiziellen Standards. Doch es gibt noch unzählige Firmenwebseiten, die nach den damaligen Microsoft-Formaten entwickelt wurden und heute mit Standardbrowsern nicht mehr funktionieren. Um diese Seiten noch halbwegs nutzbar zu machen, gibt es diese Kompatibilitätsansicht.


      1. Drücken Sie im Internet Explorer die Alt -Taste, um das Menü zu öffnen, und wählen Sie den Menübefehl Extras/Einstellungen der Kompatibilitätsansicht aus.


      2. Es öffnet sich ein neues Fenster für die Einstellungen. Tippen Sie die Adresse einer Webseite ein, die Sie mit dieser speziellen Verarbeitung ansehen möchten. Fügen Sie die Seite mit der Schaltfläche Hinzufügen in die Liste ein.


      3. Mit den Optionen im unteren Bereich lassen sich interne Webseiten immer mit der Kompatibilitätsansicht anzeigen. Außerdem können Sie von Microsoft automatisch eine Liste herunterladen, die dem Browser mitteilt, welche Webseiten diesen speziellen Modus benötigen.
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      Abbildung 7.37: Einstellen der Kompatibilitätsansicht für ältere IE-Versionen

    

  


  Anonym surfen - der private Modus


  Jede Internetseite hinterlässt auf Ihrem Computer Spuren. Anhand dieser Spuren lässt sich genau zurückverfolgen, was Sie im Internet gemacht haben und wie lange. So erzeugt z.B. jeder Browser einen Verlauf, speichert einzelne Seiten im lokalen Cache, sammelt alle eingegebenen Formulardaten und dazu kommen natürlich noch viele Cookies. Mit dem sogenannten »privaten Modus« hinterlassen Sie hingegen keinerlei Spuren auf dem Computer. Alle üblichen Daten einer Internetsitzung werden nur für den Moment im Browser verarbeitet, aber nicht gespeichert. Sobald Sie den Browser schließen, kann niemand nachvollziehen, was Sie getan haben. Auch wenn dabei oft spöttisch vom »Porno-Modus« gesprochen wird, bietet dieses private Surfen in vielen Situationen große Vorteile. So hinterlassen Sie z.B. am Computer von Freunden, im Internet-Café oder an anderen öffentlichen Geräten keine Surf-Historie, Cookies oder gar Passwörter.


  1. Klicken Sie im Internet Explorer oben rechts auf die Schaltfläche Extras (Zahnrad-Symbol). Rufen Sie den Menübefehl Sicherheit/InPrivate-Browsen auf. Alternativ können Sie auch die Tastenkombination Strg + ⇧ + P betätigen.
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  Abbildung 7.38: Den privaten Modus starten


  2. Der Internet Explorer öffnet jetzt automatisch ein neues Fenster. Dies ist das private Browser-Fenster, in dem keinerlei Informationen gespeichert werden. Zu Ihrer Sicherheit sollten Sie das verbliebene herkömmliche Browserfenster direkt schließen.


  3. Im privaten Modus stehen Ihnen alle normalen Funktionen des Browsers wie üblich zur Verfügung. Das Surfen selbst ist also nicht anders als sonst. Damit es aber keine Verwechslungen gibt, kennzeichnet der Internet Explorer das private Surf-Fenster sehr deutlich. In der Adressleiste oben links steht der Hinweis InPrivate.


  4. Möchten Sie den privaten Modus beenden, schließen Sie einfach den Browser. Beim nächsten Öffnen wird automatisch die normale Surffunktion ausgewählt.
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  Abbildung 7.39: Der private Modus ist gekennzeichnet.


  Beachten Sie hierbei, dass der private Modus lediglich die Spuren auf dem lokalen Computer verhindert. Was Sie an Daten und Informationen im Internet hinterlassen, kann selbstverständlich nicht gelöscht oder verändert werden. Sie schützen also Ihren eigenen Computer vor neugierigen Blicken. Auf die vorhandene oder nicht vorhandene Privatsphäre im Internet hat das keinen Einfluss. Vergessen Sie auch nicht, dass von Ihnen explizit gespeicherte Daten auch im privaten Modus erhalten bleiben. Speichern Sie also z.B. Favoriten ab oder laden eine Datei herunter, löscht der Browser diese nicht. Außerdem hat der Browser keinen Einfluss darauf, was z.B. der Router oder die Firewall an Verbindungsinformationen speichert.


  Welchen Browser verwenden - App oder Desktop?


  Immer wenn Sie eine Browser-Funktion aufrufen, wird automatisch der voreingestellte Webbrowser geöffnet. Das kann ein Link in einer E-Mail sein, die Internet-Taste auf der Tastatur, eine Verknüpfung in einem Dokument usw. Verwenden Sie den Internet Explorer als Standardbrowser, ist das mit Windows 8 keine eindeutige Anweisung mehr. Schließlich gibt es jetzt einmal die Windows-8-App und einmal die Desktop-Version. Windows versucht dabei, möglichst die gerade passende Browser-Ausgabe zu wählen. Leider klappt das nicht immer und plötzlich wechseln Sie beim Anklicken eines Links vom Desktop zur Startseite oder umgekehrt. Vielleicht mögen Sie die App-Version des Browsers auch gar nicht und wollen komplett auf den Desktop-Browser umstellen? Gehen Sie dazu wie folgt vor:


  1. Klicken Sie im Internet Explorer oben rechts auf das Symbol Extras (Zahnrad-Symbol) und wählen Sie im daraufhin geöffneten Menü den Befehl Internetoptionen aus.


  2. Holen Sie im Dialogfeld Internetoptionen die Registerkarte Programme in den Vordergrund.
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    Abbildung 7.40: Windows-8-App oder

    Desktop-Browser öffnen

  


  3. Im Abschnitt Internet Explorer wird geöffnet stehen Ihnen folgende Optionen in der Liste zur Verfügung.


  ●  Internet Explorer entscheiden lassen - In dieser Standardeinstellung entscheidet der Browser selbst, welche Version geöffnet wird.


  ●  Immer mit Internet Explorer - Diese Einstellung öffnet immer die Windows-8-App des Browsers.


  ●  Immer mit Internet Explorer auf dem Desktop - Wählen Sie diese Option, wenn Sie ausschließlich mit der Desktop-Version des Browsers arbeiten möchten.


  


  
    
      SSL - sichere Datenübertragung für sensible Daten


      Beim normalen Surfen im Internet werden sämtliche Daten im Klartext übertragen und können unterwegs abgefangen und mitgelesen werden. Das ist bei normalen Webseiten in Ordnung, weil diese sowieso öffentlich im Internet bereitstehen. Besuchen Sie hingegen Webseiten mit persönlichen Daten oder Zahlungsverkehr, stellt das eine große Gefahr dar, z.B. bei Webmail, beim Einkaufen, beim Online-Banking usw.


      Damit hier keine Gefahr lauert, gibt es ein ganz spezielles Verfahren, welches Ihre Daten verschlüsselt, bevor sie auf die Reise gehen - »SSL ( S ecure S ockets L ayer)«. SSL ist ein sehr verbreiteter Standard, bei dem nichts mehr im Rohformat über das Internet geht. So bleiben Passwörter, Kontoinformationen und Kreditkartennummern garantiert privat.


      Allerdings haben Sie keinen Einfluss auf die SSL-Verschlüsselung. Die Webseite bzw. der Server muss Ihnen dies anbieten. Das ist bei allen seriösen Händlern, Mail-Diensten und natürlich Banken selbstverständlich. Achten Sie immer darauf, dass Ihr Anbieter eine SSL-Verschlüsselung bereitstellt. Sie ist bei sensiblen Daten uneingeschränkt Pflicht.


      ● Sie erkennen eine SSL-Verbindung an der Adresse, die nun nicht mehr http:// lautet, sondern https:// für »secure«.


      ● Zusätzlich blendet der Internet Explorer in der Adressleiste ein Schloss ein. Klicken Sie dieses an, um weitere Informationen zur Verbindung anzuzeigen.
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      Abbildung 7.41: Eine verschlüsselte Verbindung im Internet Explorer

    

  


  7.3   Die Extras des Browsers sinnvoll nutzen


  Für die alltägliche Benutzung des Webbrowsers benötigen Sie sicherlich keine Anleitung. Die Adressleiste für die URL, die Vor- und Zurück-Tasten, die Favoriten und das Anklicken von Links hat man sofort verstanden und verinnerlicht. Der Internet Explorer bringt extra eine besonders aufgeräumte Oberfläche mit, so dass alle anderen Elemente ausgeblendet sind. Sie surfen mit Standardeinstellungen, die oftmals auch ausreichend sind. Der Microsoft-Browser bietet aber noch viele weitere Möglichkeiten, Funktionen und Sicherheitsvorkehrungen, die sehr interessant und hilfreich sind. Kennen Sie sich inzwischen gut mit den Grundlagen des Internet Explorers aus und möchten nun tiefer in die Konfiguration eingreifen, erfahren Sie hier die Möglichkeiten.


  Erweiterungen für den Browser - Add-Ons


  Der Internet Explorer ist von Haus aus mit allem ausgestattet, was ein vollständiger Browser benötigt. Sie können alle Webseiten mit Texten, Bildern, Musik, Videos und vielem mehr darstellen. Trotzdem gibt es eine ganze Menge Erweiterungen, mit denen Sie Ihren Browser ergänzen können. Häufig wird dabei von Add-Ons oder auch von Plug-ins gesprochen. Das Angebot ist sehr groß und reicht von kleinen Werkzeugen, über neue Anzeigeformate bis hin zu Dienstprogrammen innerhalb des Browsers. Keines dieser Add-Ons ist wirklich notwendig, aber sie können Ihnen das Surfen erleichtern oder einfach etwas mehr Spaß beim Browsen bringen.


  1. Klicken Sie im Internet Explorer oben rechts auf die Schaltfläche Extras und wählen Sie den Menübefehl Add-Ons verwalten aus. Daraufhin öffnet sich ein neues Fenster und listet die derzeit vorhandenen Erweiterungen Ihres Browsers auf.
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  Abbildung 7.42: Die Add-Ons-Verwaltung öffnen


  2. Die Add-Ons sind in vier Gruppen eingeteilt. Klicken Sie auf eine der Gruppen, um die enthaltenen Add-Ons aufzulisten:


  ●  Symbolleisten und Erweiterungen - Dies ist eine sehr allgemeine Gruppe, weshalb sich hier auch die meisten Add-Ons finden.


  ●  Suchanbieter - Hier lassen sich Erweiterungen für andere Suchmaschinen als Bing installieren und verwalten. Fügen Sie z.B. Google, Yahoo oder Web.de als Ihre Standardsuchmaschine hinzu.


  ●  Schnellinfos - Diese Add-Ons blenden Infos innerhalb einer Webseite ein oder bieten Sonderfunktionen über die rechte Maustaste.


  ●  Tracking-Schutz  - Hier finden Sie Add-Ons, welche die Nachverfolgung im Internet verhindern. Das ist ein wichtiges Thema, seit immer mehr Werbefirmen die Browserdaten auslesen, um von den Besuchern genaue Verhaltensprofile zu erstellen.


  3. Um neue Add-Ons in Ihren Browser zu installieren, klicken Sie unten auf den Link Weitere Symbolleisten und Erweiterungen suchen. Dadurch gelangen Sie zur Internet-Explorer-Galerie. Sie können die Seite auch direkt über http://www.iegallery.com aufrufen.
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  Abbildung 7.43: Liste der installierten Add-Ons
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  Abbildung 7.44: Neue Add-Ons suchen und installieren


  4. Auf dieser Seite können Sie in verschiedenen Rubriken und Gruppen nach neuen Add-Ons für Ihren Browser suchen. Gefällt Ihnen eine Erweiterung, müssen Sie diese nur anklicken, um weitere Informationen zu erhalten. Mit der Schaltfläche Zum Internet Explorer hinzufügen installieren Sie dieses Add-On. Es folgen einige Sicherheitsabfragen und Bestätigungen, anschließend steht Ihnen diese Erweiterung zur Verfügung. Sie wird dann in der Liste der Add-Ons in der jeweils passenden Gruppe aufgelistet.
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  Abbildung 7.45: Ein Add-On installieren


  Adobe Flash und Shockwave im Internet Explorer


  Im Internet werden viele multimediale Inhalte nicht nur in HTML und CSS dargestellt, sondern in den Formaten Adobe Flash und Adobe Shockwave. Dabei handelt es sich um ein ganz spezielles Medienformat der Firma Adobe, mit dem sich vom animierten Menü, über Musik-Player bis hin zu Videoportalen so ziemlich alles umsetzen lässt. Um diese Inhalte anzeigen zu können, ist der Flash-Player von Adobe als Browser-Erweiterung notwendig. Doch seit einiger Zeit geht der Trend ganz klar weg von solchen Spezialformaten und hin zu Inhalten in den Standards von HTML5 und CSS3. Dieser Entwicklung folgt auch der Internet Explorer 10 und konzentriert sich vollständig auf Standard-Webseiten.


  Damit in der Zeit des Übergangs im Internet solche Seiten trotzdem angezeigt werden können, bringt der Internet Explorer die notwendigen Add-Ons und Plug-ins bereits mit. Sie können also weiterhin Flash, Shockwave & Co. nutzen, allerdings nur mit dem internen Add-On des Browsers. Der offizielle Player von Adobe funktioniert nicht mehr und lässt sich auch nicht installieren.


  1. Öffnen Sie den Internet Explorer, klicken Sie auf das Symbol Extras und wählen Sie im zugehörigen Menü den Eintrag Add-Ons verwalten aus.


  2. Öffnen Sie im linken Bereich des Add-Ons-Fensters das Listenfeld Anzeigen und wählen Sie den Eintrag Alle Add-Ons aus.


  3. Nun wird unter anderem auch das Microsoft-Add-On für Flash und Shockwave aufgelistet. Die wichtigsten Informationen zu diesem Add-On werden Ihnen in der unteren Leiste aufgelistet. Klicken Sie auf die Schaltfläche Aktivieren bzw. Deaktivieren, um das Add-On ein- bzw. auszuschalten.
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  Abbildung 7.46: Alle Add-Ons einblenden


  4. Möchten Sie mehr Informationen zu dem Add-On erhalten, klicken Sie es doppelt an. In einem neuen Fenster werden Ihnen die wichtigsten Informationen aufgelistet. Sie sehen hier auch die aktuelle Version. Die Aktualisierung erfolgt ausschließlich über das Windows-Update und somit vollautomatisch. Sie können das nicht mehr manuell steuern.


  5. Das Flash- und Shockwave-Add-On ist für jede Seite freigeschaltet. Das erkennen Sie an dem Stern ( * ) in der Liste zugelassener Websites. Möchten Sie das einschränken, entfernen Sie den Stern und tragen Sie dort Webseiten ein, auf denen Sie Flash & Shockwave erlauben wollen.
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  Abbildung 7.47: Das Add-On für Flash & Shockwave


  
    
      Was ist Microsoft Silverlight?


      Die Firma Adobe hat mit dem Flash-Player einen weltweiten Standard geschaffen, der sich mit seinen vielen Möglichkeiten blitzschnell im Internet durchgesetzt hat. Selbst große Portale wie YouTube & Co. setzen bei der Videoverarbeitung voll auf Flash. Dies hat Microsoft dazu gebracht, ein Konkurrenzprodukt zu entwickeln. Das Ergebnis hört auf den Namen »Silverlight« und ist Adobe Flash extrem ähnlich. Zusätzlich wurden die Microsoft-eigenen Webtechnologien.NET und ActiveX fest integriert. Selbstverständlich unterstützt der Internet Explorer auch Silverlight, doch durch den Kurswechsel bei Microsoft gibt es auch hier große Veränderungen. Genauso wie man sich von Adobe Flash und Shockwave verabschieden will, nimmt man nun auch von Silverlight wieder Abstand. Es gibt eine Übergangsunterstützung, doch letztendlich hat man das Ende bereits eingeläutet. Es ist also kein wichtiges Thema mehr und Sie müssen sich nicht weiter darum kümmern.

    

  


  Popups - Werbefenster einfach blockieren


  Viele Internetseiten müssen sich mit Werbung finanzieren, damit sie die Kosten für Inhalte und Server tragen können. Das ist vollkommen in Ordnung und auch verständlich. Die meisten Surfer haben sich längst an Werbebanner, Fotoanzeigen und kommerzielle Links gewöhnt. Doch die Werbung wird immer aufdringlicher. Zu den schlimmsten Erscheinungen zählen sogenannte Pop-ups. Dabei handelt es sich um zusätzliche Fenster, die plötzlich auf dem Bildschirm aufgehen. Klicken Sie diese nervigen Einblendungen nicht sofort weg, haben Sie innerhalb kürzester Zeit ein halbes Dutzend Werbefenster auf dem Monitor und sehen die eigentliche Webseite kaum noch. Da hilft nur eine ordentliche Blockade, die solche Werbefenster automatisch erkennt und unterdrückt:


  1. Starten Sie den Internet Explorer und klicken Sie oben rechts auf das Symbol Extras. Wählen Sie im zugehörigen Menü den Eintrag Internetoptionen aus.


  2. Holen Sie im Dialogfeld Internetoptionen die Registerkarte Datenschutz in den Vordergrund. Im unteren Abschnitt finden Sie den Bereich Popupblocker.
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    Abbildung 7.48: 

    Den Blocker einschalten

  


  3. Schalten Sie den Werbefilter ein, indem Sie das Kontrollkästchen Popupblocker einschalten aktivieren. Dadurch filtert der Internet Explorer die Werbung automatisch heraus, was für die meisten Anwender völlig ausreichend ist.


  4. Möchten Sie die Einstellungen hingegen genauer betrachten oder individuell anpassen, klicken Sie auf die Schaltfläche Einstellungen. Dadurch gelangen Sie in ein neues Fenster mit zusätzlichen Optionen für den Werbeblocker.


  5. Nicht alle zusätzlichen Fenster sind Werbung. Manchmal sind das auch Anmeldefenster oder zusätzliche Informationen. Möchten Sie Webseiten von der Blockade ausnehmen, tippen Sie die Adresse in die obere Zeile ein und betätigen Sie die Schaltfläche Hinzufügen. Direkt darunter sehen Sie eine Liste der bereits ausgeklammerten Webseiten.


  6. Über die Kontrollkästchen im Bereich Benachrichtigungen und Blockierungsstufe können Sie den Internet Explorer anweisen, Sie über geblockte Fenster zu informieren. Das Abspielen eines Klangs ist voreingestellt und Sie können sich zusätzlich eine Benachrichtigungsleiste anzeigen lassen. Damit können Sie im Einzelfall entscheiden, ob das Popup angezeigt werden soll oder nicht.


  7. Über das Listenfeld Blockierungsstufe legen Sie die Stärke des Filters fest. Sie haben die Wahl zwischen Niedrig, Mittel und Hoch. Dabei stellt Mittel einen guten Wert dar, weil die meisten Werbefenster erkannt werden, Ihnen aber kaum wichtige Informationen entgehen sollten.
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  Abbildung 7.49: Passen Sie den Popupblocker an.


  
    
      Sonderfall - Werbeeinblendungen per Überlagerung


      Popupblocker gehören heute bei jedem guten Browser zur Grundausstattung. Das hat auch die Werbeindustrie erkannt und sucht ständig nach neuen technischen Tricks. Zu den schlimmsten Methoden gehören dabei Werbeeinblendungen als Überlagerung - sogenannte Layer. Das sieht ganz ähnlich aus wie ein Popup-Fenster, aber dabei liegt die Werbung wie eine Folie über der Webseite. Dabei kommen Techniken wie z.B. JavaScript und CSS zum Einsatz, welche auch für den regulären Inhalt der Seite notwendig sein können. Dadurch erkennt der Internet Explorer diese Werbung nicht als Popup und blockiert sie nicht.


      In diesen Fällen hilft es nur, in dem Werbebanner nach einer Schaltfläche zum Schließen zu suchen. Seien Sie dabei aber vorsichtig. Oft gibt es ähnliche Schaltflächen wie in Windows selbst, z.B. ein großes X, die aber nicht das tun, wonach sie aussehen. Häufig gelangen Sie damit auf eine weitere Werbeseite. Die Schaltfläche zum Schließen ist meist gut versteckt und nicht auf den ersten Blick ersichtlich. Schauen Sie also genau hin, bevor Sie klicken!

    

  


  Die Sicherheitszonen im Internet Explorer


  Moderne Internetseiten beinhalten weit mehr als nur Bilder und Texte. Es ist auch möglich, Animationen, Videos oder kleine Programme, sogenannte Skripte, zu integrieren. Dadurch ergeben sich besonders vielfältige Möglichkeiten, interaktive Webseiten mit dynamischen Inhalten zu generieren. Doch je mehr Eingriff eine Webseite auf Ihren Browser oder das System nehmen kann, desto größer ist auch die Gefahr, dass etwas schief geht. Hierbei muss es sich nicht immer um einen bösartigen Hacker handeln. Auch schlecht oder fehlerhaft programmierte Webseiten können den Browser oder das System in Schwierigkeiten bringen. Um diese Gefahr zu vermindern, arbeitet der Internet Explorer mit sogenannten Sicherheitszonen. Alle Webseiten sowie die Netzwerke, aus denen sie stammen, werden in Zonen eingeteilt. Für jede Zone lässt sich dann eine eigene Sicherheitsstufe einstellen. Diese Stufe bestimmt, ob eine Webseite z.B. auf ActiveX zugreifen darf, ob Skripte und Add-Ons ausgeführt werden oder ob das Speichern von Cookies zulässig ist usw.


  ●  Internet - Diese Zone beinhaltet grundsätzlich alle Internetseiten, für die keine andere Zuweisung vorgenommen wurde.


  ●  Lokales Intranet - Diese Zone beschreibt alle Server im lokalen Netzwerk. Dies ist in der Regel nur für Firmen mit eigenen Servern interessant.


  ●  Vertrauenswürdige Sites - In diese Zone können Webseiten eingetragen werden, denen Sie uneingeschränkt vertrauen. Dadurch haben diese mehr Rechte und können z.B. auch umfangreiche Skripte und Plug-ins ausführen.


  ●  Eingeschränkte Sites - Hier tragen Sie Seiten ein, denen Sie nicht vertrauen und denen Sie besonders eingeschränkte Rechte zuweisen möchten. Es bleibt natürlich fraglich, warum man solche Seiten überhaupt besuchen sollte.


  Die Sicherheitsstufe für Zonen wählen


  Zu Beginn arbeitet der Internet Explorer mit einer Standardeinstellung für alle Sicherheitszonen. Auf Wunsch lassen sich diese individuell anpassen. Gehen Sie dafür wie folgt vor:


  
    [image: ]


    Abbildung 7.50: 

    Die Zone per Regler einstellen

  


  1. Öffnen Sie den Internet Explorer und klicken Sie oben rechts auf das Symbol Extras. Wählen Sie im zugehörigen Menü den Eintrag Internetoptionen aus.


  2. Holen Sie im Dialogfeld Internetoptionen die Registerkarte Sicherheit in den Vordergrund. Hier sind die vier vorher beschriebenen Zonen aufgelistet.


  3. Markieren Sie mit der Maus die Zone, für die Sie die Sicherheitsstufe festlegen möchten. Wichtig sind dabei natürlich vor allem die Zonen Internet und Vertrauenswürdige Sites. Anhand des Schiebereglers können Sie nun die Sicherheitsregeln strenger oder lockerer einstellen.


  ● Die Einstellung Niedrig ist zweimal vorhanden und soll wohl Niedrig und Sehr niedrig darstellen. Sie sind nur für vertrauenswürdige Webseiten und im Intranet verfügbar. Hierbei akzeptiert der Internet Explorer fast alle Inhalte und beschwert sich auch nicht bei fragwürdigen Aktionen durch Skripte und Plug-ins. Das stellt wirklich eine Gefahr für den Computer dar, außer Sie wissen genau, was Sie gerade tun - z.B. beim Programmieren der eigenen Webseite.


  ● Einen guten Standard stellt die Stufe Mittel dar. Hierbei führt der Internet Explorer nur weitestgehend ungefährliche Befehle aus und fragt im Zweifelsfall nach, ob Sie fragwürdige Dateien oder Programme akzeptieren möchten.


  ● Wünschen Sie etwas mehr Sicherheit und stören sich nicht an häufigen Nachfragen des Browsers, können Sie auch die Stufe Mittel bis hoch auswählen. Möglicherweise funktionieren aber einige Webseiten nicht mehr korrekt.


  ● Die Stufe Hoch bietet zwar die beste Sicherheit, aber hierbei werden sehr viele Inhalte unterdrückt. Alles, was nicht garantiert sicher ist, wird abgewürgt. Das kann schnell dazu führen, dass selbst normale Webseiten nicht mehr korrekt angezeigt werden können.


  Die Sicherheitsstufen individuell anpassen


  Die ganzen Sicherheitsstufen funktionieren mit vorgegebenen Standardeinstellungen. Der Internet Explorer entscheidet also selbstständig, welche Inhalte in der jeweiligen Stufe erlaubt sind und welche nicht. Für die meisten Anwender sind diese Konfigurationen ausreichend und bieten einen guten Kompromiss zwischen Sicherheit und Komfort. Wenn Sie die Sicherheit Ihres Systems jedoch individuell einstellen möchten, ist das ebenfalls möglich:
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    Abbildung 7.51: Die Sicherheitsstufe

    für eine Zone öffnen

  


  1. Markieren Sie zunächst die Zone, für welche Sie die Einstellungen ändern möchten. Anschließend klicken Sie auf die Schaltfläche Stufe anpassen.


  2. In einem neuen Fenster werden Ihnen die vielen Möglichkeiten bei Webseiten aufgelistet. Für alle diese möglichen Elemente können Sie festlegen, was der Internet Explorer damit tun soll. Typische Beispiele sind ActiveX-Elemente, Skripte oder Java-Applets. Sie haben jeweils die Wahl, wie damit umgegangen werden soll.


  ●  Aktivieren - Dieses Element ist immer eingeschaltet und erlaubt.


  ●  Deaktivieren - Dieses Element ist immer abgeschaltet und verboten.


  ●  Bestätigen - Der Browser fragt Sie jedes Mal, wie hiermit umgegangen werden soll.


  ●  Eingabeaufforderung - Es öffnet sich eine Eingabeaufforderung, mit der sich der Ablauf dieses Elements steuern lässt.


  ●  Vom Administrator genehmigt - Dieses Element will so tief in das System eingreifen, dass eine spezielle Genehmigung vom Systemadministrator notwendig ist.
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  Abbildung 7.52: Die Internetelemente einzeln anpassen


  3. Wählen Sie für jedes Element eine der jeweiligen Einstellungen aus. So lässt sich für eine Zone eine ganz individuelle Sicherheitsstufe festlegen. Spielen Sie aber nicht unbedarft mit diesen Parametern herum. Falsche Einstellungen können dazu führen, dass die Webseiten nicht mehr korrekt angezeigt werden.


  4. Haben Sie sich mit den Einstellungen vertan oder sind Sie sich gar nicht mehr sicher, was Sie eigentlich alles umgestellt haben, können Sie über die Schaltfläche Zurücksetzen den Internet Explorer auf die Standardeinstellungen zurücksetzen.


  Webseiten einer Zone zuordnen


  Für den Internet Explorer gehören am Anfang alle Webseiten zur Zone »Internet«. Lediglich das Intranet kann aufgrund der Netzwerkkonfiguration genauer ermittelt werden. Damit Sie einer Seite mehr oder wenige Rechte einräumen können, müssen Sie diese aus der normalen Internetzone nehmen und einer anderen Zone zuordnen. Nur dann können die angepassten Einstellungen auf diese einzelnen Seiten angewendet werden:


  1. Als Erstes markieren Sie am oberen Rand die Zone, für die Sie Websites festlegen möchten. In der Regel wird dies also entweder die Zone Vertrauenswürdige Sites oder die Zone Eingeschränkte Sites sein.


  2. Mit der Schaltfläche Sites öffnen Sie das Dialogfeld Vertrauenswürdige Sites. Hier tippen Sie die Adresse der Websites ein, die dieser Gruppe zugeordnet werden sollen. Mit der Schaltfläche Hinzufügen wird die Website in die Liste aufgenommen.


  3. Tippen Sie dabei die vollständige Adresse in der Form » http://www.adresse.de « ein, um nur diese eine Website aufzunehmen. Verwenden Sie hingegen die Form »*.adresse.de«, wird die komplette Domäne inklusive eventueller Unterdomänen hinzugefügt. Das schließt also auch Adressen in der Form »mail.adresse.de«, »bilder.adresse.de« usw. mit ein.


  4. Beachten Sie, dass der Internet Explorer für die Gruppe Vertrauenswürdige Sites immer ein Sicherheitszertifikat per SSL-Verbindung verlangt. Weil herkömmliche Webseiten damit selten ausgestattet sind, müssen Sie das Kontrollkästchen Für Sites dieser Zone ist eine Serverüberprüfung (https:) erforderlich deaktivieren. Nun können Sie auch ungesicherte Verbindungen in die Liste aufnehmen.
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  Abbildung 7.53: Websites einer Zone zuordnen


  
    
      Den geschützten Modus verwenden


      Der Internet Explorer bietet Ihnen für jede Sicherheitszone zusätzlich die Option, den sogenannten »Geschützten Modus« zu aktivieren oder zu deaktivieren. Dahinter steckt ein zusätzlicher Schutzmechanismus, der den Übergang vom Internet Explorer zum Betriebssystem schützt. Damit wird es möglichen Angreifern, Skripten und Programmen deutlich erschwert, aus dem Browserfenster auszubrechen und auf das Betriebssystem direkt zuzugreifen. Es lassen sich also keine Viren, Trojaner oder andere Schadprogramme auf dem System einschleusen bzw. installieren.


      Per Standard ist dieser Schutzmechanismus immer aktiviert. Es gibt für das normale Surfen auch kaum einen Grund, den geschützten Modus abzuschalten. Auf herkömmliche Websites hat er keinen Einfluss und falls eine Webseite sich deswegen nicht richtig verarbeiten lässt, sollten Sie generell einmal überprüfen, warum diese so tief in das System eingreifen will. Falls Sie eigene Websites, Skripte oder ActiveX-Elemente programmieren, kann es hingegen sinnvoll sein, diesen Schutz während der Entwicklung abzuschalten. Bei Ihren Onlinereisen sollen Sie allerdings nicht auf den geschützten Modus verzichten.
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      Abbildung 7.54: Den geschützten Modus verwenden

    

  


  Wenn die Seite Cookies setzen möchte


  Eine besondere Funktion moderner Webbrowser sind sogenannte Cookies. Ein Cookie ist eine kleine Datei, die eine Webseite auf Ihrem Rechner ablegt. In dieser Datei stehen dann Informationen zu der Website. Besucht man diese Website später erneut, kann der Browser die Cookiedatei wieder öffnen und die Informationen auslesen. Sinnvoll eingesetzt können Cookies sehr hilfreich sein, z.B. um in einem Forum die Beiträge des letzten Besuchs aufzulisten oder um in einem Online-Shop den Einkaufskorb zu führen. Doch inzwischen werden Cookies immer mehr für unseriöse Zwecke missbraucht, vor allem um Ihr Surfverwalten für Werbefirmen zu dokumentieren. Auf vielen Seiten herrscht geradezu Cookieterror und schnell werden zehn oder mehr dieser kleinen Dateien auf Ihrem Computer abgelegt. Weil die Verwaltung der Cookies in der Regel vollautomatisch abläuft, bekommen Sie davon allerdings überhaupt nichts mit.


  Möchten Sie stattdessen lieber selbst die Kontrolle übernehmen, steht Ihnen im Internet Explorer eine recht gute Cookieverwaltung zur Verfügung. Damit lassen sich gewünschte Cookies problemlos annehmen und unerwünschte Cookies werden blockiert. Dabei haben Sie die Wahl, bestimmte Entscheidungen dem Browser zu überlassen oder bei jeder Anfrage die Entscheidung selbst zu übernehmen. In der Konfiguration lässt sich das ganz individuell einstellen:


  1. Starten Sie den Internet Explorer und klicken Sie oben rechts auf das Symbol Extras. Wählen Sie im zugehörigen Menü den Eintrag Internetoptionen aus. Holen Sie im Dialogfeld Internetoptionen die Registerkarte Datenschutz in den Vordergrund.


  2. Der Internet Explorer verfügt über eine automatische Cookieverwaltung. Über den Schieberegler können Sie festlegen, welche Cookies der Internet Explorer annehmen darf und welche nicht. Damit wird auch gleichzeitig gesteuert, wer die gesetzten Cookies wieder auslesen darf.


  ● Steht der Regler ganz unten, nimmt der Browser alle Cookies an, steht er hingegen ganz oben, lehnt er alle Cookies ab.


  ● Sinnvolle Einstellungen stellen die Optionen Mittel, Mittelhoch oder Hoch dar. Hierbei prüft der Browser, von wem die Cookies kommen und wer diese wieder auslesen darf.


  ● Sind Sie bei der Wahl der Sicherheitsstufe unschlüssig, wählen Sie im Zweifelsfall eine höhere Sicherheitsstufe. Sollte es beim Besuch einer Website Schwierigkeiten geben, können Sie die Beschränkungen jederzeit ein wenig lockern.
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  Abbildung 7.55: Die Sicherheitsstufe für Cookies anpassen


  3. Sie haben auch die Möglichkeit, einzelne Websites von der generellen Sicherheitsstufe auszunehmen. So können Sie z.B. Ihrem Buchhändler immer erlauben, Cookies zu setzen, oder es anderen Seiten permanent verbieten. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche Sites.


  ● Über das Feld Adresse der Webseite geben Sie den Namen der Webseite ein. Hierbei können Sie www.adresse.de eingeben oder auch *.adresse.de, um die Regel für eine komplette Domäne festzulegen.


  ● Mit den Schaltflächen Blocken oder Zulassen geben Sie nun an, ob die Cookies für diese Website immer erlaubt oder immer blockiert werden sollen.


  ● Über die Schaltfläche Entfernen können bereits gespeicherte Seiten wieder gelöscht werden.
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  Abbildung 7.56: Cookieregeln für einzelne Webserver


  4. Über den Schieberegler haben Sie bereits die Sicherheitsstufe für die automatische angepasst. Möchten Sie die Verwaltung der Cookies gar nicht dem Browser überlassen und lieber selbst die Regeln festlegen, betätigen Sie die Schaltfläche Erweitert. Jetzt öffnet sich ein neues Fenster für die Cookieverwaltung.


  5. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Automatische Cookieverarbeitung außer Kraft setzen, um auf die manuelle Konfiguration zugreifen zu können. In der linken Spalte kontrollieren Sie Cookies von Erstanbietern. Das bedeutet, dass nur die besuchte Website diesen Cookie lesen und schreiben kann. Die rechte Spalte kontrolliert die Cookies von Drittanbietern. Dies bedeutet, dass eine Website die Cookies schreibt und viele andere, völlig unabhängige Seiten dürfen diese weiterverarbeiten.


  ● Bei den Erstanbietern ist es meist völlig in Ordnung, die Option Annehmen zu wählen. Blockieren Sie solche Cookies, funktionieren viele Webseiten oft nicht korrekt. Wählen Sie die Option Bestätigen, werden Sie bei jedem Cookie einzeln gefragt.


  ● Bei den Drittanbietern sollten Sie niemals die Option Annehmen wählen, weil Ihr Computer dann mit unzähligen Cookies übersäht wird. Lassen Sie diese ruhig blockieren, denn es gibt hier kaum seriöse Cookies. Die Option Bestätigen ist ebenfalls kaum sinnvoll, weil Sie dann Hunderte Male nach Bestätigung gefragt werden, was einfach nur nervt.


  6. Eine zusätzliche Funktion trägt den Namen Sitzungscookies immer zulassen. Dabei handelt es sich um Cookies, die nur so lange aktiv sind, wie man sich auf einer Website aufhält. Verlässt man diese, werden auch die Cookies gelöscht. Das Kontrollkästchen können Sie problemlos aktivieren.
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  Abbildung 7.57: Die Cookies selbst verwalten


  7. Haben Sie bei einer der Cookiesorten die Option Bestätigen ausgewählt, werden Sie in Zukunft immer benachrichtigt, wenn eine Website ein Cookie setzen möchte.


  ● Sie können das Cookie über die Schaltfläche Zulassen erlauben oder über die Schaltfläche Ablehnen verweigern. Zusätzlich können Sie mit der Option Festlegung auf alle Cookies dieser Website anwenden Ihre Entscheidung speichern lassen. Dann übernimmt der Browser diese Entscheidung in Zukunft für alle Cookies dieser Website.


  ● Zu Beginn werden Sie auf recht viele Anfragen dieser Art treffen, doch schon nach kurzer Zeit hat der Cookie-Manager Ihre wichtigsten Websites gespeichert und übernimmt die Verwaltung automatisch. Diese »gemerkten« Websites können Sie später in der Cookieverwaltung wieder einsehen und gegebenenfalls ändern oder löschen.
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  Abbildung 7.58: Entscheiden Sie, was mit dem Cookie passieren soll.


  Zugangsdaten im Webbrowser speichern


  Sehr viele Internetseiten lassen sich nur nutzen, nachdem Sie sich mit einem Benutzernamen und Kennwort angemeldet haben. Das kann Ihr Lieblingsforum sein, das Webmail-Konto, Ihr Flickr-Profil, die Videosammlung bei YouTube und vieles mehr. Im Laufe der Zeit haben Sie sicherlich so einige Benutzerkonten gesammelt und müssen sich bei Ihren Online-Besuchen ständig irgendwo anmelden. Der Internet Explorer kann Ihnen diese Arbeit abnehmen, denn er besitzt eine automatische Speicherung für Benutzerdaten. Das ist überaus praktisch, denn wenn Sie diese Seite das nächste Mal besuchen, füllt der Browser das Anmeldefenster automatisch aus und Sie müssen nur noch auf den Login-Button klicken.


  ● Nutzen Sie diese Funktion für alle Seiten, die Sie regelmäßig besuchen. Das erleichtert die Handhabung deutlich.


  ● Sie sollten hierzu aber unbedingt verschiedene Benutzerkonten auf Ihrem Computer einrichten. Es ergibt z.B. überhaupt keinen Sinn, das eigene E-Mail-Login zu speichern, wenn später ein anderes Familienmitglied mit diesem Konto unterwegs ist.


  ● Verwenden Sie diese Speicherfunktion niemals für wichtige Zugangs- und Bezahldaten, z.B. bei Amazon, eBay oder gar Online-Banking. Jeder hätte Zugriff auf Ihr Konto und auch ein Virus könnte diese Daten auslesen.
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  Abbildung 7.59: Der Browser meldet Sie automatisch an.


  1. Starten Sie den Internet Explorer und klicken Sie oben rechts auf das Symbol Extras. Wählen Sie im zugehörigen Menü den Eintrag Internetoptionen aus und holen Sie im Dialogfeld Internetoptionen die Registerkarte Inhalte in den Vordergrund.


  2. Hier ist der Abschnitt AutoVervollständigen wichtig. Betätigen Sie die Schaltfläche Einstellungen, um in die Konfiguration zu gelangen.
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  Abbildung 7.60: Öffnen Sie die Einstellungen.


  3. Jetzt öffnet sich ein neues Fenster mit den Optionen für die automatische Speicherung. Über die Kontrollkästchen im Abschnitt AutoVervollständigen verwenden für geben Sie an, was der Internet Explorer alles speichern soll:


  ●  Adressleiste - Hiermit merkt sich der Browser, was Sie für Internetadressen eintippen. Beim nächsten Mal werden Ihnen diese wieder vorgeschlagen.


  ●  Formulare - Damit merkt sich der Browser, was Sie in Formularen auf Webseiten eingetippt haben, z.B. die Suchbegriffe bei Google oder die Adressdaten in einem Bestellformular. Ob diese Speicherung sinnvoll ist, muss jeder für sich entscheiden. Meist sind die Formulare so unterschiedlich, dass sich die Daten kaum wiederverwenden lassen.


  ●  Benutzernamen und Kennwörter für Formulare - Dies ist die wesentliche Funktion, mit der Ihre Anmeldedaten gespeichert werden. Schalten Sie diese Funktion ein, achten Sie aber darauf, dass unbedingt das Kontrollkästchen Vor dem Speichern von Kennwörtern nachfragen aktiviert ist. Dann werden Sie vor jeder Speicherung gefragt und können dies bei sicherheitsrelevanten Daten ablehnen. Nur so behalten Sie die Kontrolle, welche Daten gespeichert werden.
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  Abbildung 7.61: Passen Sie die Speicherfunktion an.


  4. Haben Sie bereits diverse Anmeldedaten gespeichert, können Sie diese über die Schaltfläche Kennwörter verwalten einsehen. Sie gelangen dadurch in das Fenster Anmeldeinformationsverwaltung. Damit lassen sich die Details zu der Anmeldung betrachten oder auch einzelne Daten löschen. Sie erreichen dieses Fenster auch über die Systemsteuerung ( Benutzerkonten und Family Safety/Anmeldeinformationsverwaltung ).


  5. Möchten Sie irgendwann mal alle gespeicherten Daten wieder löschen, genügt ein Mausklick auf die Schaltfläche Verlauf von AutoVervollständigen löschen.
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  Abbildung 7.62: Die gespeicherten Anmeldedaten verwalten


  6. Wenn Sie das nächste Mal eine Webseite mit Anmeldung besuchen, wird sich der Internet Explorer bei Ihnen melden. Er fragt Sie, ob Sie diese Anmeldedaten speichern wollen. Mit der Schaltfläche Ja merkt sich der Browser diese Daten. Besuchen Sie die Webseite später erneut, hat der Internet Explorer Ihre Anmeldedaten bereits parat und füllt die Anmeldefelder aus, sobald Sie mit der Maus in die Felder klicken oder anfangen zu tippen.
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  Abbildung 7.63: Ihre Anmeldedaten werden gespeichert.


  Persönliche Daten im Browser wieder löschen


  Ihr Browser speichert beim Surfen eine ganze Menge Daten. Hierzu gehören z.B. Ihre Lesezeichen bzw. Favoriten, die Anmeldedaten für wichtige Webseiten, Cookies für das Forum oder den Online-Shop, Ihre zuletzt besuchten Webseiten und vieles mehr. Auch wenn diese Daten grundsätzlich sehr nützlich sind, wird das mit der Zeit vielleicht ein bisschen zu viel. Das Zwischenspeichern dieser Daten kann den Browser verlangsamen und das Surfen auf langsameren Computern oder Tablet-PCs erschweren. Dazu kommt, dass die Masse an gespeicherten Informationen gern zum Ausspionieren Ihres Surfverhaltens genutzt wird. Hierzu bietet der Internet Explorer extra eine praktische Säuberungsfunktion an, mit der sich sämtliche private Daten mit wenigen Mausklicks löschen lassen:


  1. Klicken Sie im Internet Explorer oben rechts auf das Symbol Extras und wählen Sie aus dem Menü den Punkt Internetoptionen aus.


  2. Holen Sie im Dialogfeld Internetoptionen die Registerkarte Allgemein in den Vordergrund. Im Abschnitt Browserverlauf finden Sie nun die Schaltflächen Löschen und Einstellungen vor.
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  Abbildung 7.64: Den Browserverlauf steuern


  3. Betätigen Sie die Schaltfläche Löschen, öffnet sich ein neues Fenster und zeigt eine Liste aller gespeicherten Daten in Gruppen unterteilt auf.


  ● Klicken Sie in der Liste alle Daten an, die Sie löschen möchten.


  ● Mit der Option Bevorzugte Websitedaten beibehalten bleiben die Daten von Ihren als Favoriten gespeicherten Webseiten erhalten.


  ● Standardmäßig löscht der Internet Explorer keine Formulardaten und gespeicherten Kennwörter. Möchten Sie diese ebenfalls entfernen, müssen Sie diese Optionen mit einem Haken aktivieren.


  4. Nun betätigen Sie die Schaltfläche Löschen, um alle markierten Daten restlos aus dem Browser zu löschen.
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  Abbildung 7.65: Alle privaten Daten werden gelöscht.


  5. Betätigen Sie im Hauptfenster die Schaltfläche Einstellungen, öffnet sich ein neues Fenster mit drei Registerkarten. Über diese legen Sie grundsätzlich fest, wie viele Daten der Browser speichern soll und für wie viele Tage. Das sorgt dafür, dass der Internet Explorer erst gar nicht so viele Daten sammelt und diese auch nicht unbegrenzt aufbewahrt.
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  Abbildung 7.66: Die Speicherung der Browserdaten steuern


  
    
      Alternative - Mozilla Firefox & Google Chrome


      In Windows 8 ist der Internet Explorer 10 als Standardbrowser vorinstalliert. Er ist ein guter und stabiler Browser, so dass er für viele Anwender völlig in Ordnung ist. Aber natürlich gibt es noch viele andere Internetbrowser verschiedener Hersteller. Über die Browserauswahl werden Ihnen bereits einige Alternativen angeboten. Trotzdem soll an dieser Stelle noch einmal auf die beiden vielleicht besten Webbrowser im Internet hingewiesen werden.


      Den wichtigsten Konkurrenten zum Internet Explorer bildet Mozilla Firefox. Dieser kostenlose Browser ist klein, schnell, sicher und bietet viele tolle Funktionen. Inzwischen ist er dem Internet Explorer oft ein ganzes Stück voraus. Immer mehr Menschen surfen mit Mozilla Firefox, so dass auch Sie sich diesen tollen Browser einmal ansehen sollten.


      Noch vergleichsweise neu ist der Browser Chrome von Google. Er basiert auf dem Sourcecode von Firefox, wurde aber unabhängig weiterentwickelt und fast vollständig umgebaut. Chrome ist klein, schlank und sehr schnell. Dabei legt der Browser größten Wert auf eine saubere Seitendarstellung und eine schnörkellose Bedienung. Natürlich ist Chrome auch für die Dienste von Google optimiert, bindet den Anwender aber nicht daran. Sehr angenehm ist die automatische Synchronisierung mit Android-Smartphones und Tablet-PCs.


       http://www.mozilla.org/de/firefox/new/


       http://www.google.com/intl/de/chrome/browser/
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      Abbildung 7.67: Mozilla Firefox (links) und Google Chrome (rechts)
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  E-Mails lesen

  und schreiben
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  E-Mails - elektronische Briefe - stellen für viele Menschen das wichtigste tägliche Kommunikationsmittel dar. Ob privat, geschäftlich, zu Hause oder mobil - E-Mails werden immer und überall gelesen und geschrieben. Deshalb ist es wichtig, dass Ihr Windows-Computer ebenfalls mit einem guten E-Mail-Programm ausgestattet ist. Leider bringt Windows 8 von Haus aus nur eine kleine Mail-App mit, die weniger leistungsfähig ist als so manches Smartphone. Für ein großes und funktionsreiches E-Mail-Programm sind Sie in jedem Fall auf zusätzliche Software angewiesen. In diesem Kapitel beschäftigen wir uns zunächst mit der Mail-App und richten anschließend Windows Live Mail ein - sozusagen der Nachfolger von Outlook Express.


  8.1   Die Mail-App in Windows 8 nutzen


  Mit Windows 8 wurde ein ganz neues E-Mail-Programm eingeführt. Es heißt schlicht Mail-App und hat nicht mehr viel mit Outlook Express oder Windows Live Mail zu tun. Stattdessen handelt es sich um eine sehr einfache Anwendung mit minimalistischer Anzeige, wenigen Menüs und Schaltflächen und genauso wenigen Funktionen. Auf einem Smartphone oder einem Tablet-PC mag dieses Programm für die Touchscreen-Bedienung in Ordnung sein - für den PC-Alltag ist die App hingegen viel zu simpel. Dieser Abschnitt stellt Ihnen die Mail-App kurz vor.


  So funktioniert die Mail-App


  Die neue Mail-App befindet sich direkt auf der Startseite von Windows 8. Weil es sich dabei um eine sogenannte Live-Kachel handelt, können Sie einige Optionen einstellen. Klicken Sie dazu die Kachel mit der rechten Maustaste an, so dass sich am unteren Bildschirmrand die App-Leiste öffnet.


  ● Mit der Schaltfläche Kleiner/Größer können Sie die Kachel auf die halbe bzw. auf die doppelte Größe skalieren.


  ● Betätigen Sie die Schaltfläche Live-Kachel aktivieren, zeigt Ihnen die Mail-App direkt auf der Startseite neue E-Mails und Benachrichtigungen an.


  Um nun die Mail-App zu öffnen, klicken Sie die Kachel Mail mit der linken Maustaste an.
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  Abbildung 8.1: Die Mail-App auf der Startseite


  Der Hauptbildschirm der Mail-App teilt sich in drei große Bereiche auf.


  1. Ganz links befindet sich die Ordnerliste. Dort sehen Sie den Posteingang, die gesendeten Elemente, den Papierkorb usw. Sie können allerdings keine neuen Ordner anlegen oder diese verwalten. Das geht nur mit der Webmail-Oberfläche oder mit einem vollwertigen E-Mail-Programm mit IMAP-Unterstützung.


  2. Nachdem Sie einen Ordner ausgewählt haben, zeigt Ihnen die mittlere Spalte alle darin enthaltenen E-Mails an. Sie sehen automatisch den Namen des Absenders, den Betreff sowie die Uhrzeit. Ungelesene E-Mails sind fett markiert.


  3. Klicken Sie in der Nachrichtenliste eine E-Mail an, wird diese ganz rechts in voller Länge angezeigt. So können Sie den Text bequem lesen. Bei längeren E-Mails scrollen Sie mit der Maus nach oben und unten. Auf einem Tablet-PC wischen Sie den Text mit dem Finger nach oben und unten.


  Beim Lesen einer E-Mail stehen Ihnen oben rechts drei Schaltflächen zur Verfügung.


  ●  Neu - Hiermit schreiben Sie eine neue E-Mail. Diese steht dann nicht im Zusammenhang mit der gerade geöffneten Nachricht.


  ●  Antworten - Klicken Sie auf diese Schaltfläche, erstellen Sie eine Antwort-Mail auf die gerade geöffnete Nachricht.


  ●  Löschen - Möchten Sie diese E-Mail nicht aufbewahren, löschen Sie sie mit dieser Schaltfläche. Die Nachricht landet dann im Papierkorb.


  [image: ]


  Abbildung 8.2: Die drei Bereiche der Mail-App


  Wenn Sie in der Mail-App einmal mit der rechten Maustaste klicken, öffnet sich am unteren Bildschirmrand die App-Leiste. Sie stellt einige wenige Zusatzfunktionen zur Verfügung.


  1. Die Mail-App schaut in regelmäßigen Abständen automatisch in Ihr Postfach und ruft neue Nachrichten ab. Darauf haben Sie keinen Einfluss. Aber mit der Schaltfläche Synchronisieren können Sie das Programm anweisen, jetzt nach neuer Post zu schauen.


  2. Markieren Sie in der Ordnerliste einen Ordner, können Sie ihn mit der Schaltfläche An Startmenü anheften als Kachel auf der Startseite anzeigen. In einem zusätzlichen Fenster geben Sie der Kachel einen Namen, zuletzt bestätigen Sie dies mit der Schaltfläche noch einmal.


  3. Ganz rechts befindet sich noch die Schaltfläche Verschieben, mit der Sie eine E-Mail in einen anderen Ordner verschieben. Daneben ist eine Schaltfläche, mit der sich bereits gelesene E-Mails erneut Als ungelesen markieren lassen.
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  Abbildung 8.3: Einen Ordner als Kachel anheften


  Neue E-Mails erstellen und versenden


  Das Verfassen neuer E-Mails ist mit der App sehr einfach und übersichtlich gestaltet. Sie werden damit sicherlich sofort klarkommen. Gehen Sie dafür wie folgt vor:


  1. Wenn Sie in der Ordnerliste ganz links einen beliebigen Ordner markieren, erscheint oben rechts die Leiste mit den drei Schaltflächen. Klicken oder tippen Sie auf die Schaltfläche Neu oder drücken Sie die Tastenkombination Strg + N.
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  Abbildung 8.4: Eine neue Mail schreiben


  2. Jetzt erscheint ein neuer Bildschirm, der ausschließlich Ihre neue E-Mail anzeigt. Als Erstes sollten Sie links den Empfänger eingeben.


  ● Tippen Sie den Namen in das Empfängerfeld, werden Ihnen direkt darunter automatisch Vorschläge aus Ihrem Adressbuch gemacht. Ist der gewünschte Kontakt dabei, klicken Sie ihn an.


  ● Sie können auch rechts neben dem Eingabefeld auf das Plus -Zeichen klicken und zur Kontakte-App wechseln. Dort wählen Sie den gewünschten Empfänger direkt aus.


  ● Möchten Sie einen Empfänger wieder entfernen, klicken Sie ihn mit der rechten Maustaste an. Es öffnet sich ein Menü, aus dem Sie den Punkt Entfernen auswählen müssen.
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  Abbildung 8.5: Empfänger und Text eingeben


  3. Im rechten Bereich des Fensters geben Sie den Nachrichtentext ein. Ganz oben legen Sie zunächst einen Betreff fest und im Feld darunter tippen Sie Ihre Nachricht ein. Das sieht zwar schlicht aus, funktioniert aber wie ein normaler Texteditor. Tippen Sie wie gewohnt Ihren Mail-Text ein.


  4. Die Mail-App bietet Ihnen eine ganze Menge Formatierungsmöglichkeiten für Ihren Text. Klicken Sie einmal mit der rechten Maustaste, um die App-Leiste zu öffnen. Jetzt können Sie eine andere Schriftart auswählen, den Text Fett oder Kursiv setzen, Unterstreichen oder die Textfarbe verändern. Hinter der Schaltfläche Mehr werden Ihnen zusätzlich Möglichkeiten zur Nummerierung und Aufzählung angeboten.
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  Abbildung 8.6: Den Mail-Text formatieren
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    Abbildung 8.7: Smileys einfügen

  


  5. Smileys gehören inzwischen überall dazu - in E-Mails, SMS, Chats usw. Die Mail-App bietet Ihnen mit der Schaltfläche Emoticons ebenfalls eine reichhaltige Auswahl an Smileys an.


  ● In der oberen Querleiste wählen Sie zunächst die Gruppe aus, z.B. klassische Smileys, Fahrzeuge, Symbole usw.


  ● Direkt darunter erscheint dann die Liste der Smileys und Symbole. Klicken Sie eines an, um es der E-Mail hinzuzufügen.


  ● Weil der Empfänger diese Symbole wahrscheinlich nicht besitzen wird, werden diese als Grafikdateien an die E-Mail angehängt.


  


  6. An Ihre E-Mail können Sie natürlich auch Dateien anhängen. Das können Fotos sein, Word-Dokumente, ZIP-Dateien usw. Das Format spielt dabei überhaupt keine Rolle, so dass praktisch jede Art von Datei angehängt werden kann. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste und wählen Sie in der App-Leiste die Schaltfläche Anlagen aus.
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  Abbildung 8.8: Dateien an die E-Mail anfügen


  7. Nun öffnet sich ein Datei-Manager, über den Sie die zu verschickenden Dateien auswählen. Klicken Sie oben links auf den Eintrag Dateien, um sich in den Verzeichnissen Ihrer Festplatte zu bewegen. Markieren Sie eine oder mehrere Dateien und klicken Sie schließlich auf die Schaltfläche Anfügen unten rechts.
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  Abbildung 8.9: Die gewünschten Dateien auswählen


  8. Ist die E-Mail schließlich mit allen Empfängern, Texten, Formatierungen und Dateianhängen versehen, kann sie abgeschickt werden. Klicken Sie dazu oben rechts auf die Schaltfläche Senden. Bei großen Dateien kann das einen Moment dauern. Sie behalten automatisch eine Kopie der E-Mail im Ordner Gesendete Elemente.
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  Abbildung 8.10: Die fertige E-Mail abschicken


  
    
      Die E-Mail-Empfänger - An - Cc - Bcc


      Jede E-Mail besitzt mehrere Felder für die Adresse des Empfängers. Diese tragen so nette Abkürzungen wie An, Cc und Bcc. Leider ist vielen Anwendern überhaupt nicht klar, was diese Felder bedeuten bzw. wie sie funktionieren.


       An - der reguläre Empfänger


      Jede E-Mail muss mindestens einen regulären Empfänger haben. Diese Adresse gehört in das An -Feld. Möchten Sie eine E-Mail an mehrere Personen verschicken, können Sie in das Feld mehrere Adressen eintragen. Sie müssen diese nur mit einem Semikolon (;) voneinander trennen, z.B. name@mail.de; name@mail.com; usw. Dabei sind alle Empfänger gleichberechtigt und sehen in einer Liste, wer die Mail ebenfalls bekommen hat.


       Cc (Carbon Copy ) - die sichtbare Kopie


      Zusätzlich können Sie weiteren Personen eine sichtbare Kopie dieser E-Mail zukommen lassen. Diese Adressen tragen Sie in das Feld Cc ein. Die Abkürzung steht für »Carbon Copy« und bedeutet so viel wie »Durchschlag«. Die E-Mail geht also eigentlich an die Personen im An -Feld und diese werden auch direkt angesprochen. Alle Empfänger im Cc -Feld erhalten nur eine Kopie zur Information. Wichtig ist, dass hierbei alle Personen alle Empfänger und Kopie-Empfänger sehen können.


       Bcc (Blind Carbon Copy) - die unsichtbare Kopie


      Mit dem Feld Bcc können Sie ebenfalls anderen Personen eine Kopie zukommen lassen. Die Abkürzung steht aber für »Blind Carbon Copy«, was so viel wie »unsichtbarer Durchschlag« bedeutet. Das funktioniert genau wie beim Cc -Feld, aber die Empfängerliste unter Bcc ist für alle Beteiligten unsichtbar. Das ist gut für Newsletter und ähnliche Verteilerlisten. Bei rein privaten E-Mails und vor allem im Geschäftsverkehr gilt es als äußerst unfein, unsichtbare Empfänger zu verwenden. Schließlich weiß niemand, wer noch informiert wurde.

    

  


  E-Mails und Ordner verwalten


  Im Laufe der Zeit werden sich viele E-Mails in Ihrem Postfach ansammeln. Damit Sie nicht den Überblick verlieren, können Sie die Mails in Ordnern organisieren. Die Mail-App besitzt hierfür eine eigene Verschiebe-Funktion.


  1. Gehen Sie z.B. in den Posteingang und markieren Sie die zu verschiebende Mail. Jetzt klicken Sie einmal mit der rechten Maustaste, so dass sich unten die Menüzeile öffnet. Wählen Sie den Punkt Verschieben aus.
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  Abbildung 8.11: Die Verschiebe-Funktion nutzen


  2. Jetzt werden automatisch alle Elemente des Fensters ausgeblendet und dafür die Ordner oben links hervorgehoben. Klicken Sie mit der Maus auf den gewünschten Ziel-Ordner. Die E-Mail wird jetzt dorthin verschoben.
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  Abbildung 8.12: Den Ziel-Ordner auswählen


  3. Leider nützt diese Verschiebe-Funktion wenig, wenn es gar keine vernünftigen Ordner für die Organisation gibt. Diese Möglichkeit fehlt in der Mail-App. Sie können das aber problemlos in der Web-Version Ihres Postfachs tun. Öffnen Sie dazu den Internet Explorer und rufen Sie die Seite https://mail.live.com auf.


  4. Mit dieser Webmail-Oberfläche verwalten Sie Ihr Postfach direkt im Browser. Das Fenster listet in der linken Spalte die Ordner Ihres Postfachs auf. Klicken Sie dort auf die Schaltfläche Neuer Ordner, wird ein neuer Ordner erstellt, dem Sie sofort einen Namen geben können. Auf diese Weise erstellen Sie beliebige weitere Ordner.
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  Abbildung 8.13: Einen neuen Ordner erstellen


  5. Gehen Sie jetzt zurück in die Mail-App von Windows 8, werden die neu angelegten Ordner automatisch übernommen. Sie erscheinen links in der Ordnerliste und können ganz normal zum Speichern, Verschieben und Archivieren von E-Mails verwendet werden. Falls die neuen Ordner nicht sofort erscheinen, klicken Sie mit der rechten Maustaste und in der App-Leiste auf die Schaltfläche Synchronisieren.


  [image: ]


  Abbildung 8.14: Die neuen Ordner in der Windows-App


  Mail-Infos auf Desktop und Sperrbildschirm


  Die Mail-App kann Sie jederzeit über neue Nachrichten informieren. Haben Sie die Live-Kachel aktiviert, zeigt Ihnen die Mail-App direkt auf der Startseite die Anzahl neuer E-Mails an. Das Programm kennt aber noch zwei weitere Möglichkeiten, Sie direkt zu informieren.


  ● Das Benachrichtigungsfenster wird automatisch oben rechts auf dem Bildschirm eingeblendet, sobald eine neue E-Mail eingetroffen ist. Es erscheint sowohl auf der neuen Windows-8-Oberfläche als auch auf dem herkömmlichen Desktop.


  ● Zusätzlich können Sie sich auf dem Sperrbildschirm ein E-Mail-Symbol mit der Anzahl neuer Nachrichten einblenden lassen. Das ist vor allem für Tablet-PCs sehr praktisch, um auch bei Nichtbenutzung über neue E-Mails informiert zu werden.
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  Abbildung 8.15: E-Mail-Infos auf dem Sperrbildschirm (links) oder Desktop (rechts)
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    Abbildung 8.16: Die Einstellungen

    der Mail-App

  


  1. Starten Sie die Mail-App, so dass Sie auf deren Hauptbildschirm gelangen. Jetzt öffnen Sie die Charms-Leiste - entweder mit Windows + C oder indem Sie mit der Maus an den rechten Bildschirmrand zeigen.


  2. Wählen Sie in der Charms-Leiste das Symbol Einstellungen aus. Nun werden Ihnen verschiedene Optionen für die Mail-App aufgelistet. Klicken Sie auf die Option Berechtigungen.
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    Abbildung 8.17: Benachrichtigungen

    ein- oder ausschalten

  


  3. Jetzt öffnet sich das Fenster für die Berechtigungen. Sie finden dort zwei Optionen. Die Option Benachrichtigungen steht für das kleine Benachrichtigungsfenster auf dem Bildschirm. Die Option Sperrbildschirm steuert die Mail-Anzeige auf dem Sperrbildschirm. Mit den Schiebeschaltern können Sie beide Optionen getrennt ein- oder ausschalten.


  Eigene E-Mail-Konten einbinden und nutzen


  Wenn Sie Ihren Computer das erste Mal einrichten und dabei auch Ihr Microsoft-Konto hinterlegen, wird die Mail-App automatisch eingerichtet. Sie können also sofort E-Mails empfangen und verschicken. Das gilt natürlich nur für die E-Mail-Adresse Ihres Microsoft-Kontos in der Form @live.de, @live.com usw. Besitzen Sie noch ein anderes Postfach, können Sie dies ebenfalls mit der Mail-App verwenden. Sie können hierbei Hotmail-Konten, Outlook-Online, Google Mail sowie jedes andere IMAP-kompatible Postfach einrichten.


  1. Auf dem Hauptbildschirm der Mail-App öffnen Sie die Charms-Leiste - z.B. über die Tastenkombination Windows + C oder indem Sie mit der Maus oder dem Finger zum rechten Bildschirmrand fahren.


  2. In der Charms-Leiste wählen Sie das Symbol Einstellungen aus. In der Liste mit den Einstellungen klicken Sie jetzt auf die Option Konten. Dort wird Ihnen zunächst das bereits vorhandene Microsoft-Konto aufgelistet.


  3. Klicken Sie auf den Link Konto hinzufügen. Jetzt können Sie aus einer Liste auswählen, welche Art von E-Mail-Konto Sie hinzufügen möchten. Wählen Sie zwischen Hotmail, Outlook, Google Mail, Yahoo! oder einem anderen Konto aus.
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  Abbildung 8.18: Die Art des neuen Kontos auswählen


  4. Die Vorgehensweise ist bei einem Konto von Hotmail, Outlook-Online oder Google Mail immer dieselbe. Sobald Sie die Kontoart ausgewählt haben, öffnet sich ein neues Fenster und fragt die Benutzerdaten ab. Tragen Sie dort Ihre E-Mail-Adresse und das Passwort ein. Sämtliche Serverdaten sind bereits in Windows hinterlegt und werden automatisch verwendet.


  5. Bei einem Google-Konto haben Sie zusätzlich die Möglichkeit, die dort gespeicherten Kontakte und Termine mit aufzunehmen. Dann richtet Windows automatisch eine Synchronisation mit den Windows-Kontakten und dem Windows-Kalender ein.
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  Abbildung 8.19: Hotmail, Outlook, Google Mail


  6. Möchten Sie ein anderes Konto als eines von diesen großen Mail-Diensten einrichten, müssen Sie den Punkt Anderes Konto auswählen. Zunächst tippen Sie hier auch Ihre E-Mail-Adresse und das Passwort ein. Allerdings wird Windows die Serverdaten zu diesem Postfach höchstwahrscheinlich nicht kennen. Deshalb müssen Sie nun den Link Mehr Details anzeigen anklicken.


  7. Jetzt erweitert sich das Eingabefenster. Hier müssen Sie die Zugangsdaten für Ihren Mailserver eintippen. Teilen Sie Windows den Posteingangsserver zum Abrufen empfangener Mails und den Postausgangsserver zum Verschicken neu geschriebener Nachrichten mit. Ebenso müssen Sie das Authentifizierungsverfahren angeben. Nur wenn Sie alle diese Daten kennen, lässt sich das eigene Postfach einrichten.


  8. Zuletzt klicken Sie auf die Schaltfläche Verbinden und Windows wird Ihr Postfach mit der Mail-App verknüpfen. Dabei werden alle Ordner und Nachrichten abgerufen und ab sofort angezeigt. Jetzt können Sie unter dieser Adresse E-Mails empfangen, versenden und mit der Verschiebe-Funktion in den Ordnern organisieren.
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  Abbildung 8.20: Die eigenen Serverdaten eingeben


  
    
      Die richtigen Daten für Ihr Postfach


      Damit Sie auf Ihr E-Mail-Postfach zugreifen können, sind die Zugangsdaten für den Mailserver notwendig. Damit weiß Ihr E-Mail-Programm, auf welchem Computer Ihr Postfach liegt, wie dieses heißt und wie es darauf zugreifen kann. Außerdem muss angegeben werden, wie neue E-Mails verschickt werden sollen. Falls Sie diese Daten nicht kennen, schauen Sie auf der Homepage Ihres Anbieters nach. Im Hilfebereich sind die Serverdaten in der Regel aufgelistet. Ansonsten müssen Sie beim Support nachfragen.


      ●  Posteingangsserver - Zunächst einmal müssen Sie wissen, wie der Computer heißt, auf dem Ihr Postfach gespeichert ist. Der Name lautet meist mail.anbieter.de, imap.anbieter.de oder so ähnlich. Diese Angabe ist wichtig, damit das E-Mail-Programm überhaupt weiß, bei welchem Computer es sich anmelden soll.


      ●  Postausgangsserver - Natürlich möchten Sie nicht nur E-Mails empfangen, sondern auch welche verschicken. Hierzu gibt es eigene Server, die ausschließlich neue E-Mails entgegennehmen und im Internet an die Empfänger verteilen. Der Namen lautet meist smtp.anbieter.de, relay.anbieter.de usw. Bei einigen Anbietern tragen die Posteingangs- und Postausgangsserver auch dieselben Namen.


      ●  Anmeldedaten - Damit Ihre E-Mails nicht öffentlich einsehbar sind, müssen Sie sich zum Lesen mit einem Benutzernamen und einem Kennwort anmelden. In der Regel entspricht der Benutzernamen Ihrer E-Mail-Adresse, aber das muss nicht zwingend so sein. Bei den meisten Servern müssen Sie sich zum Empfangen der Nachrichten anmelden, aber auch zum Versenden.


      ●  Ports - Ein Port ist so etwas wie eine Leitung oder eine Frequenz, auf der die Server ihre Daten austauschen. Sie müssen unbedingt angeben, auf welchen Ports der Ein- und Ausgangserver arbeitet.


      ●  Verschlüsselung - Damit Ihre Anmeldedaten und E-Mails nicht abgehört werden können, verschlüsseln die meisten Server den Datenverkehr. Ist das bei Ihrem Server auch der Fall, müssen Sie das dem Mail-Programm mitteilen.

    

  


  8.2   Windows Live Mail verwenden


  Die Mail-App von Windows 8 ist für das einfache Lesen und Schreiben von E-Mails ganz in Ordnung. Vor allem für die Arbeit auf Tablet-PCs ist es mit seiner Oberfläche gut geeignet. Zu Hause am Desktop-PC wollen Sie aber sicherlich mehr als die paar Grundfunktionen dieser App. Früher kamen dafür Outlook Express oder Windows Mail zum Einsatz. Diese stellen vollwertige E-Mail-Programme mit allen Extras dar. Leider gibt es sie in Windows 8 nicht mehr und es ist auch kein anderer Ersatz vorgesehen. Sie müssen sich also in jedem Fall ein eigenes E-Mail-Programm installieren und einrichten. Das kann Mozilla Thunderbird sein, Outlook aus dem Microsoft Office oder Ähnliches. Microsoft selbst stellt mit Windows Live Mail eine sehr gute Alternative bereit. Das E-Mail-Programm ist Teil des Windows-Essentials-Pakets und bietet ein gutes Komplettpaket aus E-Mail, Kalender und Kontaktverwaltung. Wie Sie das Windows-Essentials-Paket herunterladen und installieren, wurde bereits in Kapitel 6 mit den Microsoft-Online-Diensten erläutert. In diesem Abschnitt wird die Einrichtung des E-Mail-Programms in einem Überblick erläutert.


  E-Mail-Techniken - POP - IMAP - Webmail


  Immer wenn Sie sich mit Ihrem E-Mail-Programm beim Mail-Server anmelden und neue Nachrichten abrufen, verständigen sich die Computer über eine genormte Technik. Nur so ist sichergestellt, dass alle Computer, alle E-Mail-Programme und alle Mail-Server miteinander kommunizieren können. Dabei gibt es zwei unterschiedliche Techniken, die in der Regel beide von modernen Servern unterstützt werden. Sie müssen sich aber entscheiden, welche E-Mail-Technik Sie verwenden wollen, und dies korrekt in Ihrem E-Mail-Programm angeben. Hier eine kurze Entscheidungshilfe:
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  Abbildung 8.21: Welche E-Mail-Technik?


  POP3 - Post Office Protocol Version 3


  POP3 ist die weltweit am weitesten verbreitete Technik zum Abrufen von E-Mails. Sie funktioniert mit jedem Server und mit jeder Software. Beim POP3-Verfahren verbindet sich Ihr E-Mail-Programm mit dem Postfach, holt alle neuen Nachrichten heraus und speichert sie auf Ihrer Festplatte. Alle Nachrichten liegen in den Ordnern Ihres Mail-Programms. Schauen Sie ein zweites Mal in das Postfach oder verwenden Sie einen anderen Computer, ist das Postfach leer und enthält keinerlei Nachrichten. Somit ist POP3 gut geeignet, wenn Sie nur einen Computer besitzen und nicht mobil mit einem Notebook, Tablet-PC oder Smartphone auf Ihr Postfach zugreifen wollen.


  IMAP - Internet Message Access Protocol


  Beim IMAP-Verfahren verbindet sich Ihr E-Mail-Programm ebenfalls mit dem Mail-Server und fragt neue Nachrichten ab. Der Unterschied zu POP3 besteht aber darin, dass alle E-Mails innerhalb des Postfachs verwaltet werden. Ihr Posteingang befindet sich also nicht in Windows Live Mail, Thunderbird & Co., sondern auf dem Server. Auch wenn Sie neue Ordner anlegen wie z.B. Gesendet, Archiv, Entwürfe, werden diese auf dem Mail-Server in Ihrem Postfach angelegt und nicht auf Ihrem Computer. Ihr E-Mail-Programm stellt im Grunde nur eine Benutzeroberfläche dar und zeigt die Inhalte auf dem Mail-Server an. Dadurch können Sie von jedem Computer, Notebook, Tablet-PC oder Smartphone auf Ihr Postfach zugreifen und sehen dabei immer Ihre gesamten E-Mails. Der Nachteil ist, dass für die Mail-Bearbeitung immer eine Online-Verbindung bestehen muss.


  Webmail - E-Mails im Webbrowser


  E-Mails müssen nicht unbedingt in einem Programm wie Windows Live Mail, Thunderbird & Co. verwaltet werden. Immer mehr E-Mail-Dienste erlauben den Zugriff über den Webbrowser. Dazu öffnen Sie die Homepage von Windows Live, GMX, Web.de usw., melden sich dort mit Ihren Benutzerdaten an und schon haben Sie Zugriff auf alle E-Mails und Ordner. Webmail können Sie immer und überall nutzen, weil außer einem Browser keine Software benötigt wird. Webmail stellt aber keine neue Technik dar. Es handelt sich dabei um ein normales IMAP-Postfach, bei dem der Webbrowser die Benutzeroberfläche darstellt. Der Browser zeigt einfach eine Webseite an, die ähnlich wie ein E-Mail-Programm aussieht und sich auch so steuern lässt.


  Windows Live Mail für Ihr Postfach einrichten


  Wenn Sie Windows Live Mail das erste Mal öffnen, ist es bereits voll einsatzbereit. Durch die Verwendung eines Microsoft-Kontos werden sowohl die Mail-App von Windows 8 als auch Windows Live Mail automatisch vollständig eingerichtet. Natürlich gilt das nur für die E-Mail-Adresse Ihres Microsoft-Kontos. Besitzen Sie ein Postfach bei einem anderen Anbieter, wie z.B. GMX, Freenet, Web.de usw., müssen Sie dieses erst noch in Windows Live Mail konfigurieren. Das ist zum Glück recht einfach, denn Sie benötigen nur Ihren Benutzernamen, das Passwort sowie die Daten für die Ein- und Ausgangsserver. Suchen Sie diese am besten vorher heraus und legen Sie sich alles zurecht. Dann kann es direkt mit der Einrichtung losgehen.


  1. Starten Sie Windows Live Mail über das Symbol auf der Startseite. In der oberen Zeile befindet sich wie bei allen modernen Windows-Programmen nun ein Menüband. Klicken Sie auf Datei und wählen Sie im Menü den Eintrag Optionen/E-Mail-Konten aus.
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  Abbildung 8.22: Die Kontoverwaltung öffnen


  2. Jetzt öffnet sich ein neues Fenster für die Kontoverwaltung. Klicken Sie hier am rechten Rand auf die Schaltfläche Hinzufügen. Dadurch öffnet sich der Konto-Assistent und fragt, welche Art von Konto Sie erstellen möchten. Wählen Sie die Option E-Mail-Konto und klicken Sie auf die Schaltfläche Weiter.
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  Abbildung 8.23: Ein neues E-Mail-Konto erstellen


  3. Im nächsten Schritt öffnet sich ein Fenster mit den Anmeldedaten. Tragen Sie die notwendigen Daten in die jeweiligen Felder ein.


  ● Als Erstes tippen Sie Ihre E-Mail-Adresse ein, unter der Sie Nachrichten empfangen und versenden möchten.


  ● Direkt darunter geben Sie das Kennwort für Ihr Postfach ein. Lassen Sie das Kennwort am besten speichern. Ansonsten werden Sie bei jedem Zugriff auf das Postfach nach dem Kennwort gefragt.


  ● Im Feld Anzeigename geben Sie den Namen ein, der in Ihren E-Mails als Absender angezeigt werden soll. Das kann lediglich Ihr Vorname oder auch Ihr kompletter Name sein, ein Spitzname usw.


  4. Wenn dieses Konto Ihr Hauptpostfach werden soll, aktivieren Sie das Kontrollkästchen Dieses Konto als Standard-E-Mail-Konto festlegen. Es wird dann für alle neuen E-Mails für den Aus- und Eingang verwendet.


  5. Ganz wichtig ist, dass Sie zusätzlich das Kontrollkästchen Servereinstellungen manuell konfigurieren aktivieren. Nur dann erscheint ein weiteres Dialogfeld, über das Sie die Zugangsdaten für Ihr Postfach eingeben können.
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  Abbildung 8.24: Geben Sie Ihre Anmeldedaten ein.


  6. Nachdem Sie die grundlegenden Daten für Ihr Postfach eingegeben haben, müssen Sie im nächsten Fenster die Zugangsdaten für die Mail-Server festlegen. In der linken Spalte geht es um den Posteingangsserver - also der Server, auf dem Ihre neuen E-Mails liegen.


  ●  Servertyp - Wählen Sie in dieser Liste aus, ob Sie mit POP3 oder mit IMAP arbeiten möchten.


  ●  Serveradresse - Tippen Sie hier die Adresse des Servers mit Ihrem Postfach ein. Außerdem ist die Angabe des Ports notwendig.


  ●  Sichere Verbindung - Falls Ihr Anbieter eine verschlüsselte Verbindung per SSL anbietet, sollten Sie das entsprechende Kontrollkästchen aktivieren.


  ●  Authentifizierung mit - Für die meisten Server sollten Sie hier die Option Klartext wählen. Nur falls Sie Probleme bei der Anmeldung haben, kann eine der anderen Optionen notwendig sein.


  ●  Anmeldebenutzername - In dieses Feld tippen Sie Ihren Benutzernamen für das Postfach ein.
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  Abbildung 8.25: Den Mail-Server einrichten


  7. In der rechten Spalte geht es um den Postausgangsserver - also der Server, an den Sie neue zu versendende E-Mails übermitteln.


  ●  Serveradresse - Geben Sie den Namen des Servers an, der zu verschickende E-Mails entgegennimmt.


  ●  Sichere Verbindung - Falls Ihr Anbieter auch für das Verschicken von E-Mails eine verschlüsselte SSL-Verbindung erfordert, müssen Sie dieses Kontrollkästchen aktivieren.


  ●  Authentifizierung - Auf den meisten Mailservern müssen Sie sich vor dem Verschicken mit Ihrem Benutzernamen als Kunde identifizieren. Aktivieren Sie diese Option, falls Ihr Provider das verlangt.


  8. Windows Live Mail richtet jetzt Ihr neues Konto ein und speichert alle Zugangsdaten ab. Im letzten Fenster wird Ihnen die erfolgreiche Einrichtung bestätigt. Schließen Sie das Fenster und schon ist der Vorgang abgeschlossen. Ihr E-Mail-Konto ist vollständig eingerichtet und kann sofort verwendet werden.


  
    
      Die Postfacheinstellungen anpassen


      Falls Ihnen bei der Konfiguration des POP- oder IMAP-Servers ein Fehler unterlaufen ist oder falls Sie die Einstellungen nachträglich verändern wollen, ist das problemlos möglich. Das ist z.B. sinnvoll, wenn der Server nachträglich eine Verschlüsselung anbietet oder sich das Kennwort geändert hat. Markieren Sie dazu in der linken Spalte von Windows Live Mail das zu bearbeitende Konto. Jetzt öffnen Sie im Menüband die Registerkarte Konten. Klicken Sie dort auf die Schaltfläche Eigenschaften. Jetzt öffnet sich ein neues Fenster und listet Ihnen in den Registerkarten Allgemein, Server, Sicherheit und Erweitert alle Eigenschaften Ihres Postfachs und der dazugehörigen Server auf. Bei den E-Mail-Konten von Windows Live Mail können Sie diese Einstellungen übrigens nur eingeschränkt oder gar nicht verändern.

    

  


  E-Mails verschicken und verwalten


  Das neue Windows Live Mail hat sich deutlich weiterentwickelt. Neben einer umfassenden E-Mail-Verwaltung bringt es nun auch einen vollständigen Kalender und eine Kontaktverwaltung mit. Somit ist Windows Live Mail deutlich umfassender als seine Vorgänger wie Outlook Express oder Windows Mail und stellt sogar eine gute Alternative zum »großen« Outlook im Office-Paket von Microsoft dar. Kennen Sie sich bereits mit verschiedenen E-Mail-Programmen, Kalendern und ähnlichen Organizern aus, werden Sie sich schnell zurechtfinden.


   


  1


   Menüband - Wie alle modernen Programme besitzt Windows Live Mail ein Menüband (Ribbon). Auf den Registerkarten finden Sie die unterschiedlichen Funktionen.


  2


   Ordnerliste - Diese Spalte listet alle in Windows Live Mail konfigurierten Konten auf. Innerhalb eines Kontos werden alle Ordner für dieses Postfach angezeigt.


  3


   E-Mail-Liste - Klicken Sie in der linken Spalte auf einen Ordner, erscheint hier eine Auflistung aller darin enthaltenen E-Mails.


  4


   E-Mail-Fenster - Die in der Liste markierte E-Mail wird in diesem Fenster vollständig angezeigt.


  5


   Kalender - Diese Spalte zeigt Ihnen den aktuellen Kalender mit Ihren Terminen an.


  6


   Programme - Mit dieser Liste wechseln Sie zwischen den Komponenten des Programms, z.B. E-Mail, Kalender, Kontakte usw.


  7


   Statusleiste - Hier sehen Sie, ob Windows Live Mail derzeit online arbeitet, offline ist oder die Daten gerade synchronisiert werden.
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  Abbildung 8.26: Windows Live Mail im Überblick


  1. Möchten Sie eine neue E-Mail verschicken, klicken Sie auf der Registerkarte Privat auf die Schaltfläche E-Mail. Hinter der Schaltfläche Foto-E-Mail steckt eine besondere Funktion, mit der sich eigene Fotos als Album im persönlichen SkyDrive freigeben lassen. Es ist praktisch, hat aber eher etwas mit einem Online-Album als mit einer E-Mail zu tun.
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  Abbildung 8.27: Eine neue E-Mail erstellen


  2. Tippen Sie in das Feld An den Empfänger der E-Mail ein. Dabei erhalten Sie automatisch passende Vorschläge aus Ihrem Adressbuch angezeigt. Dann müssen Sie nur noch auf die passende Adresse klicken, um sie in das Feld einzufügen.


  3. Haben Sie in Windows Live Mail mehrere E-Mail-Konten konfiguriert, müssen Sie rechts oben in der Liste auswählen, mit welchem Konto diese E-Mail verschickt werden soll. Der Empfänger sieht dann den ausgewählten Namen und die ausgewählte E-Mail-Adresse als Absender. Die anderen bleiben unsichtbar.
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  Abbildung 8.28: Empfänger und Versandadresse auswählen


  4. Für Ihre E-Mail bietet das Programm vielfältige Formatierungsmöglichkeiten an. Wählen Sie die Schriftart, Größe, Farbe, Fett, Kursiv, Unterstrichen usw. aus. Dabei stehen Ihnen alle Möglichkeiten eines kleinen Texteditors zur Verfügung. Beachten Sie aber, dass diese Formatierungen automatisch eine HTML-Mail erzeugen. Nicht alle E-Mail-Programme können damit umgehen, so dass evtl. nur eine unformatierte Text-E-Mail mit Anhang angezeigt wird.
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  Abbildung 8.29: Formatieren Sie Ihren E-Mail-Text.


  5. Möchten Sie in Ihre E-Mail Smileys einfügen, können Sie das wie gewohnt über die Tastatur tun, z.B. mit :- oder :-D oder ;-P usw. Neben diesen Standardsmileys bietet das Programm auch viele weitere Symbole an. Klicken Sie dafür im Menüband auf die Schaltfläche Emoticon. Dadurch öffnet sich eine Liste mit vielen Smileys und Symbolen. Weil diese Symbole auf anderen Computern nicht verfügbar sind, werden sie als Bild an die E-Mail angehängt.
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  Abbildung 8.30: Smileys und Symbole einfügen


  6. Ist Ihre E-Mail fertig, müssen Sie nur noch auf die große Schaltfläche Senden links über dem Textfeld klicken. Die E-Mail wird sofort verschickt und das Programm behält immer eine Kopie im Ordner Gesendete Objekte.


  Ihre vorhandenen E-Mails lassen sich mit Windows Live Mail auch sehr bequem verwalten und organisieren. In der linken Spalte sehen Sie alle Ordner des aktuellen Postfachs. Damit lassen sich die E-Mails direkt von einem Ordner in einen anderen verschieben. Dazu müssen Sie nur die jeweilige Mail anklicken und dabei die linke Maustaste festhalten. Jetzt ziehen Sie die E-Mail in den gewünschten Ordner und lassen die Taste wieder los. Sie können Ihre E-Mails damit sogar von einem Konto ins andere verschieben. Das spielt für das Programm überhaupt keine Rolle. So verwalten Sie Ihre E-Mails ganz nach Ihren Wünschen.
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  Abbildung 8.31: E-Mails in Ordner verschieben


  Fehlt Ihnen für die Organisation ein bestimmter Ordner, legen Sie ihn in wenigen Schritt neu an. Gehen Sie dazu mit der Maus in die Ordnerliste des betreffenden Kontos. Möchten Sie einen neuen Oberordner anlegen, klicken Sie einmal mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle. Möchten Sie hingegen einen Unterordner anlegen, klicken Sie mit der rechten Maustaste den übergeordneten Ordner an. Nun öffnet sich ein Kontextmenü, in dem Sie den Eintrag Neuer Ordner auswählen. Dadurch öffnet sich ein neues Fenster für die Ordnerverwaltung. Tippen Sie den gewünschten Ordnernamen ein und bestätigen Sie ihn mit OK.
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  Abbildung 8.32: Einen neuen Ordner erstellen


  Dateien per E-Mail verschicken


  Mit einer E-Mail lassen sich natürlich nicht nur Nachrichten verschicken, sondern auch Dateien. Alle modernen E-Mail-Programme können problemlos beliebige Dateianhänge empfangen und auch verschicken. Das kann ein Fotos ein, eine Word-Datei, ein PDF-Dokument oder auch ein ZIP-Container. Es gibt eigentlich nichts, was sich nicht per E-Mail verschicken lässt. Die Art der Datei spielt dabei keine Rolle und die Funktionsweise ist immer gleich. Gehen Sie dafür wie folgt vor:


  Eigene Dateien verschicken


  1. Zunächst schreiben Sie wie gewohnt Ihre E-Mail. Um an diese eine Datei anzuhängen, klicken Sie auf der Registerkarte Einfügen auf die Schaltfläche Datei anfügen.


  2. Dadurch öffnet sich ein Explorer-Fenster. Wechseln Sie hier in den Ordner mit den gewünschten Dateien und markieren Sie diese. Einzelne Dateien klicken Sie direkt an, mehrere Dateien lassen sich mit der Strg -Taste auswählen. Klicken Sie auf die Schaltfläche Öffnen, werden diese an die E-Mail angehängt.
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  Abbildung 8.33: Dateien auswählen und anhängen


  3. Sie gelangen zum Hauptfenster der E-Mail zurück. Hier wird Ihnen nun durch Symbole angezeigt, dass Dateien angehängt wurden. Windows Live Mail zeigt dabei auch den Namen der Datei an, so dass Sie immer wissen, was Sie gerade verschicken.


  4. Mit der Schaltfläche Senden verschicken Sie diese E-Mail nun. Dies unterscheidet sich nicht vom Versenden herkömmlicher E-Mails, allerdings nimmt der Vorgang nun mehr Zeit in Anspruch. Abhängig von der Dateigröße und der Geschwindigkeit Ihrer Internetverbindung kann der Versand ein wenig dauern.
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  Abbildung 8.34: Die angehängten Dateien werden aufgelistet.


  Von anderen Dateien empfangen


  1. Erhalten Sie von Ihren Freunden eine E-Mail mit Dateianhang, ist die Handhabung ähnlich einfach wie beim Versenden. Die E-Mail erscheint dabei ganz normal in der Nachrichtenliste des Posteingangs. Windows Live Mail markiert die Nachricht aber mit einer Büroklammer, um auf den Dateianhang hinzuweisen.


  2. Klicken Sie diese E-Mail an, wird sie im unteren Fenster angezeigt. Direkt unter der Adressleiste sehen Sie eine Vorschau der angehängten Dateien.


  ● Kann das E-Mail-Programm die Datei selbstständig anzeigen, sehen Sie hier eine Vorschau. Das ist z.B. bei den meisten Fotodateien der Fall.


  ● Handelt es sich um eine andere Art von Datei, z.B. ein PDF, ein ZIP-Container oder Ähnliches, sehen Sie hier nur ein entsprechendes Dateisymbol.


  3. Bekannte Dateiformate, wie z.B. Fotodateien, können direkt aus der E-Mail heraus geöffnet werden. Klicken Sie dazu doppelt auf eines der Vorschaubilder, um diese in der Windows-Anzeige zu öffnen. Sie können auch auf den Link Diashow anzeigen klicken, um eine automatische Präsentation ablaufen zu lassen.


  4. Andere Dateiformate lassen sich nicht direkt öffnen. Deshalb müssen diese vor der Verwendung auf die Festplatte gespeichert werden. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf die angehängten Dateien. Wählen Sie im Kontextmenü den Befehl Speichern, um eine einzelne Datei zu speichern, oder den Befehl Alles speichern, um alle angehängten Dateien auf der Festplatte abzulegen. Anschließend öffnet sich ein Explorer-ähnliches Fenster, mit dem Sie den gewünschten Ordner auf der Festplatte auswählen.
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  Abbildung 8.35: Empfangene Dateien anzeigen und speichern


  Das E-Mail-Postfach offline verwalten


  In Zeiten von DSL-Flatrates sind die meisten Anwender ständig online. Der Router regelt automatisch die Verbindung, so dass Sie sich um gar nichts mehr kümmern müssen. Aber nicht jeder hat DSL oder eine Flatrate. Viele Menschen gehen immer noch per Modem/ISDN online und da kostet jede Minute Geld. Auch wenn Sie unterwegs mit Ihrem Notebook oder Tablet-PC per UMTS oder WLAN-Hotspot ins Internet gehen, tickt bei jeder Onlinesitzung im Hintergrund die Gebührenuhr. Beim Lesen und Verarbeiten der E-Mails lässt sich eine Menge Geld sparen, denn es ist überhaupt nicht notwendig, dass Sie dabei die ganze Zeit online sind. Hierzu besitzt Windows Live Mail einen sehr praktischen Offlinemodus:


  1. Öffnen Sie zunächst Windows Live Mail. Gehen Sie jetzt online und rufen Sie wie gewohnt die neuen Nachrichten aus Ihrem Postfach ab. Warten Sie ab, bis alle E-Mails im Posteingangskorb gelandet sind.


  2. Jetzt öffnen Sie im Menüband die Registerkarte Privat und klicken dort auf das Symbol Offline arbeiten. Nun können Sie die Online-Verbindung problemlos beenden.
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  Abbildung 8.36: Den Offlinemodus aktivieren


  3. Sie befinden sich jetzt im Offlinemodus. Dabei können Sie wie gewohnt Ihre E-Mails lesen und beantworten. Natürlich können Sie auch neue E-Mails schreiben. Wenn Sie in einer neuen Nachricht auf Senden klicken, wird aber keine Internetverbindung hergestellt. Ihre Nachricht wird stattdessen im Ordner Postausgang gespeichert. Diesen Vorgang wiederholen Sie, bis Sie mit allen E-Mails fertig sind.


  4. Möchten Sie anschließend die geschriebenen und gespeicherten E-Mails verschicken, stellen Sie als Erstes eine Internetverbindung her. Anschließend schalten Sie den Offlinemodus wieder ab. Die betreffende Schaltfläche auf der Registerkarte Privat heißt jetzt In den Onlinebetrieb wechseln.


  5. Windows Mail wird nun alle im Postausgang gespeicherten E-Mails verschicken. Falls das nicht sofort oder automatisch passieren sollte, können Sie auch oben rechts auf die Schaltfläche Senden/Empfangen klicken, um den Vorgang direkt anzustoßen. Nachdem alle Nachrichten verschickt wurden, können Sie wieder offline gehen.
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  Abbildung 8.37: Geschriebene E-Mails im Postausgang


  Ihre archivierten E-Mails in Windows Live importieren


  Beim Umstieg auf Windows 8 müssen Sie die meisten Programme und Einstellungen ganz neu einrichten. Auf Ihrem vorherigen Computer befinden sich aber bestimmt noch viele E-Mails aus der vorherigen Windows-Installation. Auf diese müssen Sie nicht verzichten, denn mit Windows Live Mail für Windows 8 können Sie alle vorherigen E-Mails importieren. Der Vorgang unterscheidet sich ein wenig, abhängig davon, ob Sie vorher mit Outlook Express (Windows XP) oder Windows Live Mail (Windows Vista & Windows 7) gearbeitet haben. Natürlich müssen Sie diesen Import nur durchführen, wenn Sie mit einem eigenen Postfach arbeiten und dies über POP3 läuft. Liegen Ihre E-Mails z.B. bei Hotmail, Windows Live oder anderen Anbietern auf einem IMAP-Server, ist das nicht notwendig.


  E-Mails aus Outlook Express exportieren


  Damit Sie Ihre Nachrichten und E-Mail-Ordner von Outlook Express importieren können, müssen Sie diese erst einmal finden. Das ist leider gar nicht so einfach, denn Outlook Express speichert seine Dateien in ziemlich kryptischen Ordnern. Besitzen Sie keinen funktionsfähigen Computer mit Windows XP und Outlook Express mehr, müssen Sie in Ihrem Festplatten-Backup nach dem entsprechenden Ordner suchen.


  1. Im Hauptmenü von Outlook Express wählen Sie den Punkt Extras/Optionen aus. Dadurch öffnet sich ein neues Fenster. Wechseln Sie zur Registerkarte Wartung. Im unteren Bereich des Fensters finden Sie die Schaltfläche Speicherordner. Betätigen Sie diese Schaltfläche mit einem Mausklick.
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  Abbildung 8.38: Den Speicherort von Outlook herausfinden


  2. Jetzt öffnet sich ein neues Fenster und zeigt den Speicherort für die Outlook-Dateien an. Leider ist dieser sehr lang und recht kompliziert, weil er aus einer zufällig generierten Zahlenfolge besteht. Er sollte in etwa wie folgt lauten:


  3. C:\Dokumente und Einstellungen\BENUTZER\Lokale Einstellungen\Anwendungsdaten\Identities\{XXXXXXXX-XXXX-XXXX-XXXX-XXXXXXXXXXXX}\Microsoft\Outlook Express


  4. Weil sich niemand diesen Namen merken kann, sollten Sie ihn markieren und mit Strg + C in die Zwischenablage kopieren. Anschließend fügen Sie ihn mit Strg + V wieder in einen Texteditor ein. Dann schließen Sie das Fenster mit der Schaltfläche Abbrechen wieder. Als Nächstes beenden Sie Outlook Express, denn die Ordner können nicht kopiert werden, solange das Programm noch auf diese zugreift.
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  Abbildung 8.39: Den Speicherordner anzeigen


  5. Jetzt öffnen Sie den Explorer und wählen im Navigationsbereich den Speicherort Ihrer Outlook-Express-Dateien aus. Falls Sie nur über ein Backup Ihrer vorherigen Installation verfügen, müssen Sie dies ebenfalls tun. Allerdings müssen Sie dann ein wenig suchen, um den richtigen Ordner zu finden. Markieren Sie Ihren Outlook-Ordner und wählen Sie im Menü die Funktion Bearbeiten/Kopieren aus.


  6. Kopieren Sie die Dateien mit Datei/Einfügen in einen neuen Ordner unter Windows 8, so dass Windows Live Mail darauf zugreifen kann. Arbeiten Sie mit einem zweiten Computer oder Notebook, verwenden Sie einen USB-Stick, um die Dateien zu übertragen.
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  Abbildung 8.40: Kopieren Sie den Outlook-Ordner.


  E-Mails aus Windows Mail exportieren


  Haben Sie zuvor mit Windows Vista oder Windows 7 gearbeitet, hatten Sie sicherlich Windows Mail installiert - den Quasi-Vorgänger des aktuellen Windows Live Mail. Diese E-Mails und Ordner lassen sich ebenfalls importieren. Das geht sogar noch ein wenig einfacher, weil Windows Mail die eigenen Ordner sehr übersichtlich verwaltet und speichert. Sie müssen diese Ordner lediglich von Ihrem alten Computer oder einem Festplatten-Backup in Ihr Windows 8 kopieren. Anschließend können diese ohne Umwege direkt in Windows Live Mail importiert werden.


  1. Öffnen Sie den Explorer und wählen Sie im Navigationsbereich den Ordner von Windows Mail aus. Der komplette Pfad hierfür lautet C:\Benutzer\<Benutzername>\AppData\Local\Microsoft\Windows Mail.


  2. Es spielt dabei keine Rolle, ob sich dieser Ordner auf einem noch laufenden Computer befindet oder ob Sie ihn aus einem Backup des alten Computers verwenden. Wichtig ist nur, dass der Ordner vollständig mit allen Dateien verfügbar ist.


  3. Kopieren Sie den kompletten Ordner Windows Mail in Ihr neues Windows-8-System, so dass Sie ihn vollständig importieren können. Verwenden Sie hierfür z.B. das Verzeichnis Eigene Dokumente.
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  Abbildung 8.41: Die Ordner von Windows Mail kopieren


  Alle E-Mails in Windows Live Mail importieren


  Sie haben nun die Ordner mit Ihren früheren E-Mails ausfindig gemacht und auf Ihren Windows-8-Computer kopiert. Idealerweise liegen diese in einem leicht zugänglichen Ordner, z.B. Eigene Dokumente. Diese müssen Sie nun in Windows Live Mail importieren und somit für Ihr neues E-Mail-Konto verfügbar machen. Der Vorgang unterscheidet sich für die Dateien aus Outlook Express und Windows Mail nur in wenigen Details. Dieser Abschnitt zeigt Ihnen, wie Sie dies Schritt für Schritt tun.


  1. Öffnen Sie auf Ihrem Windows-8-Computer das Programm Windows Live Mail. Wählen Sie im Menüband die Funktion Datei/Nachrichten importieren aus.


  2. Im nächsten Fenster müssen Sie angeben, welche Nachrichten Sie importieren möchten. Sie haben dabei die Wahl zwischen Microsoft Outlook Express 6, Windows Live Mail und Windows Mail. Wählen Sie also die passende Option aus und gehen Sie mit Weiter zum nächsten Schritt.
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  Abbildung 8.42: Aus welchem Programm soll importiert werden?


  3. Jetzt müssen Sie das Verzeichnis mit den früheren E-Mails angeben. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche Durchsuchen, so dass sich ein Explorer-Fenster öffnet. Hier suchen Sie das Verzeichnis mit Ihren E-Mails. Wählen Sie also entweder den Ordner Outlook Express oder Windows Mail aus, den Sie zuvor z.B. in den Ordner Eigene Dokumente kopiert haben.
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  Abbildung 8.43: Wählen Sie den alten Mail-Ordner aus.


  4. Im nächsten Fenster müssen Sie angeben, welche Ordner Sie importieren möchten. Falls es keinen wichtigen Grund gibt, importieren Sie mit der Option Alle Ordner natürlich sämtliche Ordner aus Ihrem vorherigen Programm.


  5. Mit der Schaltfläche Weiter wird der Import schließlich durchgeführt. Abhängig von der Größe und Menge der Ordner kann das einen Moment dauern. Im letzten Fenster gibt es schließlich nichts mehr zu tun, so dass Sie den Vorgang mit Fertig stellen abschließen können.


   Sie finden alle Ihre Ordner nun unter Speicherordner/Importierter Ordner. Dieser enthält alle Ordner und Mails, die Sie vorher gespeichert hatten. Sortieren Sie diese je nach Wunsch in die neuen Ordner von Windows Live Mail ein.
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  Abbildung 8.44: Importieren Sie alle vorherigen Ordner.


  8.3   Sicherheit vor Viren, Phishing und Werbung


  Im Internet lauern viele mögliche Gefahren für Ihren Computer und Ihre Daten. Das können Viren, Trojaner, Spyware & Co. sein, die Ihren Computer infizieren wollen. Dazu kommen unzählige Werbe-E-Mails mit äußerst fragwürdigen Angeboten. Diese sind zwar nicht gefährlich, aber überaus lästig. Und seit einiger Zeit ist das sogenannte Phishing sehr weit verbreitet - also das Ausspionieren von Benutzerdaten. Solche und viele andere Gefahren lauern täglich im Internet und werden vor allem per E-Mail verbreitet. In diesem Abschnitt schauen wir uns die möglichen Gefahren genauer an und was Sie dagegen tun können.


  Werbefilter in Windows Live Mail nutzen


  Werbung per E-Mail gehört sicherlich zu den größten Ärgernissen im Internet. Täglich quillt die Mailbox über und zwischen den ganzen zwielichtigen Angeboten findet man kaum noch die wichtigen E-Mails. Grundsätzlich lösen kann man das Problem leider nicht, es sei denn, Ihre E-Mail-Adresse ist ein wohl gehütetes Geheimnis. Ansonsten landen Sie immer früher oder später auf der Liste irgendeiner Werbefirma. Allerdings können Sie dafür sorgen, dass Sie diese Werbemails nicht zu sehen bekommen. Windows Live Mail besitzt hierfür einen eigenen Junk-Filter. Er überprüft die E-Mails, erkennt Werbung recht zuverlässig und sortiert sie aus dem Posteingang heraus.


  1. Starten Sie Windows Live Mail und wählen Sie im Menüband über Datei/Optionen den Eintrag Sicherheitsoptionen aus. Dadurch öffnet sich ein neues Fenster mit verschiedenen Registerkarten. Öffnen Sie als Erstes die Registerkarte Optionen, um die Grundeinstellungen für den Junk-Filter vorzunehmen.


  2. Mit der Auswahlliste im oberen Bereich schalten Sie den Filter ein und wählen gleichzeitig die Empfindlichkeit aus. Dadurch werden die E-Mails mehr oder weniger kritisch analysiert und aussortiert. Wählen Sie für den Anfang die Option Niedrig und erhöhen Sie später auf Hoch, falls das nicht ausreichen sollte.


  3. Mit der Option Nur sichere Absender stellt Windows Live Mail gar keine E-Mails zu und deklariert alles als Werbung - ausgenommen die von Ihnen explizit als sicher festgelegten Absender. Diese Option ist sehr speziell und eignet sich für den alltäglichen E-Mail-Verkehr kaum. Sie legen diese Adressen auf der Registerkarte Sichere Absender fest, welche im nächsten Schritt erläutert wird.


  4. Direkt darunter geben Sie an, ob die aussortierten E-Mails in den Ordner Junk-E-Mail verschoben werden sollen oder ob Windows Live Mail sie direkt löschen soll. Seien Sie hiermit vorsichtig, weil der Löschvorgang nicht rückgängig gemacht werden kann. Lassen Sie die E-Mails am Anfang besser nur verschieben und kontrollieren Sie den Ordner dann regelmäßig. Finden sich dort keine wichtigen Mails, können Sie den Löschvorgang manuell einleiten.


  5. Zusätzlich können Sie die Liste Ihrer Junk-Mails regelmäßig an Microsoft schicken lassen, damit der Filter in Zukunft verbessert werden kann. Ob Sie das tun möchten, ist Geschmackssache.
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  Abbildung 8.45: Den Junk-Filter einschalten


  6. Bei vielen Absendern ist klar, dass es sich dabei keinesfalls um Werbung handelt und dass deren E-Mails nicht gefiltert werden müssen. Solche Adressen lassen sich vom Filtern ausklammern und werden dann niemals aus Versehen als Junk-E-Mail aussortiert. Öffnen Sie dazu die Registerkarte Sichere Absender.
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    Abbildung 8.46: Adressen, die nicht

    gefiltert werden sollen

  


  ● In das Textfeld tippen Sie alle wichtigen E-Mail-Adressen ein, die niemals als Werbung herausgefiltert werden sollen. Vorhandene Einträge lassen sich auch bearbeiten oder entfernen.


  ● Damit Sie hier nicht alle Ihre Freunde eintragen müssen, gibt es die Option Meine Kontakte sind auch vertrauenswürdige Absender. Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, gelten automatisch alle Personen in Ihrem Adressbuch als »sicher« und werden nicht gefiltert.


  ● Zusätzlich geben Sie mit dem zweiten Kontrollkästchen an, dass Adressen, an die Sie schon einmal eine E-Mail geschickt haben, ebenfalls von der Filterung ausgenommen werden sollen.


  7. Natürlich gibt es auch Absender, bei denen es sich immer um Werbung handelt und die sofort entfernt werden könnsen. Hierfür bietet Windows Live Mail auf der Registerkarte Blockierte Absender eigene Funktionen an.


  ● In das Textfeld können Sie alle Adressen eintippen, die immer als Werbung herausgefiltert werden sollen. Das klingt gut, ist aber wenig sinnvoll, da die Absender sowieso ständig andere Adressen verwenden.


  ● Auch die automatische Funktion, mit der sich die Nachrichten als unzustellbar zurückschicken lassen, bringt keine Vorteile. Meistens landen diese Benachrichtigungen sowieso im Nirgendwo und überlasten nur die Server.


  ● Auch die Option zum Kündigen von Newslettern ist eher schädlich, weil die Spamversender dadurch eine Bestätigung Ihrer Adresse erhalten. Schalten Sie diese Funktion besser ab.
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  Abbildung 8.47: Zu blockierende Adressen verwalten


  8. Eine sehr praktische Funktion finden Sie auch auf der Registerkarte International. Damit lassen sich E-Mails aus bestimmten Ländern oder in bestimmten Sprachen automatisch herausfiltern.


  ● Mit der Schaltfläche Liste blockierter Domänen auf oberster Ebene werden Ihnen alle internationalen Domänen angezeigt. Aktivieren Sie per jeweiligem Kontrollkästchen alle Domänen, von denen Sie keine E-Mails erhalten möchten.


  ● Sehr gut ist auch der Filter für die Sprachen, den Sie mit der Schaltfläche Liste blockierter Codierungen öffnen. Hiermit wählen Sie Sprachen aus, die automatisch als Junk-E-Mail eingestuft werden sollen. Dann werden z.B. sämtliche E-Mails in Russisch oder in Chinesisch gleich aussortiert. Mit dieser Funktion müssen Sie natürlich vorsichtig sein, wenn Sie häufig internationalen Briefverkehr in anderen Sprachen pflegen.
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  Abbildung 8.48: Fremdsprachige E-Mails gleich aussortieren


  
    
      Spam, Junk, UCE & Co. - Werbung hat viele Namen


      Im Internet gibt es viele Begriffe für Werbemails. Am geläufigsten ist wohl das Wort Spam. Einige User sagen, das Wort käme von einer amerikanischen Firma für Dosenfleisch (Spiced Pork & Ham), die ihr Produkt in der Kurzform »Spam« nennt. Andere führen dies auf einen frühen Monty-Python-Witz zurück. Es gibt auch noch viele weitere Begriffe für E-Mail-Werbung. Sicherlich werden Sie sehr häufig auf die Bezeichnung Junk stoßen, was so viel wie »Müll« oder »wertloser Mist« bedeutet. Im technischen Zusammenhang wird auch häufig von UCE (Unsolicited Commercial E-Mail) gesprochen. Letztendlich meinen alle diese Begriffe aber das Gleiche: unerwünschten Werbemüll.

    

  


  Das Postfach vor E-Mail-Viren schützen
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    Abbildung 8.49: 

    Schützen Sie sich

    vor E-Mail-Viren.

  


  Zu den größten Gefahren im täglichen E-Mail-Verkehr gehören Viren. Immer mehr Angreifer nutzen dieses Medium, um ihre Schadsoftware zu verbreiten und die Computer der Anwender zu beschädigen oder auszuspionieren. Das liegt sicherlich daran, dass E-Mails zu den meistgenutzten Diensten im Internet gehören und ein Virus somit eine größtmögliche Verbreitung erreichen kann. Ein anderer wichtiger Grund liegt aber auch darin, dass in der Vergangenheit Programme wie Microsoft Outlook nicht sonderlich sicher waren und jede Menge Angriffsfläche boten. Das hat zu einer wahren Flut von E-Mail-Viren geführt. Inzwischen hat sich das mit modernen E-Mail-Programmen deutlich gebessert. Trotzdem müssen Sie natürlich weiterhin sehr vorsichtig sein.


  ● Der beste Schutz gegen Viren besteht natürlich im Einsatz eines Antiviren-Programms. Mit Windows Defender in Windows 8 besitzen Sie bereits einen grundlegenden, guten Schutz. Kommerzielle Virenscanner mit noch mehr Funktionen erhöhen den Schutz natürlich. Mit einem aktiven Virenscanner ist der wichtigste Schritt getan.


  ● Die typischen Viren kommen nach wie vor als Dateianhang bei Ihnen an. Das kann eine infizierte Exe- oder Com-Datei sein, ein PDF oder ein Skript. Häufig werden diese Dateien als harmlose Textdateien verschleiert. Öffnen Sie solch eine angehängte Datei mit einem Doppelklick, installiert sich das Virus auf Ihrem Computer. Löschen Sie die Datei hingegen sofort, besteht keinerlei Gefahr. Die Gefahr hängt also vor allem von der Leichtfertigkeit des Anwenders ab, wie sorglos er mit angehängten Dateien umgeht.


  Zusätzlich gibt es in Windows Live Mail einige wichtige Einstellungen für die Sicherheit. Über diese legen Sie unter anderem fest, wie das Programm mit E-Mails und deren Anhängen umgehen soll. Werfen Sie hier auf jeden Fall einen Blick hinein.


  1. Öffnen Sie in Windows Live Mail im Menüband die Registerkarte Datei und wählen Sie den Eintrag Optionen/Sicherheitsoptionen aus. Dadurch öffnet sich ein neues Fenster, in dem Sie die Registerkarte Sicherheit aktivieren.


  2. Im oberen Bereich wählen Sie zunächst eine Sicherheitszone für den E-Mail-Verkehr aus. Die Option Zone für eingeschränkte Sites ist sehr sicher, allerdings schränkt sie Windows Live Mail ein, so dass z.B. Inhalte von HTML-Mails und verlinkte Bilder vielleicht nicht korrekt angezeigt werden. Wählen Sie hingegen die Option Internetzone aus, gibt es diese Probleme nicht, aber Windows Live Mail ist möglicherweise anfälliger für Angriffe.
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    Abbildung 8.50: 

    Die Sicherheitseinstellungen

  


  3. Aktivieren Sie in jedem Fall das Kontrollkästchen Warnen, wenn andere Anwendungen versuchen, E-Mails zu senden. Dann wacht Windows Mail über den E-Mail-Verkehr und schlägt Alarm, wenn im Hintergrund heimlich E-Mails verschickt werden sollen.


  4. Mit Aktivierung des Kontrollkästchens Speichern oder Öffnen von Anlagen... ist es Ihnen und vor allem möglichen Viren nicht mehr möglich, gefährliche Dateianhänge direkt aus der E-Mail heraus zu öffnen. Das bringt zwar Sicherheit, verhindert aber auch das Öffnen einiger angehängter Dateitypen. Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen zunächst. Falls sich dann bestimmte E-Mails und Anhänge nicht mehr öffnen lassen, müssen Sie den Haken vorübergehend wieder entfernen.


  5. Zuletzt sollten Sie das Kontrollkästchen Bilder und andere externe Inhalte in HTML-E-Mails blockieren aktivieren. Dadurch werden keine Inhalte angezeigt, die irgendwo im Internet liegen und mit der E-Mail verknüpft sind. Das können zwar harmlose Dinge wie Bilder in einem Newsletter sein, aber auch Skripte oder ActiveX-Elemente. Falls Sie wissen, dass eine E-Mail harmlos ist, können Sie die Bilder beim Lesen der E-Mail mit einem Mausklick nachladen.


  Das müssen Sie über Phishing wissen


  In den letzten Jahren hat der Internetbetrug per Phishing sehr stark zugenommen. Dabei geht es um wirklich schwerwiegende Dinge - nämlich um Ihr Geld, Ihre Kreditkarte, Ihr Online-Banking-Konto oder Ihre Zugangsdaten für einen Online-Shop. Es soll also reales Geld gestohlen werden. Das Wort Phishing leitet sich vom englischen »Fishing« ab und steht für Fischen bzw. Angeln. Damit erklärt sich auch gleich, worum es hierbei geht. Jemand möchte sich Ihre Finanz- oder Zugangsdaten erschleichen und somit in Ihrem Namen einkaufen oder Geld abheben.


  Das Prinzip ist dabei immer gleich. Sie erhalten eine E-Mail, die meist sehr wichtig und hochoffiziell klingt. Darin wird ein Problem mit Ihrem Konto gemeldet, eine Unregelmäßigkeit mit der Kreditkarte oder eine geplatzte Lastschrift. Um nun das Problem zu lösen, sollen Sie Ihre Zugangsdaten in einer Antwort-Mail bestätigen. Oft gibt es auch einen Link in der E-Mail, der direkt zu einem elektronischen Formular führt. Natürlich gibt es weder ein Problem mit Ihren Daten noch kommen diese E-Mails von eBay, Amazon oder Ihrer Bank. Aber die Anfragen sind gut getarnt. Meist sind Form und Design dem jeweiligen Unternehmen perfekt nachempfunden und zum Verwechseln ähnlich.


  Das ist fast so, als würde Sie ein Fremder auf der Straße ansprechen und um Ihre Kreditkarte bitten. Würden Sie da sofort die Brieftasche zücken und auch noch pflichtbewusst die PIN für den Geldautomaten hinterherschieben? Sicher nicht - deshalb sollten Sie das auch im Internet niemals tun.


  ● Phishing ist Bauernfängerei.


  ● Das hat nichts mit technischen Tricks oder Viren zu tun.


  ● Dabei gibt das Opfer seine Daten freiwillig in gutem Glauben heraus.


  ● Phishing basiert auf der Sorglosigkeit der Opfer.


  Streng genommen ist es ganz einfach, sich vor solchen Phishing-Betrügern zu schützen: Löschen Sie solche E-Mails und behalten Sie Ihre Zugangsdaten für sich. Aber leider wird unser Leben jeden Tag ein Stück digitaler und immer mehr Dinge werden ins Internet verlagert. Da kann es manchmal schwer sein, echte Anfragen von Betrügereien zu unterscheiden.


  ● Ihre Bank, Ihr seriöser Online-Händler oder das Auktionshaus fragen niemals nach Ihren Zugangsdaten. Sie kennen diese außerdem selbst.


  ● Klicken Sie niemals auf einen Link in solch einer E-Mail. Das Ziel und die Verarbeitung lassen sich leicht fälschen, so dass Sie dem, was Sie dort sehen, nicht trauen können. Tippen Sie die Adresse besser selbst im Browser ein.


  ● Achten Sie auf kleine Fehler in Webadressen, wie z.B. http://www.sparrkasse.de oder http://www.amazone.de. Auch eine plötzlich geänderte Domäne von z.B. .de auf .com sollte Sie skeptisch machen.


  ● Seriöse Geldgeschäfte werden immer über eine verschlüsselte Verbindung abgewickelt, die nicht abgehört werden kann. Zeigt Ihr Browser keine SSL-Verschlüsselung an, brechen Sie den Vorgang sofort ab und geben Sie keinerlei Daten ein.


  Wenn Sie überhaupt nicht sicher sind, ob nun ein Betrugsversuch vorliegt oder nicht, nehmen Sie auf herkömmliche Weise Kontakt mit dem jeweiligen Unternehmen auf. Rufen Sie bei Ihrer Hausbank an, wenden Sie sich an die Hotline von Amazon oder fragen Sie den Support von Visa, Mastercard & Co. Sollte es tatsächlich ein Problem geben, wird Ihr Sachbearbeiter davon wissen und es zusammen mit Ihnen lösen. Und falls es doch falscher Alarm war, wird Sie niemand auslachen, sondern Ihr vernünftiges Handeln zu schätzen wissen.


  Phishing-Schutz für E-Mail & Browser


  Phishing lässt sich durch eine gesunde Portion Skepsis und einen verantwortungsvollen Umgang mit den eigenen Daten leicht verhindern. Trotzdem ist es sehr sinnvoll, wenn Ihr E-Mail-Programm oder Ihr Browser hierbei ein wenig Unterstützung leisten. Genau das tun aktuelle Programme wie Windows Live Mail und der Internet Explorer. Sie besitzen einen eingebauten Phishing-Schutz, der sich Ihre E-Mails und die besuchten Webseiten genau ansieht. Weisen eine E-Mail oder eine Homepage typische Merkmale von Phishing auf, erhalten Sie eine Warnung. Zusätzlich werden die Daten der E-Mail oder der Webseite an eine zentrale Datenbank geschickt und überprüft. Möglicherweise sind diese bereits bekannt und können so wirkungsvoll blockiert werden.


  Den Phishing-Schutz für E-Mails aktivieren


  In Windows Live Mail lässt sich der Phishing-Schutz schon mit wenigen Mausklicks aktivieren. Eine Konfiguration ist dabei nicht notwendig, weil die Filterung vollautomatisch abläuft und in regelmäßigen Abständen mit der zentralen Datenbank abgeglichen wird. Dies ist eine sichere und sehr zuverlässige Schutzfunktion. Dabei werden natürlich keinerlei persönliche Daten übertragen, denn es geht ausschließlich um die jeweilige E-Mail und nicht um Ihr Postfach.


  1. In Windows Live Mail öffnen Sie hierzu im Menüband die Registerkarte Datei und wählen Optionen/Sicherheitsoptionen aus. Dadurch öffnet sich ein neues Fenster, in welchem Sie zur Registerkarte Phishing wechseln müssen.


  2. Aktivieren Sie hier das Kontrollkästchen Posteingang vor Nachrichten mit potenziellen Phishinglinks schützen.


  3. Durch Aktivieren des Kontrollkästchens Phishing-E-Mail in den Junk-E-Mail-Ordner verschieben werden solche E-Mails gleich aus dem Posteingang aussortiert und in denselben Ordner wie Werbemails geschoben.
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  Abbildung 8.51: E-Mails auf Phishing untersuchen


  Den Browser gegen Phishing absichern


  Eine zusätzliche Maßnahme stellt der Phishing-Schutz im Internet Explorer dar. Die Funktion wird als SmartScreen-Filter bezeichnet und ist unsichtbar im Hintergrund aktiv. Der SmartScreen-Filter überwacht die Links, auf die Sie klicken, überprüft die Seite auf merkwürdige Anzeichen, verfälschte Adressen oder andere typische Mechanismen zur Täuschung. Bei solchen Anzeichen gibt der Browser sofort eine Warnung aus. Aber auch wenn Sie eine Homepage normal über Ihre Favoriten besuchen, überprüft der Browser, ob vielleicht die Webseite selbst manipuliert wurde oder typische Anzeichen dafür aufweist. Zusätzlich wird die interne Datenbank des Browsers ständig mit einem zentralen Sicherheitsserver abgeglichen, so dass bereits bekannte Webseiten sofort blockiert werden können. Auf diesen guten und einfachen Schutz sollten Sie nicht verzichten.


  1. Öffnen Sie den Internet Explorer und klicken Sie oben rechts auf die Schaltfläche Extras (Zahnrad-Symbol). Wählen Sie im daraufhin geöffneten Menü den Eintrag Sicherheit/SmartScreen-Filter aus.


  2. Jetzt öffnet sich ein neues Fenster und zeigt Ihnen die Einstellungen für den SmartScreen-Filter an. Sie können hier lediglich zwischen den Einstellungen zum Ein- und Ausschalten wählen. Klicken Sie auf die Option SmartScreen-Filter einschalten und bestätigen Sie Ihre Auswahl mit der Schaltfläche OK.
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  Abbildung 8.52: Den SmartScreen-Filter einschalten


  3. Der SmartScreen-Filter ist jetzt aktiviert und schützt Sie vor möglichen Phishing-Versuchen. Sie müssen dabei nichts weiter konfigurieren oder einstellen. Alles läuft vollautomatisch ab. Auch die Aktualisierung der internen Datenbank erfolgt ohne Ihr Zutun.


  4. Falls Ihnen beim Surfen eine Seite merkwürdig vorkommt, obwohl der Internet Explorer keine Warnung angezeigt hat, können Sie die Seite auch manuell prüfen lassen. Öffnen Sie hierzu wieder die Schaltfläche Extras und wählen Sie den Punkt Sicherheit aus.


  ● Mit der Option Diese Website überprüfen schaut sich der Phishing-Filter die aktuell geöffnete Webseite noch einmal ganz genau an und überprüft sie auf typische Merkmale.


  ● Falls Sie tatsächlich eine Phishing-Seite gefunden haben, die der Browser nicht sofort erkannt hat, sollten Sie diese melden. Dann wird sie genau geprüft und ggf. in die Datenbank aufgenommen. Wählen Sie hierzu die Option Unsichere Website melden aus.
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  Abbildung 8.53: Webseiten manuell überprüfen lassen


  9


  

  Der Windows Store &

  eigene Programme
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  Damit Sie mit Ihrem Computer vernünftig arbeiten können, benötigen Sie natürlich Anwendungsprogramme. Das fängt bei kleinen Werkzeugen an, geht über größere Programme bis hin zu kompletten Softwarepaketen, z.B. fürs Office. Windows 8 bezeichnet alle Anwendungen für die neue Windows-8-Touchoberfläche als »Apps«. Alle herkömmlichen Anwendungen für den Desktop werden als »Programme« bezeichnet. Das ist keine sehr saubere und logische Trennung, soll aber zumindest für eine grundsätzliche Unterscheidung sorgen. Neben dem herkömmlichen Weg, Programme über CDs/DVDs oder beliebige Setup-Dateien zu installieren, gibt es in Windows 8 nun auch einen App-Store. Damit können Sie Apps und auch Programme in einem zentralen Online-Shop kaufen und direkt installieren.


  9.1   Der Windows Store für Windows 8


  Der Windows Store ist ein Online-Marktplatz von Microsoft. Auf ihm werden Apps für die neue Windows-8-Oberfläche und auch herkömmliche Programme für den Desktop angeboten. Es gibt sowohl kostenlose als auch kostenpflichtige Angebote. Derzeit spielen die Apps für die neue Windows-8-Oberfläche die größte Rolle, weil sie Windows 8 auf dem Desktop-PC, auf dem Tablet-PC und auch Smartphones beliebt machen sollen. Dabei folgt Microsoft den bereits sehr erfolgreichen Konzepten von Google mit dem Play-Store und Apple mit dem iTunes Store. Damit Sie den Windows Store von Microsoft nutzen können, müssen Sie zwingend ein Microsoft-Konto registrieren und über Windows an diesem angemeldet sein. Anonyme Einkäufe sind nicht möglich.


  Der Windows Store im Überblick


  Der Windows Store selbst ist eine Windows-8-App für die neue Benutzeroberfläche. Er lässt sich also nur über die Startseite öffnen und nicht über den Desktop. Wechseln Sie also mit der Windows -Taste zur Startseite. Dort finden Sie die grüne Kachel Store. Klicken oder tippen Sie diese Kachel an, um zum Windows Store zu gelangen.
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  Abbildung 9.1: Den Windows Store öffnen


  Auf der Startseite des Windows Store zeigt Ihnen Microsoft den sogenannten Blickpunkt. Dort werden bestimmte Apps vorgestellt und zum Herunterladen angeboten. Das können Apps sein, die gerade besonders beliebt sind, Apps, die thematisch zur Jahreszeit oder einem momentanen Ereignis passen, oder auch aktuelle Sonderangebote.
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  Abbildung 9.2: Blickpunkt - die Store-Startseite


  Der Windows Store ist in verschiedene thematische Kategorien unterteilt. Diese sind von links nach rechts auf dem Bildschirm angeordnet. Verwenden Sie die Bildlaufleiste am unteren Bildschirmrand, um sich nach rechts und links zu bewegen. Auf einem Tablet-PC müssen Sie nur mit dem Finger über den Bildschirm wischen, um zur nächsten Seite zu blättern.


  Das Angebot an Kategorien ist sehr groß. So gibt es z.B. bereits Spiele, Soziales Netzwerk, Unterhaltungsmedien, Foto, Musik und Video, Bücher und Informationen und vieles mehr. Jede Kategorie ist oben mit einem großen und deutlichen Titel versehen. Möchten Sie nicht durch die vielen Bildschirmseiten blättern, können Sie unten rechts auf die Zoom -Taste (Minus-Symbol) klicken oder tippen. Genau wie auf der Startseite wird dadurch die Anzeige verkleinert und Sie erhalten eine etwas kompaktere Auflistung der Kategorien als Vorschau. Klicken Sie auf die gewünschte Kategorie, um direkt dorthin zu gelangen.
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  Abbildung 9.3: Die Kategorien durchblättern


  Möchten Sie sich die Apps einer bestimmten Kategorie ansehen, müssen Sie nur auf den Titel oben klicken oder tippen. Dadurch gelangen Sie in eine Kachel-Darstellung der darin enthaltenen Apps. Genau wie in der Übersichtsseite können Sie nun nach rechts und links durch die vielen angebotenen Apps blättern. Zusätzlich stehen Ihnen am oberen Bildschirmrand drei Filterlisten zur Verfügung.


  ● Mit der ersten Liste Alle Unterkategorien wählen Sie aus, welche Unterkategorien Sie betrachten möchten. Standardmäßig werden alle Apps in allen Unterkategorien aufgelistet.


  ● Mit der zweiten Liste Alle Preise wählen Sie aus, ob Sie nur kostenlose oder auch kostenpflichtige Apps angezeigt bekommen möchten. Normalerweise werden alle Apps angezeigt.


  ● Mit der dritten Liste Sortieren nach Besonderheit lassen sich die Apps sortieren, z.B. nach dem Datum, der besten Bewertung oder nach dem Preis.
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  Abbildung 9.4: Die Apps einer Kategorie auflisten


  Suchen Sie eine bestimmte App oder Apps zu einem bestimmten Thema, können Sie den Store auch durchsuchen. Öffnen Sie dazu die Charms-Leiste (z.B. mit Windows + C ) und klicken Sie auf Suchen. Alternativ können Sie auch die Tastenkombination Windows + Q betätigen. Im rechten Bereich öffnet sich jetzt die Suchfunktion. Tippen Sie den gewünschten Begriff ein und schon werden auf der linken Seite die entsprechenden Apps aufgelistet.
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  Abbildung 9.5: Nach einer App suchen


  Um eine App genauer zu betrachten, klicken oder tippen Sie auf die Kachel der gewünschten App. Das können Sie auf der Startseite im Blickpunkt tun, in der Kategorienliste, in der jeweiligen Kategorie selbst oder in der Ergebnisliste Ihrer Suche. Nun gelangen Sie zu einer Seite, welche Ihnen detaillierte Informationen zu dieser App auflistet. Dabei werden zwei wichtige Bereiche unterschieden:


  ● Auf der linken Seite finden Sie Informationen in Bezug auf den Windows Store. Das sind meist der Name des Entwicklers, die Größe in MByte, eine Altersfreigabe, Berechtigungen sowie bereits abgegebene Bewertungen.


  ● Der rechte Bereich des Fensters zeigt Ihnen ausführliche Informationen zu der App selbst. Meist sind dies eine Funktionsbeschreibung, eine Liste der Systemanforderungen, Vorschaubilder und ähnliche Beschreibungen und Werbetexte.
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  Abbildung 9.6: Eine App genauer betrachten


  Installieren und wieder löschen


  Alle Apps im Store lassen sich sofort herunterladen und installieren. Somit können Sie sich rund um die Uhr mit neuen Apps und Inhalten versorgen. Das geht schnell und einfach. Und falls Ihnen eine App doch nicht gefällt, können Sie diese genauso problemlos wieder deinstallieren. Dabei gibt es im Store kostenlose und kostenpflichtige Apps. Die Vorgehensweise ist dabei immer dieselbe, aber für kostenpflichtige Apps müssen Sie vorher Ihre Zahlungsinformationen hinterlegen. Dieser Vorgang wird im nächsten Abschnitt betrachtet.


  Neue Apps installieren


  Beim Stöbern im Windows Store werden Sie sehr schnell Apps finden, die Sie verwenden möchten. Das ist schon mit wenigen Mausklicks möglich, Sie müssen die Apps lediglich herunterladen und installieren. Achten Sie vorher unbedingt darauf, dass Sie mit dem richtigen Microsoft-Konto angemeldet sind. Diese App wird nämlich dauerhaft mit diesem Konto verknüpft und lässt sich damit verwalten.


  1. Öffnen Sie die Detailseite der gewünschten App per Klick auf die entsprechende Kachel. Dort finden Sie oben links die Schaltfläche Installieren. Damit laden Sie die App auf Ihren Computer und installieren sie im System.
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  Abbildung 9.7: Die Schaltfläche zum Installieren


  2. Bevor Sie mit der Installation loslegen, sollten Sie in der linken Spalte ganz unten nach den Berechtigungen schauen, die diese App auf Ihrem Computer haben möchte. Meist wird nach der Internetverbindung verlangt oder nach dem Festplattenzugriff zum Speichern von Dateien. Manche Apps verlangen aber deutlich mehr Rechte und da sollten Sie etwas genauer hinschauen. Manchmal wird ziemlich viel verlangt, wie z.B. das Auslesen der Kontakte, das Versenden von E-Mails usw. Seien Sie hier ruhig etwas skeptisch, denn nicht selten möchte man den Anwender zu Werbezwecken aushorchen - oder Schlimmeres.
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  Abbildung 9.8: Achten Sie auf die Berechtigungen.


  3. Nach einem Klick auf die Schaltfläche Installieren läuft alles vollautomatisch ab. Das gewünschte Programm wird aus dem Windows Store heruntergeladen und auf Ihren Computer installiert. Das Ganze geschieht weitestgehend unsichtbar im Hintergrund. Ihnen wird lediglich oben rechts eine Information eingeblendet. Klicken Sie diese an, gelangen Sie in ein neues Fenster mit einer Anzeige des Fortschritts.
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  Abbildung 9.9: Die App wird installiert.


  3. Ist der Installationsvorgang abgeschlossen, erscheint oben rechts ein kleines Fenster. Es informiert Sie über die erfolgreiche Installation. Kehren Sie jetzt zur Startseite zurück. Dort erscheint die neue App mit einer eigenen Kachel. Tippen Sie diese an, um die neue App sofort auszuprobieren.
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  Abbildung 9.10: Die Installation ist abgeschlossen.


  Eine App wieder deinstallieren


  Im Windows Store gibt es viele kostenlos Apps und Testversionen. Im Laufe der Zeit haben Sie sicherlich viele verschiedene Apps auf Ihrem Computer installiert und ausprobiert. Hat sich eine App als uninteressant herausgestellt, sollten Sie diese direkt wieder von Ihrem Computer deinstallieren. Allerdings tauchen diese Apps nicht in der Systemsteuerung unter den installierten Programmen auf. Stattdessen müssen Sie diese über die Startseite deinstallieren.


  1. Öffnen Sie mit der Windows -Taste die Startseite von Windows 8. Klicken Sie hier mit der rechten Maustaste, um die App-Leiste zu öffnen, und anschließend auf Alle Apps.
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  Abbildung 9.11: Alle Apps öffnen


  2. Jetzt gelangen Sie zur Auflistung aller auf Ihrem Computer installierten Apps. Klicken Sie die zu deinstallierende App mit der rechten Maustaste an. Dadurch öffnet sich unten die App-Leiste. Klicken Sie dort auf Deinstallieren.
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  Abbildung 9.12: Eine App deinstallieren


  3. Zur Sicherheit erscheint nun ein Fenster und fragt, ob Sie diese App wirklich deinstallieren möchten. Bestätigen Sie dies mit Deinstallieren und schon wenige Augenblicke später ist die App vollständig von Ihrem Computer gelöscht.
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  Abbildung 9.13: Den Löschvorgang bestätigen


  Kostenpflichtige Apps kaufen


  Im Windows Store gibt es kostenlose und kostenpflichtige Apps. Für die vielen kostenlosen Apps benötigen Sie nichts weiter als Ihr Microsoft-Konto. Möchten Sie hingegen eine der kostenpflichtigen Apps oder ein Desktop-Programm kaufen, müssen Sie in Ihrem Konto eine Zahlungsmethode hinterlegen. Anschließend steht dem Erwerb beliebiger Apps nichts mehr im Wege.
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    Abbildung 9.14: Ihre Konto-

    Einstellungen aufrufen

  


  1. Wechseln Sie zur Startseite des Windows Store. Nun öffnen Sie die Charms-Leiste (z.B. über Windows + C ) und klicken dort auf Einstellungen. In der Liste mit den möglichen Einstellungen klicken Sie die Option Ihr Konto an.


  2. Sie gelangen in ein Fenster für die Kontoverwaltung. Wichtig ist hier der Abschnitt Zahlungs- und Abrechnungsinformationen. Klicken Sie dort auf die Schaltfläche Zahlungsmethode hinzufügen.
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  Abbildung 9.15: Geben Sie an, wie Sie Apps bezahlen möchten.


  3. Jetzt gelangen Sie in ein großes Formular für Ihre Zahlungsinformationen. Als Erstes müssen Sie oben auswählen, ob Sie per Kreditkarte oder per PayPal bezahlen möchten. Füllen Sie die Felder für die Kreditkartendaten bzw. für Ihr PayPal-Konto aus. Möglicherweise kommen in Zukunft noch andere Zahlungsmethoden hinzu, z.B. Bankeinzug oder Gutscheinkarten.


  4. In den Feldern darunter müssen Sie Angaben zu Ihrer Person machen. Geben Sie die Rechnungsadresse ein, Ihren tatsächlichen Namen sowie das Microsoft-Konto, an das sämtliche Abrechnungen gehen sollen.


  5. Sind alle Daten eingegeben, betätigen Sie ganz unten die Schaltfläche Absenden. Die Zahlungsinformationen sind nun gespeichert und in Ihrem Konto hinterlegt.
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  Abbildung 9.16: Zahlungsmethode hinzufügen


  Nachdem Ihre Zahlungsinformationen gespeichert wurden, können Sie sofort loslegen. Gehen Sie zum Einkaufen genauso vor wie bei kostenlosen Apps. Wählen Sie diese im Windows Store aus und wechseln Sie zur Detailseite. Statt der Schaltfläche Installieren finden Sie oben links den Preis und eine Schaltfläche mit dem Namen Kaufen. Klicken Sie diese Schaltfläche an, werden Sie noch einmal auf den kostenpflichtigen Einkauf hingewiesen. Klicken Sie jetzt auf die Schaltfläche Bestätigen, wird der Einkauf tatsächlich durchgeführt. Jetzt wird die App wie gewohnt auf den Computer heruntergeladen und installiert. Außerdem erhalten Sie eine E-Mail als Bestätigung und Kaufnachweis.
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  Abbildung 9.17: Apps im Store kaufen


  Die Store-Einstellungen


  Der Windows Store ist sehr einfach und übersichtlich gehalten. Für die Verwendung ist also keine besondere Konfiguration notwendig. Sie müssen lediglich mit Ihrem Microsoft-Konto angemeldet sein und schon kann es losgehen. Ein paar Grundeinstellungen bietet der Windows Store aber doch. Damit lassen sich das Verhalten und die Anzeige ein wenig anpassen.


  1. Öffnen Sie über die Startseite den Windows Store. Jetzt öffnen Sie die Charms-Leiste und klicken dort auf Einstellungen. Es werden Ihnen verschiedene Optionen für den Windows Store aufgelistet. Wir schauen uns der Reihe nach die Optionen Ihr Konto, Einstellungen, App-Updates und Berechtigungen an.


  2. Klicken Sie auf den Eintrag Ihr Konto, um die grundlegenden Einstellungen für Ihr Microsoft-Konto zu steuern.


  ● Ganz oben wird Ihr Benutzerkonto angezeigt. Falls Sie Ihre Apps mit einem anderen Microsoft-Konto erwerben möchten, können Sie dieses mit der Schaltfläche Benutzer wechseln umschalten.


  ● Direkt darunter werden die Zahlungsinformationen für App-Käufe gespeichert. Das haben wir bereits im vorherigen Abschnitt getan.


  ● Wichtig ist aber die Funktion Beim Kaufen einer App immer nach Kennwort fragen. Setzen Sie den Schiebeschalter besser auf Ja. So kann zu Hause kein anderes Familienmitglied mit Ihrem Konto einkaufen und auf Tablet-PCs ist ein zusätzlicher Schutz immer anzuraten.


  ● Ganz unten verwalten Sie Ihre Computer. Das schauen wir uns im nächsten Abschnitt an.
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  Abbildung 9.18: Grundeinstellungen für den Windows Store


  3. Als Nächstes wählen Sie in der Charms-Leiste die Funktion Einstellungen. Hier können Sie festlegen, ob der Windows Store bestimmten Programmen bei der Suche den Vorzug geben soll.


  ● Setzen Sie den oberen Schalter auf Ja, um Apps in Ihrer Sprache bevorzugt anzuzeigen.


  ● Mit dem unteren Schalter werden Apps mit Barrierefreiheitsfunktion hervorgehoben. Darunter versteht Microsoft Apps mit erleichterter Bedienung für Kinder, Senioren und Menschen mit Einschränkungen.
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  Abbildung 9.19: Sprache und Barrierefreiheit hervorheben


  4. Nun wählen Sie in der Charms-Leiste den Eintrag App-Updates aus. Hier legen Sie fest, wie der Windows Store mit Ihren eigenen Apps umgehen soll.


  ● Möchten Sie, dass eigene Apps bei einem verfügbaren Update automatisch aktualisiert werden, setzen Sie den oberen Schiebeschalter auf Ja.


  ● Falls Sie Ihr Konto auf einem neuen Computer verwenden, erscheinen Ihre gekauften Apps evtl. nicht sofort in der Liste. Klicken Sie auf die Schaltfläche Lizenzen synchronisieren, um die Liste neu abzurufen.
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  Abbildung 9.20: Updates für Apps einstellen


  5. Als Letztes wählen Sie in der Charms-Leiste die Option Berechtigungen. Hier werden die Rechte des Windows Store geregelt. Mit dem Schiebeschalter legen Sie fest, ob der Windows Store auf der Startseite Benachrichtigungen anzeigen darf. Dies können z.B. Infos zu Updates sein oder Ähnliches. Setzen Sie ihn ruhig auf Ein.


  6. Darunter wird Ihnen angezeigt, welche Rechte die App sonst noch benötigt. Das ist lediglich der Zugriff auf das Internet sowie auf Ihr Heimnetzwerk, wenn Sie über einen Router online gehen.
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  Abbildung 9.21: Die App-Berechtigungen


  Die eigenen Apps verwalten


  Alle aus dem Store heruntergeladenen Apps werden dauerhaft mit Ihrem Microsoft-Konto verknüpft. Das ist sowohl bei kostenlosen als auch bei kostenpflichtigen Apps der Fall. Auf diese Weise haben Sie alle Ihre Apps automatisch gebündelt und können diese leicht verwalten. Vor allem geht Ihnen niemals eine gekaufte App verloren. Selbst wenn Sie diese einmal deinstallieren sollten, bleibt sie Ihnen im Microsoft-Konto erhalten und kann jederzeit erneut heruntergeladen werden. Ihr Microsoft-Konto stellt also die zentrale Verwaltungsfunktion für alle Ihre Apps dar.


  1. Öffnen Sie den Windows Store über die Startseite und klicken Sie mit der rechten Maustaste. Dadurch öffnet sich am oberen Bildschirmrand eine App-Leiste. Klicken Sie auf Ihre Apps.
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  Abbildung 9.22: Die App-Verwaltung öffnen


  2. Dadurch öffnet sich ein neues Fenster, welches alle Ihre bisher erworbenen Apps auflistet - kostenlose und kostenpflichtige. Die Liste wird mit der Zeit immer länger, deshalb können Sie sich hier mit der Bildlaufleiste nach rechts und links bewegen. Auf einem Tablet-PC wischen Sie dazu über den Bildschirm.


  ● Jede App wird mit einer eigenen Kachel und einem Symbol dargestellt.


  ● In der Kachel finden Sie das Datum angegeben, wann Sie diese App erworben und zum ersten Mal installiert haben.


  ● Die Liste zeigt alle von Ihnen erworbenen Apps an, unabhängig davon, ob sie derzeit installiert sind. Deshalb sehen Sie jeweils den Vermerk Installiert oder Nicht installiert.


  [image: ]


  Abbildung 9.23: Auflistung aller eigenen Apps


  3. Besitzen Sie mehrere Computer oder sehr viele Apps, lässt sich die angezeigte Liste filtern bzw. sortieren. Dazu stehen Ihnen oberhalb der App-Kacheln zwei Auswahllisten zur Verfügung.


  ● Mit der linken Liste wählen Sie aus, ob Sie alle Apps sehen möchten, nur die nicht installierten Apps oder nur die Apps auf diesem Computer.


  ● Mit der rechten Liste sortieren Sie die Anzeige nach dem Datum oder dem Namen.
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  Abbildung 9.24: Die Anzeige sortieren


  4. Befinden sich in der Liste erworbene Apps, die derzeit nicht auf diesem Computer installiert sind, können Sie das nun nachholen. Klicken Sie dazu die gewünschte App in der Liste an, um die App-Leiste am unteren Bildschirmrand zu öffnen.


  ● Klicken Sie auf die Schaltfläche Installieren, um diese App jetzt herunterzuladen und zu installieren.


  ● Klicken Sie auf die Schaltfläche Details anzeigen, gelangen Sie auf die Store-Seite mit umfassenden Informationen zu dieser App.


  5. Weil Sie diese App bereits einmal erworben und auch den Nutzungsbedingungen bereits zugestimmt haben, ist die Installation diesmal weitestgehend unsichtbar. Nachdem Sie auf Installieren geklickt haben, läuft der Vorgang nur im Hintergrund ab. Ist er abgeschlossen, erscheint die App wieder auf der Startseite und kann verwendet werden.
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  Abbildung 9.25: Eine App erneut installieren
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    Abbildung 9.26: Es sind

    Updates verfügbar.

  


  6. Viele Apps werden regelmäßig aktualisiert. Das können Verbesserungen sein, Fehlerkorrekturen oder auch ganz neue Funktionen. Bei vielen Apps stehen Ihnen diese Updates kostenlos zur Verfügung. Sobald ein Update verfügbar ist, erscheint oben rechts eine Mitteilung auf dem Bildschirm. Klicken Sie mit der Maus auf den Hinweis Updates.


  7. Jetzt gelangen Sie in eine Liste mit allen verfügbaren Updates. Es sind automatisch alle verfügbaren Updates ausgewählt, so dass Sie nur noch auf die Schaltfläche Installieren klicken müssen. Falls Sie nur einzelne Apps aktualisieren möchten, heben Sie die Auswahl auf und markieren nur die gewünschten Apps, bevor Sie die Schaltfläche betätigen.


  8. Diese Aktualisierungen lassen sich auch über die Liste Ihre Apps installieren. Klicken Sie dazu in der Liste auf eine bereits installierte App. Erscheint jetzt in der App-Leiste die Schaltfläche Installieren, ist ein Update verfügbar, welches Sie nun herunterladen können.
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  Abbildung 9.27: Die Updates installieren


  
    
      Regelmäßige Updates der Windows-8-Apps


       Die Windows-8-Apps werden laufend verbessert und weiterentwickelt. Diese neueren Versionen können Sie über den Windows Store herunterladen. Anders als bei Desktop-Programmen erfolgt diese Aktualisierung aber nicht in bestimmten Intervallen oder Versionen, sondern ständig. Dadurch gibt es fast täglich irgendein Update. Das macht es sehr schwer bis unmöglich, einen aktuellen Funktionsstand festzuhalten und zu erklären. Deshalb kann es vorkommen, dass die in diesem Buch gezeigten Apps sowie deren Funktionen inzwischen anders aussehen oder deutlich erweitert wurden.

    

  


  Apps auf andere Geräte übertragen


  Die Apps aus dem Windows-Store sind nicht an einen bestimmten Computer gebunden. Stattdessen fungiert Ihr Microsoft-Konto als zentrale Verwaltungsstelle. Das gibt Ihnen die Möglichkeit, Ihre erworbenen Apps auch auf anderen Geräten zu nutzen. Das dürfen Sie sowohl bei kostenlosen als auch bei kostenpflichtigen Apps tun. Microsoft erlaubt derzeit die Verwendung auf bis zu fünf Geräten. Das kann ein Desktop-PC sein, ein Notebook, ein Tablet-PC oder auch ein Windows-Smartphone. Es sind also alle Geräte erlaubt, die unter Windows laufen und über einen Zugriff auf den Windows Store und Ihr Microsoft-Konto verfügen.


  1. Um Ihre Apps auf einem anderen Windows-Gerät nutzen zu können, müssen Sie dieses zunächst mit Ihrem Microsoft-Konto verknüpfen. Öffnen Sie dazu die Charms-Leiste und klicken Sie auf Einstellungen und dann auf PC-Einstellungen ändern. Über die Kategorie Benutzer können Sie Ihr Microsoft-Konto angeben.


  2. Geben Sie wie gewohnt Ihren Benutzernamen und das Kennwort für Ihr Microsoft-Konto ein. Anschließend erfolgen die üblichen Sicherheitsabfragen sowie eine Synchronisierung der Einstellungen. Eine detaillierte Anleitung finden Sie in Kapitel 6 mit den Microsoft-Online-Diensten.
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  Abbildung 9.28: Den Computer mit dem Microsoft-Konto verknüpfen


  3. Jetzt wechseln Sie wie gewohnt in den Windows Store. Dort klicken Sie mit der rechten Maustaste und wählen in der App-Leiste den Eintrag Ihre Apps aus. Sie gelangen wie gewohnt zur Liste mit Ihren Apps. Diese können Sie nun wie gewohnt anklicken und herunterladen. Der Vorgang unterscheidet sich nicht von Ihrem ersten Computer.


  4. Falls Ihre Apps nicht in der Liste angezeigt werden, hat die Synchronisierung vielleicht nicht richtig geklappt. Öffnen Sie in diesem Fall die Charms-Leiste und klicken Sie auf Einstellungen. In der Gruppe App-Updates können Sie mit der Schaltfläche Lizenzen synchronisieren den Vorgang manuell starten.
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  Abbildung 9.29: Die Apps auf das neue Gerät laden


  5. Damit Sie bei mehreren Geräten nicht den Überblick verlieren, bietet der Windows Store eine Geräteliste an. Öffnen Sie dazu die Charms-Leiste, klicken Sie auf Einstellungen und anschließend auf Ihr Konto.


  6. Im Abschnitt Ihre Computer sehen Sie alle derzeit mit Ihrem Microsoft-Konto verknüpften Geräte. Dabei wird jeweils der in den Systemeinstellungen festgelegte Name angezeigt. Sie dürfen bis zu fünf Geräte autorisieren und nutzen.


  7. Möchten Sie ein bestimmtes Gerät nicht mehr verwenden, klicken Sie unter dem Namen auf die Schaltfläche Entfernen. Sie müssen diesen Vorgang unbedingt bestätigen, denn diesem Gerät werden anschließend sämtliche Rechte entzogen. Auch bereits installierte Apps können nicht mehr verwendet werden.
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  Abbildung 9.30: Ihre autorisierten Computer


  9.2   Eigene Programme verwalten


  Die neuen Apps von Windows 8 sind ganz nett und vor allem beim mobilen Arbeiten auf Tablet-PCs sehr praktisch. Natürlich benötigen Sie aber weiterhin herkömmliche Programme für den Desktop. Nur mit diesen können Sie effektiv arbeiten und Ihre Daten verwalten. Sicherlich haben Sie viele weitere Programme, die Sie auf Ihrem Computer installieren möchten, z.B. Bildbearbeitungsprogramme, Office-Pakete, Musikplayer, Videoschnitt, Spiele und vieles mehr. Diese lassen sich wie gewohnt in Windows 8 installieren und verwalten. Dabei gibt es nur wenige Änderungen, so dass Sie sich schnell zurechtfinden werden. Auch die Verwaltung der Windows-eigenen Komponenten funktioniert ähnlich wie in früheren Windows-Versionen. So lassen sich diese Werkzeuge zusätzlich installieren oder auch wieder vom System entfernen.


  
    
      Welche Programme laufen unter Windows 8?


      Microsoft verspricht, dass mit Windows 8 alle Programme verwendet werden können, die auch mit Windows 7 funktionierten. Insgesamt ist das auch richtig. Alle modernen Desktop-Programme lassen sich unter Windows 8 installieren und verwenden. Dabei können Sie Ihre Programme problemlos auf einem Desktop-PC oder auf einem Tablet-PC nutzen. Sie müssen dabei aber beachten, welche Bit-Architektur Sie verwenden.


      ● Haben Sie Windows 8 in der 32-Bit-Version installiert, können Sie herkömmliche 32-Bit-Programme und auch ältere 16-Bit-Programme verwenden.


      ● Ist auf Ihrem Computer hingegen die 64-Bit-Version installiert, können Sie moderne 64-Bit-Programme und normale 32-Bit-Programme verwenden.


      Ganz anders sieht es hingegen bei der Version Windows RT aus. Dabei handelt es sich um eine spezielle Windows-Version für die sogenannte ARM-Architektur. Das sind Prozessoren, die speziell für Tablet-PCs und Smartphones entwickelt wurden. Auf ihnen lassen sich keine herkömmlichen PC-Programme installieren. Sie benötigen spezielle ARM- bzw. RT-Versionen.


      Die einzige Ausnahme bilden dabei die Apps aus dem Windows Store. Sie sind in der Regel plattformunabhängig konzipiert. Sie können diese also auf Ihrem 32-Bit- und 64-Bit-PC und Tablet-PC verwenden und auch auf den Windows-RT-Geräten.

    

  


  Eigene Programme direkt installieren


  Windows 8 ist deutlich schlanker als seine Vorgänger, so dass Sie damit wirklich nur das reine Betriebssystem für Ihren Computer erhalten. Zusätzliche Programme und Softwarepakete gibt es nicht mehr - abgesehen von den wenigen Programmen wie Browser, Mail, Kalender usw. Das ist gut so, denn so installieren Sie nur Ihre eigenen Anwendungsprogramme und das System wird nicht mit überflüssigen Zugaben verstopft. Die Installation eigener Programm ist absolut unkompliziert und läuft im Grunde immer gleich ab. Dabei führt Sie ein Assistent durch die fast vollständig automatisierten Schritte. Lediglich das Installationsmedium kann unterschiedlich sein, je nachdem, ob Sie eine CD/DVD gekauft haben oder das Programm als Setup-Datei aus dem Internet heruntergeladen wurde.


  Programme aus Dateien installieren


  Viele Programme müssen nicht mehr als CD oder DVD gekauft und installiert werden. Stattdessen werden Sie im Internet als Download angeboten. Das ist inzwischen sowohl bei kostenlosen als auch bei kostenpflichtigen Programmen vollkommen üblich. In der Regel landen diese heruntergeladenen Dateien automatisch im Verzeichnis Downloads innerhalb Ihres Benutzerkontos. Öffnen Sie den Ordner, um die darin enthaltenen Dateien anzuzeigen.


  Meist handelt es sich dabei um fertige Installationsprogramme, die direkt gestartet werden können. Sie tragen dann Namen wie Setup.exe, Install.exe usw. Klicken Sie doppelt auf diese Datei und schon geht die Installation los. Folgen Sie den Anweisungen des Installations-Assistenten. Die Schritte erklären sich in der Regel von selbst.
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  Abbildung 9.31: Heruntergeladene Programme installieren


  Größere Softwarepakete kommen manchmal auch als ZIP-Datei bei Ihnen an. Diese Datei müssen Sie dann zunächst entpacken, z.B. mit einem Rechtsklick und Auswahl von Alle extrahieren im Kontextmenü. Im Verzeichnis mit den ausgepackten Dateien halten Sie nun ebenfalls nach einer Installationsdatei Ausschau. Klicken Sie diese doppelt an, um den Vorgang zu starten.


  Installation von CD/DVD oder Blu-ray Disc


  Haben Sie sich ein Programm im Laden gekauft, befindet sich das Installationsprogramm auf einer CD/DVD oder auch auf einer Blu-ray Disc. Das kann z.B. Ihr Office-Programm sein, die Bildbearbeitung, die Brennsoftware, ein Spiel usw. Legen Sie die Disk in das Laufwerk Ihres Computers und starten Sie den Explorer (in Vorgängerversionen als »Windows-Explorer« bezeichnet). Wenn Sie nun auf Ihr CD/DVD- oder Blu-ray-Disc-Laufwerk wechseln, sehen Sie den Inhalt der Disk. Dort finden Sie auch eine Datei mit dem Namen Setup.exe, Install.exe oder so ähnlich. Damit starten Sie den Installationsvorgang. Klicken Sie doppelt auf die Datei und schon meldet sich der Installations-Assistent bei Ihnen, der Sie Schritt für Schritt durch den Vorgang führt.
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  Abbildung 9.32: Die Installation von der Disk starten


  Installations-Disks mit Autostart-Funktion


  Viele CDs/DVDs und Blu-ray Discs sind mit einer Autostart-Funktion ausgestattet. Sobald Sie diese in Ihr Laufwerk einlegen, wird automatisch eine vorher festgelegte Funktion gestartet. In der Regel ist dies das Setup-Programm bzw. ein Menü für die Installation. Es ist also nicht notwendig, dass Sie extra den Explorer öffnen und dort nach der Setup-Datei suchen. Wählen Sie stattdessen im Autostart-Menü der Disk die entsprechende Option zur Installation aus. Dadurch meldet sich wie gewohnt der Assistent bei Ihnen und führt Sie Schritt für Schritt durch die Installation.
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  Abbildung 9.33: Im automatischen Menü die Installation starten


  


  
    
      Administratorrechte und Benutzerkontensteuerung


      Wie Sie sicherlich wissen, ist es nur dem Administrator eines Computers erlaubt, neue Software zu installieren. So soll das System vor Fehlern oder Beschädigungen geschützt werden. Versuchen Sie, dies mit einem Standardbenutzerkonto zu tun, erscheint eine Fehlermeldung. Entweder melden Sie sich mit einem Administratorkonto an oder Sie führen das Setup über einen Rechtsklick auf die Datei mit Admin-Rechten aus. Zusätzlich erscheint die sogenannte Benutzerkontensteuerung. Dies ist ebenfalls eine Sicherheitsmaßnahme, die bei allen größeren Systemveränderungen eine zusätzliche Bestätigung fordert.

    

  


  Unerwünschte Programme wieder deinstallieren


  Im Laufe der Zeit sammeln sich vermutlich viele verschiedene Programme auf Ihrem Computer an. Vielleicht hat Ihr Computerhersteller auch verschiedene Softwarepakete installiert, die Sie gar nicht verwenden möchten. Da hilft nur eine gründliche Aufräumaktion. Löschen Sie alle unerwünschten oder nicht mehr benötigten Programme aus dem System. Das geht mit der Software-Verwaltung von Windows recht einfach und weitestgehend automatisch. Diese entfernt sämtliche Dateien des Programms, die Verknüpfungen auf der Startseite und evtl. andere Komponenten des Pakets, die irgendwo im System stecken.


  1. Öffnen Sie das Fenster der Systemsteuerung, z.B. über einen Rechtsklick links unten auf die Vorschau der Startseite (das sogenannte Schnellmenü) oder über Windows + X. Klicken Sie nun auf Programme und Features, um die Liste mit den derzeit installierten Programmen zu öffnen. Falls die Systemsteuerung bei Ihnen in der Kategorieansicht geöffnet wird, klicken Sie im Abschnitt Programme auf den Link Programm deinstallieren.
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  Abbildung 9.34: Die Programmverwaltung aufrufen


  2. In der Liste sind alle installierten Programme mit ihrem Namen, dem Hersteller, dem Installationsdatum, der Größe und die Programmversion aufgeführt. So finden Sie sich leichter zurecht. Markieren Sie das zu deinstallierende Programm mit der Maus und klicken Sie oben auf die Schaltfläche Deinstallieren. Alternativ können Sie auch doppelt auf den Programmnamen klicken.
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  Abbildung 9.35: Ein Programm aus der Liste deinstallieren


  3. Jetzt meldet sich automatisch ein Assistent bei Ihnen und führt Sie Schritt für Schritt durch die Deinstallation. Bei den meisten Programmen gibt es dabei nicht viel zu tun. Sie werden gefragt, ob Sie das Programm wirklich löschen möchten, und müssen dies bestätigen. Einige Programme bieten auch die Möglichkeit, die eigenen Einstellungen oder temporäre Dateien beizubehalten. Das kann sinnvoll sein, wenn Sie diese Daten in einem anderen Programm importieren können oder zu einer neueren Version dieses Programms wechseln möchten.
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  Abbildung 9.36: Der Assistent zum Deinstallieren


  4. Bei manchen Programmen erscheinen über der Liste auch die Schaltflächen Ändern oder Reparieren. Das ist meist bei großen Programmpaketen wie Microsoft Office oder Nero der Fall. Mit diesen Funktionen lassen sich nur einzelne Komponenten des Pakets löschen oder auch neue hinzufügen. Und falls ein Programm nicht mehr korrekt funktioniert, lässt sich die Installation damit auch reparieren.
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  Abbildung 9.37: Programmpakete ändern oder reparieren


  
    
      Kleine Überreste manuell entfernen


      Obwohl das Deinstallationsprogramm von Windows 8 ziemlich gut ist, bleiben manchmal noch kleine Überreste eines Programms auf der Festplatte. Typischerweise sind dies Einträge auf der Startseite oder im ehemaligen Startmenü, leere Ordner im Verzeichnis C:\Programme usw. Auch in Ihrem Benutzerverzeichnis gibt es manchmal Ordner mit persönlichen Einstellungen oder Projektdaten. Möchten Sie eine ganz saubere Deinstallation, sollten Sie sich diese Verzeichnisse einmal anschauen undeventuelle Überreste per Hand löschen.

    

  


  Unnötige Windows-Komponenten entfernen


  Windows selbst bringt auch ein paar Programme und Zusatzfunktionen mit, die automatisch auf Ihrem Computer installiert werden. Diese erscheinen aber nicht in der Liste der herkömmlichen Programme, weil sie als Systemprogramme deklariert sind. Trotzdem handelt es sich dabei um recht normale Programme, die sich ebenfalls installieren und deinstallieren lassen. Sie werden aber in einem eigenen Fenster aufgelistet und werden auch darüber verwaltet. Schauen Sie sich dieses spezielle Fenster ruhig einmal an. Vielleicht ist ein Zusatzprogramm dabei, das Sie gern installieren möchten oder vielleicht auch vom Computer wieder entfernen wollen.


  1. Öffnen Sie die Systemsteuerung und wählen Sie dort das Symbol Programme und Features aus. Falls die Systemsteuerung bei Ihnen in der Kategorieansicht geöffnet wird, klicken Sie im Abschnitt Programme auf den Link Programm deinstallieren. Im nun geöffneten Fenster klicken Sie in der Aufgabenleiste am linken Fensterrand auf den Link Windows-Features aktivieren oder deaktivieren.
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  Abbildung 9.38: Windows-Funktionen verwalten


  2. Nun öffnet sich ein neues Fenster und zeigt eine Liste mit allen Zusatzfunktionen und optionale Systemkomponenten von Windows an. Sie können hierbei nichts falsch machen, denn wirklich wichtige Systemelemente lassen sich hiermit nicht löschen.


  ● Ist das Kontrollkästchen der jeweiligen Funktion mit einem Häkchen versehen, ist diese installiert.


  ● Bei einem leeren Kontrollkästchen ist die Funktion nicht installiert.


  ● Bei manchen Einträgen handelt es sich um Gruppen. Ist das Kontrollkästchen vor der Gruppe mit einem Quadrat gefüllt, sind lediglich einzelne Elemente dieser Gruppe installiert.


  ● Klicken Sie auf das Pluszeichen vor der Gruppe, um die einzelnen Elemente anzuzeigen.
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  Abbildung 9.39: Die Liste der Windows-Zusatzprogramme


  3. In Windows 8 ist die Liste mit den Zusatzprogrammen vergleichsweise kurz. Das neue Windows bringt einfach viel weniger an Programmen und Anwendungen mit als seine Vorgänger. Aus diesem Grund gibt es in dieser Liste auch nicht sehr viele überflüssige Funktionen, die Sie entfernen können.


  4. Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen vor unerwünschten Programmen oder aktivieren Sie es vor neu zu installierenden Komponenten. Anschließend betätigen Sie die Schaltfläche OK. Windows wird diese Programme und Dienste nun von Ihrem Computer entfernen. Haben Sie die Installation neuer Elemente ausgewählt, werden Sie wahrscheinlich nach der Installations-DVD von Windows gefragt, um die notwendigen Dateien zu kopieren.


  Update - Windows aktualisieren


  Windows 8 wird ständig verbessert, mit neuen Funktionen ausgestattet oder von Fehlern bereinigt. Manchmal müssen auch Sicherheitslücken gestopft werden, damit diese nicht von Hackern und Angreifern ausgenutzt werden können. Um den Anwendern diese Aktualisierungen zukommen zu lassen, besitzt Windows einen Update-Server. Dieser lädt die neuesten Aktualisierungen von den Microsoft-Servern herunter und installiert sie auf Ihrem Computer. Oftmals werden über das Windows-Update auch bestehende Funktionen verbessert oder gänzlich neue Funktionen nachgerüstet. Es lohnt sich also in jedem Fall, Windows 8 immer aktuell zu halten. Das ist für Sie als Windows-Anwender kostenfrei. Über die automatische Update-Funktion übernimmt das System diese Aufgabe für Sie ganz von alleine, so dass Sie sich kaum um etwas kümmern müssen.


  1. Als Erstes öffnen Sie das Fenster der Systemsteuerung, z.B. mit einem Rechtsklick links unten auf die Vorschau der Startseite oder durch Drücken der Tastenkombination Windows + X. In der Systemsteuerung wählen Sie nun das Symbol Windows Update aus. In der Kategorieansicht klicken Sie zunächst auf die Abschnittsüberschrift System und Sicherheit.
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  Abbildung 9.40: Windows-Update öffnen


  2. Sie gelangen jetzt in das Übersichtsfenster für die Windows-Updates. Es zeigt Ihnen den Status Ihres Windows-Systems an und listet wichtige Updates auf, falls diese verfügbar sind. Am linken Rand des Fensters finden Sie verschiedene Optionen für die Update-Funktion.
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  Abbildung 9.41: Das Update-Fenster mit Funktionen


  3. Klicken Sie in dieser Liste auf die Funktion Nach Updates suchen, verbindet sich Windows mit dem Microsoft-Server und sucht nach neuen Aktualisierungen. Werden welche gefunden, erscheinen diese im rechten Fenster und können über die Schaltfläche Updates installieren heruntergeladen werden.


  4. Mit der Funktion Einstellungen ändern passen Sie das Verhalten der automatischen Update-Funktion an. Dabei stehen Ihnen vier verschiedene Optionen zur Verfügung:


  ● Bei der vollautomatischen Installation lädt Windows die Updates selbstständig herunter und installiert diese im System. Dies ist praktisch, kann aber auch dazu führen, dass Windows plötzlich ein Update installieren will, während Sie eine wichtige Aufgabe erledigen wollen.


  ● Sehr viel besser ist die Option, bei der Windows zwar die Update-Dateien selbstständig herunterlädt, Sie selbst aber die Installation dann manuell starten können.


  ● Die dritte Option sucht nur auf dem Microsoft-Server nach Updates und informiert Sie mit einem Hinweis darüber. Den Download und die Installation starten Sie selbst.


  ● Die letzte Option schaltet die Updates komplett ab. Dies allerdings ist wenig sinnvoll und sollte möglichst nicht ausgewählt werden.
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  Abbildung 9.42: Die Update-Einstellungen anpassen


  5. Eine Besonderheit stellen die optionalen Updates dar. Hierbei handelt es sich nicht um Sicherheitsaktualisierungen oder größere Systemfehler, sondern um zusätzliche Komponenten. Diese Updates werden nicht automatisch installiert, weil sie nicht notwendig sind und nicht jeder diese haben möchte. Ist das Kontrollkästchen Empfohlene Updates... aktiviert, schließen Sie diese in die Aktualisierung mit ein.


  6. Ganz ähnlich sieht es mit den Microsoft-Updates aus. Dabei handelt es sich um Aktualisierungen für andere Programme von Microsoft, die auf Ihrem Computer installiert sind. Das kann das Office-Paket sein, ein Spiel usw. Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, werden die jeweiligen Programme ebenfalls automatisch aktualisiert.
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  Abbildung 9.43: Optionale Updates anzeigen lassen


  7. Sind für Ihren Computer neue Updates verfügbar, müssen Sie jetzt nur noch auf die Schaltfläche Updates installieren klicken. Der Download und die Installation laufen dann automatisch ab.


  8. Möchten Sie sich die Updates vorher ansehen, klicken Sie auf den Link für wichtige Updates oder auf den Link für optionale Updates. Dadurch erhalten Sie eine Liste angezeigt, welche detaillierte Informationen zu den Aktualisierungen bereitstellt. So lassen sich auch nicht erwünschte Updates aus dem Vorgang ausschließen. Das ist aber, falls überhaupt, nur bei den optionalen Updates empfehlenswert.
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  Abbildung 9.44: Die Liste der möglichen Updates anzeigen lassen


  Der Kompatibilitätsmodus für ältere Programme


  Windows 8 ist so konzipiert, dass es mit allen halbwegs modernen Programmen kompatibel sein sollte. Läuft ein Programm unter Windows 7 oder Windows Vista, dürfte es auch unter Windows 8 keine Probleme geben. Das trifft auf die meisten Programme auch zu, doch leider gibt es immer wieder Ausnahmen. Vor allem wenn ein Programm schon älter ist und ursprünglich für Windows XP oder noch früher geschrieben wurde, ist mit Problemen zu rechnen. Leider ist es nicht immer möglich, auf aktuelle Versionen umzusteigen, z.B. bei Spieleklassikern. Für solche Fälle besitzt Windows 8 einen Kompatibilitätsmodus. Er führt das Programm in einer sogenannten »Sandbox« aus und simuliert dabei ein früheres Betriebssystem. Dies ermöglicht den meisten älteren Programmen, auch unter Windows 8 zu laufen.


  1. Öffnen Sie den Explorer und dort den Ordner mit dem gewünschten Programm. Wichtig ist hierbei, dass Sie die Startdatei des Programms finden. Sie trägt in der Regel den Namen des Programms und wird als Exe-Datei (Anwendungsdatei) ausgewiesen.


  2. Markieren Sie die Datei und klicken Sie mit der rechten Maustaste. Im daraufhin geöffneten Kontextmenü wählen Sie den Eintrag Behandeln von Kompatibilitätsproblemen aus.
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  Abbildung 9.45: Den Kompatibilitätsmodus öffnen


  3. Jetzt überprüft Windows Ihr Programm und führt dabei ein paar Tests durch. Das dauert nur wenige Momente. Anschließend werden Ihnen zwei Optionen angeboten.


  ● Mit Empfohlene Einstellungen testen überlassen Sie Windows die Konfiguration für Kompatibilität.


  ● Wählen Sie hingegen die Option Programmprobleme behandeln, können Sie selbst in die Anpassung eingreifen.
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  Abbildung 9.46: Das Problem überprüfen lassen


  4. In den meisten Fällen ist die automatische Konfiguration erfolgreich, so dass Sie zunächst die Option Empfohlene Einstellungen auswählen sollten. Windows nimmt einige Anpassungen vor und anschließend können Sie Ihr Programm mit der Schaltfläche Programm testen überprüfen.
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  Abbildung 9.47: Die automatische Problemlösung


  5. Lassen sich die Probleme nicht mit der automatischen Konfiguration lösen, wählen Sie zu Beginn die Option Programmprobleme behandeln aus. Dadurch müssen Sie in verschiedenen Schritten Fragen zu den Problemen und zur vorher verwendeten Windows-Version beantworten. Im letzten Fenster können Sie das Programm ebenfalls mit den neuen Einstellungen testen.


  [image: ]


  Abbildung 9.48: Die neuen Einstellungen speichern


  6. Haben Sie Ihr Programm erfolgreich getestet und am Ende die Schaltfläche Weiter betätigt, gelangen Sie nun bei beiden Optionen zu einem Fenster, über das sich die Kompatibilitätseinstellungen dauerhaft speichern lassen. Dabei werden Sie vermutlich mehrfach um Bestätigung gebeten, weil dies einen Eingriff in das System darstellt.
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  Abbildung 9.49: Die neuen Einstellungen speichern


  In Zukunft können Sie das Programm wie gewohnt über die Startseite oder über eine Verknüpfung auf dem Desktop starten. Dabei sind die Einstellungen für die Kompatibilität so gespeichert, dass sie in jedem Fall aktiviert werden. Sie haben auch die Möglichkeit, diese Einstellungen später noch einmal anzupassen. Dazu müssen Sie im Explorer wiederum mit der rechten Maustaste auf die Startdatei klicken. Diesmal wählen Sie aber den Eintrag Eigenschaften aus und öffnen damit ein neues Fenster. Auf der Registerkarte Kompatibilität sind die gespeicherten Einstellungen aufgeführt und lassen sich über die Optionen im Listenfeld auch wieder verändern.
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  Abbildung 9.50: Die gespeicherten Einstellungen bearbeiten
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  Fotos unter

  Windows 8 verwalten


  [image: ]  


  Die eigenen Fotos gehören für viele Menschen zu den wichtigsten Inhalten auf dem Computer. Damit halten wir die Familie, Freunde, wichtige Ereignisse, Hobbys, Reisen und vieles mehr fest. Windows 8 ist natürlich ebenfalls auf die Verwaltung Ihrer Fotos ausgelegt. Damit lassen sich eigene Bilder betrachten, vorführen und auch online teilen. Insgesamt sind die Funktionen aber schlichter geworden, auch hier liegt der Schwerpunkt ganz klar auf der Touchscreen-Bedienung mit der neuen Windows-8-Oberfläche. Auf dem Desktop gibt es hingegen nur noch wenige Fotofunktionen. Ein sehr grundlegendes Importieren und Betrachten der Fotos ist möglich, für alles andere sind Sie aber auf zusätzliche Software angewiesen.


  10.1   Die Fotos-App


  
    [image: ]


    Abbildung 10.1: 

    Die Live-Kachel für

    die Fotos-App

  


  Die neue Fotos-App stellt unter Windows 8 das zentrale Programm für alle Ihre Bilder dar. Mit der App bewegen Sie sich durch die eigenen Ordner, schauen die Bilder an, führen diese im Vollbildmodus vor oder starten Diashows. Auch das Importieren von der eigenen Kamera oder Speicherkarte lässt sich über die neue Fotos-App erledigen. Für die einfache Organisation und Verwaltung müssen Sie also gar nicht mehr auf den Desktop wechseln. Das ist sehr praktisch und übersichtlich, zeigt aber auch gleichzeitig die Grenzen auf. Eine vernünftige Organisation der eigenen Fotos, z.B. mit Alben, Stichworten, Personenerkennung usw., bietet die Fotos-App nicht. Alles, was über das einfache Betrachten hinausgeht, müssen Sie in Zukunft mit zusätzlicher Software erledigen. Windows 8 selbst bietet dafür keinerlei Funktionen mehr an.


  Sie finden die Fotos-App auf der Startseite als Kachel mit der Bezeichnung Fotos vor. Zu Beginn zeigt die Kachel nur ein Symbol an. Haben Sie mit einem Rechtsklick die Live-Kachel-Funktion aktiviert, läuft innerhalb der Kachel automatisch eine kleine Diashow ab. Klicken oder tippen Sie auf die Kachel, um die Fotos-App zu starten.


  Eigene Bilder mit der Fotos-App verwalten


  Nachdem Sie die Kachel der Fotos-App auf der Startseite angeklickt haben, gelangen Sie zu einer Übersichtsseite. Diese Seite ist sehr schlicht gehalten und zeigt die möglichen Bildquellen in Gruppen sortiert an. Jede Gruppe wird dabei durch eine Kachel dargestellt, welche wiederum eine Vorschau der darin enthaltenen Bilder anzeigt. Mit der Bildlaufleiste am unteren Bildschirmrand bewegen Sie sich nach rechts und links durch die Gruppen. Auf einem Tablet-PC wischen Sie mit dem Finger über den Bildschirm, um sich nach rechts und links zu bewegen.


  ●  Bildbibliothek - Dieser Ordner enthält alle eigenen Fotos. Dafür werden die eigene Bibliothek und vor allem der Ordner Eigene Bilder durchsucht. Alle dort gefundenen Fotos erscheinen in dieser Gruppe.


  ●  SkyDrive - In dieser Gruppe finden Sie alle Ihre Fotos, die Sie mit Ihrem Microsoft-Konto auf Ihr persönliches SkyDrive hochgeladen haben.


  ●  Facebook - Die Fotos-App lässt sich mit Ihrem Facebook-Konto verknüpfen. Dann zeigt diese Gruppe Ihre dort gespeicherten Fotos an.


  ●  Flickr - Auch der Foto-Dienst Flickr lässt sich in die App einbinden. Hier finden Sie alle Ihre bei Flickr gespeicherten Fotos.


  ●  Geräte - Über diese Gruppe kann die Fotos-App mit externen Geräten zum Kopieren und Anzeigen von Fotos kommunizieren.
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  Abbildung 10.2: Die Übersichtsseite der Fotos-App


  Innerhalb der Ordner bewegen


  Um die Fotos einer Gruppe zu betrachten, klicken oder tippen Sie auf die Kachel dieser Gruppe, z.B. auf Bildbibliothek. Jetzt werden Ihnen die Fotos in Ihrem persönlichen Verzeichnis Eigene Bilder in großen senkrechten Kacheln aufgelistet. Dabei entspricht jede Kachel einem Unterordner, den Sie innerhalb von Eigene Bilder erstellt haben. Der Titel entspricht dem Namen des Ordners auf der Festplatte.
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  Abbildung 10.3: Ihre Fotos in der Bildbibliothek


  Blättern Sie mit der Bildlaufleiste nach rechts und links, um sich durch die Ordnerliste zu bewegen. Auf einem Tablet-PC wischen Sie mit dem Finger über den Bildschirm. Sicherlich haben Sie viele Fotos auf der Festplatte, so dass dieses Blättern sehr lange dauern kann. Um das zu vereinfachen, können Sie die Anzeige verkleinern. Tippen oder klicken Sie dazu unten rechts auf die Zoom -Schaltfläche (Minus-Symbol). Dadurch werden Ihnen alle Ihre Foto-Ordner als verkleinerte Vorschaubilder auf dem Bildschirm angezeigt. Jetzt müssen Sie nur noch auf den gewünschten Ordner klicken, um ihn zu öffnen. Möchten Sie stattdessen wieder zur vergrößerten Anzeige zurück, klicken Sie erneut auf die Zoom -Taste, die jetzt als Plus -Symbol dargestellt wird.
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  Abbildung 10.4: Alle Bildordner als Übersicht


  Innerhalb der Ordner- bzw. Kachelliste können Sie die Anzeige verändern. Normalerweise ordnet die Fotos-App Bildordner immer alphabetisch von links nach rechts. Klicken Sie einmal mit der rechten Maustaste, öffnet sich am unteren Bildschirmrand die App-Leiste. Wählen Sie dort die Schaltfläche Durchsuchen nach Datum, werden Ihnen die Fotos in einer zeitlichen Gruppierung angezeigt. Dabei werden die neuesten Fotos links angeordnet und nach rechts hin bewegen Sie sich immer weiter in die Vergangenheit. Um zurück zur alphabetischen Sortierung zu gelangen, klicken Sie erneut mit der rechten Maustaste. Wählen Sie diesmal aus der App-Leiste die Schaltfläche Durchsuchen nach Ordner aus.
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  Abbildung 10.5: Nach Namen oder nach Datum sortieren


  Die Fotos und Alben betrachten


  Klicken Sie in der Ordnerliste auf ein Album, um die darin enthaltenen Fotos zu betrachten. Die obere Zeile zeigt Ihnen dabei immer den Titel des Albums sowie die Anzahl der darin enthaltenen Fotos an. Die Fotos selbst werden in einer langen Leiste von links nach rechts sortiert angezeigt. Mit der Bildlaufleiste am unteren Bildschirmrand bewegen Sie sich in der Leiste nach rechts und links und blättern so durch Ihre Aufnahmen. Auf einem Tablet-PC wischen Sie mit einem Finger zwischen den Bildern hin und her.
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  Abbildung 10.6: Durch die Fotos des Albums blättern


  Befinden sich in einem Ordner sehr viele Bilder, ist das lange Blättern natürlich sehr unpraktisch. Stattdessen können Sie sich den Ordner auch als Miniaturvorschau anzeigen lassen. Dafür klicken oder tippen Sie unten rechts auf die Zoom -Taste (Minus-Symbol) und schon werden Ihre Fotos wie in einer Collage angezeigt. Weil auch hierbei nicht alle Bilder auf eine Seite passen werden, können Sie weiterhin per Finger oder Maus nach rechts und links blättern. Um zurück zur vergrößerten Ansicht zu gelangen, klicken Sie erneut auf die Zoom -Schaltfläche. Sie wird nun durch ein Plus-Symbol dargestellt.
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  Abbildung 10.7: Alle Fotos in der Übersicht


  Natürlich lassen sich alle Fotos auch als Vollbild anzeigen. Hierzu müssen Sie lediglich auf das gewünschte Foto klicken bzw. tippen. Es wird jetzt auf dem ganzen Bildschirm angezeigt, ohne Ränder, Menüs oder andere störende Elemente. Auf diese Weise können Sie nun ganz bequem durch die gesamten Bilder dieses Ordners gehen.


  ● Am rechten und linken Bildschirmrand werden Ihnen Vor- und Zurück-Pfeile angezeigt. Tippen Sie darauf, um durch die Fotos zu blättern.


  ● Alternativ können Sie Ihr Mausrad, die Pfeil -Tasten oder die Bild-↑ - und Bild-↓ -Tasten zum Blättern verwenden.


  ● Auf einem Tablet-PC wischen Sie mit dem Finger über den Bildschirm, um zum nächsten oder vorherigen Foto zu blättern.


  Möchten Sie die Details eines Fotos genauer betrachten, können Sie den Ausschnitt vergrößern. Dazu befinden sich unten rechts in der Ecke zwei Zoom -Tasten (Plus & Minus). Klicken oder tippen Sie auf diese Tasten, um in das Bild hinein- oder herauszuzoomen. Sie können stattdessen auch die Strg -Taste festhalten und das Rad Ihrer Maus drehen. Die Tastenkombination Strg + + bzw. Strg + - ist ebenfalls möglich. Arbeiten Sie an einem Touchscreen, können Sie die typische Zoombewegung mit dem Zeigefinger und dem Daumen ausführen, um den Ausschnitt zu vergrößern oder zu verkleinern.
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  Abbildung 10.8: Den Bildausschnitt vergrößern


  Sie können die Fotos des aktuellen Ordners auch als Diashow vorführen. Dann laufen die Bilder automatisch der Reihe nach über den Bildschirm. Klicken Sie dazu einmal mit der rechten Maustaste, um die App-Leiste zu öffnen. Klicken Sie dort auf die Schaltfläche Diashow. Die automatische Anzeige startet sofort beim aktuellen Bild und schaltet alle paar Sekunden zum nächsten. Das wird für alle weiteren Bilder des Ordners weitergeführt. Möchten Sie die Diashow beenden, betätigen Sie irgendeine Taste oder tippen Sie auf den Bildschirm. Die Diashow wird dann beim aktuell angezeigten Bild gestoppt.
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  Abbildung 10.9: Eine automatische Diashow starten


  Weitere Funktionen für Ihre Fotos


  Haben Sie in einem Ordner ein einzelnes Bild angeklickt und betrachten dies in der Vollbildansicht, stehen Ihnen weitere Optionen für dieses Bild zur Verfügung. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, öffnet sich unten die App-Leiste. Klicken Sie dort auf die Schaltfläche Festlegen als, werden Ihnen drei Optionen angeboten.


  ●  Sperrbildschirm - Wählen Sie diese Option aus, wird das aktuelle Foto als Hintergrund für den Sperrbildschirm festgelegt.


  ●  App-Kachel - Mit dieser Option zeigt die Kachel der Fotos-App auf der Startseite nur noch dieses eine Bild an. Die normale Diashow wird deaktiviert.


  ●  App-Hintergrund - Die Fotos-App zeigt als Hintergrund in der Regel ein Windows-Bild oder einfach schwarz an. Mit dieser Option machen Sie das aktuelle Foto zum App-Hintergrund.


  Außerdem finden Sie in der App-Leiste noch eine Schaltfläche zum Löschen des angezeigten Bilds. Zur Sicherheit müssen Sie den Vorgang mit einer weiteren Löschen-Schaltfläche bestätigen.
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  Abbildung 10.10: Das Foto als Hintergrund verwenden


  Gefällt Ihnen das aktuelle Bild besonders gut, können Sie es sofort mit Freunden und Bekannten teilen. Dazu bietet die Fotos-App eine eigene Funktion. Öffnen Sie dazu mit der Tastenkombination Windows + C die Charms-Leiste und wählen Sie Teilen aus. Jetzt werden Ihnen in der rechten Spalte verschiedene Optionen zum Teilen bzw. Weitergeben des Fotos angeboten.


  ●  Mail - Mit dieser Option wird automatisch eine E-Mail mit dem ausgewählten Foto erstellt. Sie müssen nur noch in das Empfänger-Feld die gewünschte E-Mail-Adresse eintippen. Mit der Schaltfläche Senden schicken Sie die Mail ab.


  ●  Kontakte - Hiermit teilen Sie dieses Foto in einem sozialen Netzwerk wie z.B. Facebook, Flickr, Twitter usw. Damit das funktioniert, müssen Sie aber zuvor eine Verknüpfung zu Ihrem Konto bei jedem jeweiligen Dienst eingerichtet haben.


  ●  SkyDrive - Mit dieser Option laden Sie das Foto in Ihr SkyDrive hoch und können es anschließend für Ihre Kontakte freigeben.
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  Abbildung 10.11: Das aktuelle Foto mit Freunden teilen


  Die Fotos-App bietet Ihnen auch die Möglichkeit, die Fotos in Ihren lokalen Alben auszudrucken. Wählen Sie dazu das gewünschte Foto aus, so dass es im Vollbildmodus angezeigt wird. Jetzt öffnen Sie die Charms-Leiste und klicken dort auf Geräte. Nun werden Ihnen alle an Ihrem Computer angeschlossenen Ausgabegeräte aufgelistet. Klicken Sie in dieser Liste auf den gewünschten Drucker.


  Jetzt erscheint in der rechten Bildschirmhälfte ein Druckfenster. Dort nehmen Sie die gewünschten Einstellungen vor, z.B. die Ausrichtung, die Anzahl der Kopien, Farb- oder SW-Druck usw. Sind alle Einstellungen vorgenommen, genügt ein Mausklick auf die Schaltfläche Drucken. Nun wird der Auftrag an Ihren Drucker geschickt.
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  Abbildung 10.12: Fotos direkt ausdrucken


  Fotos von der Kamera importieren


  Mit der Fotos-App von Windows 8 lassen sich auch direkt neue Fotos auf den Computer kopieren. In den meisten Fällen wird es sich dabei wohl um eine Digitalkamera handeln. Die Fotos-App kann aber auch Bilder von fast jedem anderen Datenträger importieren. Stecken Sie einen USB-Stick mit Fotos an den Computer, schieben Sie eine Speicherkarte in den Kartenleser oder verbinden Sie Ihr Smartphone per USB-Kabel. Das ist alles überhaupt kein Problem und die Fotos lassen sich ohne Umwege auf die Festplatte kopieren und gleich in die Foto-Galerie importieren.


  1. Als Erstes müssen Sie natürlich den Quelldatenträger zur Verfügung stellen. Schließen Sie Ihre Digitalkamera an, schieben Sie die Speicherkarte in den Slot oder stecken Sie den USB-Stick ein.


  2. Jetzt gehen Sie auf die Übersichtsseite der Fotos-App und klicken einmal mit der rechten Maustaste. Dadurch öffnet sich die App-Leiste. Klicken Sie dort auf die Schaltfläche Importieren.


  3. Dadurch öffnet sich eine Liste mit allen am Computer angeschlossenen Geräten oder Wechseldatenträgern. Klicken Sie auf das gewünschte Laufwerk, auf dem sich Ihre Fotos befinden.
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  Abbildung 10.13: Die Import-Funktion öffnen


  4. Nun wird das Laufwerk geöffnet und alle darin enthaltenen Fotos werden eingelesen. In einem neuen Fenster werden Ihnen die gefundenen Fotos als Miniaturansicht aufgelistet. Dabei sind automatisch alle Bilder für den Import ausgewählt. Wollen Sie nur einzelne Bilder kopieren, müssen Sie diese manuell mit der rechten Maustaste oder durch Antippen auswählen.


  5. Ganz unten befindet sich die Zeile für den Import-Ordner. Die App setzt dort automatisch das Datum der Aufnahmen ein, aber Sie können auch jeden anderen Namen vergeben. Dieser Ordner wird automatisch in Ihrem Verzeichnis Eigene Bilder angelegt.
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  Abbildung 10.14: Die gewünschten Bilder auswählen


  6. Sind alle Einstellungen vorgenommen, klicken Sie unten rechts auf die Schaltfläche Importieren. Jetzt kopiert die Fotos-App alle ausgewählten Fotos in Ihr Bilder-Verzeichnis. Abhängig von der Menge der Bilder kann das einen Moment dauern. Sobald der Vorgang abgeschlossen ist, wird Ihnen das kurz angezeigt. Klicken Sie auf die Schaltfläche Ordner öffnen, um die neu importieren Fotos sofort anzuschauen.


  [image: ]


  Abbildung 10.15: Fertig - die neuen Bilder sind importiert


  Die Fotos-App hat jetzt einen neuen Ordner auf der Festplatte erstellt und alle Bilder von der Kamera oder dem Wechseldatenträger dorthin kopiert. Sie können auch den Explorer verwenden, um sich den Ordner und die Bilder anzusehen. Er befindet sich im Ordner Eigene Dateien innerhalb Ihres Benutzerkontos. Das ist oftmals notwendig, weil die Fotos-App keinerlei Funktionen zum Organisieren und Verwalten der Bilder anbietet. Über den Explorer können Sie nun wie gewohnt die Bilder öffnen, kopieren, löschen, umbenennen usw.
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  Abbildung 10.16: Der neue Ordner im Explorer


  Online-Foto-Dienste einbinden


  Die Fotos-App von Windows 8 ist auch für den Umgang mit Online-Alben ausgelegt. Diese können nahtlos in die lokalen Bilder eingebunden werden, so dass Sie immer alle Ihre Fotos im Blick haben. Dabei wird Ihr Online-Album bei SkyDrive automatisch verknüpft, sobald Sie Ihr Microsoft-Konto in Windows 8 hinterlegt haben. Zusätzlich kann die Fotos-App auch noch mit weiteren Diensten umgehen. Derzeit sind das »Facebook« und »Flickr«. Möglicherweise wird es in Zukunft noch weitere Schnittstellen gehen.


  1. Öffnen Sie die Fotos-App über die Startseite. Auf der Übersichtsseite werden Ihnen neben den eigenen Bildordnern auch die beiden Kacheln für Facebook und Flickr angeboten. Um einen dieser Dienste nun zu verknüpfen, klicken Sie auf die entsprechende Kachel.
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  Abbildung 10.17: Den gewünschten Online-Dienst auswählen


  2. Jetzt gelangen Sie auf die Seite Alle Fotos an einem Ort. Sie erklärt Ihnen, wie die Online-Verknüpfung hergestellt wird und welche Daten dabei gespeichert werden. Durch die Verknüpfung mit Facebook, Flickr und Co. werden nämlich nicht nur Ihre Fotos synchronisiert, sondern auch Ihre Kontakte, Termine usw. Klicken Sie auf die Schaltfläche Verbinden, um zum nächsten Schritt zu gelangen.
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  Abbildung 10.18: Informationen zu dieser Verknüpfung


  3. Sie werden jetzt zur Anmeldeseite von Facebook oder Flickr weitergeleitet. Abhängig von den Web-Einstellungen Ihres Computers kann das unterschiedlich ablaufen, z.B. innerhalb der Fotos-App, im Internet Explorer oder im Desktop-Webbrowser. Geben Sie dort Ihre Anmeldedaten ein und bestätigen Sie die Speicherung und Verknüpfung mit Ihrem Microsoft-Konto.
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  Abbildung 10.19: Informationen zu dieser Verknüpfung


  4. Nachdem Sie Ihr Microsoft-Konto für den Zugriff auf Facebook oder Flickr autorisiert haben, werden automatisch die Fotos synchronisiert. Das kann einen Moment dauern. Anschließend erscheinen Ihre Alben aus dem jeweiligen Dienst direkt in der Fotos-App, sobald Sie dort die Facebook- oder Flickr-Kacheln anklicken. Für diese Bilder stehen Ihnen nun auch alle anderen Funktionen der Fotos-App zur Verfügung.


  Die Verknüpfung zu Facebook, Flickr und anderen Online-Diensten läuft nicht über Windows 8, sondern über Ihr Microsoft-Konto. Verwenden Sie dieses Konto also auch noch auf anderen Geräten, erhalten diese ebenfalls Zugriff auf den verknüpften Dienst. Die Handhabung der Fotos-App ist nicht immer optimal. Arbeiten Sie lieber mit Ihrem normalen Webbrowser, können Sie die Verknüpfung mit anderen Online-Diensten auch im Internet Explorer vornehmen. Dazu müssen Sie lediglich die Webseite https://account.live.com aufrufen und sich dort mit Ihrem Microsoft-Konto anmelden. Im Menü links wählen Sie die anschließend die Option Berechtigungen aus. Nun können Sie über die Funktionen Konten hinzufügen und Konten verwalten verschiedene weitere Online-Dienste mit Ihrem Microsoft-Konto verknüpfen, bestehende Verknüpfungen bearbeiten oder die Verknüpfungen wieder löschen.
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  Abbildung 10.20: Online-Verknüpfungen erstellen und verwalten


  Einige Einstellungen für die App


  Die Fotos-App ist sehr einfach und übersichtlich gehalten, so dass keine besonderen Konfigurationen notwendig sind. Ein paar wenige Optionen stehen Ihnen aber in der Charms-Leiste zur Verfügung, so dass sich die Anzeige der Bilder und der Gruppen ein wenig anpassen lässt.


  1. Starten Sie die Fotos-App, öffnen Sie die Charms-Leiste, z.B. mit Windows + C, und klicken Sie auf Einstellungen. Dadurch werden Ihnen verschiedene Auswahlmöglichkeiten für die Fotos-App angeboten.


  2. Wählen Sie nun den Eintrag Optionen aus. Dadurch werden Ihnen ein paar wenige Einstellungen für die App angeboten.
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  Abbildung 10.21: Die Einstellungen der Fotos-App


  3. Ganz oben wird Ihnen das aktuell verwendete Microsoft-Konto angezeigt. Falls Ihre Fotos online auf einem anderen SkyDrive-Album liegen, können Sie es wechseln - allerdings geht das nicht hier. Stattdessen müssen Sie in den PC-Einstellungen zur Kategorie Benutzer wechseln.


  4. Direkt darunter legen Sie fest, ob die Kachel der Fotos-App auf der Startseite eine automatische Diashow anzeigen soll.


  ● Schalten Sie die zufällige Wiedergabe ab, zeigt die Startseite nur eine einfarbige Kachel.


  ● Haben Sie innerhalb der Galerie ein Foto für die Kachel definiert, wird dies anstatt der einfarbigen Kachel angezeigt.


  ● Schalten Sie die zufällige Wiedergabe ein, wird das zuvor festgelegte Foto für die Kachel deaktiviert.


  5. Auf der Übersichtsseite der Fotos-App werden immer Ihre lokalen Fotos sowie alle aktivierbaren Online-Alben als große Kacheln dargestellt. Mit den Optionen im unteren Bereich passen Sie diese Kacheln an.


  ● Wenn Sie Facebook, Flickr & Co. gar nicht nutzen möchten, entfernen Sie den Haken vor den Namen. Dann werden sie nicht mehr auf der Übersichtsseite angezeigt.


  ● Klicken Sie auf den Link Optionen, gelangen Sie in die Kontoverwaltung, um neue Verknüpfungen zu diesen Diensten zu erstellen oder bestehende zu bearbeiten.


  ● Möchten Sie einen ausgeblendeten Dienst später wieder einblenden, müssen Sie lediglich das Kontrollkästchen vor dem Namen neu aktivieren.
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  Abbildung 10.22: Die Optionen anpassen


  Fotos und Videos mit der Webcam aufnehmen


  Windows 8 besitzt eine eigene App für Foto- und Videokameras. An einem PC oder Notebook steuern Sie damit eine angeschlossene Webcam. Nutzen Sie Windows 8 auf einem Tablet-PC, steuern Sie mit dieser App die interne Front- oder Rückseiten-Kamera. Die App funktioniert gut, bietet aber nur sehr grundlegende Funktionen. So lässt sich schnell mal ein Foto oder Video zwischendurch aufnehmen. Möchten Sie mehr Funktionen nutzen, schauen Sie sich im Windows Store nach Alternativen um. Es gibt dort einige gute Kamera-Apps, die deutlich mehr können.


  1. Starten Sie die Kamera-App über die Startseite. Bei der ersten Verwendung müssen Sie der Vergabe von Berechtigungen zustimmen. Selbstverständlich möchte die App auf die Kamera und das Mikrofon zugreifen. Stimmen Sie der Anfrage zu. Sie können diese Einstellung jederzeit in der Charms-Leiste über die Option Einstellungen/Berechtigungen wieder ändern.
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  Abbildung 10.23: Die Kamera-App


  2. Nun gelangen Sie auf die Hauptseite. Diese stellt automatisch ein Live-Bild der Kamera dar. Unten rechts in dem Fenster finden Sie die drei Schaltflächen Kameraoptionen, Timer und Videomodus.


  ● Nun nutzen Sie den Live-Bildschirm als Sucher. Klicken oder tippen Sie an eine beliebige Stelle des Live-Bilds und schon erstellt die App eine Datei und speichert diese auf der Festplatte.


  ● Um ein Video mit der App aufzunehmen, müssen Sie unten rechts mit der Schaltfläche Videomodus in die Videofunktion umschalten. Sobald Sie einmal auf den Live-Bildschirm klicken oder tippen, beginnt die Aufnahme. Sie sehen unten einen laufenden Timecode. Um die Aufnahme zu beenden, klicken oder tippen Sie erneut auf den Live-Bildschirm.


  ● Mit der Schaltfläche Timer starten Sie einen Selbstauslöser mit einer Verzögerung von 3 Sekunden. Damit wird einmalig ein Foto aufgenommen oder die herkömmliche Videoaufzeichnung gestartet.
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  Abbildung 10.24: Das Live-Bild mit den drei Schaltflächen


  3. Tippen Sie auf die Schaltfläche Kameraoptionen, öffnet sich ein neues Fenster. Damit können Sie die Auflösung der Aufnahmen verändern und das Mikrofon der Kamera auswählen.
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  Abbildung 10.25: Die Kamera-Einstellungen


  4. Klicken Sie in diesem Fenster auf den Link Mehr, erscheinen weitere Optionen für die Kamera. Damit können Sie die Aufnahmeeinstellung der Kamera auf Wunsch manuell anpassen. Dabei stehen Ihnen Optionen für Helligkeit, Kontrast, Fokus und generelle Belichtung zur Verfügung. Ebenso können Sie unter Flimmern die Hz-Anzahl einstellen, also die Bilder pro Sekunde.
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  Abbildung 10.26: Erweiterte Kamera-Optionen


  5. Ihre letzten Aufnahmen können Sie sich innerhalb der Kamera-App direkt ansehen, indem Sie nach links blättern. Deutlich komfortabler ist es aber, wenn Sie die Dateien in Ihrem bevorzugten Foto- oder Videoprogramm öffnen. Sie finden die Aufnahmen im Verzeichnis Eigene Bilder in einem eigenen Unterordner.
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  Abbildung 10.27: Die aufgenommenen Fotos & Videos


  10.2   Ihre Fotos auf dem Desktop verwalten


  Die Fotos-App für die neue Windows-8-Oberfläche ist ganz praktisch und ermöglicht ein unkompliziertes Betrachten der eigenen Bilder. Vor allem auf einem Tablet-PC ist diese Art der Steuerung und Anzeige sehr sinnvoll. Arbeiten Sie hingegen mit einem herkömmlichen Desktop-PC oder Notebook, möchten Sie vielleicht lieber mit dem gewohnten Explorer arbeiten. Das ist natürlich ebenfalls kein Problem, denn die gewohnten Import- und Verwaltungsfunktionen sind auch unter Windows 8 erhalten geblieben.


  So kopieren Sie Ihre Fotos auf den Computer


  Mit dem Explorer können Sie Ihre Fotos von so ziemlich jedem Speichermedium auf Ihren Computer kopieren. Schließen Sie dazu Ihre Digitalkamera mit einem USB-Kabel an den Computer an. Besitzt Ihr Computer oder Notebook einen Speicherkartenleser, nehmen Sie die Speicherkarte aus der Kamera und stecken Sie diese in den passenden Einschub. Auch die Fotos auf einem USB-Stick oder einem Smartphone lassen sich problemlos importieren bzw. kopieren. Sie müssen diese nur am Computer einstecken bzw. mit einem passenden Kabel verbinden. Dann kann es mit dem Kopieren auch schon losgehen.


  Möglicherweise öffnet sich beim Anschließen der Kamera oder beim Einstecken der Speicherkarte die automatische Wiedergabe. Dieses Fenster können Sie mit dem X wegklicken, denn an dieser Stelle soll keine automatische Verarbeitung vorgenommen werden. Stattdessen sollen die Bilder manuell in die gewünschten Ordner kopiert werden.


  [image: ]


  Abbildung 10.28: Die automatische Wiedergabe schließen


  1. Öffnen Sie den Explorer und wählen Sie im Navigationsbereich den Eintrag Computer aus. Hier werden alle Laufwerke Ihres Computers angezeigt. Ihre Kamera oder die Speicherkarte erscheinen hier ebenfalls als herkömmliche Laufwerke. Meist tragen Sie den Namen Wechseldatenträger oder den Namen des Kameramodells.


  2. Klicken Sie das Laufwerk mit Ihrer Kamera bzw. der Speicherkarte an. Die meisten Digitalkameras und Handys legen auf den Speicherkarten Unterverzeichnisse an. Abhängig vom Kamerahersteller können diese DSC, DCIM, IMG oder so ähnlich heißen. Darin finden Sie weitere Unterordner, z.B. sortiert nach Monat, Jahr usw., in denen schließlich die Bilder liegen.


  3. Nun wählen Sie die zu kopierenden Fotos auf der Kamera bzw. Speicherkarte aus. Hierzu gibt es verschiedene Möglichkeiten.


  ● Möchten Sie alle Fotos zum Kopieren auswählen, drücken Sie die Tastenkombination Strg + A für »Alle«.


  ● Sollen nur einzelne Fotos markiert werden, drücken Sie die Strg -Taste und halten sie fest. Jetzt klicken Sie mit der Maus alle gewünschten Fotos der Reihe nach an. Sie werden farblich markiert.


  ● Natürlich können Sie die Fotos auch nur mit der Maus markieren, z.B. indem Sie einen Rahmen mit der linken Maustaste ziehen. Allerdings ist das recht unpräzise und bei sehr vielen Fotos klappt das oft nicht richtig.
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  Abbildung 10.29: Die zu kopierenden Fotos auswählen


  4. Sind alle gewünschten Bilder markiert, kopieren Sie diese nun auf die Festplatte. Dazu wechseln Sie im Menüband zur Registerkarte Start. Dort werden Ihnen die notwendigen Funktionen angeboten.


  ● Wählen Sie in der Liste Kopieren nach den gewünschten Ordner für die Fotos aus, z.B. Eigene Bilder. Mit dem Befehl Speicherort auswählen geben Sie als Ziel einen beliebigen Ordner an.


  ● Der Befehl Verschieben nach funktioniert ganz genauso. Dabei werden die Bilder aber verschoben. Das bedeutet, dass sie nach dem Kopieren automatisch von der Speicherkarte gelöscht werden.


  ● Arbeiten Sie gern ohne diese Funktionen, klicken Sie im Menüband auf der Registerkarte Start auf Kopieren (oder drücken Sie Strg + C ) und wechseln Sie in das gewünschte Zielverzeichnis. Dort fügen Sie die Bilder mit Einfügen (oder Strg + V ) wieder ein.


  ● Arbeiten Sie gern mit der Maus, ziehen Sie die markierten Fotos mit der Maus in einen beliebigen Ordner auf Ihrer Festplatte.
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  Abbildung 10.30: Kopieren Sie die Fotos.


  5. Sind alle Fotos ordnungsgemäß kopiert worden, entfernen Sie die Kamera oder die Speicherkarte wieder. Hierzu ziehen Sie einfach das USB-Kabel von Ihrem Computer oder Notebook ab. Arbeiten Sie mit einem Kartenleser, nehmen Sie die Speicherkarte aus dem Slot. Windows wird das automatisch erkennen und den Laufwerkbuchstaben aus dem Explorer entfernen.
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  Abbildung 10.31: Die neuen Fotos auf der Festplatte


  
    
      Den Speicherkarten einen Namen geben


      Windows erkennt alle Kameras und Speicherkarten automatisch als externe Datenträger und gibt ihnen den Standardnamen Wechseldatenträger. Haben Sie mehrere Geräte an Ihrem Computer angeschlossen, kann das schnell unübersichtlich werden. Um das zu ändern, können Sie den Datenträgern und Speicherkarten Namen geben. Dann erscheinen sie als USB-STICK, CANON, MP3-PLAYER usw. im Explorer.


      Markieren Sie hierzu den betreffenden Wechseldatenträger im Explorer und klicken Sie mit der rechten Maustaste. Wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag Umbenennen aus. Tippen Sie den gewünschten Namen ein und bestätigen Sie ihn mit der Taste ↵. Dabei stehen Ihnen elf Zeichen zur Verfügung - es sind nur Großbuchstaben möglich und keine Leer- und Sonderzeichen erlaubt.
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      Abbildung 10.32: Wechseldatenträger umbenennen

    

  


  Fotos mit dem Kamera-Assistenten importieren


  Das manuelle Kopieren der Fotos über den Explorer geht einfach und eignet sich für jede Art von Inhalten. Möchten Sie das Ganze ein wenig bequemer gestalten, sollten Sie sich den Kamera-Assistenten von Windows 8 anschauen. Er erkennt die Ordnerstrukturen und Dateien sämtlicher Kameramodelle und kopiert Ihre Fotos in ein Bildverzeichnis Ihrer Wahl. Dabei lassen sich auch gleich die eher kryptischen Dateinamen der Kameras in Klartextnamen umbenennen. Sie können die Assistenten für Kameras, Speicherkarten und auch USB-Sticks verwenden.


  1. Verbinden Sie Ihre Kamera mit dem Computer, legen Sie die Speicherkarte ein oder stecken Sie den USB-Stick ein. Falls sich die automatische Wiedergabe öffnet, lehnen Sie das Angebot ab, weil damit in der Regel die neue Fotos-App geöffnet wird.


  2. Öffnen Sie den Explorer und gehen Sie damit auf das Laufwerk mit Ihrer Kamera oder der Speicherkarte. Klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf und wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag Bilder und Videos importieren aus.


  3. Eigentlich ist der Assistent nur für Kameras gedacht, weshalb dieser Menübefehl bei herkömmlichen Speichermedien nicht erscheint. Sie können Windows aber mit der Option Als tragbares Gerät öffnen anweisen, die Speicherkarte wie eine Kamera zu behandeln. Anschließend erscheint auch hier die Import-Funktion im Menü.
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  Abbildung 10.33: Den Kamera-Assistenten aufrufen


  4. Jetzt startet der Kamera-Assistent und untersucht die Speicherkarte nach Bildern. Anschließend bietet er Ihnen ein Import-Menü an. Möchten Sie ohne weitere Umwege die Bilder auf die Festplatte kopieren, wählen Sie die Option Alle neuen Elemente jetzt importieren aus. Im Feld darunter geben Sie einen Namen für diese Bildergruppe ein, z.B. Freizeitpark, Sommerurlaub. Der Assistent legt ein Unterverzeichnis mit diesem Namen für die Bilder an. Mit der Schaltfläche Weiter starten Sie den Kopiervorgang.
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  Abbildung 10.34: Die Bilder benennen und importieren


  4. Möchten Sie den Importvorgang stattdessen lieber anpassen, klicken Sie unten auf den Link Mehr Optionen. Hier können Sie genau angeben, wohin der Assistent die Fotos kopieren soll und ob Sie dabei gleich eine Anpassung der Dateinamen wünschen usw.


  ●  Bilder importieren in - Wählen Sie das Verzeichnis aus, in das die Fotos kopiert werden sollen. Standardmäßig wird ein neuer Ordner im Verzeichnis Eigene Bilder angelegt.


  ●  Videos importieren in - Enthält die Speicherkarte auch Videos, geben Sie hiermit den Zielordner auf der Festplatte an.


  ●  Ordnername - Der Assistent benennt den neuen Ordner automatisch mit dem Gruppennamen, den Sie im ersten Fenster eingegeben haben. Zusätzlich setzt er das aktuelle Datum davor. Auf Wunsch lässt sich diese Benennung hiermit anpassen.


  ●  Dateiname - Standardmäßig erhalten alle Bilder den Gruppennamen und zusätzlich eine Nummerierung. Möchten Sie lieber die Originalnamen beibehalten oder einen ganz anderen Namen vergeben, stellen Sie das hiermit ein.


  ●  Andere Optionen - Stellen Sie ein, ob nach dem Import automatisch der Ordner mit den neuen Bildern geöffnet werden soll, ob Sie die Bilder nach dem Kopieren von der Karte löschen möchten und ob Bilder im Hochformat automatisch gedreht werden sollen.
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  Abbildung 10.35: Die weiteren Import-Optionen


  5. Befinden sich auf der Speicherkarte Fotos von verschiedenen Tagen und Anlässen, lassen sich diese beim Import voneinander trennen und organisieren. Wählen Sie dazu im ersten Fenster des Import-Assistenten die Option Zu importierende Elemente überprüfen, organisieren und gruppieren aus. Mit der Schaltfläche Weiter gelangen Sie dann in ein Verwaltungsfenster.


  6. Dieses Fenster versucht automatisch, die Fotos in Gruppen zu unterteilen. Das macht es vom Datum, der Uhrzeit und evtl. auf dem Speichermedium vorhandenen Unterordnern abhängig.


  ● Setzen Sie ein Häkchen vor die Bildgruppen, die Sie importieren möchten.


  ● Für jede Gruppe können Sie im Feld Namen eingeben einen Titel angeben. Das wird dann auch der Name des Unterordners auf der Festplatte.


  ● Mit der Funktion Tags hinzufügen lassen sich Stichwörter in den Dateien speichern. Das erleichtert in vielen Programmen die Sortierung


  ● Über die Links auf der rechten Seite lassen Sie sich die Fotos in den Gruppen anzeigen.


  ● Ganz unten rechts finden Sie den Schieberegler Gruppen anpassen. Damit stellen Sie die Empfindlichkeit der Gruppierung mehr oder weniger stark ein.
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  Abbildung 10.36: Die Fotos für den Import organisieren


  7. Sind alle Einstellungen durchgeführt, betätigen Sie nur noch die Schaltfläche Importieren. Jetzt kopiert der Assistent alle Fotos von der Kamera oder Speicherkarte auf die Festplatte. Durch die detaillierten Einstellungen erhalten Sie übersichtliche Gruppen und Ordner in Ihrem Bildverzeichnis.
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  Abbildung 10.37: Die importierten Ordner im Explorer


  Der Explorer als Foto-Betrachter


  Der Explorer ist nicht nur ein Datei-Manager, er stellt auch einen recht guten Foto-Browser dar. Mit ihm lassen sich die eigenen Bilder übersichtlich anzeigen und verwalten. Hierzu sind keine speziellen Einstellungen oder Plug-ins notwendig. Der Explorer ist von Haus aus so flexibel, dass er mit allen gängigen Fotoformaten umgehen kann und selbst große Bildarchive mühelos anzeigt. Das geht schnell, ist bequem und sehr einfach in der Handhabung.


  1. Öffnen Sie den Explorer und wechseln Sie in den Ordner mit Ihren Fotos. In der Regel werden Ihre Fotos im Verzeichnis Eigene Bilder liegen bzw. in den dort von Ihnen angelegten Unterordnern.


  2. Im Menüband wechseln Sie jetzt zur Registerkarte Ansicht. Dort können Sie nun die gewünschte Anzeige für Ihre Fotos auswählen, z.B. Große Symbole, Extra große Symbole usw. Der Explorer wird dadurch alle Fotos in diesem Verzeichnis als Vorschaubilder anzeigen.


  3. Arbeiten Sie gern mit der Maus, halten Sie die Strg -Taste gedrückt und drehen Sie das Scrollrad auf Ihrer Maus. Die Vorschaubilder werden nun stufenlos vergrößert oder verkleinert. Auf einem Tablet-PC verwenden Sie die Zoomgeste mit Daumen und Zeigefinger zum Vergrößern und Verkleinern der Bilder.
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  Abbildung 10.38: Die Größe der Vorschaubilder wählen


  4. Mit dieser Ansicht erhalten Sie einen guten Überblick über Ihre Fotos. Das ist vor allem beim Verwalten und Sortieren der eigenen Bilder sehr praktisch. Dabei stehen Ihnen alle üblichen Funktionen der Datei- und Ordnerverwaltung zur Verfügung. Verschieben Sie einzelne Fotos, benennen Sie welche um, löschen Sie missglückte Aufnahmen und erstellen Sie zusätzliche Ordner. Verwalten Sie Ihre Fotos genauso, wie Sie es gern möchten.


  5. Möchten Sie ein Foto in voller Größe betrachten, klicken Sie doppelt auf das Bild. Jetzt öffnet sich die Windows-Fotoanzeige und zeigt das Bild in einem großen Fenster an.


   Sollte sich dadurch ein anderes Programm öffnen, z.B. die Fotos-App, müssen Sie das Standardanzeigeprogramm ändern. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf eines der Fotos und wählen Sie im Kontextmenü den Untermenübefehl Öffnen mit/Standardprogramm auswählen aus. In der daraufhin geöffneten Liste wählen Sie Windows-Fotoanzeige aus.
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  Abbildung 10.39: Bilder mit der Fotoanzeige betrachten


  6. Die Windows-Fotoanzeige besitzt am unteren Rand eine Steuerleiste. Mit dieser passen Sie die Anzeige des aktuellen Fotos ein wenig an:


  ● Mit den Pfeiltasten blättern Sie durch die Bilder des aktuellen Ordners. Klicken Sie auf den Pfeil nach rechts oder links, um zum nächsten oder vorherigen Bild zu gehen.


  ● Möchten Sie ein Foto in seiner tatsächlichen Größe betrachten, genügt ein Mausklick auf das Rechteck links neben den Steuerpfeilen. Das Foto wird nun im Format 1:1 angezeigt. Klicken Sie erneut auf das Rechteck, um die Ansicht wieder zu verkleinern.


  ● Mit dem Lupen-Symbol ganz links öffnen Sie einen Schieberegler, der die Anzeigegröße stufenlos verändert.


  ● Haben Sie Fotos im Hochkant- und Querformat aufgenommen, lassen sich diese auch drehen und somit an den Bildschirm anpassen. Mit den beiden Pfeiltasten im rechten Bereich lässt sich das aktuelle Foto im Uhrzeigersinn oder gegen den Uhrzeigersinn drehen.


  ● Gefällt Ihnen ein Foto hingegen gar nicht, lässt es sich mit dem roten X auch direkt löschen.
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  Abbildung 10.40: Bilder drehen oder löschen


  7. Möchten Sie Ihre Fotos als automatische Diashow vorführen, bietet die Fotoanzeige ebenfalls eine kleine Präsentationsfunktion. Klicken Sie dafür auf das Dia-Symbol in der Mitte. Alternativ drücken Sie einfach die Taste F11 auf der Tastatur.


  8. Die Diashow lässt sich auch ein klein wenig anpassen. Während die Bilder ablaufen, klicken Sie mit der rechten Maustaste. Dadurch öffnet sich ein Menü und bietet einige Optionen an.


  ●  Anhalten/Wiedergabe - Stoppen Sie die Vorführung beim aktuellen Foto. Mit Wiedergabe geht es weiter.


  ●  Weiter/Zurück - Gehen Sie zum vorherigen oder zum nächsten Foto.


  ●  Unsortiert - Die Fotos werden nicht in der Reihenfolge abgespielt, wie sie im Verzeichnis liegen, sondern in einer zufälligen Abfolge.


  ●  Schleife - Sobald alle Bilder einmal angezeigt wurden, beginnt die Vorführung wieder von vorne.


  ●  Geschwindigkeit - Hiermit wählen Sie aus, mit welchem Tempo die Vorführung ablaufen soll. Sie können zwischen Langsam, Mittel und Schnell auswählen.
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  Abbildung 10.41: Den Ablauf der Fotos anpassen


  9. Möchten Sie die Vorführung beenden, klicken Sie wieder mit der rechten Maustaste und wählen aus dem Menü den Punkt Beenden aus. Noch schneller geht es, wenn Sie einfach die Esc -Taste auf der Tastatur betätigen.


  Fotos mit der Windows Live Fotogalerie organisieren


  Mit dem Explorer lassen sich Ihre Fotos bereits sehr übersichtlich und einfach organisieren. Möchten Sie Ihre Fotos hingegen in richtige Alben einsortieren, mit Stichworten versehen, mit Sternen bewerten usw. sollten Sie sich die Windows Live Fotogalerie ansehen. Sie ist aber nicht Bestandteil von Windows 8, sondern muss zusammen mit dem Softwarepaket Windows Essentials heruntergeladen und installiert werden.
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  Abbildung 10.42: Windows Live Fotogalerie


  Bei der Installation des Live-Pakets müssen Sie im Hauptfenster lediglich angeben, dass Sie die Windows Live Fotogalerie ebenfalls installieren möchten. Eine genaue Anleitung zum Installieren des Essentials-Pakets finden Sie in Kapitel 6 mit den Microsoft-Online-Diensten. Anschließend steht Ihnen die Windows Live Fotogalerie vollständig zur Verfügung.


  1. Die Windows-Fotogalerie durchsucht automatisch Ihre Ordner Eigene Bilder und Eigene Videos sowie den Ordner Öffentlich nach Inhalten. Alle dort gefundenen Bilder und Videos erscheinen in der Fotogalerie und werden oben links entsprechend Ihrer Ordner aufgelistet. Von hier aus können Sie nun Ihre Fotos je nach Wunsch anzeigen und sortieren lassen.
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  Abbildung 10.43: Das Hauptfenster der Fotogalerie


  2. Auf der Registerkarte Start stehen Ihnen verschiedene Funktionen für die Organisation Ihrer Fotos und der Ordner zur Verfügung. Erstellen Sie neue Ordner, importieren Sie Bilder von der Kamera oder sortieren Sie diese auf der Festplatte. Besonders interessant sind die Markierungen, mit denen Sie Ihre Fotos mit Stichworten ausstatten. Außerdem lassen sich die Fotos nach Personen absuchen und mit den entsprechenden Namen versehen.
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  Abbildung 10.44: Alle Funktionen zum Organisieren der Fotos


  3. Für die rudimentäre Bildbearbeitung stehen Ihnen auf der Registerkarte Bearbeiten verschiedene Werkzeuge zur Verfügung. Damit lassen sich die Aufnahmen in der Belichtung, der Farbe, dem Kontrast usw. optimieren. Auch unschönes Rauschen oder schiefe Gebäude lassen sich mit diesen Werkzeugen richten. Sie finden dort ebenfalls ein paar Spezialeffekte, um Ihre Aufnahmen aufzupeppen.
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  Abbildung 10.45: Fotos bearbeiten und mit Effekten ausstatten


  4. Damit Sie sich in Ihrer Fotosammlung besser zurechtfinden, bietet die Registerkarte Suchen verschiedene Filter- und Organisationsfunktionen an. Suchen Sie nach Begriffen, Stichwörtern oder lassen Sie die Bilder nach Jahren oder Monaten sortieren. Auch die Suche nach Personen und vielen anderen Kriterien ist möglich.


  5. Besonders interessant ist die Registerkarte Erstellen. Diese bietet Ihnen viele verschiedene Möglichkeiten, um Ihre Fotos zu bearbeiten. So können Sie z.B. aus mehreren Fotos ein Panorama kombinieren, eine großflächige Collage erstellen oder mit Ihren Bildern einen Film generieren. Dazu kommen viele Online-Communities, über die Sie Ihre Fotos direkt für Familie und Freunde freigeben können.
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  Abbildung 10.46: Collagen erstellen, online freigeben u.v.m.


  Die Windows Live Fotogalerie bietet eine ganze Menge Funktionen zur Verwaltung und auch Bearbeitung Ihrer Fotos an. Diese sind so vielfältig, dass sie aus Platzgründen an dieser Stelle nicht alle im Detail erläutert werden können. Die Fotogalerie sollte hier nur kurz vorgestellt werden, damit Sie diese herunterladen und ausprobieren können. Immerhin ist das Programm nicht Teil von Windows 8, sondern stellt ein externes Zusatzprogramm dar. Außerdem ist die Fotogalerie sehr einfach und intuitiv zu bedienen. Schon mit ein wenig Übung werden Sie sich bald einarbeiten und die vielen Funktionen selbst entdecken. Die fast nahtlose Integration in Windows und die Online-Dienste machen die Fotogalerie zu einer sinnvollen Ergänzung bei der täglichen Arbeit mit Ihren Bildern.
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  Abbildung 10.47: Die Windows Live Fotogalerie


  Der Windows-8-Fotodruck - für fast alle Bedürfnisse


  Digitale Fotos sind heute eine Selbstverständlichkeit. Damit sind digitale Fotoshows, das Veröffentlichen im Internet oder das Austauschen per USB-Stick eine Leichtigkeit. Aber ganz ohne Papier geht es oft trotzdem nicht. Damit sich Fotos ohne großen Aufwand direkt ausdrucken lassen, besitzt Windows eine eingebaute Fotodruck-Funktion. Diese ist sogar richtig gut, weil sich die Fotos damit für den Ausdruck beliebig kombinieren lassen, z.B. mehrere Fotos pro Blatt, verschiedene Ausrichtungen, Raster und Kopienanzahl.


  1. Öffnen Sie den Explorer und dort den Ordner mit den zu druckenden Fotos. Soll nur ein Foto ausgedruckt werden, markieren Sie es mit der Maus. Möchten Sie mehrere Fotos drucken, halten Sie die Strg -Taste gedrückt und markieren alle gewünschten Bilder mit einem Mausklick.


  2. Im Menüband (Ribbon) wechseln Sie jetzt zur Registerkarte Freigeben. Klicken Sie dort auf die Schaltfläche Drucken. Dadurch gelangen Sie zum Druck-Assistenten von Windows.
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  Abbildung 10.48: Fotos für den Ausdruck auswählen


  3. Als Erstes sollten Sie in der oberen Zeile Ihren Fotodrucker auswählen und eine Papiergröße angeben. Der Assistent fragt dadurch automatisch die Druckoptionen des Geräts ab. Deshalb kann es sein, dass Sie hier in der oberen Zeile nun mehr oder weniger Optionen sehen.


  ● Besonders wichtig ist die Option Qualität. Hier werden Ihnen die gleichen Einstellungen wie auch im Treiber Ihres Druckers angeboten. Wählen Sie für Fotos die bestmögliche Qualität aus.


  ● Außerdem müssen Sie das eingelegte Papier auswählen. Das ist vor allem bei hochwertigen Tintenstrahldruckern sehr wichtig. Haben Sie gutes Fotopapier in den Drucker gelegt, müssen Sie das hier angeben.
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  Abbildung 10.49: Drucker und Optionen einstellen


  4. Als Nächstes wählen Sie in der Liste am rechten Rand eine Vorlage für den Ausdruck aus. Hier stehen Ihnen verschiedene Formate und Anordnungen zur Verfügung. Dies kann ein einzelnes Bild in Vollbild sein, zwei Fotos auf einem Blatt, vier Fotos nebeneinander oder auch ein ganzer Bogen mit vielen kleinen Fotos.


   Diese Auswahl bestimmt natürlich auch die Anzahl der Druckseiten. Haben Sie vier Fotos ausgewählt und klicken nun eine ganzseitige Vorlage an, gibt der Drucker vier Blätter aus. Setzen Sie hingegen zwei Fotos auf ein Blatt, gibt der Drucker auch nur zwei Seiten aus.
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  Abbildung 10.50: Format und Anzahl pro Blatt auswählen


  5. Im unteren Bereich geben Sie an, wie viele Kopien jedes einzelnen Fotos Sie erhalten möchten. Das wirkt sich auf die Anzahl der Seiten und die Anordnung der Fotos darauf aus.


  ● Haben Sie ein einzelnes Foto ausgewählt und als Vorlage ein Vollbild gewählt, ergeben mehrere Kopien auch mehrere Seiten mit jeweils einem Foto pro Blatt. Wählen Sie hingegen eine Vorlage mit Platz für mehrere Bilder, wird dieses Foto auf demselben Blatt mehrfach gedruckt.


  ● Haben Sie mehrere Fotos zum Drucken ausgewählt, findet dieser mehrfache Druck nicht statt. Dann werden weiterhin z.B. vier verschiedene Fotos auf ein Blatt gedruckt. Dieses Blatt wird aber mehrfach ausgegeben.


  6. Weil viele Digitalkameras etwas andere Bildformate verwenden als Fotopapier, sollten Sie das Kontrollkästchen Bild an Rahmen anpassen aktivieren. Dadurch passt Windows die Fotos so an, dass keine Ränder entstehen. Dazu müssen die Bilder möglicherweise leicht beschnitten werden.
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  Abbildung 10.51: Anzahl und Aufteilung kombinieren


  7. Sind alle Einstellungen erfolgt, müssen Sie nur noch die Schaltfläche Drucken betätigen. Abhängig von der Größe der Fotos und der Geschwindigkeit Ihres Druckers kann das Berechnen der Bögen einen Moment dauern. Danach schließt sich der Assistent automatisch und Sie gelangen zum vorherigen Fenster zurück.
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  Abbildung 10.52: Die Fotos werden gedruckt.


  
    
      Fotos und Filme mit dem Windows Live Movie Maker


      Am eigenen Computer lassen sich Fotos bequem betrachten, doch so richtig eindrucksvoll ist das nicht. Es wäre doch viel schöner, aus den eigenen Fotos eine Präsentation mit Übergängen, Effekten, Musik und Kommentaren zu erstellen. Diese lässt sich dann in bester Qualität überall abspielen, z.B. am HD-Fernseher im Wohnzimmer. Das macht viel mehr Spaß und ist auch bei mehreren Personen ganz bequem.


      Normalerweise brauchen Sie für solche Fotoshows eine spezielle Video-Software. Haben Sie auf Ihrem Computer aber das Softwarepaket »Windows Live Essentials« installiert, steht Ihnen mit dem »Movie Maker« ein grundlegendes Videoschnitt-Werkzeug zur Verfügung. Mit dem Movie Maker importieren Sie beliebige Fotos oder auch Videodateien und erstellen daraus eine Präsentation. Dabei können Sie Spezialeffekte für die Bilder festlegen, Texttafeln und Titel hinzufügen sowie den Film mit einem Vor- und Abspann ausstatten. Auch Hintergrundmusik und Kommentare lassen sich einfügen.


      Der fertige Film lässt sich dann in vielen verschiedenen Formaten exportieren. Dabei kennt der Movie Maker viele Computerformate, mobile Geräte wie Smartphones und Tablet-PCs und auch diverse HD-Formate für das Heimkino. So lässt sich die Fotoshow z.B. auf eine DVD oder Blu-ray Disc brennen und im Wohnzimmer über den entsprechenden Player abspielen. Schauen Sie sich den Movie Maker unbedingt einmal an, um aus Ihren Fotos eine tolle Präsentation zu machen.
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      Abbildung 10.53: Der Windows Live Movie Maker
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  Musik &

  Videos abspielen
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  Die Verwaltung der eigenen Musik- und Videosammlung findet heute kaum noch anhand von Audio-CDs und Video-DVDs statt. Fast alles liegt nur noch als Mediendatei vor, welche sich direkt am Computer abspielen lässt. Das ist praktisch, weil sich diese Inhalte auch auf den Tablet-PC, das Smartphone oder den Medienplayer im Wohnzimmer kopieren lassen. Das hat auch Microsoft erkannt und seine neuen Player für Musik und Video voll auf Mediendateien abgestimmt. Dieses Kapitel zeigt Ihnen, wie Sie mit den neuen Apps für Musik und Video arbeiten und Ihre Inhalte damit verwalten. Und wenn es dann doch einmal eine Disk sein soll, steht auch dem Brennen von Audio-CDs nichts im Wege.


  11.1   Videos unter Windows 8 abspielen


  Der Computer eignet sich sehr gut zum Betrachten von Videos und Filmen. Vor allem Notebooks und Tablet-PCs sind bestens als mobile Videoplayer geeignet. Dabei spielen aber herkömmliche Disks kaum noch eine Rolle. Die meisten Menschen schauen sich Videodateien an, die lokal auf ihrer Festplatte liegen oder die sie bei einem Online-Dienst ausleihen. Die DVD und die Blu-ray Disc findet überwiegend im Wohnzimmer mit einem herkömmlichen Player und HD-Fernseher Anwendung. Dieser Entwicklung folgt Microsoft mit seiner neuen App für Videos. Sie konzentriert sich ganz auf lokale Videodateien und den Microsoft-Video-Store. Das ist vom Gedanken her praktisch, macht den Videoplayer unter Windows 8 aber so simpel, fast schon primitiv, dass er für aufwendigere Aufgaben kaum noch geeignet ist.


  Die neue Video-App nutzen


  Windows 8 bringt ein neues Abspielprogramm für Ihre Videos mit. Es stellt eine App für die neue Oberfläche dar und hört auf den schlichten Namen Video. Sie finden die Kachel auf der Startseite. Klicken oder tippen Sie die Kachel an, um die App zu öffnen. Beim ersten Start durchsucht die App die Ordner Eigene Videos und Öffentliche Videos nach lokalen Videodateien. Das kann einen Moment dauern. Anschließend gelangen Sie auf die Hauptseite der Video-App.
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  Abbildung 11.1: Die neue Video-App


  Die Übersichtsseite der neuen Video-App zeigt, dass es sich hierbei um einen Videodienst handelt, der auf dem Xbox-Netzwerk von Microsoft basiert. Auf der Microsoft-eigenen Videospielkonsole ist diese Online-Videothek schon länger aktiv und wurde nun auf Windows 8 übertragen. Die Übersichtsseite teilt sich in drei Bereiche auf:


  ●  meine Videos - In diesem Bereich finden Sie eine Übersicht Ihrer lokal auf dem Computer gespeicherten Videodateien.


  ●  Im Rampenlicht - Ähnlich wie im allgemeinen Windows Store listet Ihnen dieser Abschnitt besondere Filme auf, zeigt Sonderangebote, Neuerscheinungen usw.


  ●  Filme-Marktplatz - Dies ist der Online-Shop für Filme von Microsoft. Sie können in den Kategorien stöbern und die Filme direkt online kaufen oder ausleihen.
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  Abbildung 11.2: Die Hauptseite der Video-App


  Eigene Videos abspielen


  Um Ihre eigenen Videodateien abzuspielen, klicken Sie auf den Abschnitt meine Videos. Möglicherweise müssen Sie dazu über die Bildlaufleiste am unteren Rand des Bildschirms oder über das Scrollrad der Maus ganz nach links blättern. Hier werden Ihnen sämtliche Dateien aufgelistet, die sich in den entsprechenden Ordnern auf der Festplatte befinden.


  1. Am oberen Rand können Sie per Klick auf meine Videos die Sortierung der Videodateien mit den Registern alle, Filme und Andere filtern. Ebenso können Sie die Dateien nach dem Hinzufügedatum oder alphabetisch sortieren.


  2. Klicken Sie auf eine der Videodateien, um diese direkt in der App abzuspielen.


  3. Wird die gewünschte Datei nicht aufgelistet, klicken Sie mit der rechten Maustaste und öffnen so die App-Leiste. Mit der Schaltfläche Datei öffnen können Sie Videodateien abspielen, die sich in beliebigen Ordnern oder auf externen Datenträgern befinden.
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  Abbildung 11.3: Die eigenen Videos in der App


  4. Haben Sie einen Film zur Wiedergabe angeklickt, öffnet sich ein neues Fenster. In der Mitte des Fensters läuft der Film. Dabei werden der Titel und die Laufzeit darunter eingeblendet. Bewegen Sie die Maus ein paar Sekunden nicht, werden diese Informationen ausgeblendet und Sie haben freie Sicht auf den Film.


  5. Klicken Sie einmal mit der rechten Maustaste, erscheint am unteren Bildschirmrand eine Steuerleiste. Damit können Sie den Film anhalten, fortsetzen, zur nächsten Datei springen, die aktuelle Datei wiederholen oder den Film an ein kompatibles Ausgabegerät wie z.B. die Xbox 360 streamen. Klicken Sie oben links auf den Zurück -Pfeil, um zum Hauptfenster zurückzukehren.
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  Abbildung 11.4: Die Wiedergabe steuern


  Das ist auch schon alles, was Sie mit der neuen Video-App machen können. Es ist ein reiner Videoplayer mit den allernötigsten Grundfunktionen. Sie haben keine Möglichkeit, Ihre Videos zu verwalten, zu kopieren oder gar zu konvertieren. Hierfür müssen Sie weiterhin den Explorer nutzen und Ihre Dateien innerhalb des Ordners Eigene Videos organisieren. Die Video-App erkennt die neuen Verzeichnisse und Dateien automatisch und zeigt sie in der Liste mit Ihren eigenen Videos an.


  Im Rampenlicht


  Der Abschnitt Im Rampenlicht ist Teil des Online-Shops. Er listet Ihnen Filme auf, die der Shop derzeit besonders hervorheben möchte. Das können ganz neu eingetroffene Filme sein, Sonderangebote oder Ähnliches. Anders als bei den anderen Abschnitten ist der Titel am oberen Rand nicht anklickbar - es gibt also keine weiteren Inhalte. Alles, was Sie hier tun können, ist die beworbenen Filme anzuklicken. Dadurch öffnet sich ein Fenster mit weiteren Informationen zu diesem Film. Klicken Sie auf die Schaltfläche Film erkunden, gelangen Sie zur Hauptseite des Films. Mit einem entsprechenden Xbox-Konto können Sie den Film Kaufen oder Leihen.
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  Abbildung 11.5: Im Rampenlicht


  Der Film-Marktplatz


  Im Abschnitt Film-Marktplatz befindet sich der eigentliche Online-Shop für Filme. Klicken Sie oben auf den Titel, um den Shop zu betreten. Die Navigation ist ganz ähnlich wie bei allen anderen Windows-8-Apps. Wählen Sie am oberen Rand eine Gruppe aus, z.B. Highlights, neue Veröffentlichungen, Genres usw. Bei den Punkten Genres und Studios erhalten Sie eine recht lange Auswahlliste, nach der Sie die angezeigten Filme filtern können.


  Gefällt Ihnen ein Film, klicken Sie ihn an. Dadurch öffnet sich ein Übersichtsfenster. Mit der Schaltfläche Film erkunden gelangen Sie auf eine Detailseite. Möchten Sie diesen Film erwerben, wählen Sie die Schaltflächen Kaufen oder Leihen aus.
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  Abbildung 11.6: Der Film-Marktplatz


  Möchten Sie Filme aus dem Online-Shop leihen oder kaufen, benötigen Sie ein Xbox-Live-Konto. Das hat nichts mit Ihrem Microsoft-Konto zu tun, sondern stellt ein völlig separates Konto für die Xbox-Konsole dar. Dazu wird zwar Ihr Microsoft-Konto als verknüpfte Adresse verwendet, aber grundsätzlich handelt es sich dabei um einen eigenen Dienst. Bei der ersten Verwendung werden Sie aufgefordert, sich ein solches Xbox-Konto zu erstellen. Füllen Sie das Formular aus und bestätigen Sie die Anmeldung.
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  Abbildung 11.7: Ein Xbox-Konto erstellen


  Den Windows Media Player für Videos nutzen


  Auf einem Tablet-PC ist die neue Video-App von der Bedienung her ganz praktisch. Auf einem Desktop-PC oder auf Ihrem Notebook werden Sie sicherlich lieber einen herkömmlichen Videoplayer verwenden. Dazu bringt Windows 8 weiterhin den Windows Media Player mit. Im Vergleich zu den Vorgängerversionen hat sich optisch und funktional nicht viel verändert. Der Player sieht noch genauso aus wie früher und lässt sich auch so bedienen. Sie werden sich also schnell zurechtfinden. Dafür unterstützt der Windows Media Player nun aber besonders viele Videoformate. In seiner neuesten Version spielt er praktisch jedes ältere und aktuelle Videoformat ab - MPEG-1, MPEG-2, AVI, Windows Media Video und jetzt auch H.264, besser bekannt als MPEG-4-AVC.


  1. Starten Sie den Windows Media Player über die Startseite. Allerdings befindet er sich nicht auf der Hauptseite, sondern im App-Fenster. Klicken Sie dazu auf der Startseite mit der rechten Maustaste und wählen Sie die Schaltfläche Alle Apps aus. Verwenden Sie den Windows Media Player häufiger, sollten Sie ihn an die Startseite oder an die Taskleiste anheften.


  [image: ]


  Abbildung 11.8: Die Kachel des Windows Media Player


  2. Jetzt startet der Windows Media Player. Wählen Sie links im Navigationsbereich den Eintrag Videos aus. Dadurch werden im rechten Fenster alle Ihre Dateien im Ordner Eigene Videos und Öffentliche Videos aufgelistet.


  3. Über die Drop-down-Menüs können Sie die Anzeige der Videodateien, die Sortierung usw. anpassen. Bei sehr großen Sammlungen können Sie auch suchen, mit Stichworten arbeiten usw. Die Bedienung ist sehr intuitiv und unterscheidet sich nicht von früheren Versionen des Windows Media Player.
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  Abbildung 11.9: Ihre Videos im Windows Media Player


  4. Möchten Sie eine Videodatei abspielen, klicken Sie deren Symbol bzw. Vorschaubild doppelt mit der Maus an bzw. tippen Sie dieses mit dem Finger an. Der Film startet automatisch und in der unteren Zeile stehen Ihnen die üblichen Funktionen zur Videosteuerung zur Verfügung:


  ● Am unteren Fensterrand befinden sich die Steuertasten für Start, Pause, Stopp, Vor und Zurück.


  ● Weil Dateien keine Kapitel besitzen, lässt sich mit dem Zeitbalken bequem jede gewünschte Stelle des Films anwählen.


  ● Möchten Sie den Film im Vollbildmodus betrachten, genügt ein Mausklick auf die entsprechende Schaltfläche unten rechts. Auch ein Doppelklick in das Videobild schaltet auf Vollbild um. Mit der gleichen Aktion können Sie auch wieder zur ursprünglichen Darstellung zurückkehren.
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  Abbildung 11.10: Videos mit dem Windows Media Player abspielen


  5. Der neue Windows Media Player spielt so ziemlich jede Videodatei sowohl in Standard- also auch in Full-HD-Auflösung ab. Allerdings stellt Full-HD ziemlich hohe Anforderungen an den Computer.


  ● Einfache Videodateien mit Standardauflösungen, z.B. PAL 720 x 576, sind unproblematisch und können von jedem Rechner abgespielt werden.


  ● Videodateien in HD, z.B. Full-HD 1.920 x 1.080, stellen sehr hohe Anforderungen an die Hardware. Ein leistungsschwacher Computer kann diese nur sehr ruckelig oder gar nicht abspielen.


  ● Die meisten HD-Filme sind im modernen MPEG-4-AVC encodiert. Dies garantiert eine makellose Bildqualität bei kleinen Dateien, allerdings ist die notwendige Rechenpower um ein Vielfaches höher als bei MPEG-2, WMV oder QuickTime.


  ● Vor allem Tablet-PCs sind naturgemäß mit deutlich schwächerer Grafikhardware ausgestattet. Full-HD-Filme können schnell ruckeln oder fehlerhaft wiedergegeben werden.


  6. Sie müssen Ihre Filme nicht unbedingt über die Oberfläche des Windows Media Player verwalten. Sie können auch mit dem Explorer arbeiten, z.B. um die Videodateien zu organisieren. Öffnen Sie dazu den Ordner Eigene Videos oder Öffentliche Videos, um Ihre Filmdateien zu verwalten. Haben Sie den Windows Media Player als Standard für Videodateien festgelegt, genügt ein Doppelklick auf die gewünschte Datei und schon wird diese im Windows Media Player abgespielt.


  7. Falls in Windows noch andere Videoplayer für diese Dateien verknüpft sind, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die gewünschte Videodatei. Im daraufhin geöffneten Kontextmenü können Sie anschließend den Untermenübefehl Öffnen mit/Windows Media Player auswählen.
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  Abbildung 11.11: Videodateien im Explorer verwalten


  DVDs und Blu-ray Discs abspielen


  Viele Anwender nutzen am Computer fast ausschließlich Videodateien, die sie selbst erstellt haben oder die sie von einem Online-Dienst ausleihen bzw. kaufen. Optische Disks spielen am Computer eine immer geringere Rolle. Das ist nicht weiter verwunderlich, denn die meisten Filmliebhaber schauen sich Ihre DVDs und Blu-ray Discs lieber im Wohnzimmer mit einem herkömmlichen Player und einem guten HD-Fernseher an. Dieser Entwicklung folgt auch Microsoft mit Windows 8. Bisher ließen sich diese Disks mit einem entsprechenden Laufwerk problemlos am Computer oder Notebook abspielen, doch das ist jetzt vorbei. Nun bleiben sämtliche Disk-Formate außen vor - sie können also nicht abgespielt werden. Weder die Video-App noch der Windows Media Player können irgendeine Art von Videodisk oder Blu-ray Disc abspielen.
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  Abbildung 11.12: Video-DVDs werden unter Windows 8 nicht wiedergegeben.


  Falls Sie unbedingt Ihre Disks am Computer abspielen möchten, gibt es verschiedene Lösungen:


  ● Fast alle DVD- und Blu-ray-Laufwerke werden zusammen mit einer Player-Software ausgeliefert. Installieren Sie diese, um Ihre Disk abzuspielen.


  ● Installieren Sie eine andere DVD-Software. Das Angebot an kostenlosen und kostenpflichtigen Programmen ist sehr umfangreich.


  ● Microsoft bietet das Windows Media Center als zusätzliches Softwarepaket zum Kauf an. Es bietet alle Funktionen, die man aus früheren Media-Center-Versionen kennt und stellt die DVD-Funktionalität wieder her.


  Das zusätzliche Softwarepaket »Windows Media Center« wird direkt von Microsoft vertrieben. Anhand eines Product Key erweitern Sie die Lizenz Ihres Windows. Anschließend steht das Windows Media Center über das Software-Update zum Download bereit. Auf diese Weise lässt sich z.B. auch Windows-8-Standard auf Windows-8-Pro aufrüsten.


  1. Öffnen Sie die Systemsteuerung und klicken Sie auf Features zu Windows 8 hinzufügen.


  2. Dadurch öffnet sich ein neues Fenster und bietet Ihnen zwei Optionen an:


  ● Über den Link Ich möchte online einen Product Key erwerben gelangen Sie in einen Online-Shop, um das Windows Media Center zu kaufen.


  ● Haben Sie bereits zuvor einen Freischaltcode/Product Key erworben, wählen Sie die zweite Option. Sie müssen den Code dann nur noch eintippen und schon wird das zusätzliche Feature freigeschaltet und heruntergeladen.
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  Abbildung 11.13: Das Windows Media Center erwerben und freischalten


  3. Es spielt dabei übrigens keine Rolle, ob Sie Windows-8-Standard oder Windows-8-Pro verwenden, das Windows Media Center Pack kann für beide Versionen erworben werden. Beachten Sie aber, dass das Windows Media Center ein eigenständiges Programm für Video, TV und DVDs ist. Die neuen Funktionen werden also nicht auf den Windows Media Player oder andere Video-Abspielsoftware vererbt.


  Die kostenlose Alternative - VLC Media Player


  Damit Sie Ihre Video-DVDs und andere Film-Disks auf dem Computer abspielen können, müssen Sie nicht unbedingt das Windows Media Center erwerben. Es ist schließlich in erster Linie ein TV-Programm mit integriertem Videorekorder. Legen Sie darauf keinen Wert, lohnt sich die Anschaffung nicht. Nutzen Sie stattdessen den VLC Media Player. Dieser Media Player spielt so ziemlich jedes denkbare Dateiformat ab und bringt auch noch eine vollständige DVD-Unterstützung mit. Auch Sonderformate, Full-HD, MPEG-4/AVC, DivX, Untertitel, mehrere Tonspuren oder 5.1-Sound sind für den VLC Media Player kein Problem. Sie erhalten die neueste Version kostenlos auf der Homepage der Entwickler:


   http://www.videolan.org
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  Abbildung 11.14: DVD, HD und viele Formate mit dem VLC Media Player abspielen


  Übersicht der Videoformate


  Bei der Videokomprimierung gibt es unzählige Formate und Codecs, so dass es fast unmöglich ist, den Überblick zu behalten. Allerdings ist es überhaupt nicht notwendig, alle Formate zu kennen oder gar die eigenen Videodateien damit zu encodieren. Viele Videoformate sind sehr exotisch und kommen nur selten zum Einsatz. Andere hingegen sind aus heutiger Sicht veraltet und werden nicht mehr benötigt. Damit Sie beim Verwalten, Kopieren und Organisieren von Videodateien bestens informiert sind, finden Sie in der folgenden Aufstellung die wichtigsten Videoformate kurz erklärt.


  ●  MPEG-1 - Das MPEG-1-Format kommt zwar noch recht häufig vor, ist aber nicht mehr zeitgemäß. Es kam früher auf VCDs und SVCDs zum Einsatz. Es wurde inzwischen vollständig von MPEG-2 abgelöst und sollte heute nicht mehr verwendet werden.


  ●  MPEG-2 - Dies ist das aktuelle Videoformat für alle DVDs. Die Qualität ist zufriedenstellend und reicht für herkömmliche DVD-Auflösungen vollkommen aus. Für den PC oder für tragbare Geräte ist es allerdings nicht geeignet, weil die Dateien vergleichsweise groß sind und eine zu starke Komprimierung das Bild verschlechtert.


  ●  WMV - Diese Abkürzung steht für das Windows Media Video-Format. Es ist das Standardvideoformat von Microsoft für alle Windows-Geräte. Die technischen Fähigkeiten sind mit denen von MPEG-2 vergleichbar, die erweiterte Version WMV-HD kann auch HDTV-Inhalte in guter Qualität speichern. Allerdings ist dies ein Sonderformat, welches außer unter Windows nirgendwo anders zum Einsatz kommt und auch kaum von Playern unterstützt wird.


  ●  MPEG-4-AVC (H.264 - MPEG-4-AVC ist der neue Videostandard. Es zeichnet sich durch eine besonders starke Komprimierung aus und bietet trotzdem eine sehr hohe Bildqualität. Streng genommen heißt dieser Videocodec H.264, doch weil das vielen Anwendern zu technisch klingt, wird es häufig als »MPEG-4 Advanced Video Codec« bezeichnet. MPEG-4-AVC bietet eine makellose Qualität bei Standard- und auch HD-Videos. Deshalb ist es auch das Standardformat für Blu-ray Discs, HDTV per Kabel und Satellit und wird von vielen anderen Geräten unterstützt, z.B. der Playstation 3, der Xbox 360, Tablet-PCs, Smartphones usw.


  ●  Apple Movie - Das sehr populäre QuickTime-Format findet sich nicht nur auf Apple-Computern wieder, sondern auch in der Windows-Welt und im Internet. Allerdings hat das aktuelle QuickTime-Format nur noch wenig mit seinem Ursprung zu tun. QuickTime wurde weitestgehend auf MPEG-4-AVC umgestellt, weil dies einfach das Format der Zukunft ist. Aus diesem Grund benötigen Sie nicht unbedingt die QuickTime-Software, um diese Dateien abzuspielen. Auch der Windows Media Player, der VLC-Player oder jedes andere MPEG-4-kompatible Programm kommt mit den Dateien klar.


  ●  AVI-Dateien - Das AVI-Format ist in der Windows-Welt sehr beliebt, aber streng genommen handelt es sich dabei überhaupt nicht um ein Format. AVI stellt einen Container dar, in dem verschiedene Inhalte verpackt werden können, z.B. DivX, Xvid oder auch unkomprimierte Daten einer DV-Cam. Dies führt häufig zu Verwirrung, weil es »das« AVI-Format einfach nicht gibt. Im Zuge der Umstellung auf MPEG-4-AVC rückt AVI immer weiter in den Hintergrund.


  ●  MP4-Dateien - Ganz ähnlich wie mit AVI sieht es auch mit MP4-Dateien aus. Es handelt sich hierbei nicht um ein Videoformat, sondern um einen Container. Es wird zwar meist davon ausgegangen, dass in einer MP4-Datei auch Videos im Format MPEG-4-AVC verpackt sind, aber das muss nicht zwingend so sein. Sehr häufig handelt es sich auch um reine Audiodateien im Format AAC (Advanced Audio Coding), was auch oft fälschlich als MP4 bezeichnet wird.


  11.2   Musik unter Windows 8 abspielen und verwalten


  Die klassische Audio-CD rückt immer weiter in den Hintergrund und wird zunehmend von reinen Musikdateien verdrängt. Sehr viele Anwender speichern ihre CDs nur noch als MP3-Dateien auf der Festplatte oder kaufen diese gleich online als Dateien. Diese Audiodateien lassen sich dann am Computer nutzen, auf dem iPod, dem Smartphone oder jedem anderen Gerät, das mit Musikdateien umgehen kann. Dies ist praktisch, geht schnell und bietet viele neue Möglichkeiten gegenüber einer Audio-CD. Das mit großem Abstand beliebteste und bekannteste Format ist sicherlich MP3. Die Alternativen wie z.B. AAC oder WMA finden hingegen nur wenig Beachtung. Dieser Abschnitt erläutert Ihnen ein paar wichtige Grundlagen zur digitalen Musikverwaltung, zeigt Ihnen, wie Sie Ihre Audio-CDs in MP3-Dateien umwandeln oder wie Sie daraus wieder eine herkömmliche CD brennen.


  Die neue Musik-App nutzen


  Genauso wie für Ihre Video-Dateien gibt es jetzt auch für Ihre Musik eine App im neuen Windows-8-Stil. Diese Musik-App sieht der Video-App nicht nur sehr ähnlich, sie lässt sich auch fast genauso bedienen. Die Kachel für die Musik-App befindet sich bereits auf der Startseite unter dem Namen Musik. Klicken oder tippen Sie die Kachel an, um die App zu öffnen. Verwenden Sie die App zum ersten Mal, durchsucht sie die Ordner Eigene Musik und Öffentliche Musik nach lokalen Musikdateien. Das dauert nur einen kurzen Moment, dann gelangen Sie direkt zum Hauptfenster der Musik-App.
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  Abbildung 11.15: Die neue Musik-App


  Die Musik-App basiert ebenfalls auf dem Xbox-Netzwerk von Microsoft. Auf der Videospielkonsole gibt es diesen Musikshop schon länger und er wurde nun in Windows 8 integriert. Der Aufbau entspricht weitestgehend der Video-App, so dass Sie sich mit den vier unterschiedlichen Bereichen schnell zurechtfinden werden.


  ●  meine Musik - Dieser Bereich ist Ihren lokalen Musikdateien vorbehalten. Er listet Ihre gesamte Musiksammlung auf und bietet eine einfache Abspielfunktion.


  ●  aktuelle Wiedergabe - Dieser Abschnitt zeigt das derzeit abgespielte Album an. Außerdem bietet Ihnen der Shop darunter Titel an, die Ihnen auch gefallen könnten.


  ●  Xbox-Musik-Marktplatz - Dieser Abschnitt entspricht dem Online-Musik-Shop von Microsoft. Dort können Sie weitere Musik probehören oder auch gleich online kaufen.


  ●  am beliebtesten - Hier werden Ihnen Künstler, Alben und Titel aufgelistet, die im Musikshop derzeit besonders beliebt sind.
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  Abbildung 11.16: Die Hauptseite der Musik-App


  Eigene Musik hören


  Auf der Übersichtsseite listet Ihnen die Musik-App im Abschnitt meine Musik einen Teil Ihrer Alben auf. Diese können Sie direkt anklicken und abspielen. Um in die eigentliche Verwaltung der eigenen Musik zu gelangen, klicken Sie oben auf den Titel meine Musik. Dadurch erreichen Sie ein neues Fenster mit Ihrer gesamten Musikbibliothek. Diese können Sie nun bequem durchstöbern, anhören oder zu Wiedergabelisten zusammenstellen.


  1. Die Bibliothek zeigt Ihnen automatisch Ihre gesamte Musiksammlung an. In der linken Spalte können Sie die Anzeige der Alben sortieren. Wählen Sie in der Liste zwischen Hinzufügungsdatum, a bis z, Veröffentlichungsjahr, Album, Genre, Künstler usw. aus. Die Auswahlmöglichkeiten verändern sich abhängig von den markierten Inhalten.


  2. Direkt darunter lassen sich die angezeigten Titel auch noch gruppieren. Wählen Sie eine Gruppierung nach Alben, Künstlern oder Songs aus.


  3. Möchten Sie Ihre Songs ganz individuell abspielen, können Sie mit der Option Wiedergabelisten eigene Zusammenstellungen Ihrer Songs erzeugen.
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  Abbildung 11.17: Ihre eigene Musikbibliothek


  4. Klicken Sie auf eines der Alben, wird es in einem eigenen Fenster geöffnet. Dieses Fenster listet Ihnen die enthaltenen Songs auf, zeigt das Cover an und kann Ihnen weitere Informationen zu diesem Künstler anzeigen.


  5. Klicken Sie auf einen Song des Albums, können Sie diesen über die Schaltfläche Abspielen sofort wiedergeben. Möchten Sie hingegen das gesamte Album abspielen, klicken Sie in der linken Spalte auf die Schaltfläche Album abspielen.
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  Abbildung 11.18: Alben betrachten und abspielen


  6. Während die Musik läuft, können Sie sich frei in der Musik-App und in Windows bewegen. Der Player bleibt dabei im Hintergrund aktiv. Klicken Sie innerhalb der Musik-App mit der rechten Maustaste, öffnet sich am unteren Bildschirmrand eine App-Leiste. Über diese können Sie die Musik anhalten, fortsetzen, zur nächsten Datei springen, die Wiedergabe des aktuellen Songs wiederholen oder eine zufällige Wiedergabe der Songs starten.


  7. Befindet sich eine gesuchte Musikdatei nicht in den üblichen Musikordnern, finden Sie in der App-Leiste zusätzlich die Schaltfläche Datei öffnen. Über diese können Sie Musikdateien in beliebigen Ordnern oder auf externen Datenträgern suchen und abspielen.
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  Abbildung 11.19: Die App-Leiste für Musik


  Wie die Video-App stellt auch die Musik-App einen grundlegenden Player für Ihre Musik dar. Weitere Funktionen gibt es nicht. Möchten Sie Ihre Musik verwalten, umbenennen, Cover integrieren oder sonstige Organisationsarbeiten vornehmen, benötigen Sie andere Software. Entsprechende Aufgaben können Sie beispielsweise mit dem Windows Media Player oder einfach mit dem Explorer auf der Dateiebene erledigen.


  Die aktuelle Wiedergabe


  Der Abschnitt aktuelle Wiedergabe hat nur eine minimale Funktionalität. Er zeigt Ihnen in einem großen Fenster den aktuell abgespielten Titel sowie den Künstler und die Laufzeit an. Um das Fenster herum bietet Ihnen der Online-Shop weitere passende Titel zum Kauf an. Klicken Sie hier mit der rechten Maustaste an einer beliebigen Stelle, öffnet sich unten die App-Leiste. Damit lässt sich die Wiedergabe jederzeit steuern.
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  Abbildung 11.20: Die aktuelle Wiedergabe


  Klicken Sie oben auf den Titel aktuelle Wiedergabe, gelangen Sie in ein neues Fenster. Dies stellt im Grunde eine Vergrößerung der Vorschau dar. Sie sehen dort den Namen des aktuellen Songs, den Künstler und die Laufzeit. In der rechten Spalte werden Ihnen zusätzlich das Cover, das Album und weitere Informationen aufgelistet. Und natürlich will der Online-Shop Ihnen auch hier wieder ähnliche Alben oder andere Alben dieses Künstlers verkaufen.
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  Abbildung 11.21: Die Hauptseite der Musik-App


  Der Online-Musik-Shop


  Im Abschnitt Xbox Musik-Marktplatz befindet sich der Online-Shop von Microsoft. Dort können Sie Musik direkt online kaufen. Die Navigation ist dabei ganz einfach. Wählen Sie in den Menüs einen Musikstil wie Pop, Jazz, Klassik usw. aus und schon werden Ihnen rechts die passenden Alben aufgelistet. Interessieren Sie sich für ein Album, klicken Sie es in der Liste an. Dadurch öffnet sich ein neues Fenster und zeigt Ihnen weitere Details an. Damit lassen sich die Songs probehören, weitere Informationen zum Künstler abrufen oder es kann auch gleich das Album gekauft werden.
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  Abbildung 11.22: Die Hauptseite der Musik-App


  Der Musik-Shop basiert genau wie der Video-Shop auf dem Xbox-Netzwerk. Um dort einkaufen zu können, benötigen Sie also ein Xbox-Live-Konto. Klicken Sie bei einem Album auf die Kaufen -Schaltfläche, gelangen Sie automatisch zur Registrierungsseite. Möchten Sie sich ein entsprechendes Konto anlegen, folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm. Ansonsten brechen Sie den Vorgang einfach ab.
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  Abbildung 11.23: Ein Xbox-Live-Konto erstellen


  Mit dem Windows Media Player die Musik verwalten


  Für die Arbeit auf dem Desktop ist der Windows Media Player deutlich besser geeignet als die Musik-App von Windows 8. Er bietet Ihnen mit seiner Medienbibliothek viele verschiedene Funktionen. Damit lässt sich die eigene Musiksammlung bequem und intuitiv verwalten. Sie finden den Windows Media Player auf der Startseite durch Eintippen von »play« bzw. im Fenster Alle Apps mit einer eigenen Kachel. Tippen Sie die Kachel an und schon startet der Player.


  1. Im Navigationsbereich am linken Fensterrand wählen Sie als Erstes den Eintrag Musik aus. Dadurch erscheinen im Hauptfenster sämtliche Titel Ihrer Musiksammlung. Mit den Gruppierungen Interpret, Album und Genre sortieren Sie die Anzeige nach Ihren Wünschen.


  2. Mit der Schaltfläche Optionen anzeigen links neben dem Suchfeld schalten Sie bequem die Anzeige um. So lassen sich die Alben in einer Liste anzeigen, mit dem Cover oder mit mehr oder weniger Zusatzinformationen.


  3. Klicken Sie doppelt auf ein Album, wird es automatisch wiedergegeben. Dabei wechselt der Media Player die Anzeige und listet die im Album enthaltenen Titel auf. Nun lassen sich auch einzelne Titel des Albums anklicken.


  4. Auf der rechten Seite befindet sich die Abspielliste. Sie verändert sich ständig entsprechend der gerade ausgeführten Funktion. So kann sie z.B. Ihre zuletzt wiedergegebenen Titel auflisten, Einzelheiten zum aktuellen Album oder auch individuell zusammengestellte Favoritenlisten.


  5. Falls Sie ein gesuchtes Album nicht sofort finden, bietet der Windows Media Player auch eine Suchfunktion an. Tippen Sie ein Stichwort ein und betätigen Sie mit der ↵ -Taste. Der Media Player listet anschließend alle gefundenen Titel auf.
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  Abbildung 11.24: Die Musikbibliothek im Windows Media Player


  Eigene Wiedergabelisten erstellen


  Sicherlich möchten Sie beim Musikhören auch mal Ihre ganz eigene Mischung zusammenstellen. Dazu bietet der Windows Media Player Wiedergabelisten an, über die sich beliebige Musikstücke zusammenstellen und abspielen lassen:


  1. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Schaltfläche Wiedergabeliste erstellen. Dadurch erscheint links im Navigationsbereich ein Eingabefeld. Tippen Sie hier den Namen für Ihre Wiedergabeliste und bestätigen Sie dies mit der ↵ -Taste.
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  Abbildung 11.25: Eine Wiedergabeliste erstellen


  2. Um die neue Liste mit Musik zu füllen, wechseln Sie in Ihre Musiksammlung und suchen die gewünschten Alben oder Musikstücke aus. Klicken Sie diese mit der rechten Maus an und wählen Sie im Kontextmenü den Befehl Hinzufügen zu aus. Klicken Sie im Untermenü auf den Namen der neu erstellten Wiedergabeliste und dieser Titel oder dieses Album wird darin aufgenommen.
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  Abbildung 11.26: Die Wiedergabeliste füllen


  3. Diesen Vorgang wiederholen Sie nun für alle Musikstücke, bis die Wiedergabeliste Ihren Wünschen entspricht. Natürlich lässt sich die Wiedergabeliste auch bearbeiten. Wählen Sie die Wiedergabeliste links im Navigationsbereich an, so dass die Titel in der Mitte aufgelistet werden. Nun lässt sich die Reihenfolge der Stücke verändern oder es können Titel wieder entfernt werden.


  4. Um die Wiedergabeliste zu verwenden, klicken Sie oben links auf den Namen. Dadurch werden rechts alle darin enthaltenen Titel aufgelistet. Mit einem Doppelklick auf die Wiedergabeliste spielen Sie diese ab.
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  Abbildung 11.27: Wiedergabelisten abspielen, ansehen, bearbeiten


  Automatische Wiedergabelisten definieren


  Anstatt einzelne Titel oder Alben einer Wiedergabeliste hinzuzufügen, kann der Windows Media Player auch automatische Wiedergabelisten erstellen. Dabei legen Sie einige gewünschte Kriterien fest und der Windows Media Player generiert eine Wiedergabeliste mit allen Stücken, auf die diese Eigenschaften zutreffen. So lassen sich z.B. Wiedergabelisten mit den besten Party-Songs erstellen, mit Liedern bestimmter Genres oder Stimmungen und vieles mehr. Das ist vor allem bei sehr umfangreichen Musiksammlungen praktisch, weil Sie diese nicht zeitaufwendig sortieren müssen.


  1. Klicken Sie in der Symbolliste auf den schwarzen Pfeil rechts neben der Schaltfläche Wiedergabeliste erstellen und wählen Sie im Drop-down-Menü den Eintrag Automatische Wiedergabeliste erstellen aus.
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  Abbildung 11.28: Automatische Wiedergabelisten erstellen


  2. Im daraufhin geöffneten Fenster zum Erstellen Ihrer Liste weisen Sie dieser zunächst einen Namen zu. Tippen Sie einen beliebigen Namen ein, der die Zusammenstellung dieser Liste am besten beschreibt.
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  Abbildung 11.29: Der Liste einen Namen geben


  3. Nun müssen Sie die Kriterien für diese Liste festlegen. Jede Liste kann mit beliebig vielen Kriterien ausgestattet sein. Dabei kann es sich um positive Kriterien handeln (diese Bedingung muss zutreffen) oder um negative (diese Bedingung darf nicht zutreffen). Durch die geschickte Kombination dieser Bedingungen lassen sich ganz unterschiedliche Wiedergabelisten erstellen:


  ● Klicken Sie auf das Plus-Zeichen (+) im unteren Bereich des Fensters, um ein neues Kriterium hinzuzufügen. Mit jedem Klick erstellen Sie ein weiteres Kriterium.


  ● Wählen Sie zunächst das Kriterium aus, z.B. Interpret, Genre, Titel, Bewertung usw.


  ● Anschließend klicken Sie auf den Link Ist gleich. Damit wählen Sie zwischen Ist gleich, Ist ungleich oder Enthält aus.


  ● Mit dem Link Klicken Sie hier, um die Einstellungen festzulegen geben Sie an, welche Eigenschaft auf das Kriterium zutreffen soll. Die Auswahl dieser Liste hängt natürlich vom gewählten Kriterium ab. Haben Sie Genre ausgewählt, erhalten Sie eine Liste der Genres. Haben Sie Interpret ausgewählt, zeigt die Liste die Namen aller Künstler an. Bei einer Sortierung nach Jahr erhalten Sie eine Liste mit Jahreszahlen.
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  Abbildung 11.30: Die Kriterien ganz individuell festlegen


  4. Sobald die Wiedergabeliste Ihren Wünschen entspricht, müssen Sie diese lediglich noch mit der Schaltfläche OK bestätigen. Jetzt durchsucht der Windows Media Player Ihre Musiksammlung und fügt alle passenden Stücke in die Wiedergabeliste ein. Klicken Sie nun links im Listenbereich auf den Namen der Wiedergabeliste, erscheinen im mittleren Fensterabschnitt alle gefundenen und hinzugefügten Titel.


  MP3-Dateien mit dem Windows Media Player erstellen


  Für die digitale Musiksammlung ist das MP3-Format das weltweit bevorzugte Dateiformat. Es bringt kleine Dateien und eine sehr gute Qualität mit sich. Der Windows Media Player besitzt eine gute Funktion, mit der sich Audio-CDs kopieren und in das MP3-Format konvertieren lassen. Anschließend stehen Ihnen diese für Ihre digitale Musiksammlung zur Verfügung und können am PC, auf dem Notebook oder dem Smartphone verwendet werden. Dieser Abschnitt zeigt Ihnen, wie das geht.


  Grundeinstellungen vornehmen


  Bevor es mit der eigentlichen Encodierung losgehen kann, müssen Sie ein paar Grundeinstellungen im Windows Media Player vornehmen. Dabei betrachten wir nur die Optionen für das MP3-Format. Der Windows Media Player beherrscht zwar auch das Kopieren in die Formate WMA und WAV, doch beide machen für mobile Musikplayer keinen Sinn. Deshalb werden sie hier nicht weiter verwendet.


   1. Öffnen Sie den Windows Media Player, klicken Sie oben links auf die Schaltfläche Organisieren und wählen Sie im Drop-down-Menü den Befehl Optionen aus.
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  Abbildung 11.31: Die Optionen öffnen
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    Abbildung 11.32: Die MP3-

    Einstellungen vornehmen

  


  2. Holen Sie im Dialogfeld Optionen die Registerkarte Musik kopieren in den Vordergrund. Damit Sie Ihre Audio-CDs richtig kopieren können, müssen Sie folgende Einstellungen vornehmen:


  ● Speicherort - Hier geben Sie an, wo die neu erstellten MP3-Dateien auf der Festplatte gespeichert werden sollen. Mit der Schaltfläche Ändern geben Sie einen Ordner an. Die Schaltfläche Dateiname gibt Ihnen die Möglichkeit, den Namen der fertigen Dateien zu beeinflussen, z.B. in der Form Interpret - Titel.mp3.


  ●  Format - Ganz wichtig ist natürlich das Zielformat für den Kopiervorgang. Wählen Sie in der Liste die Option MP3 aus.


  ●  CD-Optionen - Die Kontrollkästchen CD automatisch kopieren und CD nach dem Kopieren auswerfen sollten Sie besser deaktivieren, denn sie stören meist nur.


  ●  Audioqualität - Hiermit geben Sie an, mit welcher Qualität die MP3-Dateien encodiert werden sollen. Mit einer Bitrate von 128 KBit klingen die Dateien ganz annehmbar, mit 320 KBit sind sie nicht vom Original zu unterscheiden. Stellen Sie mit dem Schieberegler die gewünschte Bitrate und somit die Qualität ein.


  3. Haben Sie alle Einstellungen vorgenommen, schließen Sie das Dialogfeld mit der Schaltfläche OK. Sie gelangen zurück in das Hauptfenster des Windows Media Player.


  CDs kopieren und umwandeln


  Haben Sie die Einstellungen für das Erstellen von MP3-Dateien vorgenommen, kann es auch schon losgehen. Natürlich müssen Sie diese Grundeinstellungen nur einmal vornehmen. In Zukunft merkt sich der Windows Media Player diese Optionen und übernimmt sie für weitere CDs automatisch. Um den eigentlichen Kopiervorgang zu starten, gehen Sie wie folgt vor:


  1. Legen Sie die zu kopierende Audio-CD in das Laufwerk Ihres Computers ein. Nach kurzer Zeit zeigt Ihnen der Windows Media Player links im Navigationsbereich die eingelegte Audio-CD. Klicken Sie auf das CD-Symbol, um die darauf enthaltenen Titel anzuzeigen. Falls der Interpret und das Album nicht automatisch erkannt werden, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die CD und wählen im Kontextmenü den Eintrag Albuminformationen suchen aus.


  2. Setzen Sie in der mittleren Liste vor jeden Titel, den Sie kopieren möchten, ein Häkchen. Verwenden Sie hierzu das Kästchen ganz oben, werden automatisch alle Titel gewählt oder abgewählt.
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  Abbildung 11.33: Die gewünschten Titel auswählen


  3. Sind alle gewünschten Titel ausgewählt, müssen Sie nur noch die Schaltfläche CD kopieren oben in der Symbolleiste anklicken. Leider wird diese Schaltfläche häufig nicht angezeigt, weil die Symbolleiste zu schmal ist. Schalten Sie den Windows Media Player auf Vollbildgröße, damit sie sichtbar wird.


  4. Jetzt beginnt der Windows Media Player den CD-Inhalt einzulesen und schreibt die Stücke als MP3-Dateien in den von Ihnen gewählten Ordner. Dabei zeigt Ihnen eine Statusanzeige genau an, welches Stück gerade kopiert wird. Ist der Vorgang abgeschlossen, lassen sich die Dateien sofort verwenden.
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  Abbildung 11.34: Die Dateien werden kopiert und konvertiert.


  
    
      Beachten Sie unbedingt die Rechte der Künstler und Plattenfirmen


      Dieser Abschnitt zeigt Ihnen, wie Sie mühelos Audio-CDs kopieren und in das MP3-Format umwandeln. Doch nur weil etwas technisch möglich ist, ist es noch lange nicht erlaubt. Dieser Abschnitt möchte auf keinen Fall eine Anleitung für unrechtmäßiges Kopieren sein. Deshalb beachten Sie bitte unbedingt, dass die meisten Audio-CDs und Musikstücke urheberrechtlich geschützt sind. Erstellen Sie also nur Kopien von CDs, die Sie legal erworben haben und bei denen das Urheberrecht eine Kopie für den Computer oder den mobilen Player vorsieht. Nur so ist gewährleistet, dass gute Arbeit für gute Musik auch bezahlt wird. Ansonsten gehen die Künstler leer aus.

    

  


  Audio-CDs mit dem Windows Media Player brennen


  Die rein digitale Musiksammlung ist eine tolle Sache und eröffnet ganz neue Möglichkeiten bei der Verwendung. Trotzdem ist es manchmal gut, eine herkömmliche Audio-CD zu besitzen. Die Handhabung ist ganz unkompliziert, man kann sie überall mit hinnehmen und jeder normale CD-Player spielt die Disk ab. Der Windows Media Player hat bereits eine Brennfunktion eingebaut, so dass Sie aus Ihrer Musiksammlung heraus direkt eine CD brennen können. Dabei handelt es sich um herkömmliche Audio-CDs, die vollständig dem Standard entsprechen. Sie können also von jedem CD-Player abgespielt werden.


  1. Bevor es mit dem Brennen losgehen kann, sollten Sie einige Grundeinstellungen im Windows Media Player vornehmen. Klicken Sie hierzu in der Symbolleiste des Players auf die Schaltfläche Organisieren und wählen Sie im Drop-down-Menü den Befehl Optionen aus. Holen Sie im daraufhin geöffneten Dialogfeld Optionen die Registerkarte Brennen in den Vordergrund.
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  Abbildung 11.35: Die Optionen öffnen


  2. Im Abschnitt Allgemein legen Sie fest, wie die Audio-CD gebrannt werden soll:


  ● Wählen Sie unter Brenngeschwindigkeit das Schreibtempo des Brenners aus. Die Option Mittel stellt einen guten Standardwert dar. Falls Ihr CD-Player sich mit den CDs schwer tut, sollten Sie die Option Langsam wählen.


  ● Direkt darunter geben Sie an, ob die CD nach dem Brennen ausgeworfen werden soll.


  3. Der Abschnitt Audio-CDs beeinflusst den Umgang mit den Titeln auf der CD selbst:


  ● Mit dem Kontrollkästchen Lautstärkeregelung auf alle Titel anwenden legen Sie fest, ob die Songs vor dem Brennen normalisiert werden sollen. Das bedeutet, dass Songs mit unterschiedlicher Lautstärke auf einen gleichbleibenden Standardwert gebracht werden.


  ● CD-Player legen zwischen den Stücken immer kurze Pausen ein. Das ist bei herkömmlichen Alben in Ordnung. Brennen Sie aber Hörspiele oder Live-Konzerte, sollen die Stücke ineinander übergehen. Aktivieren Sie dann das Kontrollkästchen CD ohne Unterbrechung zwischen den Titeln brennen.
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    Abbildung 11.36: Die Brennoptionen

    für Audio-CDs festlegen

  


  4. Der Abschnitt Daten-CDs ist nur wichtig, falls Sie anstatt einer Audio-CD eine MP3-CD brennen möchten:


  ● Hier geben Sie an, in welchem Format die Wiedergabeliste erstellt werden soll. Das WPL -Format kann nur der Windows Media Player lesen, das Format M3U kennen auch andere Player.


  ● Über das Kontrollkästchen Medieninformationen zum Anordnen von Dateien in Ordnern auf der CD verwenden legt der Windows Media Player anhand der ID3-Tags Unterverzeichnisse für Interpreten und Alben an. Das sorgt zwar für Übersicht, aber nicht jeder Player kommt damit klar.


  5. Zurück im Hauptfenster des Windows Media Player ist das Auswählen und Brennen der Musikdateien nun sehr bequem. Zunächst klicken Sie oben rechts auf den Registerreiter Brennen. Dadurch ändert sich das Fenster und zeigt ein CD-Symbol an.


  6. Sie können nun beliebige Musikstücke in Ihrer Musikbibliothek auswählen und in das Brennfenster nach rechts ziehen. Das funktioniert sowohl mit einzelnen Titeln als auch mit kompletten Alben oder eigenen Wiedergabelisten. Die Titel werden sofort in der Brennliste angezeigt. Die Reihenfolge der Titel lässt sich dabei jederzeit durch Anklicken und Ziehen mit der Maus verändern.
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  Abbildung 11.37: Dateien zum Brennen hinzufügen


  7. Bevor Sie nun mit dem Brennen loslegen, sollten Sie oben rechts auf die Schaltfläche mit den Brennoptionen klicken. Hier lassen sich noch einmal die wichtigsten Optionen überprüfen, beispielsweise, dass Sie auch wirklich eine Audio-CD brennen und keine Daten-CD usw.
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  Abbildung 11.38: Die letzten Brenneinstellungen prüfen


  8. Anschließend klicken Sie auf die Schaltfläche Brennen starten. Der Windows Media Player nimmt sofort seine Arbeit auf und schreibt die Musik auf den CD-Rohling. Das kann abhängig von der Anzahl und Länge der Lieder einen Moment dauern. In dieser Zeit können Sie über die Fortschrittsleiste die verbleibende Restdauer des Brennvorgangs abschätzen. Sobald der Vorgang abgeschlossen ist, können Sie die CD aus dem Laufwerk nehmen und sofort in jedem herkömmlichen CD-Player abspielen.
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  Abbildung 11.39: Die Audio-CD wird gebrannt.


  Brennen Sie Audio-CDs mit dem Explorer


  Möchten Sie aus Ihren Musikdateien eine herkömmliche Audio-CD brennen, sind Sie dabei nicht zwangsläufig auf den Windows Media Player angewiesen. Windows 8 bietet Ihnen auch die Möglichkeit, die CD-Zusammenstellung direkt im Explorer vorzunehmen. Das ist genauso einfach und bringt natürlich ebenfalls eine herkömmliche Audio-CD hervor, die sich auf jedem CD-Player abspielen lässt.


  1. Legen Sie eine leere Audio-CD in Ihr Brennerlaufwerk ein. Jetzt öffnen Sie den Explorer und klicken auf das Laufwerk. Dadurch öffnet sich ein Fenster und fragt, wie Sie diese Disk verwenden möchten. Wählen Sie unbedingt die Option Mit einem CD/DVD-Player aus, denn nur dann wird eine Standard-Audio-CD gebrannt.
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  Abbildung 11.40: Die CD für Musik vorbereiten


  2. Jetzt gehen Sie im Explorer in das Verzeichnis mit Ihren Musikdateien. Wählen Sie alle oder einzelne Dateien mit der Maus aus, so dass diese farblich markiert sind. Wechseln Sie im Menüband zur Registerkarte Freigeben und klicken Sie auf die Schaltfläche Auf Datenträger brennen. Alternativ klicken Sie mit der rechten Maustaste und wählen im Kontextmenü den Untermenübefehl Senden an/CD-DVD-Brenner aus.
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  Abbildung 11.41: Dateien per Explorer an den Brenner schicken


  3. Sobald Sie Musikdateien an den Brenner geschickt haben, erscheint unten rechts in der Taskleiste eine Meldung, dass die Dateien zum Brennen vorgemerkt wurden. Das ist eine reine Information und sie erscheint jedes Mal, wenn Sie eine weitere Datei an den Brenner schicken.
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  Abbildung 11.42: Die Dateien sind zum Brennen vorgemerkt.


  4. Sobald alle gewünschten Dateien ausgewählt und an den Brenner geschickt wurden, kann es mit dem eigentlichen Schreibvorgang losgehen. Wählen Sie hierzu im linken Fenster des Explorers Ihr Brenner-Laufwerk aus. Im Menüband wechseln Sie jetzt zur Registerkarte Verwalten und wählen dort die Schaltfläche Brennvorgang abschließen aus.
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  Abbildung 11.43: Den Brennvorgang starten


  5. Jetzt öffnen sich zwei Optionsfenster. Im ersten Fenster wird noch einmal der Name für die CD abgefragt. Außerdem können Sie eine Brenngeschwindigkeit auswählen. Für Audio-CDs ist es empfehlenswert, nicht zu schnell zu brennen.


  6. Im nächsten Fenster werden Sie noch einmal gefragt, was für eine CD Sie brennen möchten. Bestätigen Sie erneut die Option Audio-CD erstellen. Nur so lässt sich die CD später in jedem herkömmlichen CD-Player abspielen.
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  Abbildung 11.44: Die Optionen bestätigen


  7. Im letzten Schritt wird der Windows Media Player gestartet. Er führt den eigentlichen Brennvorgang durch. In einer Liste sehen Sie noch einmal alle Ihre Lieder. Ist alles in Ordnung, betätigen Sie die Schaltfläche Brennen starten. Der Windows Media Player brennt nun Ihre Audio-CD und gibt eine kurze Meldung aus, sobald er fertig ist. Die CD kann dann sofort verwendet werden.
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  Abbildung 11.45: Starten Sie den Brennvorgang.


  
    
      Audio-CDs kopieren oder neu zusammenstellen


      Der Windows Media Player und der Explorer können problemlos aus Ihren Musikdateien herkömmliche Audio-CDs brennen. Allerdings besitzt keines der Programme eine Funktion, mit der sich bereits vorhandene Audio-CDs direkt kopieren lassen, sogenannte 1:1-Kopien. Ebenso ist es nicht möglich, aus mehreren Musik-CDs einzelne Titel auszuwählen und damit eine neue Audio-CD zusammenzustellen. Windows geht grundsätzlich von einer digitalen Musiksammlung auf der Festplatte aus und bietet keinerlei zusätzliche Brennfunktionen. Möchten Sie CDs direkt kopieren oder Lieder neu zusammenstellen, müssen Sie ein vollständiges Brennprogramm verwenden, wie z.B. Nero Burning Rom. Nur damit stehen Ihnen solche typischen Brennaufgaben zur Verfügung.

    

  


  Mobile Player mit dem Media Player synchronisieren


  Haben Sie Ihre Musiksammlung mit dem Windows Media Player in einer übersichtlichen Medienbibliothek organisiert, möchten Sie ihn sicherlich auch für die Verwaltung Ihres MP3-Players verwenden. Das ist überhaupt kein Problem, denn der Windows Media Player kann mit praktisch allen MP3-Playern umgehen, die kein spezielles Rechtemanagement verlangen. Das ist sehr einfach, bequem und geht schnell.


  Die Grundeinstellungen für Ihren MP3-Player


  Bevor Sie Ihre Musik mit dem Windows Media Player übertragen, sollten Sie einige Grundeinstellungen vornehmen. Diese bestimmen, wie das Programm mit den Songs umgeht und diese auf Ihren Player kopiert.


  1. Verbinden Sie Ihren Player mit dem Computer und starten Sie den Windows Media Player. Nun klicken Sie in der Symbolleiste auf die Schaltfläche Organisieren und wählen im Drop-down-Menü den Befehl Optionen aus. Holen Sie im daraufhin geöffneten Dialogfeld die Registerkarte Geräte in den Vordergrund. Markieren Sie Ihr Gerät und klicken Sie auf die Schaltfläche Eigenschaften.
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  Abbildung 11.46: Eigenschaften des Players öffnen


  2. Über die Registerkarte Synchron. weisen Sie Ihrem Player zunächst einen Namen zu. Damit wird der Windows Media Player Ihr Gerät in Zukunft identifizieren. Aktivieren Sie hier das Kontrollkästchen Ordnerhierarchie auf Gerät erstellen, werden die Dateien in der Form Künstler/Album auf den Player kopiert. Schalten Sie die Option ab, schreibt der Media Player alle Titel unsortiert in das Hauptverzeichnis.


  3. Auf der Registerkarte Qualität können Sie angeben, ob der Media Player die Musikdateien verkleinern soll, damit mehr auf den Player drauf passt. Allerdings sollten Sie hier standardmäßig das Kontrollkästchen Gemäß den Anforderungen dieses Geräts konvertieren aktiviert lassen. Bei allen herkömmlichen Playern bleiben die MP3-Titel dann so, wie sie sind. Die Qualitätseinstellungen im unteren Bereich sind nur bei WMA-kompatiblen Playern sinnvoll, bei denen Player und Programm die Konvertierungsqualität selbstständig miteinander aushandeln können.
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  Abbildung 11.47: Ihren MP3-Player konfigurieren


  4. Zurück im Dialogfeld Optionen können Sie nun noch die Schaltfläche Erweitert betätigen. Es öffnet sich ein weiteres Dialogfeld, in dem Sie eine mögliche Konvertierung grundsätzlich ein- oder ausschalten. Ob diese Neukodierung Sinn ergibt und ob der Windows Media Player sich mit Ihrem Gerät versteht, ist oftmals leider reine Glückssache. Ist die Kompatibilität nicht gegeben, werden die Dateien unverändert kopiert.
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  Abbildung 11.48: Ihren MP3-Player konfigurieren


  So kopieren Sie Musik auf Ihren MP3-Player


  Nachdem Sie die Grundeinstellungen im Windows Media Player durchgeführt haben, kann es mit dem Kopieren der Musik sofort losgehen. Dazu stehen Ihnen alle Titel und Alben zur Verfügung, die Sie in die Medienbibliothek des Windows Media Player aufgenommen haben. Sie können sowohl einzelne Titel, ganze Alben als auch selbst erstellte Wiedergabelisten überspielen.


  1. Im Hauptfenster des Windows Media Player finden Sie oben rechts den Registerreiter Synchronisieren. Klicken Sie auf diesen, um in den Kopiermodus zu gelangen. Jetzt teilt sich das Fenster des Windows Media Player in drei Bereiche:


  ● Ganz links sehen Sie weiterhin Ihre Medienbibliothek mit Ihrer Musik, den Wiedergabelisten und anderen Einträgen.


  ● In der Mitte zeigt das Fenster das aktuell gewählte Album oder die Titel einer Wiedergabeliste an.


  ● Der rechte Bereich stellt Ihren MP3-Player dar. Hier sehen Sie bereits auf dem Player gespeicherte Lieder und den noch verfügbaren Speicherplatz.
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  Abbildung 11.49: Die Synchronisierungsfunktion öffnen


  2. Um Ihre Titel, Alben oder Wiedergabelisten auf den MP3-Player zu kopieren, ziehen Sie die gewünschten Dateien einfach auf den Player im rechten Bereich. Stattdessen können Sie auch mit der rechten Maustaste auf die jeweiligen Songs klicken und im Kontextmenü den Untermenübefehl Hinzufügen zu/Synchronisierungsliste auswählen.
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  Abbildung 11.50: Die Titel auf den Player ziehen


  3. Bis jetzt wurden Ihre Songs und Alben nur zur Synchronisierung vorgemerkt, aber noch nicht wirklich überspielt. Um das nun zu tun, klicken Sie oben rechts auf die Schaltfläche Synchronisierung starten.


  4. Jetzt nimmt der Windows Media Player seine Arbeit auf. Er kopiert alle Lieder, Alben und Wiedergabelisten von der Synchronisierungsliste auf Ihren MP3-Player. Abhängig von der Menge der ausgewählten Stücke kann das ein wenig Zeit in Anspruch nehmen. Sie erkennen den aktuellen Status dabei anhand der Fortschrittsleiste.
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  Abbildung 11.51: Die Synchronisierung starten


  
    
      Musik mit Rechtemanagement (DRM)


      Die ganzen Funktionen zum Übertragen von Musikdateien auf Ihren MP3-Player oder zum Brennen von Audio-CDs stehen Ihnen nur bei ungeschützten Dateien zur Verfügung. Das ist bei vielen Online-Shops im Internet der Fall und bei allen selbst erstellten MP3-Dateien. Es gibt aber auch sehr viele Musik-Shops, die mit einem digitalen Rechtemanagement (DRM) arbeiten. Das ist ein technisches Lizenzsystem, welches ständig über die gekauften Dateien wacht und genau überprüft, was Sie damit tun. Typische Beispiele sind die früheren AAC-Dateien aus dem Apple iTunes-Store sowie WMA-Musik aus den meisten Internet-Shops. Solche Musik lässt sich nicht mit herkömmlichen Programmen verwalten, übertragen oder brennen. Sie benötigen in jedem Fall die dazugehörige Software, z.B. Apple iTunes oder den Windows Media Player.
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      Abbildung 11.52: Den iPod mit iTunes synchronisieren
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  Das Heimnetzwerk unter

  Windows 8
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  Inzwischen ist es völlig alltäglich, alle Computer miteinander zu vernetzen. So lassen sich Dateien ohne Datenträger direkt über das Netzwerk kopieren, Inhalte gemeinsam nutzen oder Drucker für alle Rechner im Netzwerk freigeben. Windows 8 bringt von Haus aus alle notwendigen Funktionen mit, so dass Sie keine weitere Software installieren müssen. Und weil inzwischen sowieso fast jeder mit einem Router ins Internet geht, verfügen Sie auch bereits über die notwendige Infrastruktur. In den meisten Fällen kommt dabei eine Wireless-LAN-Verbindung zum Einsatz, ein herkömmliches Ethernet-Kabel ist aber auch ausreichend. Dieses Kapitel zeigt Ihnen, wie Sie Ihr Netzwerk fit machen und damit Daten austauschen.


  12.1   Das eigene Netzwerk fit machen


  Bevor Sie mit Ihrem eigenen Heimnetzwerk arbeiten können, müssen Sie einige Grundeinstellungen vornehmen. Dadurch stellen Sie die Verbindung her, sorgen dafür, dass sich die Computer finden und dass grundsätzlich ein Datenaustausch möglich ist. Diese Grundeinstellungen müssen Sie an jedem Computer in Ihrem Netzwerk vornehmen. Nur dann ist alles einheitlich geregelt und die Geräte finden sich problemlos. Sprechen die Computer sozusagen nicht dieselbe Sprache, werden sie nicht miteinander kommunizieren können. Diese Einstellungen müssen Sie nur am Anfang einmal vornehmen oder wenn Sie neue Geräte in das Netzwerk aufnehmen.
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  Abbildung 12.1: Das Heimnetzwerk per WLAN


  Die Netzwerkverbindung prüfen


  In den meisten Fällen werden Sie zu Hause mit einem WLAN-Router arbeiten. Dieser ist an Ihre DSL- oder Kabel-TV-Buchse angeschlossen und führt so ins Internet. Ihre Computer, Notebooks und Tablet-PCs verbinden Sie mit diesem Router, so dass diese online gehen können. Das können Sie per WLAN tun oder auch mit einem herkömmlichen Netzwerkkabel. Weil jeder Router automatisch auch eine Netzwerkinfrastruktur bildet, besitzen Sie automatisch ein Heimnetzwerk. Die Einrichtung der Internetverbindung wurde schon im Online-Kapitel ausführlich erläutert und hier wird davon ausgegangen, dass Sie diese Einrichtung bereits vollständig durchgeführt haben. Sie besitzen also bereits ein funktionierendes Heimnetzwerk und müssen dies nur noch konfigurieren. Falls Sie das noch nicht getan haben, schauen Sie bitte in Kapitel 5 nach, wie Sie Ihren Computer per WLAN oder per Kabel mit dem Router verbinden.


  1. Ob Ihre Netzwerkverbindung vernünftig funktioniert, lässt sich schnell überprüfen. Öffnen Sie die Charms-Leiste, z.B. mit der Tastenkombination Windows + C oder indem Sie mit der Maus in die rechte untere oder obere Bildschirmecke fahren. Wählen Sie das Symbol Einstellungen und anschließend die Schaltfläche Netzwerk aus.
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  Abbildung 12.2: Die Netzwerkinformationen öffnen


  2. Jetzt öffnet sich in der Charms-Leiste der Bereich Netzwerke. Dort sehen Sie Ihre aktuellen Netzwerkverbindungen:


  ● Der obere Abschnitt Verbindungen listet die Kabelverbindungen auf. Das erkennen Sie auch an dem Kabel-Symbol ganz rechts.


  ● Der untere Abschnitt WiFi zeigt ganz oben Ihre derzeitige WLAN-Verbindung an. Direkt darunter werden weitere WLAN-Netzwerke in der Umgebung angezeigt, mit denen aber keine Verbindung besteht.
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  Abbildung 12.3: Netzwerke in der Charms-Leiste


  3. Stattdessen können Sie auch im Fenster der Systemsteuerung das Netzwerk- und Freigabecenter öffnen. Dort sehen Sie im Abschnitt Aktive Netzwerke anzeigen alle aktuellen Netzwerkverbindungen. Im Beispiel ist rechts einmal Ethernet (= Kabelverbindung) und einmal WiFi (= WLAN) zu sehen.
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  Abbildung 12.4: Anzeige der Netzwerkverbindungen in der Systemsteuerung


  Ein privates oder öffentliches Netzwerk deklarieren


  Windows unterscheidet bei allen Netzwerken zwischen den Typen Privat und Öffentlich. Dabei wird unter privaten Netzwerken alles verstanden, was bei Ihnen zu Hause über den Router an Daten zwischen den eigenen Computern ausgetauscht wird. Natürlich kann dies auch ein kleines Firmennetzwerk oder Ähnliches sein. Wichtig ist, dass es sich um ein geschlossenes Netzwerk mit beschränktem Zugang handelt. Öffentlich sind hingegen alle Netzwerke, in denen sich auch fremde Personen aufhalten können. Das ist natürlich das Internet, aber auch jedes andere größere Netzwerk mit unbeschränktem Zugang. Darunter fallen z.B. alle öffentlichen Zugänge mit WLAN-Hotspots, Internet-Cafés, Netzwerke auf Messegeländen und viele ähnliche Verbindungen.


  Nur wenn Sie sich in einem privaten Netzwerk aufhalten, erlaubt Windows einen komfortablen Datenaustausch. In einem öffentlichen Netzwerk ist dieser deutlich eingeschränkt, damit sich durch die Freigabe nicht automatisch ein Sicherheitsproblem ergibt. In früheren Windows-Versionen ließ sich diese Unterscheidung direkt in der Systemsteuerung auswählen. Das ist mit Windows 8 nicht mehr möglich. Stattdessen nimmt Windows diese Unterscheidung selbst anhand Ihrer ausgewählten Freigabe vor.
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  Abbildung 12.5: Das eigene Netzwerk - privat oder öffentlich


  1. Um den Netzwerktyp umzuschalten, öffnen Sie zunächst die Charms-Leiste, z.B. mit der Maus oder per Tastenkombination Windows + C.


  2. Wählen Sie ganz unten das Symbol Einstellungen aus. Dadurch werden im unteren Bereich die wichtigen Einstellungen als Symbole aufgelistet. Klicken Sie ganz links auf das Symbol für Ihr Netzwerk.
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  Abbildung 12.6: Die Verbindungen auflisten lassen


  3. In der Liste mit den Netzwerken klicken Sie jetzt Ihr Netzwerk mit der rechten Maustaste an. Wählen Sie im Kontextmenü den Befehl Freigabe aktivieren bzw. deaktivieren aus. Bei einer Kabelverbindung gibt es übrigens nur diesen einen Punkt im Menü, bei einer WLAN-Verbindung existieren hingegen noch weitere, die hierbei aber keine Rolle spielen.
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  Abbildung 12.7: Das eigene Netzwerk anklicken


  4. Jetzt werden Ihnen zwei Optionen für die Netzwerkfreigabe angeboten. Mit der Option Nein deklarieren Sie dieses Netzwerk als öffentlich und schalten die Freigabe ab. Deshalb müssen Sie hier unbedingt den Punkt Ja auswählen. So wird Ihr Netzwerk zu einem privaten Heimnetzwerk mit interner Datenfreigabe.
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  Abbildung 12.8: Das Netzwerk als privat festlegen


  Grundeinstellungen für die Freigabe


  Windows 8 besitzt sehr viele Funktionen für Ihr Heimnetzwerk und die Freigabe. Das kann am Anfang ein wenig unübersichtlich sein und kompliziert erscheinen. Vor allem die Art und Weise, wie Daten freigegeben werden und wie Sie dabei die Berechtigungen festlegen, erfordert durchaus ein wenig Arbeit. Deshalb ist es sehr empfehlenswert, am Anfang die Grundeinstellungen im Netzwerk- und Freigabecenter zu überprüfen. Passen Sie diese Einstellungen an Ihre Wünsche an, geht alles andere deutlich einfacher und mögliche Probleme können sich erst gar nicht einschleichen.


  1. Öffnen Sie das Fenster der Systemsteuerung und wählen Sie dort das Symbol Netzwerk- und Freigabecenter. Sie können dabei den Weg über die Charms-Leiste gehen oder mit der rechten Maustaste auf das Netzwerksymbol in der Taskleiste klicken. Wählen Sie dort den Befehl Netzwerk- und Freigabecenter öffnen aus.


  2. Im Hauptfenster des Netzwerk- und Freigabecenters klicken Sie im Aufgabenbereich am linken Rand auf die Funktion Erweiterte Freigabeeinstellungen ändern. Dadurch öffnete sich ein Fenster mit einer langen Liste für die Freigabeoptionen.
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  Abbildung 12.9: Einstellungen für das Netzwerk öffnen


  Diese Liste ist in drei große Abschnitte unterteilt. Die Abschnitte Privat und Gast oder Öffentlich sind identisch. Damit legen Sie die Freigabeeinstellungen für diese Netzwerktypen getrennt fest. In dieser Beschreibung bestimmen wir nur Freigabeoptionen für das private Heimnetzwerk. Für öffentliche Netzwerke bleiben sämtliche Freigabedienste abgeschaltet und werden hier nicht weiter erläutert. Zuletzt gehen Sie in den Abschnitt Alle Netzwerke und legen dort einige allgemeine Optionen für alle Netzwerktypen fest.


  Abschnitt »Privat«


  3. Damit Ihre Computer im Heimnetzwerk überhaupt gefunden werden können, müssen sich diese mit ihrem Namen zu erkennen geben. Dazu wählen Sie im Abschnitt Netzwerkerkennung die Option Netzwerkerkennung einschalten aus. Schalten Sie die Kennung ab, ist der Computer unsichtbar.


  4. Direkt darunter finden Sie den Abschnitt Datei- und Druckerfreigabe. Hier müssen Sie in jedem Fall die Option Datei- und Druckerfreigabe aktivieren auswählen. Natürlich schalten Sie damit nur die Funktion ein, aber es werden noch keine Daten freigegeben.


  5. Im Abschnitt Heimnetzgruppen-Verbindungen sollten Sie auf jeden Fall die Funktion der Heimnetzgruppen aktivieren. Das macht es Windows erheblich leichter, Dateien und Verzeichnisse im Netzwerk freizugeben und zu verwalten. Die andere Option mit Benutzerkonten und Kennwörtern ist nur dann sinnvoll, wenn sich im Netzwerk überwiegend Computer mit Windows Vista oder früheren Windows-Versionen befinden.
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  Abbildung 12.10: Die Computer anzeigen und Freigabedienste einschalten


  Abschnitt »Alle Netzwerke«


  6. Im Abschnitt Freigabe des öffentlichen Ordners geben Sie den Windows-Ordner Öffentliche Dokumente inkl. der Unterordner Öffentliche Bilder, Öffentliche Musik und Öffentliche Videos im Netzwerk frei. Dies bedeutet, dass alle in diesen Ordnern gespeicherten Dateien automatisch im Netzwerk freigegeben werden. Das ist sehr praktisch, weil eine gezielte Freigabe einzelner Dateien oder Verzeichnisse dann nicht mehr notwendig ist. Beachten Sie aber, dass wirklich jeder Computer in Ihrem Heimnetzwerk Zugriff auf diese Dateien bekommt.


  7. Im Abschnitt Medienstreaming legen Sie fest, ob Windows freigegebene Fotos, Videos und Musikdateien im Netzwerk als Medien-Bibliothek anbietet. Dies ist eine ganz spezielle Funktion, die es Netzwerk-Playern wie z.B. dem Windows Media Player, WinAmp ( http://www.winamp.com ) oder VLC media player ( http://www.videolan.org ) ermöglicht, Mediendateien direkt über das Netzwerk abzuspielen. Häufig wird dabei auch von »Streamen« gesprochen.
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  Abbildung 12.11: Öffentlicher Ordner und Medienstreaming


  8. Unter Dateifreigabeverbindungen legen Sie fest, wie Windows die Verbindungen innerhalb des Netzwerks verschlüsseln soll. Die Standardverschlüsselung mit 128 Bit ist sehr gut und sollte für alle Rechner mit Windows 8 oder auch Windows 7 zum Einsatz kommen. Nur wenn Ihr Netzwerk auch ältere Systeme umfasst, kann die weniger starke Verschlüsselungsmethode notwendig sein.


  9. Die Option Kennwortgeschütztes Freigeben stellt eine Sicherheitsfunktion dar. Sie erfordert, dass auf allen Computern identische Benutzerkonten vorhanden sind und sich so die Benutzer mit Namen und Kennwort im Netzwerk identifizieren. Das erhöht die Sicherheit sehr, ist aber auch kompliziert. Arbeiten nur Sie selbst und ein paar Familienmitglieder im Heimnetzwerk, schalten Sie diese Option ab.
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  Abbildung 12.12: Verschlüsselung und Zugriffsoptionen


  Abwärtskompatibel - Computername und Arbeitsgruppe


  Unter Windows besitzt jeder Computer einen Namen. Entweder haben Sie diesen Namen bei der Ersteinrichtung von Windows selbst festgelegt oder er wurde automatisch vergeben. Oft sind diese Namen ziemlich kryptisch und im Alltag völlig unbrauchbar. Damit Sie später im Netzwerk den Überblick behalten, sollten Sie jedem Computer einen aussagekräftigen Namen zuweisen. Außerdem ordnet Windows jeden Computer automatisch einer Arbeitsgruppe zu. Seit der Einführung der Heimnetzgruppen mit Windows 7 haben diese Arbeitsgruppen keine Bedeutung mehr. Doch wenn in Ihrem Netzwerk noch ältere Computer mit Windows XP oder Windows Vista unterwegs sind, müssen Sie diese Gruppe festlegen, damit eine Netzwerkverbindung möglich ist.


  1. Öffnen Sie die Systemsteuerung und klicken Sie dort auf System und Sicherheit/System. Alternativ können Sie auch auf dem Desktop oder der Startseite die Tastenkombination Windows + Pause drücken.


  2. Klicken Sie im System -Fenster im Abschnitt Einstellungen für Computernamen, Domäne und Arbeitsgruppe auf den Link Einstellungen ändern.
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  Abbildung 12.13: Einstellungen für den Computer öffnen


  3. Im daraufhin geöffneten Dialogfeld Systemeigenschaften holen Sie die Registerkarte Computername in den Vordergrund. Nun können Sie den Namen Ihres Computers verändern und eine Arbeitsgruppe festlegen. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche Ändern.
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  Abbildung 12.14: Einstellungen für den Computer ändern


  4. Nun öffnet sich ein weiteres Dialogfeld und zeigt Ihnen den aktuellen Computernamen und die Arbeitsgruppe an. Geben Sie im Feld Computername einen Namen für diesen PC ein, der maximal 15 Zeichen lang ist und keine Leerstellen, Sonderzeichen oder deutsche Umlaute enthalten darf. Darunter müssen Sie Ihren Computer einer Arbeitsgruppe zuweisen. In früheren Windows-Versionen lautete die Standard-Arbeitsgruppe immer WORKGROUP. Am besten übernehmen Sie diesen Namen bei allen Computern.
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  Abbildung 12.15: Computername und Arbeitsgruppe anpassen


  5. Nachdem alle Änderungen durchgeführt wurden, ist auf jeden Fall ein Neustart des Computers notwendig. Nur so werden die neuen Einstellungen tatsächlich aktiviert und Ihr Computer arbeitet im Netzwerk mit den anderen Geräten zusammen.


  Die Heimnetzgruppe einrichten


  Seit Windows 7 wird das gesamte Netzwerk durch sogenannte Heimnetzgruppen verwaltet. In Windows 8 wurde dieses Konzept vollständig übernommen. Diese Heimnetzgruppen sind eine praktische Sache, denn die Verbindungen und Rechte innerhalb einer Heimnetzgruppe lassen sich deutlich einfacher verwalten, als z.B. in großen Netzwerken mit Arbeitsgruppen oder Domänencontrollern. Vieles lässt sich mit einem oder zwei Mausklicks regeln, weil den Computern innerhalb einer Heimnetzgruppe automatisch vertraut wird und kaum Sicherheitsvorkehrungen notwendig sind. Allerdings funktioniert dieses Konzept nur, wenn alle Computer in Ihrem Netzwerk auch mit Windows 8 oder dem Vorgänger Windows 7 arbeiten. Ältere Versionen wie Windows Vista oder Windows XP können mit diesen Heimnetzgruppen nicht umgehen.


  Das Erstellen einer Heimnetzgruppe ist sehr einfach. Wichtig ist dabei aber, dass ein bestimmter Computer die Führungsrolle übernehmen muss. Er eröffnet die Heimnetzgruppe, legt das Zugriffspasswort fest und steuert somit alle anderen Geräte. Am besten nehmen Sie hierfür Ihren stationären Desktop-PC, weil dieser immer vor Ort ist und vermutlich auch am häufigsten genutzt wird.


  1. Öffnen Sie die Systemsteuerung und klicken Sie dort auf Netzwerk und Sicherheit/Heimnetzgruppe. Befinden Sie sich gerade im Netzwerk- und Freigabecenter, können Sie auch dort unten links auf die Funktion Heimnetzgruppe klicken.
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  Abbildung 12.16: Optionen für die Heimnetzgruppe öffnen


  2. Ist in Ihrem Netzwerk noch keine Heimnetzgruppe für Windows vorhanden, werden Sie im ersten Fenster aufgefordert, eine neue zu erstellen. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche Heimnetzgruppe erstellen.
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  Abbildung 12.17: Eine neue Heimnetzgruppe erstellen


  3. Das erste Fenster enthält nur allgemeine Informationen. Anschließend müssen Sie angeben, welche Daten Sie für andere Computer freigeben möchten. Windows aktiviert automatisch sämtliche Dateien und alle Ihre Drucker. Das kann in einem sehr kleinen Netzwerk praktisch sein, ist aber oftmals deutlich zu viel. Passen Sie die Freigabe an Ihre Wünsche an und gehen Sie anschließend zum nächsten Schritt.


  [image: ]


  Abbildung 12.18: Die freizugebenden Daten auswählen


  4. Windows passt sofort die Konfiguration nach Ihren Vorgaben an. Nach einem kurzen Moment wird ein neues Kennwort für Ihre Heimnetzgruppe erzeugt und angezeigt. Schreiben Sie sich dieses Kennwort genau auf - beachten Sie also die Groß- und Kleinschreibung. Mit diesem Kennwort werden alle anderen Computer Ihrer neuen Gruppe hinzugefügt.
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  Abbildung 12.19: Das Kennwort für Ihre Gruppe


  5. Das Fenster für die Heimnetzgruppe verändert sich nun und zeigt die aktuelle Konfiguration an. Im oberen Bereich lässt sich die Freigabe von Bildern, Videos, Musik usw. jederzeit wieder verändern. Direkt darunter lassen sich Mediendateien für das »Streamen« im Netzwerk freigeben. Ebenso können Sie sich hier jederzeit das Kennwort für die Gruppe anzeigen lassen oder auch ändern.
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  Abbildung 12.20: Die aktuellen Einstellungen für die Heimnetzgruppe


  6. Jetzt sollen natürlich noch alle anderen Computer in Ihrem Heimnetzwerk dieser Gruppe beitreten. Öffnen Sie dazu auf den jeweiligen Rechnern die Systemsteuerung und klicken Sie auf Netzwerk und Internet/Heimnetzgruppe. Windows wird sofort bemerken, dass es in diesem Netzwerk bereits eine Heimnetzgruppe gibt. Aus diesem Grund wird Ihnen automatisch die Schaltfläche Jetzt beitreten angeboten.
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  Abbildung 12.21: Der neuen Heimnetzgruppe beitreten


  7. Sie müssen nun ebenfalls angeben, welche Dateien Sie für diese Netzwerkgruppe freigeben möchten. Das funktioniert genauso wie beim Erstellen der Gruppe. Anschließend müssen Sie sich mit dem Gruppenkennwort als legitimes Mitglied autorisieren. Fertig - Sie sind nun in der Heimnetzgruppe aufgenommen. Wiederholen Sie diesen Vorgang bei allen Windows-Computern in Ihrem Heimnetzwerk.
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  Abbildung 12.22: Mit dem Kennwort autorisieren


  
    
      Netzwerkprobleme mit dem Assistenten lösen


      Leider können sich bei der Netzwerkkonfiguration immer mal wieder merkwürdige Probleme einschleichen. Es ist eben eine sehr komplizierte Technik mit vielen umfassenden Einstellungen. Manchmal wird nur ein Häkchen falsch gesetzt, eine Einstellung ist unpassend gewählt oder ein Name besitzt unerlaubte Zeichen - das sind nur Kleinigkeiten, die aber zu Netzwerkproblemen führen. Bevor Sie nun wieder von vorne anfangen und die gesamte Netzwerkkonfiguration überprüfen, kann der Problem-Assistent eine wertvolle Hilfe sein. Sie finden ihn im Fenster des Netzwerk- und Freigabecenters als Funktion Probleme beheben.


      Der Assistent führt Sie durch die Problembehandlung. Dabei fragt er Optionen ab und macht Vorschläge, was Sie als Nächstes überprüfen sollten. Er untersucht auch selbstständig Ihr Netzwerk und überprüft, ob es dabei fehlerhafte oder problematische Einstellungen gibt. Folgen Sie den Anleitungen Schritt für Schritt und in vielen Fällen lässt sich das Problem dadurch lösen.
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      Abbildung 12.23: Netzwerkprobleme per Assistent aufspüren

    

  


  12.2   Daten und Drucker gemeinsam nutzen


  In den meisten Haushalten gibt es inzwischen mehr als einen Computer. Häufig findet sich im Arbeitszimmer ein Desktop-PC, dazu kommt oft noch ein Notebook für die mobile Arbeit und vielleicht ein Netbook. Besitzen Sie ebenfalls mehr als einen Computer, sind diese bestimmt alle an Ihren Router angeschlossen, um so gemeinsam das Internet nutzen zu können. Damit haben Sie bereits die Grundlagen für ein kleines Heimnetzwerk geschaffen. Allerdings ist damit deutlich mehr möglich, als einfach nur gleichzeitig im Internet zu surfen. Mit einem Windows-Netzwerk können Sie auch Ihre Dateien gemeinsam innerhalb des Netzwerks nutzen. Geben Sie Ihre Fotos, Musik und Videos frei, so dass Sie über jeden Computer darauf zugreifen können. Kopieren Sie Ihre wichtigen Dokumente über das Netzwerk vom PC auf das Notebook und nehmen Sie diesen dann mit zur Arbeit. Einen USB-Stick oder andere Datenträger benötigen Sie dafür nicht, denn in einem Heimnetzwerk lässt sich alles direkt von Computer zu Computer kopieren. Sogar Ihr Drucker lässt sich mit anderen Computern teilen. Dann müssen die Dateien nicht erst auf den Computer kopiert werden, an dem der Drucker angeschlossen ist. Schicken Sie Ihre Druckaufträge von jedem Computer oder Notebook aus direkt an den Drucker - egal wo dieser steht oder angeschlossen ist. Mit einem Heimnetzwerk ist das überhaupt kein Problem.


  Auf das Heimnetzwerk zugreifen


  Sind sämtliche Konfigurationen abgeschlossen, können Sie Ihr Heimnetzwerk sofort nutzen. Sie müssen nur darauf achten, dass alle gewünschten Computer eingeschaltet und über Ihren Router mit dem Netzwerk verbunden sind. Die Konfiguration und sämtliche Netzwerkfreigaben werden beim Systemstart automatisch geladen. Sie stehen Ihnen also sofort zur Verfügung.


  1. Öffnen Sie den Explorer. In der linken Spalte (dem Navigationsbereich) werden Ihnen wie gewohnt die Ordner und Laufwerke Ihres Computers aufgelistet. Dort finden Sie jetzt auch den neuen Eintrag Heimnetzgruppe.


  2. Klicken Sie auf das Symbol der Heimnetzgruppe, sehen Sie die derzeit im eigenen Netzwerk angemeldeten Benutzer. Dabei wird immer der Windows-Anmeldename oder ggf. der Name aus dem Microsoft-Konto angezeigt.
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  Abbildung 12.24: Die eigene Heimnetzgruppe


  3. Öffnen Sie die Heimnetzgruppe über einen Doppelklick oder mit dem Pfeil vor dem Namen. Dadurch sehen Sie die darin enthaltenen Computer und Benutzer. Öffnen Sie einen der angezeigten Computer, erhalten Sie Zugriff auf die freigegebenen Verzeichnisse und Dateien. Das sind z.B. die bei der Konfiguration festgelegten Ordner für Bilder, Musik, Videos usw.


  4. Auf diese Ordner können Sie nun wie gewohnt zugreifen. Öffnen Sie die jeweiligen Dateien, kopieren Sie diese auf Ihren eigenen Computer oder bearbeiten Sie die Elemente. Die Handhabung unterscheidet sich nicht von lokalen Dateien. Beachten Sie aber, dass die Online-Bearbeitung sehr großer Dateien einige Zeit dauern kann. Dann ist es oft besser, die Datei vorher auf die eigene Festplatte zu kopieren.
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  Abbildung 12.25: Die eigene Heimnetzgruppe


  5. Verwenden Sie den Ordner auf einem anderen Computer besonders häufig, müssen Sie nicht unbedingt den Weg über die Heimnetzgruppe nehmen. Windows 8 bietet Ihnen verschiedene Möglichkeiten, die Netzwerkordner direkt in Ihren Arbeitsplatz einzubinden. Wechseln Sie dazu im Menüband zur Registerkarte Start und klicken Sie in der Gruppe Neu auf die Schaltfläche Einfacher Zugriff.


  6. Dadurch öffnet sich ein Menü und bietet Ihnen verschiedene Verknüpfungsarten an.


  ●  An »Start« anheften - Mit dieser Option heften Sie den markierten Ordner als Kachel an Ihre Startseite an.


  ●  In Bibliothek aufnehmen - Diese Option binden den markierten Ordner in Ihre lokale Bibliothek ein.


  ●  Zu Favoriten hinzufügen - Damit erscheint der Ordner im Explorer ganz oben bei den lokalen Favoriten.
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  Abbildung 12.26: Netzwerkordner im Explorer einbinden


  7. Manchmal ist es auch sinnvoll, einen Ordner mit einem festen Laufwerksbuchstaben in den Explorer einzubinden. Das ist vor allem für viele Anwendungsprogramme wichtig, die nicht mit den einfachen Verknüpfungen umgehen können. Wählen Sie dazu im Drop-down-Menü zur Schaltfläche Einfacher Zugriff die Option Als Laufwerk zuordnen aus.


  8. Nun öffnet sich ein neues Fenster und fragt Sie nach dem Buchstaben, den Sie dieser Freigabe zuordnen möchten. Windows beginnt hierbei automatisch mit dem Buchstaben Z. Sie können diesen übernehmen oder einfach einen anderen Buchstaben aus der Liste auswählen. Durch Aktivieren des Kontrollkästchens Verbindung bei Anmeldung wiederherstellen legen Sie diese Freigabe dauerhaft fest. Das bedeutet, dass Windows diese Netzwerkverknüpfung bei jedem Start des Computers automatisch wieder herstellt.
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  Abbildung 12.27: Laufwerksbuchstaben auswählen


  9. Arbeiten Sie häufig mit dem Desktop, können Sie auch dort eine Verknüpfung anlegen. Dazu klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den gewünschten Ordner und wählen im Kontextmenü den Untermenübefehl Senden an/Desktop (Verknüpfung erstellen aus.


  10. Noch ein wenig schneller geht es, wenn Sie den gewünschten Ordner mit der Maus anklicken und direkt auf den Desktop ziehen. Windows erstellt dann ebenfalls sofort eine Verknüpfung.
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  Abbildung 12.28: Eine Verknüpfung per Menü erstellen


  
    
      Die klassische Netzwerkstruktur nutzen


      Die Heimnetzgruppen erleichtern die Freigabe und die Verwaltung der eigenen Netzwerkcomputer erheblich. Sie sind aber nicht gezwungen, mit dieser neuen Windows-Funktion zu arbeiten. Selbstverständlich stellt das System auch weiterhin die klassischen Netzwerkverbindungen bereit. Dazu müssen Sie im Navigationsbereich des Explorers unten das Symbol Netzwerk öffnen.


      Nun lässt sich jeder Computer über die Explorer-typischen Verzweigungen öffnen. Klicken Sie doppelt auf einen der Computer, erhalten Sie eine Liste der dort freigegebenen Verzeichnisse angezeigt. Klicken Sie wiederum auf das Verzeichnis, sehen Sie die darin enthaltenen Dateien. Alle angezeigten Dateien und Verzeichnisse lassen sich nun auf herkömmliche Weise nutzen, also lesen, schreiben und bearbeiten - soweit die entsprechenden Rechte im Netzwerk vergeben wurden.


      Eine Besonderheit von Windows 8 besteht darin, dass es immer den tatsächlichen Speicherort der Verzeichnisse anzeigt. Liegt ein Foto z.B. im Benutzerverzeichnis Chris und dort im Ordner Eigene Bilder, müssen Sie auch im Netzwerk erst das Verzeichnis Benutzer bzw. Users öffnen, dort zum Konto Chris wechseln und können dann den Ordner Eigene Bilder öffnen.
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      Abbildung 12.29: Dateien und Ordner über das herkömmliche Netzwerk öffnen

    

  


  Dateien gezielt im Netz freigeben


  Als Sie Ihre Heimnetzgruppe eingerichtet haben, konnten Sie automatisch Ihre Bilder, Musik, Videos und Dokumente freigeben. Das ist ganz praktisch, wenn Sie alleine im Netzwerk arbeiten oder wenn es nur sehr wenige Gruppenmitglieder gibt. Denn bei dieser Grundkonfiguration wird keinerlei Differenzierung vorgenommen - alle Ihre Bilder, Musik, Videos und Dokumente werden freigegeben. Es ist sicherlich nicht immer wünschenswert, dass Ihr gesamter Datenbestand im Netzwerk sichtbar ist - evtl. sogar mit Schreibrechten. Deshalb ist es oftmals ratsam, bei der Einrichtung von Heimnetzgruppen noch nichts freizugeben. Stattdessen geben Sie nun gezielt einzelne Verzeichnisse oder Dateien im Explorer frei und behalten dabei immer die Kontrolle über Ihr Netzwerk.


  1. Öffnen Sie den Explorer und wählen Sie den Ordner aus, den Sie freigeben möchten. Es kann sich dabei um einen beliebigen Ordner oder auch um eine Bibliothek handeln. Beachten Sie hierbei, dass beim Freigeben eines Ordners alle darin enthaltenen Dateien und Unterverzeichnis automatisch mit freigegeben werden.


  2. Jetzt wählen Sie im Menüband die Registerkarte Freigeben aus. Dort finden Sie nun die Optionen zum Freigeben dieses Ordners.


  ●  Heimnetzgruppe (anzeigen - Hiermit geben Sie diesen Ordner für die gesamte Heimnetzgruppe zum Lesen frei. Es spielt keine Rolle, um welchen Computer oder Benutzer es sich handelt. Sind sie Teil der Gruppe, dürfen sie die Dateien ansehen, öffnen und kopieren. Es ist aber nicht erlaubt, die Dateien zu verändern oder zu löschen.


  ●  Heimnetzgruppe (anzeigen und bearbeiten - Diese Option beinhaltet dieselben Funktionen wie die erste. Zusätzlich dürfen die Benutzer die Dateien aber auch verändern, umbenennen oder löschen. Seien Sie hiermit also ein wenig vorsichtig, denn über das Netzwerk gelöschte Dateien lassen sich nicht wieder herstellen.


  ●  Freigabe beenden - Möchten Sie eine zuvor erstellte Freigabe wieder rückgängig machen, klicken Sie auf diese Schaltfläche. Die Dateien werden anschließend nicht mehr im Netzwerk angeboten.
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  Abbildung 12.30: Die gewünschte Freigabe wählen


  3. Möchten Sie Ihre Daten nicht automatisch für alle und jeden freigeben, bietet Windows 8 auch einen differenzierteren Weg. Wählen Sie dazu in der Liste der Freigabemöglichkeiten den Eintrag Bestimmte Personen aus. Dadurch öffnet sich ein neues Fenster und bietet Ihnen an, diesen Ordner bestimmten Benutzern oder Gruppen zur Verfügung zu stellen:


  ● Hierbei ist sehr wichtig, dass Windows nur Benutzer akzeptiert, die auch lokal registriert sind. Sie müssen also auf allen Netzwerkcomputern identische Benutzerkonten eingerichtet haben.


  ● Nun wählen Sie aus der Liste einen Namen aus und fügen die Person mit der Schaltfläche Hinzufügen in die Liste der Berechtigten ein.


  ● Dabei stellt Gast das herkömmliche Gastkonto auf allen Computern dar. Mit Jeder geben Sie den Ordner ohne jede Einschränkung frei und der Eintrag Heimnetzgruppe entspricht der Schaltfläche im Explorer.
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  Abbildung 12.31: Personen der Liste berechtigter Benutzer hinzufügen


  4. Jetzt müssen Sie für die ausgewählten Personen noch die Berechtigungen festlegen, also was derjenige mit den Daten tun darf. Hierzu klicken Sie in der Spalte Berechtigungsebene auf den Pfeil:


  ●  Lesen - Das Verzeichnis und die darin enthaltenen Dateien dürfen angesehen und geöffnet werden.


  ●  Lesen/Schreiben - Mit dieser Option dürfen die Dateien angesehen, geöffnet und verändert werden. Das schließt das Umbenennen und auch Löschen mit ein.


  ●  Entfernen - Hiermit nehmen Sie die Person oder den Personenkreis wieder aus der Liste der Berechtigten heraus.
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  Abbildung 12.32: Die Berechtigungen pro Person festlegen


  5. Nachdem Sie die Schaltfläche Freigeben betätigt haben, wird Windows die Rechte entsprechend setzen und den Ordner im Netzwerk freigeben. Diese Freigabe wird Ihnen noch einmal in einem Fenster bestätigt. Schließen Sie dieses mit der Schaltfläche Fertig.
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  Abbildung 12.33: Der Ordner wurde freigegeben.


  6. Damit Sie nicht den Überblick verlieren, werden freigegebene Ordner automatisch im Explorer markiert. Klicken Sie auf einen Ordner, erscheint unten in der Statusleiste ein Freigabesymbol mit der Beschriftung Freigegeben.
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  Abbildung 12.34: Freigegebene Ordner sind markiert.


  7. Möchten Sie es noch ein wenig genauer und detaillierter wissen, klicken Sie im Menüband auf der Registerkarte Freigeben die Schaltfläche Erweiterte Sicherheit an. Dadurch öffnet sich ein neues Fenster und listet Ihnen in den Registerkarten Berechtigungen, Freigabe, Überwachung und Effektiver Zugriff alle Informationen über die Freigabe auf. Darüber können Sie auch den Zugriff steuern und die Vererbung kontrollieren. Das gibt Ihnen die volle Kontrolle, ist aber auch schon sehr tiefgehend. Das ist für ein Firmennetzwerk gut, für zu Hause aber in der Regel überdimensioniert.
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  Abbildung 12.35: Die erweiterten Sicherheitseinstellungen


  Diesen Vorgang wiederholen Sie jetzt für jeden Ordner, den Sie anderen im Netzwerk zur Verfügung stellen möchten. Selbstverständlich kann jeder Computer in Ihrem Netzwerk auf diese Weise Dateien bzw. Verzeichnisse freigeben. So ist ein ganz bequemer Datenaustausch über alle Ihre Geräte möglich. Seien Sie aber immer ein wenig vorsichtig und geben Sie wichtige Daten nicht unkontrolliert frei. Es lässt sich später nicht zurückverfolgen, wer welche Daten verändert oder gar gelöscht hat. Und weil Windows bei Netzwerkdateien keinen Papierkorb kennt, sind gelöschte Dateien sofort und unwiederbringlich verloren. Im kleinen Heimnetzwerk für die Familie sollte das aber kein Problem darstellen.


  Den Drucker im Netzwerk freigeben und einbinden


  Digitale Daten sind gut und praktisch, doch viele Dinge nützen auf dem Bildschirm recht wenig. Briefe müssen ausgedruckt und verschickt werden, Fotos möchten auf Hochglanzpapier ihre volle Qualität zeigen und viele PDF-Handbücher mag man lieber in aller Ruhe auf Papier studieren. Sicherlich ist Ihr Drucker am Desktop-PC angeschlossen und wird von dort genutzt. Mit Windows 8 können Sie Ihren Drucker im Netzwerk freigeben, so dass andere Geräte wie Ihr Notebook oder Ihr Tablet-PC diesen ebenfalls direkt nutzen können. Das ist dann genauso praktisch und einfach in der Handhabung, als wäre der Drucker direkt an diesem Gerät angeschlossen.
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  Abbildung 12.36: Den Drucker im Netzwerk nutzen (Foto: Canon Deutschland)


  Schritt 1 - den Drucker für das Netzwerk freigeben


  Der erste Schritt besteht in der Freigabe des Druckers auf dem Computer, an dem er tatsächlich angeschlossen ist. Der Drucker wird also öffentlich gemacht und ist dann im Netzwerk für die anderen Geräte sichtbar. Das funktioniert ganz ähnlich wie die Freigabe von Verzeichnissen. Diesen Schritt führen Sie natürlich nur auf dem Computer aus, an dem der Drucker angeschlossen ist.


  1. Öffnen Sie das Fenster der Systemsteuerung, z.B. über einen Rechtsklick auf dem Startsymbol unten links auf dem Desktop. Klicken Sie hier auf Hardware und Sound/Geräte und Drucker.
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  Abbildung 12.37: Einstellungen für Geräte und Drucker öffnen


  2. Jetzt werden alle Drucker und sonstigen Geräte aufgelistet, die an diesem Computer verfügbar sind. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den freizugebenden Drucker und wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag Druckereigenschaften aus.
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  Abbildung 12.38: Eigenschaften des Druckers öffnen


  3. Jetzt öffnet sich ein neues Fenster mit verschiedenen Optionen für diesen Drucker. Wechseln Sie zur Registerkarte Freigabe und aktivieren Sie hier das Kontrollkästchen Drucker freigeben. Dadurch wird das Feld Freigabename freigegeben und zeigt den Namen des Druckers an. Windows setzt hier automatisch den Modellnamen ein, Sie können jedoch auch jeden anderen Namen verwenden.


  4. Schalten Sie zusätzlich die Funktion Druckauftragsaufbereitung auf Clientcomputern durchführen ein. Dadurch werden die Druckaufträge vollständig auf dem jeweiligen Computer berechnet und fertig an den Drucker geschickt. Ansonsten muss Ihr Computer diese Arbeit durchführen, was sich bei vielen Druckaufträgen störend auswirken kann.
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  Abbildung 12.39: Eigenschaften des Druckers öffnen


  5. Zuletzt betätigen Sie die Schaltfläche OK, damit Ihre Einstellungen übernommen werden. Windows gibt den Drucker jetzt frei und stellt ihn im Netzwerk zur Verfügung. Um Sie daran zu erinnern, dass dieser Drucker freigegeben wurde, besitzt er nun in der Statusleiste ein Gruppensymbol (zwei Figuren).


  
    
      Druckertreiber für andere Windows-Versionen


      Arbeiten Sie in Ihrem Netzwerk nicht nur mit Windows 8 oder Windows 7, sondern z.B. auch mit Windows Vista und Windows XP, sollten Sie auf der Registerkarte Freigabe des Eigenschaftendialogfelds zusätzlich die Schaltfläche Zusätzliche Treiber betätigen. Sie erhalten eine Liste mit zusätzlichen Treibern, die Windows für diesen Drucker bereitstellen kann. In der Regel reicht es völlig aus, wenn Sie die Option x86 aktivieren. Dadurch werden Treiber für die 32-Bit-Versionen von Windows Vista und XP zur Verfügung gestellt.
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      Abbildung 12.40: Treiber für Windows Vista/XP bereitstellen

    

  


  Schritt 2 - den Drucker auf anderen Computern einbinden


  Damit Ihre anderen Computer auf den freigegebenen Drucker zugreifen können, müssen Sie ihn als Netzwerkdrucker in Windows einbinden. Dabei wird die Verbindung zum Drucker hergestellt und ein entsprechender Treiber installiert. Dann funktioniert er genauso wie ein herkömmlicher Drucker, nur dass die Druckausgabe auf das Netzwerk umgeleitet wird. Diese Einrichtung müssen Sie auf jedem Computer, Notebook oder Tablet-PC durchführen, die den Drucker nutzen sollen.


  1. Als Erstes öffnen Sie wieder die Systemsteuerung und klicken hier auf Hardware und Sound/Geräte und Drucker. Um einen Drucker neu einzurichten, klicken Sie oben auf die Schaltfläche Drucker hinzufügen.
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  Abbildung 12.41: Einen neuen Drucker hinzufügen


  2. Nun startet der Assistent für die Druckerinstallation und sucht selbstständig nach verfügbaren Druckern - lokal und im Netzwerk. Nach einem kurzen Moment werden Ihnen alle gefundenen Drucker aufgelistet. Markieren Sie Ihren Drucker und gehen Sie mit Weiter zum nächsten Schritt.
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  Abbildung 12.42: Den Drucker suchen und einbinden


  3. Der Drucker wird nun mit dem Namen eingebunden, mit dem er auf dem Hauptcomputer freigegeben wurde. Dabei installiert Windows auch den notwendigen Druckertreiber. Er wird automatisch vom freigebenden Computer übermittelt, so dass er direkt installiert werden kann. Es sind also keine CDs oder DVDs notwendig.


  4. Danach ist die Installation auch schon abgeschlossen. Sie erhalten eine Bestätigung über die erfolgreiche Einrichtung und können das Fenster mit der Schaltfläche Fertig stellen schließen. Der neue Drucker ist nun sofort einsatzbereit.
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  Abbildung 12.43: Der Netzwerkdrucker wurde eingerichtet.


  12.3   Daten über Bluetooth austauschen


  Auf mobilen Geräten ist seit vielen Jahren die Bluetooth-Technik sehr verbreitet. Es handelt sich dabei um einen Datenfunk im sehr kurzen Bereich von wenigen Metern. Oft wird dabei auch vom Nahfunk gesprochen. Bluetooth wurde anfangs vor allem für Freisprechanlagen im Handy verwendet. Inzwischen ist die Technik so weit entwickelt, dass damit deutlich mehr möglich ist. Schließen Sie ein Headset an Ihr Smartphone an, verwenden Sie Hi-Fi-Kopfhörer an der Stereoanlage, steuern Sie Spielekonsolen über kabellose Joysticks, übertragen Sie Daten über mehrere Geräte, bauen Sie kleine Netzwerke auf und vieles mehr. Bluetooth ist inzwischen fast überall angekommen. Windows 8 ist ebenfalls mit einer guten Bluetooth-Funktionalität ausgestattet. Damit können Sie beliebige Geräte mit Ihrem Windows-PC oder Windows-Tablet-PC verbinden.
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  Abbildung 12.44: Das Bluetooth-Logo


  Eigene Dateien mit Windows versenden


  Bluetooth ist bestens geeignet, um Dateien schnell und bequem zwischen verschiedenen Geräten auszutauschen. Das kann ein Bild sein, eine Musik-Datei, ein PDF-Dokument oder irgendeine andere Datei. Diese können Sie mit Bluetooth ganz ohne Kabel von einem Gerät auf ein anderes kopieren oder umgekehrt. Weil Bluetooth einem offiziellen Standard entspricht, gibt es keine Betriebssystemgrenzen. Sie können also auch von einem Windows-PC an ein Android-Smartphone oder Android-Tablet-PC Dateien verschicken. Das ist überhaupt kein Problem.


  1. Öffnen Sie im Explorer den Ordner mit den zu übertragenden Dateien. Markieren Sie dort eine oder mehrere Dateien oder auch gleich einen kompletten Ordner.


  2. Nun klicken Sie mit der rechten Maustaste und wählen im Kontextmenü den Untermenübefehl Senden an/Bluetooth-Gerät aus.
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  Abbildung 12.45: Eine Datei per Bluetooth versenden


  3. Jetzt sucht Windows nach passenden Bluetooth-Geräten in der Umgebung. Stellen Sie sicher, dass auf dem Empfangsgerät die Bluetooth-Funktion eingeschaltet ist. Außerdem müssen Sie das Gerät sichtbar machen. Viele Geräte schalten sich selbst nämlich unsichtbar, damit sie nicht von Fremden gefunden und angegriffen werden können.


  4. Nun markieren Sie das gewünschte Gerät in der Liste und gehen mit der Schaltfläche Weiter zum nächsten Schritt über.


  5. Windows wird in jedem Fall eine Sicherheitsanfrage an das Gerät senden, die Sie bestätigen müssen. Sie können aber auch auf Nummer sicher gehen und das Kontrollkästchen Authentifizierung verwenden aktivieren. Dann müssen Sie vor der Verbindung auf beiden Geräten einen bestimmten Sicherheitscode eintippen. Das ist gut gemeint, aber umständlich und bei den eigenen Geräten nicht notwendig. Sie können also das Kontrollkästchen problemlos deaktivieren, bevor Sie auf eiter klicken.
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  Abbildung 12.46: Das gewünschte Gerät auswählen


  6. Jetzt erscheint auf dem Zielgerät in jedem Fall eine Sicherheitsabfrage. Diese sieht je nach Gerät und Betriebssystem jeweils anders aus. Meist ertönt ein Signalton und dann öffnet sich ein Fenster. Es zeigt Ihnen den Namen des anfragenden Geräts und den Namen der Datei. Nehmen Sie diese Anfrage an.
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  Abbildung 12.47: Die Anfrage annehmen am Beispiel eines Android-Smartphones


  7. Jetzt wird die Datei von Ihrem Windows-Computer an das Zielgerät übertragen. Abhängig von der Größe der Datei und natürlich der Menge der ausgewählten Dateien dauert die Übertragung eine gewisse Zeit. Bluetooth ist zwar recht schnell, kann aber nicht mit USB oder WLAN mithalten. Rechnen Sie bei größeren Dateien mit einigen Minuten. Sobald der Vorgang abgeschlossen ist, können Sie das letzte Fenster in Windows schließen. Die Datei kann auf dem Zielgerät jetzt wie gewohnt verwendet werden.
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  Abbildung 12.48: Die Datei wird übertragen.


  Von anderen Geräten Dateien empfangen


  Mit Ihrem Windows-Computer oder Windows-Tablet-PC können Sie natürlich auch Dateien per Bluetooth empfangen. Dabei ist Windows ein wenig vorsichtiger als manch andere Geräte. Sie müssen also einige Sicherheitsabfragen mehr bestätigen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:


  1. Als Erstes müssen Sie dafür sorgen, dass Windows für die anderen Geräte überhaupt sichtbar ist. Nur dann kann es als Empfänger für eine Bluetooth-Übertragung ausgewählt werden. Klicken Sie dazu im Infobereich der Taskleiste auf das Bluetooth-Symbol und wählen Sie den Befehl Einstellungen öffnen aus.
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  Abbildung 12.49: Die Bluetooth-Einstellungen öffnen


  2. Nun öffnet sich ein neues Fenster. Wechseln Sie dort zur Registerkarte Optionen und aktivieren Sie das Kontrollkästchen Bluetooth-Geräte können diesen Computer ermitteln. Schließen Sie das Fenster wieder mit der Schaltfläche OK. Jetzt ist Ihr Windows-Computer öffentlich sichtbar.
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  Abbildung 12.50: Den Computer für andere Bluetooth-Geräte sichtbar machen


  3. Klicken Sie erneut im Infobereich der Taskleiste auf das Bluetooth-Symbol und wählen Sie diesmal den Befehl Datei empfangen aus. Dadurch öffnet sich ein neues Fenster und wartet auf die Anfrage externer Geräte.
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  Abbildung 12.51: Windows in Bereitschaft versetzen


  4. Jetzt müssen Sie das Sende-Gerät nehmen. Markieren Sie dort die zu versendende Datei oder das Verzeichnis. Wählen Sie im Menü, dass Sie diese Elemente jetzt per Bluetooth verschicken möchten. Dort sollte nun auch Ihr Windows-PC mit seinem Namen auftauchen. Tippen Sie ihn als Ziel an.
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  Abbildung 12.52: Dateien an Windows senden - Beispiel Android Smartphone


  5. Windows besteht beim ersten Kontakt mit einem neuen Bluetooth-Gerät immer auf eine Authentifizierung. Deshalb erscheint nun auf Ihrem Sende-Geräte die Aufforderung, einen Sicherheitscode einzutippen. Verwenden Sie eine beliebige Zahlenkombination wie z.B. »0000«, »1234«, »9876« usw. Sie wird nur dieses eine Mal benötigt.
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  Abbildung 12.53: Den Sicherheitscode eintippen


  6. Dadurch erscheint auch in Windows oben rechts eine Anfrage für die Verbindung. Jetzt müssen Sie ziemlich schnell sein, denn Windows bietet dieses Fenster nur sehr kurz an. Schon nach wenigen Sekunden hält es die Anfrage für unerwünscht und blendet sie wieder aus. Tippen Sie also auf dieses Fenster, um zur Eingabe des Sicherheitscodes zu gelangen. Tippen Sie denselben Code wie auf dem Sende-Gerät ein und betätigen Sie die Schaltfläche Weiter.
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  Abbildung 12.54: Den Sicherheitscode in Windows eingeben


  7. Jetzt empfängt Windows die Datei von dem Sende-Gerät. Abhängig von der Menge der Dateien und der Größe kann dies einige Zeit dauern. Zuletzt zeigt Windows Ihnen noch an, wo die neue Datei gespeichert wurde, z.B. in Eigene Dokumente. Schließen Sie das Fenster und schon ist der Vorgang abgeschlossen. Rufen Sie den Explorer auf, um die neue Datei sofort zu verwenden.
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  Abbildung 12.55: Windows empfängt die Datei


  Nachdem die Geräte einmal gekoppelt sind, müssen Sie den Sicherheitscode kein weiteres Mal eintippen. Es genügt, wenn Sie im Kontextmenü zum Bluetooth-Symbol in der Taskleiste den Befehl Datei senden auswählen, um Windows in Empfangsbereitschaft zu versetzen. Sie können auch die Sichtbarkeit von Windows wieder abschalten, so dass Ihr Computer für fremde Geräte nicht gefunden werden kann. Ihr Sende-Gerät merkt sich Ihren Windows-Computer ebenfalls automatisch und kann ihn später trotz Unsichtbarkeit ansprechen. Sie finden Ihr Smartphone oder Ihren Tablet-PC übrigens in den Windows PC-Einstellungen in der Kategorie Geräte. Dort ist es jetzt mit Namen geführt und gilt somit als vertrauenswürdig.
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  Abbildung 12.56: Das Bluetooth-Smartphone erscheint in der Geräteliste.
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  Benutzerkonten und

  Datensicherheit
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  Die meiste Zeit werden Sie Windows sicherlich nutzen, um mit Apps und Desktop-Programmen zu arbeiten. Die Systemkonfiguration und die wichtigen Einstellungen werden mit Windows 8 weitestgehend automatisch vorgenommen, so dass Sie sich kaum noch darum kümmern müssen. Ein paar Einstellungen und Funktionen sollten Sie sich trotzdem einmal genauer ansehen. So stellt beispielsweise die Verwaltung der Benutzerkonten ein wichtiges Werkzeug unter Windows dar. Damit teilen sich mehrere Familienmitglieder einen Computer, ohne sich gegenseitig zu stören. Außerdem sollten Sie sich unbedingt die Sicherheits- und Backup-Funktionen von Windows ansehen. Damit schützen Sie Ihre Daten und bewahren sie im Notfall vor dem Verlust.


  13.1   Benutzerkonten unter Windows


  Unter Windows läuft alles über Benutzerkonten. Damit meldet man sich am System an, verwaltet die eigenen Dateien, erstellt online Postfächer, Kalender, Adressbücher, SkyDrive-Laufwerke usw. Jeder Computer benötigt mindestens ein Benutzerkonto. Es ist zwar möglich, mit mehreren Personen ein Benutzerkonto zu nutzen, aber das ist absolut nicht sinnvoll. Richten Sie jedem Familienmitglied ein eigenes Konto ein, werden sämtliche eigenen Dateien, Einstellungen und Online-Aktivitäten sauber getrennt. Dies schützt nicht nur die Privatsphäre des jeweiligen Benutzers, sondern sorgt auch dafür, dass niemand aus Versehen die Daten eines anderen löschen oder verändern kann.


  ●  Standardbenutzer stellen ein normales Konto unter Windows dar. Jeder Anwender Ihres Computers sollte ein Standardkonto erhalten. Damit lassen sich sämtliche Programme nutzen, eigene Dateien speichern, der Desktop verändern, im Internet surfen usw. Allerdings kann der Standardbenutzer keine wichtigen Änderungen am Computer vornehmen. Er darf also keine Programme installieren oder löschen, Windows umkonfigurieren oder neue Geräte installieren. Ebenso sind die Dateien anderer Benutzer für ihn unsichtbar.


  ● Ein Administrator ist der Verwalter des Computers und jedes Gerät benötigt mindestens einen Administrator. Er besitzt praktisch uneingeschränkte Rechte und ist somit der Boss. Er kann neue Programme installieren und alte löschen, wichtige Konfigurationen an Windows vornehmen, neue Geräte einrichten und alles durchführen, was zur Pflege und Verwaltung des Systems notwendig ist. Ebenso kann er neue Benutzerkonten einrichten oder bestehende löschen. Ein Administratorkonto ist nicht für die alltägliche Arbeit gedacht, sondern nur für die speziellen Verwaltungsfunktionen.


  Windows erstellt für die Benutzerkonten ein eigenes Speicherverzeichnis auf der Festplatte. Sie finden es unter C:\Benutzer bzw. manchmal auch unter C:\Users. Dort befindet sich für jeden Benutzer ein eigenes Unterverzeichnis. In diesem sind alle eigenen Dateien sowie die Desktop-Einstellungen, E-Mails, Kontakte, Systemeinstellungen usw. gespeichert. Im Grunde ist dies das wichtigste Verzeichnis auf dem gesamten Computer, denn dort liegen alle privaten Daten. Für eine Datensicherung müssen Sie unbedingt dieses Verzeichnis sichern. Alles andere sind nur Windows- und Programmdateien, die sich leicht von CDs/DVDs neu installieren lassen.
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  Abbildung 13.1: Das Verzeichnis der Benutzerkonten


  Neue Benutzerkonten erstellen


  Erstellen Sie für jedes Familienmitglied bzw. für jeden Anwender Ihres Computers ein eigenes Benutzerkonto. Das ist ganz unkompliziert und erleichtert den Arbeitsalltag enorm. Damit Sie neue Benutzerkonten erstellen können, müssen Sie sich unbedingt mit einem Administrator-Konto anmelden. Nur der Administrator ist berechtigt, diese Aufgaben durchzuführen. Das erste unter Windows eingerichtete Benutzerkonto ist immer ein Administrator-Konto, weil jeder Computer mindestens einen Administrator benötigt. Gehen Sie nun wie folgt vor:


  1. Öffnen Sie die Systemsteuerung und klicken Sie auf Benutzerkonten und Family Safety/Benutzerkonten. Dadurch gelangen Sie in ein neues Fenster für die Benutzerverwaltung. Klicken Sie dort auf den Link Anderes Konto verwalten, so dass Ihnen die vorhandenen Benutzer aufgelistet werden. Klicken Sie jetzt auf den Link Neuen Benutzer in den PC-Einstellungen hinzufügen.
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  Abbildung 13.2: Die Benutzerverwaltung aufrufen


  2. Obwohl die Benutzerverwaltung über die Systemsteuerung läuft, erstellt Windows 8 neue Benutzerkonten immer über eine eigene App. Deshalb können Sie stattdessen auch die Charms-Leiste öffnen und dort das Symbol Einstellungen wählen. Klicken Sie anschließend auf den Link PC-Einstellungen ändern. Jetzt gelangen Sie in das identische Fenster.


  3. Im Fenster mit den PC-Einstellungen wechseln Sie zur Kategorie Benutzer. Hier werden Ihnen in der rechten Spalte die Funktionen für das eigene Konto und für weitere Konten aufgelistet. Klicken Sie auf die Schaltfläche Benutzer hinzufügen.
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  Abbildung 13.3: Erstellen Sie ein neues Konto.


  4. Windows 8 möchte am liebsten alle Benutzer mit einem Online-Microsoft-Konto verknüpfen. Deshalb bietet Ihnen das erste Fenster an, einen neuen Benutzer per Microsoft-Konto anzulegen.


  ● Besitzt dieser Benutzer bereits ein Microsoft-Konto bzw. eine Hotmail-Adresse, tippen Sie diese hier ein und gehen mit Weiter zum nächsten Schritt.


  ● Möchten Sie für diesen Benutzer ein neues Microsoft-Konto erstellen, klicken Sie unten auf die Funktion Für neue E-Mail-Adresse registrieren.


  ● Und wenn Sie lieber ein herkömmliches, lokales Konto ohne Online-Verknüpfung erstellen möchten, klicken Sie auf den Link Ohne Microsoft-Konto anmelden.


  
    
       Tipp


      Häufig ist es am besten, zunächst ein herkömmliches lokales Benutzerkonto zu erstellen. Damit kann der Benutzer bereits alle Alltagsaufgaben am Computer wahrnehmen. Ist später eine Verknüpfung mit einem Microsoft-Konto erwünscht, können Sie das problemlos nachholen. Dieser Vorgang wird in Kapitel 6 mit den Microsoft-Online-Diensten Schritt für Schritt erläutert.
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  Abbildung 13.4: Benutzer per Microsoft-Konto erstellen


  5. Haben Sie sich für ein herkömmliches lokales Benutzerkonto entschieden, wird Sie Microsoft im folgenden Fenster noch einmal von den Vorzügen eines Microsoft-Kontos überzeugen wollen. Klicken Sie erneut auf die Schaltfläche Lokales Konto, um zum nächsten Schritt zu gelangen.


  6. Jetzt wird der Benutzer tatsächlich erstellt. Tippen Sie im oberen Feld den gewünschten Namen oder auch Spitznamen ein. So wird der neue Benutzer später für alle Personen auf dem Computer und im Heimnetzwerk sichtbar sein. Kennwörter sind für eine saubere Trennung der Daten nicht notwendig, nur wenn Sie Ihr Konto schützen möchten. Tippen Sie in diesem Fall ein Kennwort sowie einen persönlichen Hinweis ein, falls das Kennwort einmal vergessen wurde.
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  Abbildung 13.5: Den neuen Benutzernamen festlegen


  7. Das letzte Fenster zeigt Ihnen noch einmal eine Übersicht des gerade erstellten Benutzerkontos an. Jedes neue Konto ist übrigens automatisch ein Standardbenutzer und Sie können das an dieser Stelle auch nicht ändern. Die Option für »Family Safety« können Sie erst einmal ignorieren - damit beschäftigen wir uns später. Schließen Sie das Fenster mit der Schaltfläche Fertig stellen.


  [image: ]


  Abbildung 13.6: Das Konto ist fertig.


  Das Gast-Konto nutzen


  Die Benutzerkonten müssen Sie nur für Personen einrichten, die regelmäßig an Ihrem Computer, Notebook oder Tablet-PC arbeiten. Möchte ein Besucher seine E-Mails lesen, etwas im Internet nachsehen oder das Office-Paket nutzen, müssen Sie dafür kein eigenes Konto erstellen. Für solche und ähnliche Fälle gibt es das Windows-Gast-Konto. Es handelt sich dabei um ein fast normales Benutzerkonto, aber es ist bereits im System vorkonfiguriert und deutlich in den Rechten beschränkt. So kann das Gast-Konto z.B. alle installierten Programme nutzen und auch der Weg ins Internet ist möglich, es können aber keine eigenen Konfigurationen erstellt werden. Dadurch ist es möglich, Freunde und Bekannte bedenkenlos an den Computer zu lassen. Das Gast-Konto ist in Windows automatisch vorhanden, es muss nur einmalig eingeschaltet werden.


  1. Öffnen Sie die Systemsteuerung und klicken Sie auf Benutzerkonten und Family Safety/Benutzerkonten. Über den Link Anderes Konto verwalten öffnet sich eine Liste mit allen verfügbaren Benutzerkonten.


  2. Klicken Sie auf das Konto Gast. Dadurch gelangen Sie in das Aktivierungsfenster. Betätigen Sie die Schaltfläche Einschalten und schon ist das Gast-Konto aktiviert. Es steht nun wie alle anderen Benutzerkonten im Anmeldebildschirm zur Auswahl.


  3. Möchten Sie das Gast-Konto später nicht mehr nutzen, schalten Sie es auf die beschriebene Weise auch wieder ab. Sie müssen dann nur die Schaltfläche Ausschalten auswählen.
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  Abbildung 13.7: Das Gast-Konto aktivieren


  Die Benutzerkonten anpassen


  Nachdem Sie für Ihren Computer weitere Benutzerkonten erstellt haben, lassen sich diese nachträglich problemlos verändern. Natürlich ist nur der Administrator berechtigt, die Konten anderer Benutzer zu verändern. Außerdem unterscheidet sich das Bearbeiten fremder Konten deutlich vom Anpassen des eigenen Benutzerkontos. Es findet auch in ganz anderen Fenstern und Menüs statt. Um die Benutzerkonten anderer Personen zu bearbeiten, gehen Sie wie folgt vor:


  1. Öffnen Sie die Systemsteuerung und klicken Sie auf Benutzerkonten und Family Safety/Benutzerkonten. Klicken Sie auf den Link Anderes Konto verwalten.


  2. Jetzt gelangen Sie in die Liste mit allen auf diesem Computer verfügbaren Benutzerkonten. Klicken Sie auf das Konto, das Sie bearbeiten möchten.
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  Abbildung 13.8: Die Liste der Benutzerkonten


  3. Nun öffnet sich ein neues Fenster. Auf der rechten Seite wird das Profilbild angezeigt und in der linken Spalte bietet Ihnen Windows verschiedene Verwaltungsfunktionen an:


  ● Mit der Option Kontonamen ändern geben Sie diesem Benutzer einen neuen Namen. Dieser erscheint dann auf dem Computer und im Heimnetzwerk. Der Ordnerpfad für die eigenen Dateien wird dadurch aber nicht geändert.


  ● Wählen Sie die Option Kennwort erstellen bzw. Kennwort ändern, wenn ein Benutzer sein eigenes Kennwort vergessen hat. Damit weisen Sie ihm ein neues zu. Sie können auch ein Kennwort erstellen, wenn bisher noch keines vorhanden war.


  ● Über Family Safety einrichten erstellen Sie Regeln für den Jugendschutz und eine Online-Kontrolle. Das schauen wir uns später an.


  ● Mit Kontotyp ändern können Sie aus diesem Konto ein Standardkonto oder ein Administratorkonto machen. Beachten Sie, dass ein Administrator alles darf, was Sie auch dürfen.


  ● Soll ein Konto ganz entfernt werden, wählen Sie den Link Konto löschen aus. Sie haben dabei die Wahl, ob Sie auch die eigenen Dateien des Benutzers löschen möchten oder ob diese auf der Festplatte verbleiben sollen.
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  Abbildung 13.9: Das Konto eines anderen Benutzers bearbeiten


  Die Anmeldeoptionen für das eigene Konto


  Unter Windows 8 können Sie auch das eigene Benutzerkonto anpassen. Dazu müssen Sie kein Administrator sein, denn Sie nehmen keinen Eingriff in das System vor. Jeder Anwender darf sein eigenes Konto also nach Belieben verändern. Die alltäglichen Anpassungen für den Desktop, die Startseite, den Bildschirmschoner usw. wurden bereits in Kapitel 3 beim persönlichen Windows-Arbeitsplatz beschrieben. Darüber hinaus bietet Windows 8 aber viele verschiedene Optionen, wie Sie sich auf Ihrem Computer oder Tablet-PC anmelden können. Dies ist interessant, weil das über die üblichen Kennwortfunktionen hinausgeht und im Alltag sehr praktisch sein kann.


  1. Die Anpassung des eigenen Kontos kann nicht über die Systemsteuerung durchgeführt werden. Anstatt der üblichen Optionen sehen Sie nur den Link Änderungen am eigenen Konto in den PC-Einstellungen vornehmen. Klicken Sie diesen an, um die App für die Einstellungen zu öffnen.
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  Abbildung 13.10: Das eigene Konto bearbeiten


  2. Sie können statt der Systemsteuerung auch den direkten Weg wählen. Öffnen Sie dazu die Charms-Leiste und wählen Sie das Symbol Einstellungen aus. Klicken Sie unten auf PC-Einstellungen ändern.
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  Abbildung 13.11: Die PC-Einstellungen öffnen


  3. Sie gelangen nun in das Fenster mit den PC-Einstellungen für Ihr Benutzerkonto. Wählen Sie in der linken Spalte die Kategorie Benutzer aus, so dass Ihnen rechts die Kontooptionen angezeigt werden. Interessant ist hierbei nur der Abschnitt Anmeldeoptionen.
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  Abbildung 13.12: Die eigenen Anmeldeoptionen ändern


  4. Möchten Sie für Ihr Konto ein neues Kennwort vergeben, klicken Sie auf die Schaltfläche Kennwort ändern. Sie müssen dann zunächst das alte Kennwort bestätigen und anschließend das neue Kennwort zweimal eintippen. Haben Sie Ihr Benutzerkonto mit einem Microsoft-Konto verknüpft, ändern Sie hiermit natürlich auch Ihr Online-Konto. Beachten Sie also, dass auch beim Zugriff im Browser, in Windows Mail, Outlook, im Kalender, auf dem Smartphone usw. ab sofort ein neues Kennwort gilt und überall geändert werden muss.
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  Abbildung 13.13: Das eigene Kennwort ändern


  5. Mit der Schaltfläche Bildcode erstellen bietet sich vor allem für Tablet-PCs und anderen Geräte mit Touchscreen eine tolle Anmeldemöglichkeit. Dabei wählen Sie zunächst mit der Schaltfläche Bild auswählen ein beliebiges eigenes Bild aus. Anschließend müssen Sie auf Ihrem Bild eine Form in drei Zügen bzw. mit drei Bewegungen zeichnen. Das kann der Umriss eines der Objekte sein, eine Verbindung zwischen den sichtbaren Motiven usw.


   Wählen Sie eine Linie bzw. Form im Bild, die Sie sich gut merken können, die aber nicht offensichtlich ist. In Zukunft werden Sie nicht mehr nach einem Kennwort gefragt, sondern müssen bei der Anmeldung die Form in dem Bild nachzeichnen.
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  Abbildung 13.14: Das eigene Konto per Bildcode entsperren


  6. In Ihrem Microsoft-Konto sind viele wichtige Daten zentral gespeichert, z.B. die PC-Synchronisation, Ihr Adressbuch, die Termine, Apps aus dem Store, Zahlungsinformationen usw. Deshalb sollten Sie es mit einem möglichst komplizierten Kennwort sichern. Allerdings ist es sehr beschwerlich, solch ein Kennwort jedes Mal einzutippen, wenn Sie Ihren Computer einschalten. Deshalb können Sie sich mit der Option PIN erstellen einen vierstelligen Zugangscode vergeben. Diesen tippen Sie dann bei der Anmeldung anstelle des Kennworts ein. Der PIN-Code gilt aber nur auf diesem Computer und hat mit der Online-Anmeldung des Microsoft-Kontos nichts zu tun.
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  Abbildung 13.15: Einen PIN-Code statt eines Kennworts verwenden


  7. Ist Ihnen das alles viel zu umständlich, können Sie mit der Option Benutzer mit einem Kennwort müssen dieses beim Aktivieren des PCs (nicht) eingeben auch ganz abschalten. Dadurch wird die Kennworteingabe grundsätzlich deaktiviert. Damit sollten Sie sehr vorsichtig sein, denn dann kann jeder Ihren Computer und auch Ihr Microsoft-Konto ohne weitere Bestätigung nutzen.
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  Abbildung 13.16: Die Kennwortanmeldung aktivieren/deaktivieren


  Family Safety - Schutz für Ihre Kinder offline und online


  Sicherlich erlauben Sie es Ihren Kindern ebenfalls, am Computer zu arbeiten und das Internet zu nutzen. Abhängig vom Alter und der Selbstständigkeit der Kinder sollten Sie das aber nicht unkontrolliert zulassen. Viel zu schnell werden viele Stunden in das neueste Spiel investiert, online fragwürdige Seiten geöffnet und vieles mehr. Mit der Funktion »Family Safety« bietet Windows 8 ein wirklich gutes Kontrollinstrument für die Eltern.


  ● Legen Sie für Ihre Kinder ein oder mehrere eigene Konten an. Diese müssen ein Standardbenutzer sein, damit die Kontrollfunktion nicht deaktiviert werden kann.


  ● Vergeben Sie für alle Konten gute Passwörter, sonst melden sich Ihre Kinder einfach mit Ihrem Namen an und umgehen so die Kontrolle.


  ● Sie selbst müssen Administrator sein, um die Kontrollen am Computer steuern zu können.
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  Abbildung 13.17: Microsoft Family Safety


  So aktivieren Sie Family Safety


  Damit Sie Family Safety nutzen können, muss es aktiviert werden. Das tun Sie einzeln für jedes Benutzerkonto, welches Sie steuern möchten. Melden Sie sich dazu mit Ihrem Administratorkonto an und gehen Sie wie folgt vor:


  1. Öffnen Sie die Systemsteuerung und klicken Sie auf Family Safety. Haben Sie die Kategorie-Ansicht gewählt, finden Sie in der Gruppe Benutzerkonten und Family Safety die Funktion Family Safety für beliebige Benutzer einrichten.
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  Abbildung 13.18: Family Safety öffnen


  2. Auf der Übersichtsseite der Family-Safety-Funktion werden Ihnen nun alle auf diesem Computer eingerichteten Konten aufgelistet. Wählen Sie in der Liste das Konto aus, für das Sie die Family-Safety-Richtlinien festlegen wollen. Klicken Sie auf das Symbol des Kontos.
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  Abbildung 13.19: Wählen Sie das zu schützende Konto aus.


  3. Sie gelangen jetzt in das Verwaltungsfenster für dieses Konto. Um die Schutzfunktion für dieses Konto zu aktivieren, wählen Sie oben im Abschnitt Family Safety die Option Ein - Einstellungen erzwingen sowie im Abschnitt Aktivitätsberichterstattung die Option Ein - Informationen zur PC-Verwendung erfassen. Nun werden im unteren Bereich die Kontrollfunktionen aktiviert und können verwendet werden.
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  Abbildung 13.20: Family Safety einschalten


  Zeitpläne für die Computernutzung festlegen


  Besonders praktisch ist die Funktion, mit der Sie die Zeiten der Computernutzung bestimmen können. Dabei können Sie mit konkreten Uhrzeiten arbeiten, zu denen sich Ihre Kinder grundsätzlich am Computer anmelden dürfen. Wählen Sie z.B. täglich von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr aus, funktioniert innerhalb dieser Zeit alles ganz normal. Ist die Zeit abgelaufen, ist das Benutzerkonto der Kinder gesperrt und sie können sich überhaupt nicht mehr anmelden. Sie müssen bis zur nächsten Freigabe warten. Sie können aber auch mit Zeitguthaben arbeiten. So gewähren Sie Ihren Kinder in der Woche z.B. 2 Stunden Computerzeit pro Tag, die sie frei einteilen dürfen.


  1. Wählen Sie in der Liste das zu überwachende Benutzerkonto Ihres Kindes aus. Auf der Übersichtsseite klicken Sie nun die Funktion Zeitlimits an.


  2. Möchten Sie Ihrem Kind ein Zeitguthaben einräumen, klicken Sie zunächst auf den Link Zeitguthaben festlegen. Damit bestimmen Sie, wie lange Ihr Kind grundsätzlich am Computer arbeiten darf.


  ● Geben Sie im Abschnitt Werktage ein Zeitguthaben in Stunden und Minuten ein. Möchten Sie dies für die einzelnen Tage getrennt festlegen, klicken Sie links auf den kleinen Pfeil und öffnen so die Wochentage.


  ● Auf dieselbe Weise legen Sie im Abschnitt Wochenende das Zeitguthaben für Samstag und Sonntag fest.
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  Abbildung 13.21: Wie viel Zeit darf am Computer verbracht werden?


  3. Als Nächstes sollten Sie auf den Link Sperrzeit festlegen klicken. Damit legen Sie fest, wann Ihr Kind grundsätzlich am Computer arbeiten darf. Das lässt sich mit dem Zeitguthaben prima verknüpfen.


  ● Das Fenster zeigt Ihnen nun alle Wochentage mit den Stunden von 0 bis 24 Uhr an. Dabei zeigen die weißen Felder die erlaubten Nutzungszeiten an und die blauen Felder stehen für gesperrte Zeiträume.


  ● Am einfachsten markieren Sie mit der Maus einmal den gesamten Zeitplan. Er wird nun blau markiert und dadurch sind sämtliche Zeiten gesperrt. Ihre Kinder dürfen sich also niemals am Computer anmelden.


  ● Nun klicken Sie mit der Maus die Zeiten an, zu denen Sie die Computernutzung erlauben möchten. Das können z.B. die Nachmittagsstunden an jedem Wochentag sein oder nur der Vormittag an jedem Wochenende. Stellen Sie die Nutzungszeit einfach so ein, wie Sie es für Ihr Kind als angemessen empfinden.
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  Abbildung 13.22: Legen Sie die Nutzungszeiten fest.


  Den Spiele- und Store-Zugriff steuern


  Über die Spiele-Kontrolle können Sie festlegen, welche Computerspiele und Apps aus dem Windows-Store Ihre Kinder spielen dürfen und welche nicht. Das ist besonders praktisch, wenn Sie selbst gern mal am PC spielen und Apps aus dem Store herunterladen, diese aber nicht unbedingt für Ihre Kinder geeignet sind.


  1. Hierzu wählen Sie im Übersichtsfenster die Funktion Windows Store- und Spieleinschränkungen aus.


  2. Als Erstes legen Sie grundsätzlich fest, ob dieses Benutzerkonto überhaupt Spiele starten darf. Weil Sie dies kontrollieren möchten, wählen Sie in jedem Fall die Option <Benutzername> darf nur die zugelassenen Spiele und Windows Store-Apps verwenden aus der Liste aus.


  3. Haben Sie das Spielen erlaubt, haben Sie nun zwei Möglichkeiten, dies zu steuern. Mit der Option Windows Store- und Spielfreigaben festlegen wählen Sie eine Altersstufe entsprechend der USK-Einstufung aus.


  4. Dies funktioniert in der Regel allerdings nur bei deutschen Spielen und vor allem bei gekauften Spielen. Free- oder Shareware besitzt meist keine solche Kennzeichnung. Deshalb können Sie ganz oben festlegen, wie mit Spielen ohne Kennzeichnung umgegangen werden soll. Sie können diese komplett sperren oder zulassen.
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  Abbildung 13.23: Wählen Sie die Altersfreigabe aus.


  5. Als Nächstes wählen Sie die Funktion Bestimmte Spiele zulassen oder blockieren aus. Dadurch gelangen Sie in eine Liste mit allen auf Ihrem Computer installierten Spielen. Damit legen Sie ganz gezielt fest, welche installierten Spiele erlaubt sind und welche nicht. Geben Sie das für jeden Titel einzeln an.


  ●  Benutzerfreigabeeinstellung - Windows entscheidet anhand der USK-Freigabe, ob dieses Spiel gestartet werden darf oder nicht.


  ●  Immer zulassen - Sie erlauben Ihrem Kind unabhängig von der USK-Freigabe, dieses Spiel zu spielen.


  ●  Immer blockieren - Dieses Spiel ist in jedem Fall verboten.
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  Abbildung 13.24: Einzelne Spiele zulassen oder verbieten


  Die Nutzung von Windows-Programmen einschränken


  Ihnen steht auch die Möglichkeit offen, herkömmliche Windows-Programme für Ihre Kinder zu sperren. Dadurch können Sie z.B. verhindern, dass Ihre Kinder mit dem Browser im Internet surfen, ein Chat-Programm starten, Ihre Online-Banking-Software nutzen oder Ähnliches. Das lässt sich für alle auf Ihrem Computer installierten Programme einzeln festlegen und stellt somit einen verlässlichen Schutz dar.


  1. Wählen Sie dazu im Übersichtsfenster den Link App-Einschränkungen aus.


  2. Dadurch werden Ihnen zunächst zwei Optionen angeboten. Grundsätzlich darf dieses Konto alle installierten Programme verwenden. Um das nun zu ändern, wählen Sie oben die Option <Benutzername> darf nur die zugelassenen Apps verwenden aus.


  3. Nun erscheint eine lange Liste mit allen auf Ihrem Computer installierten Anwendungen. Diese Liste kann durchaus sehr umfangreich sein, weil wirklich jedes kleine Werkzeug aufgeführt wird:


  ● Grundsätzlich ist alles verboten und Sie müssen nun mit einem Häkchen einzelne Programme explizit erlauben.


  ● Fehlt ein Programm in der Liste, können Sie es über die Schaltfläche Durchsuchen selbst auf der Festplatte auswählen.
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  Abbildung 13.25: Einzelne Programm erlauben oder verbieten


  4. Diese Funktion gibt zwar eine sehr gute Kontrolle über den PC und sämtliche Programme, aber sie wirkt doch recht kompliziert und unübersichtlich. Es kann schnell passieren, dass Sie ein wichtiges Programm übersehen und Ihre Kinder plötzlich ein ungeeignetes Spiel starten. Deshalb sollten Sie am Anfang strenger mit den Einstellungen sein und diese im Laufe der Zeit anpassen. So werden Sie nach kurzer Zeit eine ausgewogene Einstellung erzielen.


  Internetzugriff und Online-Programme kontrollieren


  Es ist fast unmöglich, die Inhalte des Internets verlässlich zu kategorisieren, zu filtern oder nach einer Altersfreigabe einzustufen. Das macht es für Sie natürlich sehr schwer, die von Ihren Kindern besuchten Webseiten zu kontrollieren. Ebenso können Sie kaum feststellen, mit wem Chats oder Nachrichten ausgetauscht werden. Der Webfilter von Family Safety will Ihnen dabei helfen, indem er auf bekannte Datenbanken für jugendfreie oder jugendgefährdende Inhalte zugreift. Das ist kein hundertprozentiger Schutz, aber bereits eine sehr große und recht verlässliche Hilfe.


  1. Wählen Sie auf der Übersichtsseite von Family Safety die Funktion Webfilterung aus.


  2. Dadurch gelangen Sie auf eine neue Seite. Um diese Funktion grundsätzlich zu aktivieren, müssen Sie oben die Option <Benutzername> darf nur die von mir zugelassenen Websites verwenden auswählen.
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  Abbildung 13.26: Den Webfilter einschalten


  3. Klicken Sie anschließend auf den Link Webfilterebene festlegen. Daraufhin öffnet sich eine Liste mit verschiedenen Sicherheitsstufen. Hier können Sie auswählen, ob Ihr Kind nur einzelne von Ihnen festgelegte Seiten öffnen darf, ob Sie dem Filter für jugendfreie Seiten vertrauen, ob Sie auch Chats und Onlinekommunikation erlauben möchten und wann eine Warnung erscheinen soll. Ebenso können Sie das Herunterladen von Dateien grundsätzlich sperren. Wählen Sie nun die von Ihnen gewünschte Filterstufe aus.
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  Abbildung 13.27: Die Filter- und Sicherheitsstufe auswählen


  4. Als Nächstes sollten Sie auf den Link Bestimmte Websites zulassen oder blockieren klicken. Dadurch gelangen Sie in eine persönliche Filterliste. Sie können also manuell Websites angeben, die immer erlaubt sind oder die immer blockiert werden sollen:


  ● Tippen Sie oben die komplette Adresse der betreffenden Webseite ein und legen Sie mit den Schaltflächen Zulassen oder Blockieren den Zugriff fest.


  ● In den beiden Listen darunter sehen Sie links alle zugelassenen Webseiten und rechts alle blockierten Webseiten.


  ● Diese Filterliste ist immer zusätzlich zum automatischen Webfilter aktiv. Im Zweifelsfall überschreibt diese Liste die Entscheidungen des automatischen Filters.
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  Abbildung 13.28: Einzelne Websites manuell filtern


  13.2   Energiesparen - Standby und Ruhemodus richtig nutzen


  Energiesparen ist ein sehr wichtiges und aktuelles Thema. Dadurch senken Sie den Stromverbrauch Ihres Desktop-PCs und somit auch die eigene Stromrechnung. Unterwegs ist eine gute Energieverwaltung wichtig, damit Ihr Notebook oder Ihr Tablet-PC möglichst lange durchhält und nicht bei wichtigen Aufgaben abschaltet. Windows besitzt eine sehr gute Energiesparfunktion, die ungenutzte Komponenten automatisch abschaltet, z.B. den Bildschirm oder die Festplatte. Sie können aber auch den gesamten Computer parken lassen, wenn er nicht benötigt wird. Sobald Sie Ihre Arbeit wieder aufnehmen, reaktiviert Windows alle Komponenten und Sie können nahtlos weiterarbeiten. In Zeiten ständig steigender Energiekosten und gleichzeitig immer stärkerer Netzteile, größerer Bildschirme und aufwendigerer Grafikkarten sollten Sie auf diese einfache Sparhilfe nicht verzichten. Das tut der Umwelt und Ihrer Stromrechnung gut.


  
    
      »Energie sparen« und »Ruhezustand«


      Der Energiesparmodus von Windows parkt Ihren Computer, Ihr Notebook oder Ihren Tablet-PC automatisch, wenn Sie eine Pause einlegen. Sobald Sie weiter am Computer arbeiten, wacht das System wieder auf und stellt Ihre letzte Arbeitssitzung exakt wieder her. Dabei unterscheidet das System zwischen zwei verschiedenen Verfahren:


      Der Modus Energie sparen wird häufig auch Standbymodus genannt. Dabei speichert der Computer Ihre aktuelle Sitzung im Arbeitsspeicher. Das hat den Vorteil, dass das Parken und Aufwecken besonders schnell geht. Dieser Modus ist ideal für kurze Arbeitspausen geeignet. Der Nachteil besteht aber darin, dass hierzu ein wenig Strom gebraucht wird und bei einem Stromausfall alle nicht gespeicherten Daten verloren sind. Dies ist vor allem bei Notebook und Tablet-PCs gefährlich, wenn im Laufe der Zeit die Akkukapazität nachlässt.


      Im Ruhezustand wird Ihre Arbeitssitzung in eine große Speicherdatei auf der Festplatte geschrieben. Das verbraucht keinen Strom und selbst bei einem Stromausfall oder einem leeren Akku geht nichts verloren. Dafür dauern das Parken und das Wiederaufwecken ein wenig länger. Er ist für längere Pausen oder den Transport eines Notebooks und Tablet-PCs bestens geeignet.

    

  


  Den passenden Energiesparplan wählen


  Windows ist von Haus aus mit drei Energiesparplänen ausgestattet. Sie können diese mit wenigen Mausklicks auswählen und so das gesamte Windows Ihren Bedürfnissen anpassen. Für die meisten Anwender sind diese drei voreingestellten Energiesparpläne bereits vollkommen ausreichend. Sie lassen sich mit wenigen Mausklicks auswählen und somit aktivieren. Gehen Sie dafür wie folgt vor:


  1. Öffnen Sie die Systemsteuerung, z.B. mit einem Mausklick auf die Mini-Startseite in der unteren linken Bildschirmecke. Arbeiten Sie mit der Symbolansicht der Systemsteuerung, klicken Sie auf das Symbol Energieoptionen. Nutzen Sie die Kategorieansicht, wählen Sie zunächst die Gruppe Hardware und Sound aus und dann das Symbol Energieoptionen.
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  Abbildung 13.29: Öffnen Sie die Energieoptionen.


  2. Nun gelangen Sie in die Liste mit den drei Energiesparplänen. Wählen Sie den gewünschten Energiesparplan mit einem Mausklick aus. Windows schaltet automatisch auf diesen Energiesparplan um und steuert entsprechend die Komponenten in Ihrem Computer:


  ●  Ausbalanciert - Diese Einstellung bietet einen guten Mittelwert für das alltägliche Arbeiten. Bei längeren Pausen werden ungenutzte Komponenten Schritt für Schritt abgeschaltet, z.B. zuerst der Bildschirm, dann die Festplatten und schließlich der gesamte Computer. Dabei wird ein angemessenes Zeitintervall gewählt, damit die Funktion beim täglichen Arbeiten nicht stört.


  ●  Energiesparmodus - Dieser Sparplan reduziert den Stromverbrauch auf ein Minimum. Alles, was nicht unbedingt gebraucht wird, deaktiviert Windows recht schnell. Für einen Heim-PC ist diese Einstellung kaum geeignet, weil sich der PC ständig parkt und somit ein flüssiges Arbeiten verhindert. Arbeiten Sie hingegen an einem Notebook oder Tablet-PC, ist dieser Energiesparplan genau richtig.


  ●  Höchstleistung - Bei diesem Energiesparplan werden kaum Komponenten abgeschaltet oder erst nach sehr langen Arbeitspausen. Diese Einstellung eignet sich vor allem für dauerhaftes Arbeiten, bei dem kein Parken des Computers erwünscht ist. Auch für das Anschauen von Videos oder Fotos ist er gut geeignet.
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  Abbildung 13.30: Den Energiesparplan auswählen


  3. Im linken Rahmen des Fensters bietet Windows direkt ein paar Optionen an, um den Energiesparmodus ein wenig anzupassen. Klicken Sie eine dieser Optionen an, um in die Einstellungen zu gelangen.


  ●  Kennwort bei Reaktivierung anfordern - Hiermit geben Sie an, dass Windows beim »Aufwecken« des Computers nach Ihrem Benutzerkennwort fragt. Es kann sich also während Ihrer Abwesenheit niemand anderes an Ihrem Rechner zu schaffen machen.


  ●  Auswählen, was beim Drücken von Netzschaltern geschehen soll - Sie können Windows so einstellen, dass beim Drücken des Hauptschalters der Computer entweder sauber herunterfährt oder im Energiesparmodus geparkt wird. Besitzen Sie zusätzlich eine Energiespartaste, lässt sich auch deren Verhalten hiermit einstellen.


  ●  Energiesparplan erstellen - Passt keiner der drei Energiesparpläne zu Ihren Anforderungen, erstellen Sie über diesen Link einfach einen eigenen.


  ●  Zeitpunkt für das Ausschalten des Bildschirms auswählen - Mit dieser Funktion legen Sie fest, nach wie vielen Minuten Pause sich der Bildschirm automatisch abschalten soll.


  ●  Energiesparmodus ändern - Dieser Punkt ist ganz ähnlich wie der vorherige. Geben Sie an, wann der Bildschirm abgeschaltet werden soll. Zusätzlich geben Sie an, nach welchem Zeitraum der komplette Computer geparkt werden soll.
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  Abbildung 13.31: Passen Sie die Einstellungen weiter an.


  
    
      Schneller Zugriff auf Notebooks und Tablet-PCs


      Arbeiten Sie auf einem Notebook oder Tablet-PC, bietet Windows die Möglichkeit, das Energiesparsymbol direkt auf der Taskleiste einzublenden. Klicken Sie hierzu mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle der Taskleiste und wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag Eigenschaften aus. Im daraufhin geöffneten Dialogfeld Taskleisteneigenschaften klicken Sie auf die Schaltfläche Anpassen. Falls das Symbol Stromversorgung in der nun gezeigten Liste nicht automatisch erscheint, müssen Sie auf den Link Systemsymbole aktivieren oder deaktivieren klicken und die Anzeige des Symbols einschalten.
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      Abbildung 13.32: Das Energiesymbol in der Taskleiste einblenden


      Das im Infobereich der Taskleiste angezeigte Symbol hat zwei wichtige Funktionen: Zum einen wird Ihnen immer der aktuelle Energiestand Ihres Akkus angezeigt, zum anderen wechseln Sie mit einem Mausklick auf dieses Symbol sofort den Energiesparplan, z.B. für zu Hause, unterwegs oder im Büro.

    

  


  Die Energiesparpläne individuell anpassen


  Gefällt Ihnen keiner der in Windows enthaltenen Energiesparpläne so richtig, lassen sich die Einstellungen in sehr detaillierten Menüs genau anpassen. So haben Sie genauen Einfluss auf das Verhalten des Monitors, der Festplatten und anderer Komponenten in Ihrem Computer. Das ist vor allem für das mobile Arbeiten mit Notebooks und Tablet-PCs wichtig, damit Windows z.B. beim Surfen nicht ständig die WLAN-Geräte deaktiviert. Sie haben auch die Möglichkeit, einen ganz eigenen Energiesparplan zu erstellen.


  1. Als Erstes müssen Sie wieder die Energieoptionen in der Systemsteuerung öffnen und die Liste mit den verfügbaren Energiesparplänen aufrufen.


  2. In der Liste mit den voreingestellten Energiesparplänen wählen Sie zunächst den Plan aus, den Sie verwenden und anpassen möchten. Anschließend klicken Sie rechts neben dem Energiesparplan auf den Link Energiesparplaneinstellungen ändern.
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  Abbildung 13.33: Einen Energiesparplan anpassen


  3. Sie gelangen nun zu einem einfachen Bearbeitungsfenster. Hier legen Sie über zwei Listenfelder fest, nach wie vielen Minuten Inaktivität sich der Bildschirm abschaltet bzw. wann Windows das komplette System in den Energiesparmodus versetzen soll.
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  Abbildung 13.34: Geben Sie die Abschaltzeiten an.


  4. Möchten Sie die Einstellungen für einen Energiesparplan noch detaillierter anpassen, klicken Sie unten auf den Link Erweiterte Energiespareinstellungen ändern. Jetzt öffnet sich ein neues Fenster. Es enthält eine lange Liste mit allen Komponenten Ihres Computers, für die einzelne Abschaltwerte eingestellt werden können:


  ●  Komponenten - Am wichtigsten sind vermutlich die Einträge für die einzelnen Komponenten, z.B. Festplatte, Drahtlosadaptereinstellungen, USB-Einstellungen, PCI Express usw. Stellen Sie für jedes Gerät ein, ob und wann es abgeschaltet werden soll.


  ●  Programmeinstellungen - Dazwischen finden Sie auch Einträge für bestimmte Programme oder Dienste, z.B. Desktophintergrundeinstellungen, Diashow, Multimediaeinstellungen usw. Damit geben Sie an, ob Windows die Energiesparfunktion auch dabei aktivieren soll. Meist ist es besser, diese zu deaktivieren, damit Windows das System nicht parkt, während Sie einen Film anschauen oder eine Diaschau mit Fotos laufen lassen.


  ●  Kennwort - Geben Sie an, ob Windows bei der Reaktivierung das Benutzerkennwort abfragen soll. Dann kann außer Ihnen niemand den Computer wieder in Betrieb nehmen.


  ●  Energie sparen - Hinter diesem Punkt sind einige zusätzliche Einstellungen zu finden. Geben Sie an, ob der Computer in den Standby oder in den Ruhezustand gehen soll oder ob zeitgesteuerte Ereignisse den Energiesparplan beeinflussen dürfen.
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  Abbildung 13.35: Den Energiesparplan genau anpassen


  5. Haben Sie alle Einstellungen vorgenommen, müssen Sie nur noch mit der Schaltfläche OK bestätigen. Nun schließt sich das Fenster mit den erweiterten Optionen. Das Hauptfenster der Energiesparplan-Verwaltung können Sie ebenfalls schließen. Windows übernimmt die neuen Einstellungen sofort. Bei Bedarf können Sie wieder zum Fenster der Energiesparplan-Verwaltung zurückkehren und weitere Änderungen vornehmen.


  
    
      Einen eigenen Energiesparplan erstellen


      Wenn Sie möchten, können Sie auch einen ganz eigenen Energiesparplan erstellen. Hierzu müssen Sie im Hauptfenster mit den Energieoptionen am linken Rand den Link Energiesparplan erstellen anklicken. Im ersten Fenster wählen Sie zunächst aus, auf welchem Standard-Energiesparplan der eigene basieren soll und welchen Namen Sie dafür vergeben möchten. Anschließend gelangen Sie in das Hauptfenster für die individuelle Anpassung. Von dort aus passen Sie Ihren Energiesparplan genauso einfach an wie die vorgefertigten.
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      Abbildung 13.36: Einen neuen Energiesparplan erstellen

    

  


  Zusätzliche Optionen für Notebooks und Tablet-PCs


  Haben Sie Windows auf einem Notebook oder einem Tablet-PC installiert, bieten die Energiesparoptionen noch ein paar zusätzliche Möglichkeiten. So können Sie z.B. angeben, was Windows beim Zuklappen des Deckels, beim Betätigen der Energiespartaste oder bei einem fast leeren Akku tun soll. Diese Einstellungen erleichtern nicht nur die tägliche Handhabung, sondern bringen bei der mobilen Arbeit auch noch ein wenig Sicherheit. Passen Sie diese Optionen unbedingt an Ihre Geräte und Ihre Bedürfnisse an.


  1. Öffnen Sie wieder die Energieoptionen und wechseln Sie zum Fenster mit den verfügbaren Energiesparplänen. Am linken Rand des Fensters finden Sie bei Notebooks und Tablet-PCs zusätzlich die Funktion Auswählen, was beim Zuklappen des Computers geschehen soll. Klicken Sie diesen Link mit der Maus an.


  2. Sie gelangen in ein neues Fenster. Dieses listet Ihnen - je nach Rechnerausstattung - bis zu drei Auslöser für den Ruhezustand auf: Beim Drücken des Netzschalters, Beim Drücken der Energiespartaste und Beim Zuklappen. Für jeden dieser drei Punkte können Sie nun eine Aktion festlegen:


  ●  Energie sparen - Hiermit wird das Notebook in den Standbymodus versetzt.


  ●  Ruhezustand - Mit dieser Option parken Sie das Notebook im Ruhezustand.


  ●  Herunterfahren - Diese Option fährt Windows komplett herunter und schaltet das Gerät aus.


  ●  Nichts unternehmen - Mit dieser Einstellung passiert nichts.
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  Abbildung 13.37: Spezielle Einstellungen für Notebooks und Tablet-PCs


  Ganz wichtig ist auch die Angabe, was Windows bei einem fast leeren Akku tun soll. Ist hier nichts angegeben, läuft Ihr Notebook oder Tablet-PC so lange, bis der Akku leer ist. Dann schaltet es einfach ab und alle nicht gespeicherten Daten sind unwiederbringlich verloren. So weit sollten Sie es auf keinen Fall kommen lassen und deshalb eine Aktion angeben. Ideal ist es, sich ein paar Minuten vorher erinnern zu lassen. Dann speichern Sie in Ruhe alle noch geöffneten Dateien und anschließend kann Windows das Gerät sicher herunterfahren.


  1. Hierfür öffnen Sie wieder das Hauptfenster mit den Energiesparoptionen. Wählen Sie den gewünschten Energiesparplan aus und klicken Sie auf den Link Energiesparplaneinstellungen ändern.


  2. Sie gelangen genau wie in den vorherigen Beschreibungen in das Fenster mit den einfachen Einstellungen. Klicken Sie hier auf den Link Erweiterte Energiespareinstellungen ändern.


  3. Als Erstes sollten Sie sich die Optionen Niedrige Batteriekapazität und Kritische Batteriekapazität anschauen. Hiermit legen Sie fest, welcher Akkustand als »niedrig« und welcher als »kritisch« betrachtet werden soll. Eine typische Einstellung wäre z.B. 10% als niedrig einzustufen und 5% als kritisch. Abhängig von Ihrem Notebook bzw. Tablet-PC und dem verwendeten Akku bleiben Ihnen dann ca. 10 bis 15 Minuten (niedrig) oder 1 bis 5 Minuten (kritisch), bis der Akku ganz leer ist.
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  Abbildung 13.38: Legen Sie Werte für »niedrig« und »kritisch« fest.


  4. Als Nächstes öffnen Sie den Knoten Benachrichtigung bei niedriger Akkukapazität. Hier sollten Sie in jedem Fall die Option Ein auswählen. Dann erhalten Sie eine Nachricht von Windows, sobald der zuvor als »niedrig« eingestellte Wert erreicht wird.


  5. Am wichtigsten sind nun die Aktionen, die bei Erreichen des niedrigen oder kritischen Akkustands durchgeführt werden sollen. Sie können für beide Fälle aus einer Liste von Optionen auswählen.


  ● Als Aktion bei niedriger Akkukapazität ist per Standard Nichts unternehmen eingestellt. Sobald der Akkustand niedrig ist, erhalten Sie zwar eine Benachrichtigung, aber Windows wird noch nichts tun. Ihnen bleibt genug Zeit, um Ihre Dateien selbst zu speichern und das System herunterzufahren.


  ● Als Aktion bei kritischer Akkukapazität ist es hingegen sinnvoll, wenn Sie die Option Ruhezustand oder Herunterfahren auswählen. Wählen Sie hier nicht die Option Energie sparen, denn diese verbraucht Strom. Würden Sie Ihr Notebook oder Tablet-PC hiermit bei kritischer Akkukapazität parken, wäre es nur noch eine Frage von Minuten, bis Ihre Daten verloren gingen.
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  Abbildung 13.39: Benachrichtigungen und Aktionen festlegen


  13.3   Sicherung und Wiederherstellung


  Unser Leben wird jeden Tag ein wenig digitaler. Inzwischen speichern wir fast alles auf dem Computer - unsere Briefe, Musik, Videos, Fotos, Nachrichten, Adressbücher, elektronische Romane und vieles mehr. Deshalb sind Ihre Daten natürlich das Wichtigste auf Ihrem Computer. Passen Sie gut darauf auf, denn ein Festplattenfehler, ein Virus oder versehentliches Löschen kann schnell große Teile unseres digitalen Lebens unwiederbringlich auslöschen. Damit Ihnen das nicht passiert, schauen wir uns in diesem Abschnitt die Datensicherung unter Windows 8 an.


  Datensicherung per Dateiversionsverlauf


  Normalerweise erstellen Sie Ihre Datensicherungen in regelmäßigen Abständen selbst. Dabei kopieren Sie Ihre eigenen Dateien auf eine externe Festplatte, brennen sie auf einen DVD-/BD-Rohling oder Ähnliches. Windows 8 bringt nun eine ganz neue Sicherungsfunktion mit dem Namen »Dateiversionsverlauf« mit. Dabei überwacht das System automatisch alle Ihre Dateien auf dem Computer und kopiert diese in regelmäßigen Abständen auf einen externen Datenträger. Falls dann einmal Dateien verloren gehen, lassen sich diese aus dem archivierten Verlauf wiederherstellen. Diese Sicherungsmethode gibt es auch auf anderen Systemen - dort heißt es meist »TimeMachine« oder Zeitmaschine. Der größte Vorteil besteht darin, dass Sie sich über manuelle Sicherungen keine Gedanken mehr zu machen brauchen. Sobald Sie eine Datei erstellen oder bearbeiten, wandert automatisch eine Kopie in den Dateiversionsverlauf.


  1. Bevor Sie den Dateiversionsverlauf aktivieren können, müssen Sie an Ihrem Computer ein Sicherungsmedium verfügbar machen. Im Idealfall verwenden Sie dafür eine große externe Festplatte, die Sie per USB an den Computer anschließen. Theoretisch funktioniert auch ein großer USB-Stick oder ein Netzlaufwerk, doch diese eignen sich nur für kleine Datensammlungen. Für eine verlässliche Sicherung ist immer eine externe Festplatte zu empfehlen.
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  Abbildung 13.40: Kleine elegante Festplatten für tägliche Backups (Foto: Trek-Store Deutschland)


  2. Öffnen Sie die Systemsteuerung, z.B. mit einem Rechtsklick links unten auf die Mini-Startseite. Dort finden Sie nun das Symbol Dateiversionsverlauf (in der Kategorie-Ansicht im Abschnitt System und Sicherheit ). Öffnen Sie das zugehörige Fenster mit einem Klick.
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  Abbildung 13.41: Den Dateiversionsverlauf öffnen


  3. Nun gelangen Sie in das Verwaltungsfenster für den Dateiversionsverlauf. Hier können Sie nicht viel tun, außer auf die Schaltfläche Einschalten zu klicken. Dadurch werden Sie gefragt, ob Sie dieses Laufwerk auch anderen Benutzern im Heimnetzwerk für die Sicherung empfehlen möchten. Ob Sie das tun möchten, liegt ganz bei Ihnen. Anschließend erstellt Windows das erste Mal eine Sicherung Ihrer Dateien auf dem externen Datenträger. Das passiert unsichtbar im Hintergrund, so dass Sie davon nicht viel mitbekommen.
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  Abbildung 13.42: Den Dateiversionsverlauf einschalten


  4. Der Dateiversionsverlauf bietet Ihnen zusätzlich noch einige Optionen, um die Sicherungen anzupassen. Klicken Sie am linken Rand auf die Option Laufwerk auswählen, um die Sicherungslaufwerke zu verwalten. Dies ist dann notwendig, wenn Sie ein neues oder zusätzliches Sicherungslaufwerk an den Computer anschließen möchten. Außerdem können Sie hierüber einen anderen Computer im Heimnetzwerk als Ziel für die Sicherung angeben.
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  Abbildung 13.43: Das Sicherungslaufwerk festlegen


  5. Der Dateiversionsverlauf sichert automatisch alle Ihre Dateien, die in der Bibliothek verknüpft sind. Falls Sie aus irgendeinem Grund nicht möchten, dass einer dieser Ordner gesichert wird, können Sie diesen mit der Option Ordner ausschließen aus dem Sicherungsprozess herausnehmen. Es gibt sicherlich nur wenige Gründe, warum Sie so etwas tun sollten, vielleicht wenn Sie Ihre große MP3-Musiksammlung sowieso regelmäßig extern sichern.
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  Abbildung 13.44: Ordner ausschließen


  6. Wirklich interessant ist die Funktion Erweiterte Einstellungen. Damit werden Ihnen verschiedene Optionen angeboten, mit denen Sie das Sicherungs- und Speicherverhalten an Ihre Wünsche anpassen können. Dabei sind die Standardeinstellungen für viele Anwender völlig in Ordnung. Passen Sie hier also nur etwas an, wenn Sie sich gut auskennen:


  ● Mit der Option Speichern von Dateikopien wählen Sie aus, wie oft Windows Kopien Ihrer Dateien erstellen soll. Sie können das Intervall von 10 Minuten bis zu Täglich verändern.


  ● Der Offlinecache hält einen Teil der Sicherungskopien auf der Hauptfestplatte vor. Das beschleunigt den Zugriff auf häufig verwendete Dateien sehr, benötigt aber zusätzlichen Platz. Eine Erhöhung ist dann sinnvoll, wenn die Backup-Festplatte nicht immer am Computer angeschlossen ist.


  ● Die Option Aufbewahrung gespeicherter Versionen legt fest, wie lange ältere Dateiversionen gespeichert werden. Weil Windows diese niemals löscht, kann das die Sicherung sehr groß machen. Wählen Sie einen Zeitraum in Monaten oder Jahren aus, wenn die derzeitige Sicherung aktuell und vollständig ist.


  ● Möchten Sie veraltete Versionen jetzt löschen, klicken Sie auf den Link Versionen bereinigen. Anschließend müssen Sie angeben, aus welchem Zeitraum Sie die Dateien aus der Sicherung löschen wollen.
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  Abbildung 13.45: Erweiterte Einstellungen für die Sicherung


  Möchten Sie nun auf eine ältere Version einer Datei zurückgreifen, ist das sehr komfortabel möglich. Dazu öffnen Sie im Explorer den Ordner mit den betreffenden Dateien. Markieren Sie den gewünschten Ordner oder auch einzelne Dateien. Klicken Sie dann im Menüband des Explorers auf der Registerkarte Start auf die Schaltfläche Versionen. Dadurch öffnet sich ein neues Fenster, das Ihnen alle vorherigen Versionen der markierten Datei auflistet. Sie müssen nur noch auf die gewünschte Version klicken und diese mit der großen grünen Schaltfläche wiederherstellen.


  [image: ]


  Abbildung 13.46: Vorherige Dateiversionen bequem abrufen


  Möchten Sie eine Datei oder ein Verzeichnis wiederherstellen, die bzw. das nicht mehr auf der Festplatte vorhanden ist, funktioniert der herkömmliche Weg im Explorer nicht. In diesem Fall öffnen Sie die Funktion Dateiversionsverlauf in der Systemsteuerung. Klicken Sie am linken Rand auf die Option Persönliche Dateien wiederherstellen. Dadurch erhalten Sie eine Auflistung aller gesicherten Dateien. Diese lassen sich nun wie gewohnt anwählen und mit der Wiederherstellen -Schaltfläche zurück auf den Computer kopieren.
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  Abbildung 13.47: Alle gesicherten Dateien auflisten lassen


  Die Systemwiederherstellung


  Die Systemwiederherstellung ist ein sehr nützliches Werkzeug, welches die wichtigsten Konfigurationen Ihres Computers sichert. Falls später ein Problem auftritt, Windows nicht mehr richtig laufen will oder Ähnliches, lässt sich eine vorherige Konfiguration wiederherstellen und somit das System wieder lauffähig machen. Damit das funktioniert, erstellt Windows in regelmäßigen Abständen sogenannte Wiederherstellungspunkte. Ein solcher Wiederherstellungspunkt bildet einen kompletten Satz an Konfigurationsdateien zu einem bestimmten Zeitpunkt. Diese Wiederherstellungspunkte werden von Windows automatisch erstellt. Das passiert immer, bevor größere Veränderungen am System durchgeführt werden, z.B. Updates, Softwareinstallationen, Bereinigungen usw. Auch wenn solche Wartungen nicht anstehen, erstellt Windows in regelmäßigen Abständen einen Wiederherstellungspunkt. So ist immer sichergestellt, dass eine funktionierende Konfiguration vorhanden ist.


  Die Laufwerkseinstellungen konfigurieren


  Die Systemwiederherstellung läuft weitestgehend automatisch und muss auch nicht unbedingt konfiguriert werden. Ein paar grundlegende Einstellungen stehen Ihnen aber durchaus zur Verfügung. Diese sollten Sie sich ruhig einmal anschauen.


  1. Öffnen Sie die Systemsteuerung und stellen Sie zunächst die Anzeige oben rechts im Fenster auf große oder kleine Symbole um. Klicken Sie anschließend auf Wiederherstellung. Dadurch gelangen Sie in das Übersichtsfenster der erweiterten Wiederherstellungstools. Wählen Sie dort ganz unten den Link Systemwiederherstellung konfigurieren aus.
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  Abbildung 13.48: Die Wiederherstellung öffnen


  2. Im nun geöffneten Dialogfeld Systemeigenschaften wechseln Sie zur Registerkarte Computerschutz, falls diese nicht automatisch geöffnet wird. Wählen Sie in der mittleren Liste zunächst Ihr Laufwerk aus und klicken Sie dann auf die Schaltfläche Konfigurieren.


  3. Achten Sie darauf, dass im daraufhin geöffneten Dialogfeld die Option Computerschutz aktivieren ausgewählt ist. Vor allem wenn Sie mehrere Festplatten im Computer eingebaut haben, aktiviert Windows immer nur das erste Laufwerk für den Schutz. Die anderen müssen Sie hier manuell einbinden.


  ● Im unteren Bereich legen Sie fest, wie viel Platz auf der Festplatte für die Daten der Systemwiederherstellung verwendet werden darf. Der voreingestellte Wert ist in der Regel gut, lässt sich mit dem Schieberegler aber auch individuell einstellen, z.B. wenn Sie sehr wenig Platz frei haben.


  ● Mit der Schaltfläche Löschen können Sie gelegentlich ältere Wiederherstellungspunkte entfernen und somit einige GByte Speicherplatz auf der Festplatte wieder freigeben.
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  Abbildung 13.49: Das Laufwerk konfigurieren


  4. Zurück im Hauptfenster haben Sie auch die Möglichkeit, einen manuellen Wiederherstellungspunkt zu erstellen. Dies kann sinnvoll sein, wenn Sie größere Wartungsarbeiten am System vornehmen wollen o. Ä. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche Erstellen. Daraufhin öffnet sich ein neues Fenster und fragt nach einer sinnvollen Bezeichnung für diese Sicherung. Nach einem kurzen Moment hat Windows den neuen Wiederherstellungspunkt generiert und Sie gelangen zum Hauptfenster zurück.
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  Abbildung 13.50: Einen Prüfpunkt manuell erstellen


  Im Notfall das System wiederherstellen


  Falls Ihr System plötzlich nicht mehr richtig laufen will, beim Starten Probleme bereitet, ständig abstürzt oder Ähnliches, können Sie es mit der Systemwiederherstellung wieder fit machen. Dazu wird das System nun anhand eines vorher angelegten Prüf- bzw. Wiederherstellungspunkts in den Zustand zu diesem Zeitpunkt versetzt. Es werden also die gesicherten Konfigurationsdateien aus dem Archiv geholt und eingespielt. Falls Ihr System sich noch halbwegs starten lässt, sollten Sie die Systemwiederherstellung wie hier beschrieben über die Systemsteuerung starten und durchlaufen lassen. Falls das nicht mehr möglich ist, müssen Sie beim Systemstart über die F8 -Taste den Boot-Manager starten und damit die Systemwiederherstellung öffnen. Und geht einmal gar nichts mehr, lässt sich die Systemwiederherstellung auch über die Windows-Installationsdisk starten.


  1. Öffnen Sie die Systemsteuerung und stellen Sie zunächst die Anzeige oben rechts im Fenster auf große oder kleine Symbole um. Klicken Sie anschließend auf Wiederherstellung. Dadurch gelangen Sie in das Übersichtsfenster der erweiterten Wiederherstellungstools. Wählen Sie dort ganz unten den Link Systemwiederherstellung öffnen aus.


  [image: ]


  Abbildung 13.51: Die Systemwiederherstellung aufrufen


  2. Jetzt öffnet sich ein neues Fenster und zeigt einige allgemeine Informationen an. Gehen Sie mit Weiter zum nächsten Schritt über.


  3. Das nächste Fenster listet Ihnen die gespeicherten Wiederherstellungspunkte auf. Dabei sehen Sie das Datum und die Uhrzeit sowie den Grund für diesen Wiederherstellungspunkt. Das ist sehr praktisch, weil Sie so z.B. den Zeitpunkt vor der Installation eines wichtigen Updates oder einer fehlerhaften Software auswählen können.


  Natürlich sollten Sie immer einen möglichst aktuellen Wiederherstellungspunkt wählen. Windows listet deshalb auch nur die letzten auf. Bei aktiviertem Kontrollkästchen Weitere Wiederherstellungspunkte anzeigen werden Ihnen auch ältere Sicherungen gezeigt.
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  Abbildung 13.52: Liste der Wiederherstellungspunkte


  4. Wählen Sie den gewünschten Wiederherstellungspunkt in der Liste aus und gehen Sie mit Weiter zum nächsten Schritt über. In diesem Fenster wird Ihnen Ihre Auswahl noch einmal angezeigt. Mit der Schaltfläche Fertig stellen müssen Sie die Wiederherstellung bestätigen.


  5. Achten Sie darauf, dass keinerlei Programme oder Dateien mehr geöffnet sind. Sobald Sie die Schaltfläche betätigen, übernimmt die Wiederherstellung die Kontrolle über Ihren Computer und kopiert die gesicherten Konfigurationen zurück in Ihr Windows-System. Das kann einen Moment in dauern. Abschließend wird Ihr Computer neu gebootet und Windows mit der vorherigen Konfiguration gestartet.
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  Abbildung 13.53: Die Wiederherstellung starten


  
    
      Ein Wiederherstellungslaufwerk erstellen


      Lässt sich Ihr Windows im Notfall noch halbwegs starten, steht Ihnen auch die Systemwiederherstellung zur Verfügung. Ist das System aber derart beschädigt, dass keinerlei Start mehr möglich ist, benötigen Sie eine Boot-CD. Im Übersichtsfenster der Systemwiederherstellung finden Sie die Option Wiederherstellungslaufwerk erstellen. Damit erzeugt Windows einen Datenträger, der das Starten des Computers und das Ausführen der Systemwiederherstellung ermöglicht. So reparieren Sie Ihr System auch, wenn fast gar nichts mehr geht.

    

  


  Eigene Dateien sichern und wiederherstellen


  Mit Windows 8 stellt der Dateiversionsverlauf die offizielle Methode zur Datensicherung dar. Sie wird an vielen Stellen im System und im Windows-Explorer angeboten und als modern beworben. Herkömmliche Backups sind für Windows 8 kein Thema mehr und werden kaum noch irgendwo angesprochen. Trotzdem ist diese Funktion weiterhin in Windows 8 vorhanden - sie ist nur etwas versteckt und trägt einen unpassenden Namen. Damit können Sie wie gewohnt Ihr gesamtes Benutzerkonto mit allen Daten auf einen externen Datenträger kopieren und archivieren. Auch die Wiederherstellung der Daten ist im Problemfall damit möglich.


  1. Öffnen Sie die Systemsteuerung mit der Ansicht großer oder kleiner Symbole. Dort finden Sie das Symbol Windows-7-Dateiwiederherstellung. Wie der Name vermuten lässt, ist das Programm dazu gedacht, Backups aus älteren Windows-Versionen wiederherzustellen, allerdings ist auch die Sicherungsfunktion vollständig vorhanden.
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  Abbildung 13.54: Das Übersichtsfenster der Datensicherung


  2. Im Übersichtsfenster für die Datensicherung können Sie mit dem Link Sicherung einrichten ein neues Backup Ihres Computers erstellen. Mit der Option Sicherung wiederherstellen spielen Sie ein zuvor erstelltes Backup zurück auf Ihren Computer.


  3. Nachdem Sie die Option zum Erstellen einer neuen Sicherung gewählt haben, überprüft das Programm Ihren Computer. Anschließend müssen Sie angeben, auf welchem Datenträger die Sicherung gespeichert werden soll. Hier werden Ihre Brennerlaufwerke aufgelistet sowie an den Computer angeschlossene externe Festplatten und USB-Sticks. Markieren Sie den gewünschten Datenträger in der Liste und gehen Sie mit Weiter zum nächsten Schritt über.
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  Abbildung 13.55: Wählen Sie das Laufwerk aus.


  4. Im nächsten Fenster legen Sie fest, welche Dateien gesichert werden sollen. Für eine vollständige Sicherung des Computers wählen Sie die Option Auswahl durch Windows aus. Dies ist in der Regel die beste Wahl. Möchten Sie die Verzeichnisse und Dateien lieber selbst angeben, wählen Sie die Option Auswahl durch Benutzer aus. Dadurch lassen sich z.B. einzelne Verzeichnisse ausschließen.
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  Abbildung 13.56: Welche Dateien sollen gesichert werden?


  5. Haben Sie die Option Auswahl durch Windows gewählt, ist keine weitere Auswahl der Dateien mehr notwendig. Deshalb gelangen Sie direkt zum Sicherungsfenster. Mit der Schaltfläche Einstellungen speichern und Sicherung ausführen starten Sie den Vorgang sofort.


  6. Haben Sie sich für die Option Auswahl durch Benutzer entschieden, gelangen Sie in eine Liste mit den Benutzerkonten und Laufwerken Ihres Computers. Diese funktioniert ganz ähnlich wie der Windows-Explorer. Hiermit wählen Sie aus, welche Daten Sie sichern möchten.


  ● Im Abschnitt Datendateien lassen sich Benutzer und Bibliotheken auswählen. Im Abschnitt Computer können Sie hingegen gezielt Verzeichnisse der eigenen Festplatte in die Sicherung einschließen.


  ● Mit der Option Systemabbild schreibt das Programm eine vollständige Kopie der Festplatte in die Sicherung, also inklusive Windows selbst und aller Programme. Dies ist dann zweckmäßig, um den Computer nach einem Totalschaden komplett wiederherzustellen, führt aber zu sehr umfangreichen Backup-Dateien.


  7. Das nächste Fenster listet Ihnen noch einmal sämtliche Dateien auf, die Sie für die Sicherung ausgewählt haben. Sie gelangen als Letztes immer in dieses Fenster, unabhängig davon, ob Sie die Option Auswahl durch Windows oder Auswahl durch Benutzer gewählt haben. Klicken Sie auf die Schaltfläche Einstellungen speichern und Sicherung ausführen, um die Sicherung zu starten.


  8. Jetzt nimmt das Sicherungsprogramm seine Arbeit auf. Haben Sie als Sicherungsziel Ihren DVD- oder Blu-ray-Brenner ausgewählt, müssen Sie nun die Rohlinge beschriften und der Reihe nach in das Laufwerk einlegen. Abhängig von der Auswahl und Menge der Dateien kann dies einiges an Zeit in Anspruch nehmen.
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  Abbildung 13.57: Die Dateien selbst auswählen
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  Abbildung 13.58: Die Sicherung starten


  Daten mit Speicherpools sichern


  Windows 8 bietet eine weitere sehr effektive Funktion, um die eigenen Dateien zu sichern. Dabei wird meistens von »Speicherpools« oder auch »Storage Pools« gesprochen. Dahinter verbirgt sich im Grunde nichts anderes als das altbekannte RAID-System aus der Serverwelt. Dabei werden in einem Computer mehrere Festplatten angeschlossen und zu einem großen Datenspeicher zusammengefasst. Dieser große Speicherpool kann für zwei verschiedene Arten der Nutzung verwendet werden.


  ● Bei der Spiegelung werden alle Ihre Daten automatisch auf einer zusätzlichen Festplatten gespeichert. Sie besitzen also immer zwei identische Kopien. Das läuft vollkommen automatisch und unsichtbar ab. Fällt ein Laufwerk aus, besitzen Sie weiterhin eine vollständige Kopie und tauschen das defekte Laufwerk aus. Diese Spiegelung kann über zwei Festplatten (Zwei-Wege-Spiegelung) oder für besonders wichtige Daten über bis zu fünf Festplatten (Drei-Wege-Spiegelung) erfolgen.


  ● Beim virtuellen Datenpool erfolgt keine Spiegelung der Festplatten, sondern ein Zusammenschluss. Damit lässt sich der Speicherplatz des Computers mit mehreren Festplatten erweitern, welche vom System aber wie eine einzige große Festplatte behandelt werden. Dann stehen z.B. zwei 250-GByte-Festplatten im Windows-Explorer mit einem Laufwerksbuchstaben als ein großes 500-GByte-Laufwerk zur Verfügung. Es ist also eine Speichererweiterung und keine Datensicherung.


  Weil Festplatten inzwischen sehr groß und günstig sind, bietet sich für den Heimbereich vor allem die Spiegelung zur Datensicherung an. Der virtuelle Datenpool ist eher für Serverumgebungen und sehr große Speicherarchive interessant. Wir schauen uns hier die Spiegelung als vollautomatische Computersicherung an. Sie benötigen dazu natürlich mindestens zwei Festplatten. Diese können intern im Computer verbaut oder extern per USB-Schnittstelle angeschlossen sein. Wichtig ist, dass diese Sicherungsfestplatten möglichst gleich groß sind. Logischerweise kann sonst keine vollständige Spiegelung durchgeführt werden.


  1. Sorgen Sie dafür, dass die zweite Festplatte angeschlossen und betriebsbereit ist. Jetzt öffnen Sie das Fenster der Systemsteuerung. Klicken Sie hier in der Ansicht der großen oder kleinen Symbole auf das Symbol Speicherplätze.
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  Abbildung 13.59: Die Verwaltung der Speicherplätze öffnen


  2. Im Verwaltungsfenster gibt es am Anfang noch nicht viel zu tun, weil noch keinerlei Speicherpools bestehen. Klicken Sie unten auf die Funktion Neuen Pool und Speicherplatz erstellen.
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  Abbildung 13.60: Einen neuen Speicherpool erstellen


  3. Jetzt listet Ihnen der Speicher-Manager die am Computer angeschlossenen zusätzlichen Festplatten auf. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen neben dem Laufwerk, das Sie für die Sicherung verwenden möchten. Beachten Sie dabei unbedingt, dass sämtliche Daten auf dieser Festplatte dabei gelöscht werden. Windows weist Sie darauf mit einer deutlichen Meldung hin. Mit der Schaltfläche Pool erstellen fügen Sie diese Platte dem Pool hinzu.


  [image: ]


  Abbildung 13.61: Die Spiegelfestplatte auswählen


  4. Jetzt gelangen Sie in das Konfigurationsfenster. Ganz oben weisen Sie Ihrem neuen Festplattenpool zunächst einen Namen zu und wählen den Laufwerksbuchstaben aus, unter dem er im Windows-Explorer erscheinen soll.


   Direkt darunter legen Sie die Art des Speicherpools fest. Sie können dabei zwischen einer einfachen Speichererweiterung, der doppelten und der dreifachen Spiegelung auswählen. Welche Option Sie verwenden können, hängt natürlich vor allem von der Anzahl der angeschlossenen Spiegelfestplatten ab. Die Option Parität ist übrigens besonders aufwendig, weil sie mit einer speziellen Fehlerkorrektur arbeitet. Sie ist eigentlich nur in Serversystemen sinnvoll.


  5. Im unteren Bereich weisen Sie Ihrem neuen Pool eine Speichergröße zu. Windows wählt hier jeweils den maximal möglichen Wert. Er wird automatisch angepasst, je nachdem, ob Sie eine Speichererweiterung oder eine doppelte bzw. dreifache Spiegelung ausgewählt haben.


  6. Zuletzt müssen Sie nur noch die Schaltfläche Speicherplatz erstellen betätigen und schon erstellt Windows Ihren neuen Speicherpool. Die neuen Laufwerke erscheinen übrigens immer nur mit einem Buchstaben im System. Die Spiegelung und Verwaltung übernimmt Windows ganz automatisch. Alle Ihre Programme bemerken diese doppelte Speicherung also gar nicht.
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  Abbildung 13.62: Den Speicherpool konfigurieren


  
    
      Erstellen Sie eine Notfall-Disk zur Systemrettung


      Natürlich hoffen wir alle, dass uns der ganz große Windows-Absturz erspart bleibt. Das ist der Moment, in dem wir morgens den Computer einschalten und leider überhaupt nichts passiert. Damit nicht gleich alle Ihre Daten und Programme verloren sind, bietet Windows Ihnen die Möglichkeit, eine Notfall-DVD zu erstellen. Dabei werden die wichtigsten Systemeinstellungen und Konfigurationen Ihres Computers auf einer DVD gesichert. Zusätzlich besitzt diese DVD eine Art Mini-Betriebssystem, mit dem Ihr Computer gestartet werden kann. Dadurch ist es möglich, Windows mit den gesicherten und funktionierenden Konfigurationen auszustatten und somit zu reparieren. Auch das nachträgliche Installieren beschädigter Komponenten ist möglich. Das hilft zwar nicht bei jeder Katastrophe, die meisten Windows-Probleme lassen sich damit aber sehr gut beheben.


      Sie finden die Option dafür in der Systemsteuerung. Klicken Sie dort auf Windows-7-Dateiwiederherstellung. Am linken Rand klicken Sie auf die Funktion Systemreparaturdatenträger erstellen. Sie werden gebeten, einen leeren Rohling in das Brennerlaufwerk einzulegen. Anschließend werden alle notwendigen Daten und Hilfsprogramme auf diese Disk gebrannt. Im Notfall ist dies Ihre Boot-Disk, mit der sich der Computer wieder starten und reparieren lässt.
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      Abbildung 13.63: Die Notfalldisk erstellen

    

  


  PC-Reset - Windows vollständig wiederherstellen


  Mit Windows 8 hat sich vieles deutlich verbessert. Vor allem ist das System schneller, aufgeräumter und bietet viele Funktionen zur Sicherung und Optimierung. Dadurch lassen sich viele Probleme aus der Vergangenheit umgehen, z.B. dass das System mit der Zeit langsam und träge wird, dass einzelne Komponenten beschädigt werden usw. Nehmen Sie häufig Veränderungen am System vor, installieren ständig neue Software oder experimentieren in den Tiefen der Systemdateien herum, kann es natürlich trotzdem zu Problemen kommen. Aber auch darauf ist Windows 8 ganz gut vorbereitet. Dazu gibt es die Funktion mit dem Namen »PC-Reset«. Damit wird Ihr Windows 8-System vollständig bereinigt und zurückgesetzt. Das ist so, als würden Sie eine ganz frische Version von Windows 8 auf Ihrem Computer installieren.


  1. Öffnen Sie die Charms-Leiste, z.B. über die Tastenkombination Windows + C oder mit der Maus am rechten Bildschirmrand. Klicken Sie zunächst auf Einstellungen und dann auf PC-Einstellungen ändern.


  2. Jetzt gelangen Sie innerhalb der neuen Windows-8-Oberfläche in die persönlichen PC-Einstellungen. Wählen Sie am linken Rand die Kategorie Allgemein aus. Jetzt stehen Ihnen unten rechts die Optionen für den PC-Reset zur Verfügung.


  3. Die Option PC ohne Auswirkungen auf die Dateien auffrischen repariert Ihr komplettes Windows. Dabei werden mögliche Probleme gefunden, defekte Dateien ersetzt und alle wichtigen Systemeinstellungen auf die Standardvorgaben zurückgesetzt. Dabei bleiben aber alle Benutzerkonten und die eigenen Dateien erhalten. Es ist also ein sanftes Rücksetzen eines nicht mehr korrekt funktionierenden Systems.


  4. Möchten Sie hingegen ganz neu starten, wählen Sie die Option Alles entfernen und Windows neu installieren aus. Dabei wird das System komplett zurückgesetzt, so als hätten Sie Windows 8 gerade ganz neu installiert. Es gehen sämtliche Benutzerkonten und Daten unwiederbringlich verloren. Fertigen Sie vorher also in jedem Fall eine gute Datensicherung an.
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  Abbildung 13.64: PC-Reset - Windows 8 komplett auffrischen
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  FAQ -

  häufig gestellte Fragen
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  Mit Windows 8 ist vieles ganz anders. Das fängt bei der neuen Oberfläche an, geht über die Touchscreen-Bedienung, den App-Store, die Kompatibilität mit herkömmlichen Programmen bis hin zu den neuen Online-Diensten. Das wirft bei den meisten Anwendern viele Fragen und Unklarheiten auf. Dieser Abschnitt »FAQ (Frequently Asked Questions«) will einige häufig gestellte Fragen beantworten.


  14.1   Allgemeines zu Windows 8


  Welches ist die Home-Version von Windows 8?


  Für den Einsatz außerhalb von Firmen gibt es nur noch zwei Windows-Versionen. Die Version »Windows 8« (ohne Zusatz) entspricht der früheren Ausgabe »Home Premium« und »Windows 8 Pro« ist für Anwender mit weitergehenden technischen Anforderungen gedacht.


  Benötige ich einen Tablet-PC oder einen Touchscreen für Windows 8?


  Nein, keines von beiden ist unbedingt notwendig. Windows 8 ist so konzipiert, dass es sowohl auf einem herkömmlichen PC mit Maus und Tastatur als auch auf einem Tablet-PC mit Gestensteuerung verwendet werden kann.


  Was ist das Microsoft Surface?


  Dies ist der Name eines Tablet-PCs, welcher direkt von Microsoft entwickelt und vermarktet wird. Diese Geräte sollen Windows 8 den Start erleichtern, aber letztendlich handelt es sich um ganz normale Tablet-PCs mit Windows-8-Versionen. Sie können also auch geeignete Tablet-PCs von anderen Herstellern mit Windows 8 verwenden.


  Wo ist die Version Windows RT erhältlich?


  Die Windows-8-Version mit dem Namen »Windows RT« kann nicht im Einzelhandel erworben werden. Es handelt sich um eine spezielle Version für Tablet-PCs mit ARM-Prozessor. Sie ist beim Kauf eines Tablet-PCs vorinstalliert.


  Kann ich Windows 8 auf PCs mit herkömmlichem BIOS installieren?


  Ja, das ist problemlos möglich. Der BIOS-Nachfolger UEFI bietet zwar erhebliche Neuerungen und Verbesserungen und er wird auch von Windows 8 präferiert, aber er ist nicht zwingend notwendig. Die Installation und das System unterstützen auch ein herkömmliches BIOS.


  Wie kann ich USB 3.0 aktivieren?


  Das ist nicht notwendig. USB 3.0 ist eine Technik, die in Ihrem neuen Computer eingebaut sein muss. Ist sie vorhanden, wird Windows 8 automatisch die passenden Treiber installieren und sie nutzen. USB 3.0 kann nicht auf herkömmliche USB-Anschlüsse aufgerüstet werden.


  Kann ich ein Update von meinem Windows XP/Vista/7 auf Windows 8 durchführen?


  Ja, das ist möglich, aber nicht empfehlenswert. In Windows 8 hat sich so viel geändert, dass ein »Überbügeln« der vorherigen Version zu Problemen führen kann. Microsoft selbst empfiehlt ein Backup der kompletten Daten und anschließend eine saubere Neuinstallation von Windows 8.


  14.2   Die Windows-8-Oberfläche


  Was ist aus der Bezeichnung »Metro« und der »Metro-Oberfläche« geworden?


  Ursprünglich hatte Microsoft für die neue Windows-8-Oberfläche die Bezeichnung »Metro« bzw. »Metro-Oberfläche« ausgewählt. Im Laufe der Entwicklung hat man sich für einen anderen Namen entschieden. Jetzt wird von der Oberfläche im »Modern UI Style« oder »neue Windows-8-Oberfläche« gesprochen oder auch einfach nur von »Startseite«. Sicherlich werden Sie öfter noch auf den Begriff »Metro« treffen, aber offiziell findet er keine Anwendung mehr.


  Gibt es gar kein Startmenü mehr in Windows 8?


  Nein, leider nicht. Microsoft hat das Startmenü vollständig abgeschafft und stattdessen die Startseite geschaffen. Obwohl die technischen Elemente des Startmenüs noch vorhanden sind, werden sie von Windows in keiner Weise mehr verwendet.


  Kann ich das Startmenü irgendwie reaktivieren?


  Ja, das ist möglich. In den Verzeichnissen von Windows 8 stecken immer noch viele Elemente des klassischen Startmenüs. Im Internet gibt es viele Programme, die sich als Erweiterung installieren lassen. Sie versuchen aus diesen unsichtbaren Elementen ein mehr oder weniger klassisches Startmenü zu generieren.


  Arbeiten jetzt alle Programme mit der neuen Menüband-Oberfläche (Ribbon)?


  Microsoft hat das Menüband nun zum Standard für alle Desktop-Programme erklärt. Alle neuen Programme werden deshalb mit solch einem Menüband ausgestattet. Allerdings ist das nicht zwingend. Ältere Programme oder Programme von anderen Herstellern besitzen möglicherweise weiterhin ein herkömmliches Menü.


  Kann ich die neue Windows-8-Oberfläche deaktivieren?


  Nicht jeder mag die neue Oberfläche und außerhalb von Tablet-PCs ist sie auch nicht immer praktisch. Aber leider gibt es keine Möglichkeit, die neue Oberfläche zu deaktivieren. Sie können aber den Einsatz von Apps vermeiden und nur auf dem herkömmlichen Desktop arbeiten.


  Kann ich meine herkömmlichen Programme mit der neuen

  Windows-8-Oberfläche nutzen?


  Nein, das ist leider nicht möglich. Auf der neuen Windows-8-Oberfläche laufen nur die neuen Windows-Apps. Herkömmliche Programme lassen sich aber selbstverständlich weiterhin auf dem Desktop ausführen.


  Gibt es eine deutsche Bezeichnung für die »Charm Bar«?


  Ja, als deutsche Bezeichnung wurde nun »Charms-Leiste« verabschiedet. Das klingt durchaus etwas netter und »eingedeutschter«. Ohne Windows-8-Kenntnisse kann man sich darunter aber leider auch nicht viel vorstellen.


  Besitzen jetzt alle Programme eine Kachel?


  Ja und nein. Alle Programme werden auf der Startseite bzw. im Fenster Alle Apps mit einer Kachel dargestellt. Dabei besitzen die neuen Windows-8-Apps aber eine vollständige Kachel im neuen Windows-Design. Daran sind sie leicht zu erkennen. Herkömmliche Desktop-Programme besitzen ebenfalls eine Kachel, allerdings ist diese einfarbig und zeigt das gewohnte Symbol aus dem Startmenü an.


  Lösche ich ein Programm, wenn ich die Kachel entferne?


  Nein. Wenn Sie eine Kachel von der Startseite entfernen, wird nur der Schnellzugriff auf das Programm entfernt. Das Programm bleibt auf Ihrem Computer installiert und ist weiterhin über das Fenster Alle Apps oder über die Suchfunktion verfügbar.


  Kann ich Desktop-Themes und Bildschirmschoner aus früheren

  Windows-Versionen verwenden?


  Das ist teilweise möglich, aber nicht empfehlenswert. Die neue Windows-8-Oberfläche und auch der Desktop folgen anderen technischen Merkmalen. Designs und Themes von älteren Windows-Versionen können die Optik beeinträchtigen oder schwere Probleme verursachen. Bei Bildschirmschonern kommt es auf das Programm selbst an - probieren Sie es einfach aus.


  14.3   Der Explorer


  Wo ist der Windows-Explorer geblieben?


  Mit Windows 8 hat der Windows-Explorer einen neuen bzw. kürzeren Namen erhalten. Er heißt jetzt nur noch »Explorer«. Er ist auch weiterhin der Dateimanager von Windows - nur mit neuem Namen.


  Kann ich im Explorer das herkömmliche Menü reaktivieren?


  Nein, das ist nicht vorgesehen. Der neue Explorer arbeitet jetzt mit einem Menüband. Das ist der Standard bei allen Microsoft-Programmen. Es gibt keine Alternative mehr.


  Der Explorer legt überall Dateien mit dem Namen »Thumbs.db« an.


  »Thumb« ist die Abkürzung von »Thumbnail« und ist das englische Wort für Daumennagel. Damit bezeichnet man im Englischen die Vorschaubilder. In der Datei »Thumbs.db« speichert Windows die Vorschaubilder für Ihre Fotos. Sie sind notwendig, damit die Anzeige und Sortierung der Bilder schneller geht. Die Dateien können nicht gelöscht werden - und wenn es doch mal gelingt, erstellt sie das System sehr schnell neu.


  Alle meine Dateien haben keine Erweiterung bzw. Endung.


  Irgendwann hat Microsoft entschieden, dass alle Dateitypen nur noch über das Symbol erkannt werden sollen. Bereits seit Windows 7 werden deshalb sämtliche Dateierweiterungen ausgeblendet. Weil das sehr verwirrend sein kann, sollten Sie die Erweiterungen wieder einschalten. Aktivieren Sie dazu im Menüband des Explorers die Registerkarte Ansicht. Dort finden Sie ein entsprechendes Kontrollkästchen zum Einschalten der Dateinamenerweiterung.


  Warum zeigt mein Explorer lauter merkwürdige Dateien an?


  Wahrscheinlich haben Sie im Explorer die Anzeige der ausgeblendeten Systemdateien aktiviert. Dadurch werden Ihnen Verwaltungsdateien des Systems angezeigt. Löschen oder bearbeiten Sie diese keinesfalls. Möchten Sie diese Dateien nicht mehr sehen, aktivieren Sie im Menüband des Explorers die Registerkarte Ansicht. Dort schalten Sie das Kontrollkästchen Ausgeblendete Elemente ab.


  Lässt sich der Explorer auch ohne Bibliotheken verwenden?


  Natürlich kann der Explorer auch weiterhin mit den herkömmlichen Ordnerstrukturen auf Ihrer Festplatte umgehen. Die Handhabung ist aber deutlich weniger flexibel und oft auch komplizierter. Die Bibliotheken handhaben sich fast genauso, sind aber viel moderner und funktionsreicher.


  Ist die Anzahl der Bibliotheken oder Dateien begrenzt?


  Nein, Sie können so viele Bibliotheken mit beliebig vielen Dateien anlegen, wie Sie möchten. Ob es natürlich sinnvoll oder übersichtlich ist, auf dem Computer 99 oder mehr Bibliotheken anzulegen, ist eine andere Frage.


  Benötige ich Windows Essentials, um SkyDrive nutzen zu können?


  Nein, SkyDrive lässt sich auch als eigenständiger Dienst verwenden. Das können Sie über den Webbrowser oder über die App tun. Besonders bequem ist natürlich die Integration in den Explorer. Dazu können Sie auf der SkyDrive-Seite einen Treiber herunterladen. Er funktioniert ganz unabhängig vom Essentials-Paket.


  Kann ich meine Datensicherung mit dem Explorer auf mehrere Rohlinge verteilen?


  Nein, die Brennfunktion des Explorers kann leider nicht mit mehreren Rohlingen umgehen. Sie können die Daten nur manuell auf der Festplatte so vorsortieren, dass sie sich auf mehrere Rohlinge verteilen lassen. Für eine automatische Verteilung des Backups benötigen Sie ein anderes Brennprogramm.


  Kann der Explorer auch Video-DVDs brennen?


  Nein, der Explorer kann nur reine Daten-Disks brennen. Eine andere Brennfunktion ist nicht vorhanden. Sie haben lediglich noch die Möglichkeit, mit dem Windows Media Player eine Audio-CD zu brennen. Für Video-DVDs fehlt die notwendige und meist teure Video-Encodierung.


  14.4   Online-Verbindung und Internet


  Benötige ich für Windows 8 eine Breitbandverbindung?


  DSL und Kabelinternet gehören heute sicherlich zu den attraktivsten Online-Verbindungen, aber sie sind nicht Voraussetzung für Windows 8. Sie können auch mit jeder anderen Verbindung online gehen, z.B. per Modem, ISDN, LTE, SkyDSL usw. Die Art der Online-Verbindung ist für Windows 8 unerheblich.


  Ich habe keinen Namen und kein Passwort für meinen Internetzugang.


  Wenn Sie Kunde bei einem der großen Kabelanbieter in Deutschland sind, z.B. Unitymedia oder Kabel Deutschland, benötigen Sie keine Benutzerdaten für den Internetzugang. Bei dieser Technik wird die Verbindung direkt zwischen Ihrem Anschluss und dem Zentralrechner hergestellt, wobei die Authentifizierung automatisch erfolgt. Für Ihren Computer sieht das wie eine LAN-Verbindung aus.


  Wo finde ich die Zugangsdaten für meine mobile Internetverbindung?


  Wenn Sie mit einem Tablet-PC unterwegs online gehen möchten, sind die Zugangsdaten bereits auf der SIM-Karte hinterlegt. Das ist ganz ähnlich wie bei einem Smartphone. Sie müssen keine weitere Einrichtung vornehmen. Falls es dennoch Probleme gibt, wenden Sie sich an Ihren Mobilfunkanbieter, damit er Ihre Karte neu einrichtet.


  Wie vermeide ich unterwegs unnötige Datenübertragungen und Kosten über meine Mobilfunkkarte?


  Für Windows 8 sind grundsätzlich alle Internetverbindungen gleich. Sie können im Netzwerk- und Freigabecenter Ihre Verbindung aber als sogenannte »getaktete Verbindung« deklarieren. Dann weiß das System, dass diese Verbindung Kosten verursachen kann. In diesem Fall werden keine automatischen Updates durchgeführt und Sie werden vor der Verbindungsaufnahme gefragt, ob diese hergestellt werden soll.


  Benötige ich auch zu Hause eine Firewall?


  Ja, unbedingt! Im Internet gibt es zahllose Angriffsprogramme, die nach ungeschützten Computern suchen und sich dort einnisten. Das passiert oft schon nach wenigen Minuten Online-Zeit. Davon bekommen Sie nichts mit, weil diese Programme unsichtbar nach bekannten Schwachstellen im System suchen. Ohne Firewall sind Sie diesen Angriffen völlig wehrlos ausgesetzt.


  Benötige ich trotz Router eine Firewall?


  Ein Router stellt automatisch auch eine Firewall dar. Deshalb ist es nicht mehr unbedingt notwendig, die Windows-Firewall einzuschalten. Aktivieren Sie die Windows-Firewall nur mit ihren Grundfunktionen, stört es allerdings auch nicht. Passen Sie bei mobilen Geräten wie Notebooks und Tablet-PCs auf, dass Sie die Firewall unterwegs unbedingt einschalten.


  Kann ich Microsoft Security Essentials mit Windows 8 verwenden?


  Nein, das ist nicht möglich und Sie brauchen es auch gar nicht erst zu versuchen. Dieser Virenscanner ist nur für Systeme bis Windows 7 geeignet, der Installationsversuch unter Windows 8 wird verweigert. Mit Windows 8 ist der Virenscanner vollständig im Windows Defender integriert. Er übernimmt dieselben Funktionen wie Security Essentials und sogar ein wenig mehr.


  Benötige ich mit Windows 8 noch einen weiteren Virenscanner?


  Das lässt sich nicht eindeutig beantworten. Der Windows Defender bietet jetzt einen guten Basisschutz, der für viele Anwender ausreichend sein wird. Die Antiviren-Programme der großen Hersteller halten aber deutlich mehr Funktionen bereit, deren Einsatz durchaus sinnvoll ist. Das hängt auch stark von den verwendeten Programmen und Optionen ab. Schauen Sie sich einfach mal andere Antiviren-Programme an. Finden Sie dort Funktionen, die Sie benötigen, kann die Anschaffung sinnvoll sein.


  14.5   Die Microsoft-Dienste


  Ist Microsoft-Online unter Windows 8 jetzt Pflicht?


  Nicht wirklich, aber es wird einem an vielen Stellen aufgedrängt. Microsoft möchte mit Windows 8 den großen Konkurrenten Google und Apple folgen, die über ein zentrales Benutzerkonto eine Fülle von Diensten anbieten. Dies möchte Microsoft nun auf PCs, Notebooks, Tablet-PCs und Smartphones ebenfalls etablieren. Sie können diese Geräte auch ohne die Microsoft-Online-Dienste nutzen, aber an vielen Stellen werden Ihnen Funktionen fehlen.


  Benötige ich unbedingt ein Microsoft-Konto?


  Wenn Sie die Online-Dienste von Microsoft nutzen möchten, benötigen Sie unbedingt ein Microsoft-Konto. Eine anonyme Nutzung ist nicht möglich. Haben Sie vorher schon die Xbox-Dienste, Hotmail oder MSN verwendet, besitzen Sie bereits ein Microsoft-Konto. Diese Dienste wurden lediglich unter einem neuen Namen zusammengefasst.


  Kann ich mein Google-Konto auch direkt in Windows 8 einbinden?


  Nein, das geht leider nicht. Diese direkte Einbindung von Google-Konten finden Sie nur im Android-Betriebssystem. Um Ihre Google-Daten unter Windows 8 nutzen zu können, lässt sich aber Ihr Google-Konto mit dem Microsoft-Konto verknüpfen. Dann werden diese Daten automatisch miteinander synchronisiert.


  Wie löse ich die Verbindung zu meinem Microsoft-Konto wieder?


  Möchten Sie Ihr lokales Benutzerkonto nicht mehr mit Ihrem Microsoft-Konto verknüpfen, lässt sich diese Verbindung auch wieder lösen. Gehen Sie dafür in den PC-Einstellungen in die Benutzerverwaltung. Dort finden Sie eine Schaltfläche, um zurück zu einem lokalen Benutzerkonto zu wechseln. Beachten Sie dass dann auch alle E-Mails, Termine, Kontakte und Windows-Store-Inhalte nicht mehr zur Verfügung stehen.


  Kann ich mein Microsoft-Konto auch löschen?


  Öffnen Sie dafür Ihren Webbrowser und gehen Sie auf die Webseite https://account.live.com. Dort können Sie über den Link Konto schließen eine vollständige Löschung veranlassen. Beachten Sie, dass sämtliche Daten, Kontakte, Termine, Windows-Store-Apps usw. unwiederbringlich verloren gehen.


  Muss ich das Windows-Essentials-Paket nutzen?


  Nein, die Windows-Essentials-Programme stellen lediglich eine zusätzliche Option dar. Das Paket installiert auf Ihrem Computer einen E-Mail-Client, eine Fotogalerie, ein Chat-Programm und einige weitere Anwendungen. Das kann sinnvoll sein, weil Windows 8 keinerlei Anwendungsprogramme mehr mitbringt. Nutzen Sie hingegen sowieso lieber andere Programme für Ihre E-Mails und Ihre Fotos, benötigen Sie das Essentials-Paket nicht.


  14.6   Internet Explorer und E-Mail


  Warum sehe ich nirgends ein Symbol oder eine Kachel für meinen Webbrowser?


  Mit Windows 8 muss Microsoft den Anwendern verschiedene Browser-Alternativen anbieten. Der Internet Explorer darf nicht als Standard aufgezwungen werden. Deshalb finden Sie auf der Startseite eine große Kachel mit dem Namen Browserauswahl. Klicken Sie diese an, um den von Ihnen gewünschten Browser auszuwählen. Er wird anschließend installiert und mit einer Kachel bzw. einem Symbol auf der Startseite eingebunden.


  Muss ich mit dem Internet Explorer surfen?


  Nein, Sie können mit Windows 8 jeden beliebigen Webbrowser verwenden. Programme wie Mozilla Firefox, Google Chrome usw. funktionieren problemlos auf dem Windows-8-Desktop. Möchten Sie auf der neuen Windows-8-Oberfläche surfen, gibt es derzeit allerdings kaum Browser-Alternativen. Diese werden sich erst im Laufe der Zeit entwickeln.


  Warum ist der Internet Explorer zweimal auf meinem Computer installiert?


  Windows 8 bringt zwei unabhängige Versionen des Internet Explorers mit. Die eine Version ist für die neue Windows-8-Oberfläche konzipiert und die andere Version für den herkömmlichen Desktop. Das ist notwendig, weil die Bedienung und auch die Technik auf einem Tablet-PC mit Touchscreen doch sehr unterschiedlich sind. Auf diese Weise erhält jeder Anwender eine für ihn optimierte Version des Browsers. Sie können frei wählen, mit welcher Version Sie surfen möchten.


  Wie übertrage ich meine Favoriten zwischen den beiden Browser-Versionen?


  Das ist nicht notwendig, weil dies automatisch geschieht. Der Internet Explorer für die Windows-8-Oberfläche und der Internet Explorer für den Desktop teilen sich eine Speicherverwaltung für alle Ihre Favoriten und sind immer synchronisiert.


  Schützt mich der private Modus vor Missbrauch?


  Nein, überhaupt nicht. Der private Modus sorgt nur dafür, dass auf Ihrem Computer keine Informationen über die besuchten Webseiten gespeichert werden. Er bildet aber keinen Schutz nach außen hin. Sie sind also nicht für die Internetgemeinde unsichtbar oder gar geschützt. Alles, was Sie dort tun, funktioniert genauso wie immer.


  Wie installiere ich Add-Ons und andere Browsererweiterungen?


  Der Internet Explorer für die neue Windows-8-Oberfläche unterstützt keine Add-Ons oder Erweiterungen. Er setzt ganz auf die Internetstandards und auf HTML5. Sie haben auch keine Möglichkeit, irgendwelche Erweiterungen zu installieren. Surfen Sie hingegen mit dem Internet Explorer für den Desktop, stehen Ihnen alle gewohnten Funktionen und Erweiterungen zur Verfügung.


  Warum kann ich kein Adobe Flash Player installieren?


  Die Flash-Technik stellt ein Auslaufmodell dar und soll in Zukunft von anderen Techniken abgelöst werden. Deshalb lässt sich der Flash-Player auch nicht mehr unter Windows 8 installieren. Der Internet Explorer 10 für den Desktop besitzt eine eingebaute Flash-Funktion, mit der Sie auf Flash-Inhalte zugreifen können. Auch andere Browser wie z.B. Google Chrome sind mit einem solchen internen Flash-Player ausgestattet.


  Brauche ich den Kompatibilitätsmodus im Internet Explorer?


  Höchstwahrscheinlich nicht. In früheren Versionen des Browsers hatte Microsoft Funktionen eingebaut, die nicht dem Internetstandard entsprachen. Viele Firmen hatten ihre internen Webseiten darauf aufgebaut. Nun möchte sich Microsoft streng an die Internetstandards halten und hat diese Funktionen wieder abgeschafft. Doch damit diese speziellen Webseiten nicht plötzlich unbrauchbar werden, gibt es für eine Übergangszeit den Kompatibilitätsmodus. Im Internet werden Sie nicht oder nur sehr selten auf solche Seiten treffen.


  Muss ich mit Windows 8 eine Hotmail-Adresse verwenden?


  Nein, Sie können mit Windows 8 jede beliebige E-Mail-Adresse und jeden beliebigen E-Mail-Anbieter verwenden. Allerdings besitzt Windows 8 kein herkömmliches Mail-Programm für andere Postfächer mehr.


  Wo ist das Mail-Programm wie z.B. Outlook oder Windows Mail?


  Windows 8 bringt kein eigenes Mail-Programm mehr mit. Outlook und Windows Mail sind Anwendungen aus früheren Windows-Versionen, die es so nicht mehr gibt. Windows 8 bringt lediglich eine kleine Mail-App für die neue Touchscreen-Oberfläche mit. Sie müssen sich selbst ein Mail-Programm aussuchen und installieren.


  Muss ich Windows Live Mail verwenden?


  Nein, Sie können mit Windows 8 jedes beliebige Mail-Programm verwenden. In dem Zusatzpaket Windows Essentials ist aber bereits das Programm Windows Live Mail enthalten. Es stellt den Nachfolger von Outlook und Windows Mail dar. Andere Programme wie Mozilla Thunderbird usw. laufen weiterhin problemlos unter Windows 8.


  14.7   Windows Store und Programme


  Kann ich den Windows Store auch ohne Microsoft-Konto nutzen?


  Der Windows Store lässt sich nicht anonym nutzen. Sie benötigen in jedem Fall ein Microsoft-Konto, um den Windows Store zu besuchen und Apps herunterzuladen. Außerdem werden alle Ihre Apps an Ihr Microsoft-Konto geknüpft, damit sie Ihnen dauerhaft erhalten bleiben.


  Muss ich meine Kreditkartendaten hinterlegen?


  Nein, Sie müssen im Windows Store keinerlei Zahlungsinformationen hinterlegen. Zum Herunterladen der kostenlosen Apps ist lediglich ein Microsoft-Konto notwendig. Erst wenn Sie kostenpflichtige Apps erwerben möchten, müssen Sie im Windows Store Zahlungsinformationen eingeben.


  Sind Programme und Applications nicht das Gleiche?


  Streng genommen, ja. Eigentlich ist das Wort »Application« einfach nur das englische Wort für »Programm«. Trotzdem hat sich Microsoft entschieden, herkömmliche Desktop-Programme als »Programme« zu bezeichnen und die neuen Windows-8-Anwendungen als »Applications« bzw. als »Apps«. Rein sprachlich gesehen ist das sehr wackelig.


  Wo sind meine neu installierten Programme und Apps?


  Wenn Sie ein neues Desktop-Programm installieren oder eine neue App aus dem Windows Store herunterladen, erhalten diese eine eigene Kachel. Diese muss sich aber nicht zwangsläufig auf der Startseite befinden. Bei vielen Programmen müssen Sie zunächst Alle Apps anzeigen lassen (Klick mit der rechten Maustaste auf der Startseite) und es von dort starten oder an die Startseite heften.


  Wie nutze ich meine Apps auf anderen Computern?


  Alle im Windows-App-Store gekauften Apps sind automatisch mit Ihrem Microsoft-Konto verknüpft. Um diese Apps auf einem anderen Computer zu nutzen, müssen Sie sich dort lediglich wieder mit Ihrem Microsoft-Konto anmelden. Haben Sie die automatische Synchronisierung aktiviert, werden auch die Apps automatisch installiert. Ist dies nicht der Fall, gehen Sie auf dem neuen Computer in den Windows Store und in die Verwaltung der eigenen Apps. Dort können Sie den Download manuell starten.


  Darf ich meine Apps auf mehreren Computern nutzen?


  Ja, Windows 8 ist für die parallele Nutzung auf verschiedenen Endgeräten konzipiert. Deshalb dürfen Sie die kostenlosen und auch kostenpflichtigen Apps sowohl auf Ihrem Desktop-PC, dem Notebook als auch auf dem Tablet-PC nutzen. Microsoft erlaubt bis zu fünf beliebige Endgeräte. In Ihrem Benutzerkonto können Sie diese Geräte verwalten und auch bei Bedarf deaktivieren.


  Funktionieren alle Programme auf allen Computern?


  Die Apps aus dem Windows Store sind plattformunabhängig programmiert. Sie laufen auf allen Computern mit Windows 8 - unabhängig von der Version und der Technik. Bei den herkömmlichen Desktop-Programmen müssen Sie hingegen darauf achten, ob Sie mit der 32-Bit- oder der 64-Bit-Version arbeiten. Außerdem sind die Programme nicht mit »Windows RT« kompatibel.


  Warum sind manche Apps und deren Funktionen anders als hier im Buch?


  Die Windows-8-Apps werden laufend verbessert und weiterentwickelt. Diese neueren Versionen können Sie über den Windows Store herunterladen. Anders als bei Desktop-Programmen erfolgt diese Aktualisierung aber nicht in bestimmten Intervallen oder Versionen, sondern ständig. Dadurch gibt es fast täglich irgendein Update. Das macht es sehr schwer bis unmöglich, einen aktuellen Funktionsstand festzuhalten und zu erklären.


  14.8   Fotos, Musik und Videos


  Wo ist die Windows Fotogalerie?


  Windows 8 bringt kein Desktop-Programm zum Betrachten und Verwalten der eigenen Fotos mit. Sie können aber die Fotos-App von der Startseite verwenden, um Ihre Bilder zu betrachten und vorzuführen. Für alles andere benötigen Sie zusätzliche Software wie beispielsweise die Fotogalerie aus den Windows Essentials.


  Wie kann ich meine Bilder mit der Foto-App organisieren?


  Die neue Foto-App ist lediglich zum Betrachten und Vorführen der eigenen Bilder gedacht. Sie können Ihre Fotos damit nicht verwalten, organisieren oder kopieren. Diese Aufgaben sind nur auf dem Desktop möglich, z.B. mit dem Explorer oder einer Album-Software.


  Funktioniert die Kamera-App nur auf Tablet-PCs?


  Die Kamera-App ist primär für Tablet-PCs mit eingebauter Kamera gedacht. Sie können diese aber auch auf jedem Desktop-PC oder Notebook mit integrierter oder angeschlossener Webcam nutzen. Die Kamera muss lediglich einen Treiber für Windows 8 besitzen. Leider scheint die Kamera-App nicht alle Webcams zuverlässig zu erkennen.


  Sind meine Fotos im SkyDrive oder in der Live-Galerie alle öffentlich?


  Nein, auf gar keinen Fall. Die Online-Alben sind grundsätzlich nur für Sie bestimmt. Sie haben aber die Möglichkeit, die Alben und Fotos freizugeben. Das können Sie gezielt für Ihre Freunde und Bekannte tun oder eben auch öffentlich für jeden. Passen Sie bei den Einstellungen aber sehr genau auf, damit Sie private Fotos nicht versehentlich freigeben.


  Muss ich die neue Musik-App nutzen?


  Die neue Musik-App ist vor allem für Tablet-PCs mit Touchscreen gedacht. Sie können Ihre Musik auch weiterhin mit dem Windows Media Player auf dem Desktop verwalten. Natürlich können Sie auch jede andere Musik-Software installieren, z.B. Winamp.


  Wie speichere ich ein Cover für meine MP3-Musik ab?


  Sie können eine Datei mit dem Namen Folder.jpg erstellen und im selben Ordner wie die Musikstücke speichern. Windows und viele Musik-Player zeigen diese Datei dann als CD-Cover an. Sie können diese Datei aber auch in den MP3-Dateien selbst speichern - in den sogenannten ID3-Tags. Dafür benötigen Sie aber eine spezielle MP3-Software.


  Kann ich meine Musikdateien mit Windows 8 konvertieren?


  Der Windows Media Player besitzt eine Funktion, mit der sich Audio-CDs in das MP3-Format konvertieren lassen. Sie haben aber keine Möglichkeit, bereits vorhandene Musikdateien in ein anderes Format umzuwandeln. Dazu benötigen Sie eine andere Musik- bzw. Konvertierungssoftware.


  Kann ich meinen mobilen Player mit Windows 8 füllen?


  Der Windows Media Player besitzt eine Synchronisierungsfunktion für mobile Musikplayer. Damit lassen sich viele »offene« MP3-Player und WMA-Player problemlos mit Musik füllen. Besitzen Sie hingegen einen iPod, ein iPhone oder ein anderes Gerät mit Rechtemanagement, funktioniert der Windows Media Player nicht. Verwenden Sie für diese Geräte die iTunes-Software oder das vom jeweiligen Hersteller beigelegte Synchronisierungsprogramm.


  Warum kann ich keine Video-DVDs abspielen?


  Microsoft verfolgt die Idee, dass die meisten Menschen am Computer keine DVDs und Blu-ray Discs mehr schauen. Diese kommen vielmehr im Wohnzimmer auf herkömmlichen Playern zum Einsatz. Auf dem Computer, Notebook oder Tablet-PC verwenden die meisten Anwender Videodateien oder Online-Dienste. Deshalb enthält Windows 8 keine DVD-Funktion mehr, um so Kosten für die Lizenz zu sparen.


  Wo bekomme ich das Windows Media Center?


  Das Windows Media Center ist nicht mehr in Windows 8 enthalten. Das liegt vor allem an den teuren Zusatzlizenzen für die Decodierung von DVDs und Digital-TV. Sie können das Windows Media Center aber als Zusatzpaket für Ihren Computer erwerben. Gehen Sie dafür in die Systemsteuerung und wählen Sie die Option Features zu Windows 8 hinzufügen aus.


  Wie kann ich kostenlos DVDs auf meinem Computer abspielen?


  Es gibt jede Menge andere DVD-Software, mit der Sie Ihre Filme wie gewohnt unter Windows 8 abspielen können. Vielen DVD-Laufwerken liegt bereits eine Abspielsoftware bei. Ansonsten stellt der VLC-Videoplayer eine sehr gute und kostenlose Alternative dar.


  14.9   Heimnetzwerk


  Benötigen meine Computer eine spezielle Konfiguration für das Heimnetzwerk?


  Jedes Netzwerk benötigt einen zentralen Verteilerpunkt. In der Regel ist dies ein Router bzw. ein WLAN-Router. Sie müssen lediglich Ihre Geräte mit diesem Router verbinden. Können Sie mit Ihren Computern online gehen, sind Sie wahrscheinlich bereits mit dem Router verbunden. Das Heimnetzwerk ist im Grunde nur noch eine Beschreibung für die Zusammenarbeit der eigenen Computer, innerhalb dieser gemeinsamen Routerverbindung.


  Kann ich Kabel- und WLAN-Verbindungen mischen?


  Ja, natürlich. Der Router stellt eine nahtlose Verbindung zwischen allen Geräten dar. Dabei bildet er auch eine Brücke zwischen den Kabel- und Funkverbindungen. Für die Computer ist es nicht erkennbar, ob ein anderes Gerät per Kabel oder WLAN in das Heimnetzwerk integriert ist. Es spielt für die Nutzung auch keine Rolle.


  Muss ich meine WLAN-Verbindung verschlüsseln?


  Ja, das sollten Sie in jedem Fall tun. Wenn Ihre WLAN-Verbindung nicht verschlüsselt ist, ist sie für jeden öffentlich sichtbar. Das bedeutet, dass jeder Nachbar, jeder Spaziergänger und jeder Insasse eines vorbeifahrenden oder parkenden Autos auf Ihren Router, Ihre Internetverbindung und auf Ihre Festplatten zugreifen kann. Das sollten Sie auf keinen Fall zulassen.


  Auf meinem Computer sind keine wichtigen Daten. Wozu also verschlüsseln?


  Selbst wenn Ihnen Ihre Daten nicht wichtig sind, sollten Sie niemals unkontrolliert Fremde in Ihr Netzwerk lassen. Jemand könnte Ihre Computer und Geräte missbrauchen oder gar beschädigen. Außerdem hätten Fremde auch Zugriff auf Ihre Online-Verbindung. Werden auf diese Weise illegale Geschäfte oder andere verbotene Aktivitäten durchgeführt, können Sie dafür haftbar gemacht werden.


  Kann ich Computer mit Windows XP/Vista/7 und Windows 8 im Netzwerk mischen?


  Sie können beliebige Betriebssysteme in Ihrem Heimnetzwerk mischen. Auch Computer mit Mac OS, Linux, Android usw. sind problemlos möglich. Allerdings beherrschen diese Geräte nicht die Windows-spezifischen Funktionen wie Domänenkontrolle, Heimnetzgruppe und Benutzerverwaltung. Sie müssen also über die herkömmliche Datenfreigabe gehen. Dazu sind unter Umständen einige Grundkenntnisse in der Datenfreigabe und TCP/IP-Konfiguration notwendig.


  Wie drucke ich mit einem Tablet-PC oder Smartphone?


  Das geht am besten über eine Netzwerkfreigabe. Dabei geben Sie Ihren am Desktop-PC angeschlossenen Drucker im Netzwerk frei. Die anderen Geräte können diesen Drucker dann über das Netzwerk finden und in das System einbinden. Anschließend kann jede Anwendung auf dem Tablet-PC oder Smartphone den Ausdruck auf das Netzwerk umleiten. Eine direkte Verbindung zum Drucker (z.B. per USB-Kabel) ist nicht notwendig.


  Muss der Computer mit dem Drucker immer eingeschaltet sein?


  Möchten Sie mit einem anderen Gerät auf den freigegebenen Drucker zugreifen, muss der Computer, an dem der Drucker tatsächlich angeschlossen ist, in diesem Moment natürlich eingeschaltet sein. Es gibt auch Router, die eine eingebaute Druckerverwaltung besitzen. Dann können Sie den Drucker direkt dort anschließen und müssen den Computer nicht immer eingeschaltet lassen.


  14.10   Benutzerkonten und Datensicherung


  Muss ich unter Windows 8 unbedingt mit Benutzerkonten arbeiten?


  Ja, Windows 8 ist vollständig auf die Arbeit mit Benutzerkonten ausgelegt. Sie benötigen mindestens ein Konto. Eine »allgemeine Installation« wie es z.B. unter Windows XP möglich war, gibt es mit Windows 8 nicht mehr.


  Reicht ein Benutzerkonto für den Computer aus?


  Wenn nur Sie selbst an diesem Computer arbeiten, reicht ein Konto natürlich aus. Allerdings ist das erste Benutzerkonto immer ein Administratorkonto. Sie sind also immer als Verwalter mit vollen Systemrechten unterwegs. Das ist nicht sehr empfehlenswert, denn sollte sich ein Virus oder ein Angreifer an Ihrem Computer zu schaffen machen, erben diese automatisch Ihre Berechtigungen. Deshalb ist es besser, im Alltag mit einem Standardkonto zu arbeiten.


  Muss ich mich bei jeder Benutzung mit Name und Kennwort anmelden?


  Arbeiten Sie auf Ihrem Computer nur mit lokalen Benutzerkonten, lässt sich die Kennwortabfrage in der Benutzerverwaltung abschalten. Dann genügt ein Mausklick auf das gewünschte Profil, um sich anzumelden. Haben Sie Ihr Konto hingegen mit einem Microsoft-Konto online verknüpft, ist das nicht möglich. Aufgrund der im Konto gespeicherten persönlichen Daten besteht Windows dann auf einer Anmeldung mit einem Kennwort.


  Ist der Dateiversionsverlauf ein Backup?


  Der Dateiversionsverlauf sichert Ihre persönlichen Daten innerhalb der Bibliothek. Sie können damit aber keine Dateien sichern, die sich in anderen Verzeichnissen befinden. Ebenso werden Ihre Einstellungen, die Kontakte, Termine, Lesezeichen usw. nicht mit gesichert. Der Dateiversionsverlauf kümmert sich also nur um Ihre Dokumente, Fotos, Musik usw. Er ersetzt aber kein vollständiges Backup.


  Kann ich meine externe Festplatte nur für den Dateiversionsverlauf verwenden?


  Sie können Ihre Festplatte weiterhin und auch gleichzeitig für alle anderen Aufgaben verwenden. Der Dateiversionsverlauf erstellt auf der Festplatte ein Verzeichnis FileHistory, in dem sämtliche Sicherungen gespeichert werden. Außerhalb dieses Verzeichnisses können Sie weiterhin tun und lassen, was Sie möchten.


  Speichert der Dateiversionsverlauf auch mein Windows und meine Programme?


  Nein, der Dateiversionsverlauf sichert ausschließlich die eigenen Dateien. Um Ihr System zu sichern, können Sie die Systemwiederherstellung verwenden. Sie speichert alle wichtigen Konfigurationen, um ein beschädigtes Windows im Notfall wiederherzustellen.
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